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Weit mutig zurüd. 
König Nifita beugt fih wirklich dem 

Willen der Großmächte. 

Cettinje, Montenegro, 5. Mai. €3 
mwitd auch hier bejtätigt, daß König 
Nikolaus fich entichlofien hat, Skutari 
zu räumen, dem Verlangen der euro: 
pätfchen Großmächte entiprechend.. Er 
war in den lekten Tagen namentlid) 
von Rußland ftarf zum Nachgeben in 
dieſer Sache beſtürmt woredn. 

Eine militäriſche Aktion Oeſterreich— 
Ungarns gegen Montenegro erſcheint 
damit endgiltig abgewendet. 

Rom, 5. Mai. Man glaubt, daß 
Deiterreih-Ungarn und Italien ſich 
darüber geeinigt hätten, Albanien un— 
ter ſich zu teilen; halbamtlich wird 
dies jedoch bis jetzt in Abrede geſtellt. 

Berlin, 5 Mai. Montenegro 
hat feine Bedingungen erwähnt, ala e3 
dem bdeutjchen Ausmärtigen Amte 
Mitteilung von feinem Beihluf 
machte, Sfutari in den Händen der 
Großmächte zu laſſen. 

Das deutſche Auswärtige Amt er 
klärt, es ſei noch kein Beweis dafür 
vorhanden, daß irgend ein „konkreter 
Schritt“ in dieſer Richtung getan wor— 
den ſei. Man äußert Zweifel an der 
Wahrheit der Angabe, daß Monte— 
negro bereits Skutari geräumt habe. 

Indeß ſoll der deutſche Geſandte in 
Cettinie die Zuſicherung von König 
Nikolaus exhalten haben, daß „die er— 
ſten Schritte zur Räumung“ binnen 
24 Stunden getan werden würden. 

Weitere Einzelheiten mögen im 
Lauf der heutigen Botſchafterkonferenz 
in London zu Tage kommen. 

In Finanz- und Börſenkreiſen, hier 
und in Wien, herrſcht eine ſtarke 
Stimmung. Doch zeigt ſich die Ber— 
liner Börſe noch vorſichtig. 

Vondon, 5. Mai. Sir Edw. Grey, 
der britiſche Miniſter des Auswärti— 
gen, machte in der heutigen Verſamm— 
lung der auswärtigen Botſchafter be⸗ 
kannt, daß Montenegro „die Skutari— 
frage bedingungslos in die Hände der 
europäiſchen Großmächte gelegt hat“ 

Die Diplomaten und das allgemeine 
Publikum äußerten unbegrenzte Be— 
friedigung darüber, und die Wirkung 
auf die Börſe machte ſich alsbald bes 
merklich. 

Mam hofft hier allgemein, daß jetzt 
auch kein militäriſches Vordringen 
Oeſterreich-Ungarns undItaliens nach 
Albanien notwendig ſein wird. 


Attentat auf Großherzog. 
Ergebniflofer Mefjerangriff auf Badens 
Berrfcher. 


Mannheim, Baden, 5. Mai. Als 
Grofherzog Friedrich geftern pom hie- 
fiaen Bahnhof aus nad) dem Renn= 
plate fuhr, fchwang fich ein, al Arbei- 
ter gefleiveter Mann auf dag Tritt» 
breit ded Wagen3 und perjuchte, den 
Herrfcher an den Auffchlägen des Uni- 
formrod3 zu faffen und mit einem 
Heinen Meffer anzugreifen. DerGrop- 
berzog ftieß ihn jedoch mit feinem Sä- 
beltorb fo heftig zurüd, daß er zur 
Geite ftürzte. Während der Wagen 
weiterfuhr, wurde der WUttentäter bon 
der Polizei weggebracht, welhe Mühe 
hatte, die erregte Menge zu verhindern, 
fi) an ihm zu vergreifen. 

Der Gefangene gab feinen Namen 
al Anton Jung an und fagte erft, er 
jei Anardilt und dur das Loos dazu 
beitimmt morben, das Attentat auszu- 
führen, — Später jedoch gab er an, er 
habe dem Großherzog eine Bittfchrift 
überreichen mollen und nur für den 
Tal der Zurüdmweilüng einen Angriff 
mit dem Meffer geplant. 


Nenen Luftſchiffs Probefahrt, 
Von Feppelin perſönlich geführt. —Selbſt⸗ 

mord von Juſtizrat Körner beſtätigt ſich. 

— Oeſterreich und der Balkan. 
(Svezialtabeldepeſche der „N. V. Staatszeitung“.) 

Berlin, 5. Mai. Laut Meldung 
aus Friedrichshafen hat das, für bie 
„Delag” gebaut neue Zeppelinverfehrs- 
luftichirf „Sachen“ feine erfte Probe- 
fahrt erfolgreich beftanden. 

Graf Seppelim führie den Segler ber 
Lüfte in eigener Perfon. 

Das Schidjai des, feit Mitte März 
permißten Oberjuftizrats Körner aus 
Dfesden hat eine tragiiche Aufklärung 
‚gefunden. 

Der geraume Zeit fehmermütige 
Mann Hatte fi auf Anraten der 
Aerzte zur Kur nach dem Bodenfee be- 
geben. ett tft feine Leiche am Damm 
bet Lindau, der auf einer Xnfel im 
Bodenfee gelegenen Stadt, aufgefun- 
ben worden. 

E3 mwird von feiner Seite bezimei- 
felt, vak es fih um einen Gelbitmord 


handelt, was von den, dem Unglüd- | 


Iihen näher jtehenden Perfonen in 
Dresden audh fofort angenommen 
worden mar. 

Aus allen Teilen des Reiches hatten 
ih zu Großadrfcen, im Merjeburaer 
Kreiſe derProv. Sachſen Gäſte zu einer 
Zeremonie eingefunden, welche ſich zu 
einer großartigen Ehrung des Anden— 
kens des großen Heeresreorganiſators 
Gerhard Johann Dabid v. Scharn— 
horſt geſtaltete. Die feſtliche Funktion 
ſpielte ſich in Gegenwart des General⸗ 
oberſten Prinzen Friedrich Leopold v. 
Preußen ab, welcher mit glänzendem 
militäriſchem Gefolae erſchienen war. 


x 


Dem Einrmweihungsalt, welcher vor dem 
Dentmal ftattfand, ging ein Feſtgot— 
tesdienft voraus, Generalfuperinten- 
dent Yacobi von Magdeburg hielt bie 
Predigt, und Pfarrer Neumann bon 
Sroßgöfchen die Enthüllungsrebe, die 
ben hohen Verdienften, melche fich „der 
teutichen Freiheit Waffenfchmied“ er- 
morben, in vollem Maße gerecht 
wurde. 

In Leipzig wurde die Internatio— 
nale Baufachausſtellung eröfnet, und 


zwar unter den großartigſten Feier: | 


!tchkeiten. Ihnen mohnte König Fried- 

rich Auguft von Sachen mit den Mit- 

gliedern des Hofes und einem glänzen- 
| ben Gefolge bei. Die SFeitrede hielt der 

Präfident - des Ausftelunasunterneh- 
ı mens, Oberbaurat Fabrian. 

Das Ausftellunasaebäaude umfaßt 
nicht meniger ala 400,000 Quabdrat- 
meter Bauflähe. Die Auzitelung tft 
aber faum halb fertig. 

Wien, 5. Mai. Das Mißtrauen 
gegen Serbien ift im Wachfen bearif- 
fen! Die Monitore auf der Donau 

I werden dienjtbereit gehalten. 


< 


Allgemein wird die Anficht ausgey| 


Iprochen, daß die Skutari-TFrage jeh 
hinter der albanefifchen Frage zurüd- 
trete, nachdem die propiforifche Be- 
fegung Wlbaniens in Gemeinjchaft 
mit Xtalien befchloffen worden. „Die 
meiteren Verhandlungen mit dem Ka= 
binet in Rom gelten lediglich der 
Abgrenzung der ntereffeniphären 
und der Durchführung der benorjtehen- 
den militärifchen Aktion. 


Größtes Auffehen erregt ein Artikel ı 


der „Reichspoft“, melcher nahe Be- 
ziehbungen zum Eraherzoathronfolger 
Franz Tyerdinand zugejchrieben wer— 
den. Der Artikel 
meinfamen Minifter des Weußeren, 
Grafen Berchtold, und deifen ausmär- 
tige Politif gerichtet, welche als feige 
bingeitellt wird. 
Die verfolgten 
London, 5. Mai, 
Polizeigericht wurde 


„Sufiragetten‘‘. 


Gemwaltjuffragetten 
Staatsanwalt 
fchrieb das Verfchmwörunggaefeg und 
fagte, alle Angeklagten hätten ich der 
Verſchwörung ſchuldig gemacht ſchon 
durch ihre Zuſammenkünfte. Die 
„Generalin“ Mrs. Drumond nannte 
er ein „gewalttätiges und gewiſſenlo— 
ſes Frauenzimmer“. Auch „ſchlach— 
tete“ er den Chemiker Clayton tief ein 
und ſagte, bei ihm ſeien Schriftſtücke 
gefunden worden, welche einen voll— 
ſtändigen Plan zur Niederbrennung 
Londoner Gebäude und Hervorrufung 
einer Schreckensherrſchaft enthielten. 

Von ihrem behaglichen Zufluchts— 
orte aus, ſagte der Staatsanwalt wei— 
ter, habe Frl. Chriſtobel Pankhurſt 
jede Woche einen, zu weiteren Gewalt— 
taten aufreizenden Brandartikel an die 
Suffragettenzeitung geſandt. Frau 
Emmeline Pankhurſt habe einen dikta— 
toriſchenEinfluß über die „wilden Wei— 
ber“ geübt; auf ihr Wort allein ſei 
Krieg geführt oder Waffenſtillſtand 
angeordnet worden. 

Haitis neuer Präfident. 

Port au Prince, Haiti, 5. Mai. Der 
Kongreß ermählte den Senator Michel 
Dreite zum Präfidenten diefer Neger- 
republit, ‚al& Nachfolger des, jüngit 
geitorbenen Generals Tancrede Au— 
guſte. 

Der neue Präſident zeigte ſich be— 
reits ſchneidig im Unterdrücken von 
Unordnungen. 


Der geneſende Papft. 


Rom, 55. Mai. Zum erſten Male 
gab Papſt Pius heute wieder eine 
Audienz. Er »empfing den Kardinal 
Dominik Ferrata, welcher das Präſi— 
dium über den jüngſten Euchariſtiſchen 
Weltkongreß in Malta führte und dem 
Paſt ausführlichen Bericht über denſel— 
ben erſtattete. 


— — — 


fortgeſetzt. 


äinland. 


Deutihe Katholiten von Zllinois. 


Decatur, SU, 5. Mai. Delegaten 
bon Städten und „Iomns“ in allen 
Zeilen des Staates verfammelten fich 
aeftern zum 21. Yahresfonvent des 
Verbands der Deutichen Römiich- 
tatholifchen Vereine von Xllinois. Die 
Verhandlungen dauern drei Taae. 

Biihof Kohn Janffen von Belle: 
pille, der Proteftor des MVerbandes, 
Ionnte bei der Eröffnung nicht zugegen 
fein, da er ernitlich erfranft if. Der 
Präfident des Verbandes, Dr. %. U. 
Bauer von Germantoron, leidet an ei- 
nem Rippenbrud, fonnte daher qleich- 
fall3 nicht erfcheinen. Un feiner Stelle 
führt Richter Michael Girten von 
Ehicago, Eriter Vizepräfident des 
Berbandes, den Vorfit über alle 
Sitzungen. 

Bürgermeiſter Dan Dinneh hielt 
eine Begrüßungsanſprache. 

Zu den Hauptereigniſſen des geſt— 
rigen Tages gehörte eine Parade, an 
welcher nahezu 1000 Mann teilnah— 
men, mit 5 Muſikkapellen. 

Der Maſſenverſammlung um 3 Uhr 
— wohnten etwa 3000 Gäſte 
ei. 

In den Geſchäftsſitzungen, heute 
und morgen, werden Vorſchläge erör— 
tert, ein Zentralerziehungsbüro zu 
gründen, um die deutſchen Katholiken 
zur Bekämpfung des Sozialismus und 
Anarchismus zu erziehen; ferner auch 
ein tägliches Blatt in Chicago zu 
gründen, das in engliſcher Sprache er⸗ 
ſcheinen ſoll. — 


iſt gegen den ge- 


Im Bow Street 

das Verfahren 
gegen die verhafteten Führerinnen der 
Der 
Archibald Bodkin be-⸗ 


Chicago, Montag, den 5. Mai 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


Erhält Verurteilung aufrecht! 


Im Gerichtsmißadtungsverfahren von 
Gompers und Genoffen. 


Wafhifgton, D. K., 5. Mai. Der 
| Appellhof für den Diftrift Kolombia 
: bat die Verurteilung von Sam. Gom- 
ı pers, Morrifon und Mitchell, in der 
befannten alten Boyfott- und Geridit- 
mißachtungsſache aufrecht erhalten. Er 
hat jedoch die Urteile revidirt und gab 
Gomper? nur 30 Tage Gefängniß 
und Mithel und Morrifon je 8500 
Geldbuße ohne Haftitrafe. 

‚(Erft lautete das Urteil über Gom- 
per3 auf ein Jahr Haft, und das über 
Mithel und Morrifon auf 9, bezm. 
| 6 Monate Haft.) 
| Der Dberrichter des Appellhofes je- 
| doc fchloß fi diefer Enticeidung 
ı nicht an, fondern erklärte, die Urteile 

hätten vollftändiq umageftoßen Iverben 

olfen. 
ſongreß. 


Waſhington, D. K. 5. Mai. Nach— 
dem er eine Erklärung des Gouv. Hat— 
field von Weſtvirginien geleſen, wo— 
rin derſelbe alle Anſchuldigungen be— 
züglich Arbeitsſtlaverei und Schre— 
censherrſchaft in den weſtvirginiſchen 

Kohlenfeldern in Abrede ſtellt, äußerte 
Senator Kern, daß er jetzt erſt recht 
entſchloſſen ſei, ſeine diesbezügliche 
Unterſuchungsreſolution zur Entſchei— 
dung zu bringen. Der Widerſtand ge— 
gen dieſe Reſolution, namentlich von 
New York her, ha‘ den Senator, der 
übrigens feine birefte Kenntniß jjr— 
ner Verhältniffe beanfprucht, jehr arg= 
wöhniſch gemacht. 

Waſhington, D. K., 5. Mai. Oliver 
brachte im Senat eine Reſolution ein, 
welche das Schatzamtsdepartement um 
Ueberſendung aller Papiere über die 
Angelegenheit von Cheſter Hill erſucht, 
der vom Sekretär MeAdoo aufgefor— 
dert wurde, als Zollkollektor in Phila— 
delphia abzudanken, um, wie es heißt, 
„einem Mann Platz zu machen, der 
mehr in Syinpathie mit de®Admini- 
ftration iſt“. 

Senator Pomerene brachte eine Re- 
folution ein, welche um eine allgemeine 
| Unterfuhung bes angeblihen Miß- 

brauch in der Handhabung der Zipil- 
dienitgefege erfucht. 


Streifunruhen. 


Paterfon, N. %., 5. Mai. Die er: 
ften ernftlichen Unruhen in dieſer Nach— 
barjchaft feit dem Beginn des Streit 
allgemeiner Arbeiter  ereigneten fich 
heute. Die Polizei trieb etma 300 
tumultuarifche Streifer auseinander; 
dabei wurde ein Polizift in das eine 
Bein gefhoffen, und ein anderer wurde 
mit einem Steinwurf zu Boden ge- 
ftredt. 5 Streifer murben fehlimm 
berfnüppelt und dann in Haft aenom- 
men. Die Polizei benußte ihre aroßen 
Nachtknüppel. 

Der Ausſtand dieſer Arbeiter hatte 
am 1. Mai begonnen und brachte hier 
faſt alle Arbeiten im Freien zum Ein— 
halt, beeinflußte auch die Arbeitsver— 
hältniſſe in den New Yorker Vorſtadt— 
diſtrikten von Long Island und Weſt— 
cheſter Couniy. 

Mexikaniſches. 

El Paſo, Tex., 5. Mai. Die meute— 
riſchen „Regierungstruppen“, die, wie 
gemeldet, ihren Befehlshaber, den frü— 
heren Rebellenführer Salazar, aus 
Alt Ctſts Grandes, Mexiko, vertrieben, 
ſind in aller Form aufgefordert wor— 
den, ſich der Revolution der Verfaſ— 
ſungsparteiler anzuſchließen. Wenn 
ſie dies tun, ſo erlangen die Revolutio— 
näre ſogut wie vollſtändige Kontrolle 
über das Gebiet an der meritanifchen 
Nordbahn entlang, füdlich von Jua⸗ 
rez. 

General Salazar und ſeine unmit— 


telbaren Anhänger wichen nach Neu 
Cafus Grandbes zurüd, 


Man glaubt, daß die Febellen audh | 


Juarez leicht nehmen könnten. 
Nachrichten aus Rebellenquellen zu⸗ 
folge, wurden Regierungstruppen aus 
Guaymas, die zum Angriff übergegan- 
gen waren, bon PBerfaffungspartei- 
fern zu Batamotal geichlagen, und 
Letere machten 300 Gefangene. 


Engliihsamer, Friedensfonferenz. 


New Hort, 5. Mai. ® Delegaten bon 
England, Kanada, Neufundland und 
Auftralien trafen bier ein, um an der, 
auf fünf Iage berechneten Konferenz 
teilzunehmen, die im Beifein von 50 
amerifanifchen Delegaten zur eier 
des hundertjährigen Friedens zwifchen 
den Engliſch ſprechenden Nationen ab— 
gehalten wird. Die eigentliche Feier 
findet in zwei Jahren ftatt. 

Konnten fih nicht einigen. 

Springfield, D., 5.-Mai. Die Ge- 
Ichmorenen im Mordprozeß gegen Dr. 
Arthur 8. Smith, welcher angeflagt 
ift, jeine Gattin durch Gift umgebracht 
zu haben, berichteten heute Vormittag, 
daß fie nicht fmftande feien, fich auf 
einen Wahrfprucd; zu einigen. 

Richter Hagan entlieh aladann bie 
Jury. Diefelbe mar über 40 Stunden 
in Beratung gemefen! 

Flieger flürzt in den Tod! 

Alron, DO., 5. Mai. Charles Carl: 
fon, ein biefiger Upiatifer, fand heute 
Vormittag den Tod, indem feine 
Flugmaſchine unkontrollirbar wurde. 

Er ſtürzte 200 Fuß herab, und ſein 
Körper wurde unter der Maſchine zer⸗ 
malmt! — 


“ 


7 


Lejet die „Sonntagpoft“ | 


Kooperative Brauereien. 


— 


Werden energiic gegen dje Bor: 
lage Lyons Frant machen. 


Bedroht ihren Beltand. 


Mafregel verbietet Wirten den Befi von 
Branereiaftien. — Ungefähr 1600 Wirte 
betroffen. — Rep. Reorganifationspläne. 
— Sullivanleute find rührig. 


Vertreter von hiefigen fooperativen 
Brauereien und Wirten, welche an ih- 
nen intereffirt find, werden einen ge— 
barnifhten Proteft an die Legislatur 
gegen die Annahme der Vorlage des 
Springfielder Abgeordneten Thomas 
E. yon richten, melde Schankwpirten 


den Bejit von Aktien von Brauereien, 


verbietet. In .einer kürzlich ftattge- 
habten Verfammlung wurde beichloj- 
fen, gegen die Maßregel, welche bereits 
zur dritten Lefung vorgerüdt ift, ener- 
gifch Front zu machen und eine Ab— 
ordnung nad) der Staatähauptitadt zu 
entfenden, wenn jie zur Beratung 
fommt. 3 heißt, daß die Maßregel 
auf Betreiben von Nktienbrauereien 
eingebracht worden ift, für melche die 
tooperativen Unternehmen eine jchwere 
Konkurrenz bedeuten. “Die fooperatt- 
ven Brauereien bilden in Chicago ei- 
nen nicht zu unterfchäßenden Faktor, 
da annähernd 1600 Schantmwirte an 
ihnen beteiligt find und ihr Bier von 
ihnen beziehen. Lnter ihnen befinden 
fich einige bedeutende, vorwiegend deut- 
che, Brauereien mie die Mutual und 
die Home Bremwing Eo., deren Präfi- 
denten Ernft Kunde, bezw. Matthias 
Allert find, mehrere vorwiegend böb- 
mifche Unternehmen, wie die Pilfen 
und Garden Eity Breiming Co., und 
mehrere polnifche Brauereien. — 

Vertreter der liberalen Elemente in 
der Legislatur bemühen ſich, mit den 
Vertretern der anderen Seite, den 
Temperenzelementen, ein Abkommen 
zu treffen, alle auf die Schankfrage 
bezüglichen Maßregeln, mögen ſie von 
den Liberalen oder der trockenen Seite 
ausgehen, an einem Tag zur Sprache 
zu bringen, damit beide Seiten ihre 
Leute zur Stelle haben können. Aller 
Vorausſicht nach werden die Maßre— 
geln im beſten Fall im Laufe der 
nächſten Woche zur Verhandlung kom— 
men. An dieſem Tag wird auch die 
Vorlage des Abgeordneten Lyon zur 
Sprache kommen. Sie beſtimmt, daß 
Wirte eine eidesſtattliche Erklärung 
abgeben müſſen, daß ſie weder Aktien 
von Brauereien beſitzen, noch in ande— 
rer Weiſe an Brauereien intereſſirt 
ſind. 

Auf heute Nachmittag iſt eine Sitz— 
ung des Ausſchuſſes für Geſetzgebung 
der Verbündeten Vereine für örtliche 
Selbſtregierung einberufen, in der alle 
für das liberale Element wichtigen 
Vorlagen, die in der Legislatur einge— 
hracht ſind, beſprochen werden ſollen. 
Der Verband wird eine Abordnung 
nach Springfield entſenden, wenn ſie 
zur Beratung kommen. 

Republikaniſche Reorzaniſationspläne. 


Mitteilungen, daß eine nationale 
Konferenz republikaniſcher Parteifüh— 
rer in den nächſten Wochen in Chicago 
ſtattfinden werde, um Pläne für eine 
Reorganiſirung der Partei auf fort— 
ſchrittlicher Grundlage zu beſprechen, 
und daß die Bundesſenatoren Albert 
B. Cummins von Jowa und William 
E. Borah von Idaho, der frühere Gou— 
verneur von Miſſouri Herbert ©. Hab- 
ley und der frühere Gouverneur Chas. 
S. Deneen von Illinois ſie einberufen 
hätten, wurden heute von Ex-Gouver— 
neur Deneen in Abrede geſtellt. Das 
frühere Staatsoberhaupt gab einem 
Berichterſtatter der „Abendpoſt“ gegen— 
über zu, daß ein derartiger Plan er- 
wogen werde, daß aber eine derartige 
Konferenz nach Anſicht der beteiligten 
Führer am Beſten nach der Beendi— 
gung der Sondertagung des Kongreſ— 
ſes und der Erledigung der Zollvor— 
lage ſtattfinden ſolle, damit zu der 
letzteren Stellung genommen werden 
könne. Die Verhandlungen werden 
nach ſeiner Erklärung in erſter Linie 
bon Senator Cummins und dem frü- 
heren Gouverneur bon Miffouri ge> 
führt, der von gemwiffer Seite al repu- 
blitanijcher Präfidentihaftstandidat 
im Jahre 1916 „gebuhmt“ wird. Se- 
nator Borah von Idaho iſt, wie das 
frühere Staatsoberhaupt erklärte, an 
den Verhandlungen nicht beteiligt. Die 
Konferenz, für die Pläne endgiltig 
noch nicht ausgearbeitet ſind, ſoll in 
erſter Linie die Frage der Vertretung 
der Südſtaaten, bezw. der Einſchrän— 
fung der Zahl ihrer Vertreter in re: 
publifanifchen Nationalfonventen, und 
zum Zollgefeg Stellung nehmen, 
melches. die Demofraten im Kongreß 
annehmen werden. Daß ſie in den 
nächſten Wochen ſtattfinden wird, da— 
von iſt nach der Angabe Deneens nicht 
die Rede. 


Sweitzer bewirbt ſich um Wiederwahl 
Countyſchreiber Robert M. Swei— 
tzer, der wiederholt als der geeigneieſie 
Kandidat des Sullivanſchen Flügels 
für das Mayorsamt in Vorſchlag ge— 
bracht worden iſt, ſtellte heuie nach⸗ 
drücklich in Abrede, daß er ſich 
nächſten Frühjahr, bezw. Herbſt, ni 


— — — — 
— — — — — — 


— —— — — — — — — — 


E Alfonſos, der am 
ee, en emmaretm 


weil er fich im folgenden Frühjahr um 
die demofratifhe Mayorönomination 
zu bewerben gebente. Er erklärte, er 
rechne mit der Mayorsmahl im Jahre 
1915 überhaupt nicht, troßdem er ber= 
fchiebentlich ala Kandidat in Vorfchlag 


gebracht worden fei, gevente fich aber |\ 


im näcften Frühjahr ganz energiic 
um eine nochmalige Nomination für 
fein gegenwärtige Amt zu bewerben. 
Ueber die weitere Zufunft laffe er id 
feine grauen Haare wachen. Die 
Countyoorwahl im nächften Yahr be: 
fchäftigt das GSullivanfche Lager be- 
reit3 außerordentlich ftark, und Vor: 
beiprechungen, die fich auf fie bezie- 
ben, finden zmwifchen den Führern in 
großer Zahl ftatt. Roger E. Sullivan 
tritt in den nächften Woche eine auf 
bier Monate berechnete Reife nad 
Südamerifa an, und feine Getreuen 
fondiren bereit3 vorläufig das Ter- 
rain für den Kampf im nädjiten Jahr. 
Die Folge ifl, daß jett fchon eine 
ganze Anzahl ernftlicher „Buhms“ für 
demofratiihe Nominationen für 
Countgämter im Sullivanfchen Lager 
zu verzeichnen ift. Ald. Henry Bergen 


von der 31. Ward, der den beiten Ele: | 


menten im Stadtrat zuzurechnen ilt, 
bewirbt fich um die demofratifche No: 
mination für das Sheriffsamt. 

Ald. John Haderlein von der 24. 
Mard, der fich ebenfalls im Stadtrat 
zu den beiten Elementen gehalten hat, 
fommt ernftli als Kandidat für ein 
michtiges Countyamt in Frage und 
mird porausfichHich ald Kandidat der 
Eullivanfhen Faktion für das Amt 
des AUppellhoffchreibers herausgebracht 
werden, das zu den begehrensmerteiten 
Poften gehört, da fein “nhaber nicht 
nur auf fech3 Jahre erwählt mird, 
fondern fih auch eines anjehnlichen 
Gehalts und des Bezugs recht guter 
Sporteln erfreut. Um da3 Amt be- 
mirbt fih auch Y. 3. Long von der 31. 
Ward. Die Führer der Sullivanjchen 
TFaltion find fich aber bewußt, daß 
das demofratifche Tidet, das im näd- 
ften Jahre in Chicago und Coof 
County G:folg haben fol, nicht aus— 
ſchließlich aus Irländern gebildet wer— 
den darf, und bemühen ſich daher, für 
einige der wichtigſten Countyämter 
Deutſche zu gewinnen, denen ſie die 
volle Unterſtützung ihrer Organiſation 
zuteil werben laſſen mollen. - 

te 


Neue Hahrordnung. 


Die Polizei hat heute mit der Durd)- 
führung einer neuen Bejtimmung an 
gefangen, welche der Stadtrat am 24. 
März der Fahrorbnung hinzugefügt 
hat. Diefe Beftimmung geht dahin, 
daß in der unteren Stadt in Die von 
Dften nad Weiten führenden Gaffen 
nur bon Diten. her, in die von Norden 
nad; Süden führenden nur von Nor- 
den her eingefahren werden darf. Um 
die Maßnahme durchzuführen find 
Schugleute vor die Gajjen poitirt 
worden; fpäter will man es bei In— 
ſchriften —,Eingang“; „Ausgang“ — 
bewenden laſſen, die an den betreffen— 
den Mauerecken angebracht werden 
ſollen. 


— —— — —— 


Sie ſind dabei geweſen. 


Geſtern war der Jahrestag des ſo— 
genannten Heumarktaufruhrs von 
1886. Die zu einem ‚„Veteranenver— 
band“ vereinigten Poliziſten, welche 
mit dabei geweſen ſind, verſammelten 
ſich in der Bezirkswache an der Des— 
plaines Straße und tauſchten Erinne— 
rungen an dasGeſchehniß aus, worauf 
ſie dem in der Nähe gelegenen Schau— 
platz der Handlung einen gemeinſchaft— 
lichen Beſuch abſtatteten. 


See 
Japan und ‚wir‘. 

San Franzisto, 5. Mai. Das täg> 
liche \Blatt „Japanefe-American“ da> 
hier nfeldet in einer Rabeldepefihe aus 
Zofio, daß die japanifche Regierung 
an ihren Botfchafter in Wafhinaton 
Inftruftionen fandte, in aller Form 
gegen die falifornifche FFrembdenlandbill 
zu proteftiren. (Welche, mie gemelber, 
nur noch der Uinterfchrift des Gouper- 
neurd Nohnjen bedarf.) 

Japan nimmt einfach die Stellung 
ein, daß die amerifanifche Bundesre— 
gierung bertraggmäßig berantmortlid) 
fei. 

Irgend eine weitere Erklärung bon 
der Bundesregierung ift nicht zu er- 
warten, bi3 Staatäfefretär Bryan 
wieder in Wafhington eingetroffen ift. 

Die Preife in Zapan fpricht fid) all- 
gemein anerfennend über die Bemü- 
hunaen von Präfident Wilfon aus. 

Opferten fih auf. 

Rod Y3land, YU., 5. Mai. Polizift 
Corneliu8 Menan und ein bierzehtt- 
jähriger. Junge Namens William 
Kaiſer opferten ihr Leben, um einen 
nichtidentifizirten Yungen, der mit 
einem, mit @leftrizität geladenen 
Draht der Straßenbahn in Berührung 
gefommen tar, zu retten. Menan und 
Kaijer erhielten einen tötlichen Schlag, 
ala fie den Jungen befreien wollten. 


— — —— 
Spanien und das „Drei⸗Einver⸗ 
ſtaändniß““. 

Paris, 5. Mai. Der herannahende 
Beſuch des Königs Alfonſo in Paris 
gilt hier als bedentſam für Europa. 
Es heißt, dieſer Beſuch möge bedeuten, 
daß Spanien den Mächten des „drei— 
fachen Einverſtändniſſes“ (Frankreich, 
England und Rußland) ſich anſchließe. 

Die franzöſiſche Regierung traf ſehr 
umfafſſende Vorbereitungen für den 


ſich ein Urteil darüber bilden können, 
Falten ii, de Bora 


Die Legislatur. 


Hat eine arbeitsreihe Woche vor 
ſich. 


Initiative und Reſerendum. 


Der Senat hat ſich mit der County Option⸗ 
Vorlage zu befaſſen. — Zwei Wahl⸗ 
fonteſte, die im Laufe der Woche ent— 
ſchieden werden dürften. 


(Eigenbericht der „Abendvpoſt“.) 

Springfield, Ill. 4. Mai. Sehr ge⸗ 
ſchäftig wird es dieſe Woche in,beiden 
Häufern der gejeßgebenden Körpers 
ichaft zugehen. Wichtige Ungelegen- 
heiten }tehen fomwohl im Haus mie ım 
Senat auf der Tagesorbnung, und 
auch verſchiedene Ausſchüſſe haben 
außerordentlich wichtige Sitzungen an— 
beraumt. 

. Im Hauſe wird die auf Initiative 
und Referendum bezügliche Vorlage 
des Senators Piercy, die aber eigent— 
lich von Gouv. Dunne ausgeht, im 
Plenarausſchuß beraten werden, und 
zwar ſchon morgen, Montag. 


Zugeſtändniß an die Republikaner. 


Dieſes Vorgehen iſt ein Zugeſtänd— 
niß an die republikaniſche Fraktion 
des Hauſes, welche gedroht hat, an der 
Abſtimmung über die Vorlage über— 
haupt nicht teilnehmen zu wollen, ſo— 
fern ſie nicht „im Ausſchuß“ erwogen 
werden ſollte, ehe ſie vor das Haus als 
ſolches gebracht wird. Bekanntlich 
hatte eine kleine Mehrheit des Haus— 
ausſchuſſes für Rechtsfragen in vori— 
ger Woche dem Hauſe die Vorlage zur 
Annahme empfohlen. Dieſe Ausſchuß— 
mehrheit hatte dabei das vom Aus— 
ſchuß gegebene Verſprechen gebrochen, 
eine öffentliche Verhandlung über die 
Vorlage abzuhalten. Zur Annahme 
der Vorlage im Hauſe bedarf es einer 
Drittelmehrheit. Eine ſolche würde 
ſich nicht erzielen laſſen, ſofern die 
Republikaner ihre Drohung wahr ma— 
chen und ſich der Abſtimmung enthal— 
ten. Stellt es ſich nun in der Sitzung 
des Plenarausſchuſſes heraus, daß 
genug Stimmen für die Vorlage in 
Ausſicht ſind, um ſie durchzudrücken, 
ſo wird gleich nach Aufhebung der 
Ausſchußſitzung über die Vorlage ab— 
geſtimmt werden; andernfalls will 
man die Abſtimmung noch hinaus— 
ſchieben. 


County Option. 


Im Senat wird es Dienſldg vor⸗ 
ausſichtlich zu einem heftigen Kampf 
wegen der County Option kommen. 
Die entſprechende Vorlage vom Se— 
nator Cleary im Auftrage der „Anti— 
Saloon League“ eingereicht, hat beim 
Ausſchuß für Lizensweſen keine gün— 
ſtige Aufnahme gefunden. Sen. Cleary 
hat nun beantragt, daß die Vorlage 
dem Ausſchuß aus den Händen genom— 
men und direkt vom Senat ſelbſt er— 
ledigt werden möge. Die Beſtimmun— 
gen der Vorlage gehen, wie ſchon ihr 
Name andeutet, dahin, daß es in Zu— 
kunft ſtatthaft ſein ſoll, über die 
Schankfrage nach Counties abzuſtim— 
men und ſo auch Städte trocken zu le— 
gen, die an ſich gegen das Schankver— 
bot ſind. 


Kontrole über Privatbanken. 


Der Hausausſchuß für Bankweſen 
wird am Dienſtag über die verſchiede— 
nen Vorlagen beraten, die in Bezug 
auf die Einführung einer behördlichen 
Kontrole auch über ſogenannte Privat— 
banken eingereicht ſind. Die Ausſich— 
ten, daß eine dieſer Vorlagen zur An— 
nahme empfohlen werden wird, ſind 
nicht beſonders gut. Anfänglich hat— 
ten die Inhaber der Privatbanken auf 
dem Lande ſich mit den Kontrolvor— 
ſchlägen einverſtanden erklärt. In— 
zwiſchen haben ſie ſich wieder andets 
überlegt, und ihr Einfluß iſt ſtark ge— 
nug, um zu verhindern, was ihnen 
nicht in den Kram paßt. 

Der Senatsausſchuß für Unter— 
richtsfragen wird ſich am Dienstag mit 
den Schulbüchervorlagen befaſſen. Er 
mag eine Vorſchrift empfehlen, welche 
für die einzelnen Counties Gleichmä— 
Bigfeit in Bezug auf die Schulbücher 
porfjehen, und für diefe einen bejtimm= 
ten Höchitpreis feiljegen mürbe. 

Wahlfonteite. 


DerSenat wird im Laufe deu Woche 
den legten der ihm no vorliegenden 
Konteitfälfe erledigen. Der Republi- 
faner Samuel E.Harmwood beanfprucht 
die Vertretung des 44. Wahlfreijes, 
meil fein für ermählt erflärter Gegen 
fandidat, der Demofrat €, Keller, an 
geblich zur Zeit feiner Ermwählung nicht 
Bürger von Nllinoi®, fondern von 
Miffouri war. Ym Haufe dürfte in 
diefer Woche der Konteitfall aus dem 
29. Wahltreis entichieden werden, der 
aus ähnlichen Gründen mie der borer- 
mwähnte angeftrengt morben ift, und 
zwar gegen ben Fortichrittler Mebill 
MeEormid. , 


Ein Scauboren. 


Der Senatdausfhuß für Lizena- 
mejen wird den Herren Gefeßgebern 
und einem berehrlichen Publitum biefe 
Woche den Genuß eines Schauborens 
ermöglichen. Ein folches foll veran- 
ftaltet werden, damit die Gefeggeber 


nehmen, 
zehn Gängen, mit jechd Unzen ſchweren 
Boxhandſchuhen“, für zuläffig erflä- 
ren fol. Die Vorlage Ichafft zugleich 
eine Staatstommiffion für Leibess 
übungen. 
Kommiffion würden je $5000 Jahres= 
gehalt beziehen. 
Oeffentlihe Nubanlagen. 

Am Mittwoch mollen die zuftän- 
gen Ausfchüffe des Senat3 und bes 

ufes in gemeinfchaftliher Sigung 
über die Vorlagen beraten, welche Kinn= 
trolbehörden für die öffentlichen Nu- 
anlagen vorfehen. Man glaubt, daß 
eine diefer Vorlagen zur Annahme em= 
pfohlen, bezw. mährend ber jeigen 
Tagung zur Annahme gelangen wird, 
weil angeblich zur gründlichen Er— 
mwägung nicht mehr Zeit genug zur 
Verfügung fteht. Wie es heikt, will 
dann der Gouverneur im Herbit bie 
Zegiölatur in diefer Angelegenheit zu 
einer Sondertagung einberufen. 

Sangmwieriger Prozeß. 

Für Mittmoh Abend ift eine 
Sigung des Hausausfchuffes für 
Rechtsfragen anberaumt. E83 foll ers 
wogen werden, ob man der Jllinoiß 
Zentral Eifenbahngefellihaft gegens 
über, welche dem Staate einen großen 
Teil der ihm zufommenven Abgaben 
borenthalten haben fol," auf anderem | 


| Wege nicht rajcher ana Ziel gelangen | 


fönnte, als auf dem bereits eingefchla= ' 
genen des gerichtlichen Prozefjes. Die- 
fer Prozeß mag fich nad) dem Urteil | 
von Fachleuten etwa vierzig Jahre 
lang binziehen. i 
%on einem Unterausfchuffe des, Se- 
natsfomites für Lizensmefen ift das | 
beantragte Verbot der Herftellung und | 
des Verkaufs von Zigaretten in aller 
Stille abgetan und begraben morden. 


Geo. N, B, 


—:3) 


Schießaffare. 


Spät heute Nachmittag ging der 
Polizei der Wache an 50. Straße die 
Meldung zu, daß im Hauſe 519 Oſt 
49. Straße eine Frau geſchoſſen wor— 
den ſei. Detektives begaben ſich im 
Polizeiwagen nach dem bezeichneten 


Hauſe. 
—— —  —— 

* Feuer, das heute um die Mittags— 
ſtunde im Keller der Kiſtenfabrik der 
Firma U. D. Filher & Eo., Nr. 

N. Franklin Straße, ausbrad und 
mittels des. Fahrjtuhlihahtse dem 
dritten Stod mitteilte, nötigte die 100 
Angeitellten, unter denen fi 50 Mäd- 
hen befinden, zur Yylucht ins yreie 
über die Treppen und Rettüingsleitern, 
Verleht wurde Niemand. Der Scha- 
den beläuft fich auf $1000. 


Saftpfliht aufredhterhalten, 


MWafhington, D. K., 5. Mai. Das 
Bundesabergericht Fällte eine Entjchei- 
dung, welche die Verfaffungsmäßigkeit 
de3 | Urbeiterhaftpflichtgefeges im 
Staate Indiana aufrechterhält. 

Darnad erlangt Haynes 2. Hadett, . 
vormals Yardmeichenfteller der Ehi- 
cago, Andianapoli & St. Louid 
Bahn zu Monon, Ynd., $30,000 für | 
den Berluft feiner beiden Beine, meldhe 
ihm durch die Fahrläffigkeit des Yardz 
bormanned abgefahren wurden. ' 

Regen löſchte Waldfeuer. 


Marinette, Wis, 5. Mai. Ein 


ſtarker Regenguß löſchte glücklich die 


Waldbrände, welche in den Wiskon⸗— 
ſiner Counties Oconto, Florence und 
Foreſt wüteten, ſowie auch in mehre⸗ 
ren Counties der oberen Halbinſel von 
Michigan. 


— —— * 
Sieben deutſcheMatroſen ertrunken 
Helgoland, 5. Mai. 7 Matroſen 
ertranken heute, indem ein Bergungs⸗ 
boot in hoher See kippte. 
Sie arbeiteten an dem Wrack des 


welche „Schauboxen bis zu x 


Die drei Mitglieder diefer 


ungilüdfeligen Torpedoboot3 „S 178%, ı* 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New York: Prinz Friedrich Wilhelm von 
men; California von Gladgow; Caronia von 
berpool; - Gothland bon Antwerpen; Carpatdie 
von Fiume. 

Halifag: Arabic von Livervool. 

Madeira: Canopic von Boſton. 

Abgegangen. 

Neapel: Ivernia nach Boſton. 

Am Lizard vorbei: George Waſhington, von 
Bremen nah New York; Campania, don Rivers 
pool nah New Xort. 


— 

— BDilft Du mit den Frauen Ges 
fchäfte machen, tue es, jo lange Du 
jung bift; wenn Du älter wirft, maden 
fie mit Dir Gefchäfte. 


———r oo — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute 
und Abend NRegenfihauer, heute 
morgen unbeftindig und fühler, 9 
— 

Illinois: Unbeſtändig und Regen er 
Abend, wahrfheiniih auch ——— fübler, 

Indiana: Negenfhauer heute Abend odex 
morgen, etwas tübler morgen, 

Niedermichigan: Degen dauer kB 
ee morgen. ur öftlihen und füblien 
übler. \ 

Wistonfin: Im Allgemeinen llar heute 
und morgen bid auf den füdliden und dftlider 
Zeil, wo heute Abend Regen dauer f 


den. SRute-Abend, im Tüdöftliden 
gen, üble 


Nahmittag 
fübler; 


von 
Grad; Morgens 8 Uhr, 66 Grad; Mitiagd 


Ubr, 70 Grad. 
— 


Die „Abendpoſte⸗⸗ 
veröffentlicht heute 
' 505 
Kleine Bunzeigen - 
Wer Urbeitsfräfte verlangt, | 
Arbeit fucht, wer etwas er: 
au 


zu vertaufchen oder zu bei 


Sonnenuntergang, beute: 7.03 
Sonnenaufgang, morgen: 4.50 


allen men 
Ze mom 


r. 
In Ebicago itellte fih der Temberatu N 
eitern Abend bi3 heute — jr 
Abends 6 Uhr, 71 Grad; Nadts 12 J = 


* 





J 


bon A.bon Btliencrom 


(24. Fortjegung.) 
Kaum Hatten fich die Freimilligen ’ 
| ‚ das Wafler einiger: 
abzujchütteln, jo erftiegen fie 
bie Berfchanzungen. Lautlos 
tem fie fi) norwärts. Jet waren 
bie Wälle erftiegen. Iodesjchreden er- 
bei biefer Weberrumpelung . bie 
Dem Sturmminde gleich, der 
er Nacht das Regiment führte, 


rängen die Preußen in das Außen: 
epert ein, alles nieberfchmetternd, mas 
N mit ergeben mwollte. Die ruhm- 


F 
5 
5 


‚zeichen jchwebijchen Regimenter von 
Horn, von Trautwetter und Mellin 


E - gingen babet faft völlig zugrunde. Rur 


eü;;; 


ienige der Bejagungsiruppen retteten 
fi burd) die Flucht. Geichüge, Fah- 


ren, Pulver und Waffenvorräte fielen 


ben Breußen in die Hände. 
Aber trotz dieſer Errungenſchaften 


bbnnie man an die Einnahme der Fe⸗ 


e 


; hieß es: 


denm Korps. 


u. 


h 
— 


dert bei Streſow unweit Putbus. So— 


nichts vom Feinde entdeckten, ſo glaub— 


ſlung nicht eher denkeuͤ, als bis es ge— 
Jungen war, die Stadt auch von der 
Seeſeite her abzuſchließen. Das war 
indes nur dann möglich, wenn man 
auch Rügen erobert hatte, das die 
Schweben bejegt hielten. .Dorthin 
mar aber König Karl jelbit gegangen, 
um buch Errihtung von Schanzen 
und Gräben die Landungı.des Tyeindes 
unmöglich zu machen. 2 
Sriebrih Wilhelm gab die fchimie- 
tige Aufgabe der meiteren Belagerung 
Stralfunds dem Fürften vo. Deflau. 
In einem Tagesbefehl des Königs 
Die Bravour wird nicht 
cher zu lommandiren ſein, weil es 
alles ehrliche, brave Leute ſein, von 
denen man nichts anderes, nächſt gött⸗— 
licher Hilfe und Beiſtand, zu vermuten 
hat, insbeſondere wenn dieſe ihnen 
vorgeſchriebene Dispoſition in allen 
Stüden obferpiren wird. An eine Re— 
traite wird nicht zu denken fein, und 
dieſes muß man inſonderheit den Ge⸗ 
meinen wohl einprägen.“ 
So Ber denn am 15. November 
1715 efma 20,000 Mann ber verbün- 
beten Armee, meiltens preußifcheTrup- 
pen, unter der Führung Leopolbs v. 
Deffau auf Iranzporticiffen von ber 
Länifchen Wiet bei Greifswald nad 
der Anjel Rügen über. Der Wind 
ar günftig; dichter Nebel lag auf benf 
Meere und ein ftarfer Regen verbarg 
den Schmweben die Richtung, bie die 
Chiffe nahmen. Noch an demfelben 
Abend landeten alle Truppen ungehin= 


wohl der König von Preußen als au 
der König von Dänemark maren bei 


Da die ausgefandten Patrouillen 


ten bie meiften Offiziere, daß die Lan- 
dung dem Tyeinde verbörgen geblieben 
wäre. Der Fürft gber traute der Sache 
nicht und befahl, daß das Lager no 
in derfelben Nacht mit Wall und Gra- 
ben umgeben werben follte; auch mußte 
die Kavallerie im Sattel bleiben. 

Sn diefer Nacht hielt Karl XII. in 
einer Entfernung von etwa zmei Mei- 
len 4000 Mann feiner Kerntruppen 
im Hinterhalte verborgen. “Cr beab- 
Tihtigte, nah Mitternacht über bie 
Breußen herzufallen und fie ins Meer 
zu’mwerfen. Gegen 3 lihr meldeten bie 
preußifchen Vorpoften die Annäherung 
bes Tyeindes, und gleich darauf erfolgte 
der Anfturm. Wergebens hatten die 
Begleiter des fchmwediichen Königs ihn 
beihmoren, den Anariff aegen eine 
folche Mebermacht zu unterfafien. Er 
blieb taub gegen ihre Vorftellungen 
und ritt, vem Fußpolf meit poraus- 
eilend, an der Spite feiner Kavallerie. 

Ein Kuaelregen der machfamen 
Preußen empfing die Anftürmenden, 


> und biefer feurige Gruß richtete eine 


unbejchreibliche Verwirrung an. Rof 
und Reiter ftürzten, Pferde ohne Reiter 
ftürmten in milder Flucht nad rüd- 
mwärts, und die joeben noch fühn ‚da- 
beriprengende Schar bildete einen ver- 
worrenen Knäuel. König Karl fprang 
bom Pferde; die Zähne zufanmens 
gebiffen und finjtere Entichloffenheit 
im Gefiät, nahm er den Degen in die 
Yauft. Seiner nachfolgenden Jnfan- 
terie wollte er jelber den Weg -meifen. 
Allen anderen voran mit erhobener 
Maffe jtürmte er vorwärts. Gleich: 
giltig gegen die Schüffe, drangen bie 
Schweden meiter durch den Verhau 
und den Graben. Wer fiel, der fiel 


B » und befiegelte die Treue mit dem Tode. 


- Anfturm in Verwirrung. 


Ein Wall war jchon erftiegen, und die 
Preußen gerieten durch den heftigen 


Aber nicht umfonft war dem Def: 


2 faner biefes wichtige Unternehmen an- 


Ipertraut. Er war da und dort und 
immer an dem Plate, wo bie Gefahr 
am meiften drohte. Auch !eßt war er 
fofort zur Stelle und ließ ein neues 


= Regiment mit gefälltem Bajonett por- 


geben. Sauchzend klang das fFeldge- 
Ichrei, und in ftürmifhem Angriff 
irieb e3 den Tyeind zurüd. Auch ein 


= giweiter Angriff der Schweden enbigte 


= gegentürmte. 


erfolglod. Da beitieg der König aufs 
Neue fein Pferd, um an einer anderen 
Stelle den Sturm zu verfuchen. 
Seine Generale beichworen ihn, ab» 
zuftehen, aber Karl erkannte fein Hin- 
berniß, das fich feinem Willen ent» 
Ungebrocdhenen Mutes 
ftellte er fich noch einmal an die Spite 


2 Per Seinigen, und vorwärts ging e3 


Zobdestampfe. Aber von mehreren 


e Seiten ließ der Deffauer die Bejahung 
= auf die Anftürmenden eindringen. Ein 
aemwaltige® Ringen entftand; auf bei- 
= den Seiten wurde mit äußerftem Mut 


gefochten. 


Der Schwede feuerte ſeine Braven 
imnmer von Neuem zu übermenſchlicher 
Anſtrengung an, und in Verzweiflung 
imarf er fidh felbft in tobesverachtenber 
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Er Zweimal wurde der 
önig verwundet; aber er achtete das 
nicht. Wie ein Held aus nordiſcher 

Sage tat er Wunder der Tapferkeit. 

Und ſeine Generale folgten in bren⸗ 

nendem Eifer ihrem Herrn, und viele 

bezahlten ihre Treue mit dem Tode. 

Die Trabantengarde opferie ſich faſt 

bis zum letzten Mann auf, und noch 

immer dachte der König nicht an ein 

Zurückweichen. 

Da traf eine Kugel die Bruſt ſeines 
Rappens. Der bäumte ſich hoch auf, 
ſchlug mit den Vorderhufen in die 
Luft, drehte ſich im Kreiſe und brach, 

| fich überfchlagend, zufammen. Bewußt- 
lo3 lag der König unter dem Leibe des 
verendeten Tieres. Aber er wurde von 
den Geinigen herborgezogen und auf 
| ein anderes Pferd gefeht. Einer ber 
ı legten der Trabantengarbe ſchwang 
| fi mit auf das Tier. Der Kopf bes 

Königs lag regungslos an der Bruft 

bes Soldaten. Die Augen waren ge= 

I&lofjen, die Züge totbleich. 
| tern Hatte fich fehnell ein Häuflein 
| treuer Männer gefhart. Mit ihren 
' Xeibern bildeten fie einen- Wall, ber 
| ihren König jchügen follte; dann jag- 

ten jie davon. Wie ein Eifenteil, der 
| die Reihen der Feinde burchbricht, 
| Ihhafften »fie fi Bahn. Das Wage- 
| ftüd gelang; der Strand war erreicht, 
| ber König war gerettet; denn bier lag 
| das Schiff bereit, dag den noch immer 

Bemußtlofen nah Stralfund hinüber- 
| Teßte. 
| Kerlau blicte in diefer Nacht mies 
derholt dem Tode in Auge. Er fchlug 
| fi im bdichteften Kampfgemühl und 
| bot jeine Bruft tolfühn dem Feinde. 
| Aber feine Kugel vermundete ihn und 
| fein Hieb traf ihn tödlich. Die kleinen 

Schmiffe und Stiche fah er nur als 
| einen Aderlaß an, der fein heihes 
| Blut abfühltee Auch an ber Verfol- 
gung bes Tyeindes hatte er fich beteiligt 
und fehrte nun foeben von diefem 
Streifzuge zurüd. Er ftieg bom 
Pferde, Elopfte dem Fuchs die jchäu- 
menden lanten und mandte fih an 
den Mann, der ihm das Pferd ab— 
nahm. „Sorge gut für ihn; er hat 
brab ausgehalten und verdient, daß er 
gepflegt wird.“ Er mollte gehen. 

„Verzeihen ber Herr,“ meinte ber 
Reiter. „Für den Fuchs fol ich for- 
gen, an den denfen der Herr Leutnant, 
aber an fich felber nicht. Hier in ber 
Satteltafche ftedt Wein und Brot, ber 
Herr Leutnant follten erft effen.“ 

Kerfau nidte. „Es ilt brav, daß 
Du nit nur für den Fuchs, fondern 
auch für feinen Herrn forgft. Schente 
ein und gib mir das Brot.“ 

Der Reittnecht tat, mie ihm geheißen 
mar. SKerfau tranf den Wein und Jieß 
den Becher von Neuem füllen. „Da, 
ttinfe Du aud, braver Kerl. Ach 
glaube, Du fühlft mehr Hunger und 
Durft als ih!“ Er brach das Brot in 
zwei Zeile und gab dem Burfchen. die 
Hälfte. Der wollte e3 nicht nehmen. 
„Zrinte nur und ib!“ drängte Kerkau: 
„sh habe mehr Freude daran, zu 
fehen, mie es einem Andern fchmedt, 
als jelber zu ejjen. ı Unb num fülfe mir 
noch die Flaſche; ich will jehen, ob ich 
damit no einen Perwunbeten er- 
quiden fann.” 


„Wollen der Herr Leutnant nicht 
auch meine Flafche mitnehmen? Es 
werden biele von unfern Leuten bier 
liegen.“ 

Kerkau nidte. „Auch tapfere Schmwe- 
ben, Die mohl wert find, daß man ihnen 
eine Erquidung bietet. Solange der 
Wein reicht, follen fie alle haben, 
Freund' und Feind ohne Ausmahl.“ 

Er ftedte die gefüllten Flafchen zu 
fi und machte fih auf den Wea. Die 
Dämmerung brad an, uber e3 mar 
noch nicht fo dunfel, daß ber junge 
Offizier nicht den vollen Eindrud des 
erfchütternden Bildes hätte erfaflen 
fönnen, das fich ihm auf der Schanze 
bot. Wie gemäht lagen port die Räm- 
pen, und zwifshen den Toten hoben fich 
hier und da die Arme der Schwerber- 
twundeten. Manche verfchmachtenden 
Lippen erquidte er durch einen ftär- 
enden Schlud, manchem Hilflofen ver= 
Ihaffte er Linderung, und bei man- 
hem Schwerverlegten ariff er mader 
zu, wenn bie Kranfenträger ihn meg- 
ſchafften. 

Seine Waſſerflaſche war geleert, er 
ſah ſich ſuchend um, wo er ſie wohl 
füllen könnte. Etliche hundert Schritt 
‘entfernt lag ein ftattliches Gehöft, dort 
mußte fich ohne Zweifel auch ein Brun- 
nen finden. Das Herrenhaus und die 
Nebengebäude fchienen von ihren Be- 
mohnern verlafien zu fein, mur in den 
GStällen brüllte das Vieh. Die Kugeln 
waren bi8 hierher geflogen und hatten 
in ben einzelnen Gebäuden Schaden 
angerichtet, Hauptfählich in dem 
Pferbeftall, der Halb in Trümmern lag. 
Dicht daneben riefelte Waffer imBrun- 
nenbeden. Während er feine Syeld- 
flafche filite, war e8 ihm, als vers 
nähme er ein Stöhnen. Er wandte fich 
um und \aufchte. „Waffer, Waffer!“ 
hörte er jeht beutlich eine heifere 
Stimme fleben. 

Er ging dem Tone nad), und ba fah 
et, halb vergraben von den Triimmern 
des Gtalle, ‚einen Mann liegen, ber 
mwinfelnd um Hilfe flehte. Iroß bes 
jammernben langes tam ihm bie 
Stimme befannt vor, und boch meinte 
er, fich zu täufchen. Mit Anftrengung 
fuchte er den Schmwerverlegten, der auf 
dem Gefiht lag, von dem Steingeröll 
zu befreien, um ihn umdrehen zu fön- 
nen, und ihm Waffer zu reichen, Nach 
unfäglicher Mühe gelang es ihm, ben 
Körper zu menden; ala er aber in ba3 
blutüberftrömte Geficht blidte und den 
erfannte, den er weit weg glaubte, rief 
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er erſchüttert: „Farenteil, wie kommſt 


Du hierher?” 
(Bortfeung folgt.) 


Um das Pferd mit den beiden Rei: | 


| cö0r su „on ano ST 
Auf dem’ Geflügelhofe. 


Broftifche Winte für den Beflügeh 
halter in Stadt und Rand. 


* 


Winke für den Monat Mai. 


Die Pflege und Fütterung der jungen 
Bühnden. — Die abfolute Notwendig. 
feit größter Sauberkeit bei heißem 
Wetter. — Gewährung von Schatten. 


| Der Monat Mai bringt dem Geflü- 
| gelzüchter die große Mehrzahl junger 
Hühnchen und damit ganz befonders 
piel Arbeit, umfomehr, je heiker bie 


zeit angepaßte Winte jind daher dem 
Geflügelzüchter und, namentlich dem 
Anfänger in der Geflügelzucht gewiß 
| willftommen. 

| 
in den erften 24 bi3 36 Stunden 
I nad dem Ausfchlüpfen follten die jun- 
gen Hühnchen überhaupt noch fein 
Futter erhalten. Wärme ift ihnen ba 
mehr notwendig ala uftter. Dar 
nad wird für etwa eine Woche alle 
ı zmer Stunden ein wenig Futter an bie 
| jungen Tierchen verabreiht. Mad 
| einer weiteren Woche füttert man bie 
| Külen dann alle vier Stunden, bi3 fie 
etwa einen Monat alt geworden find; 
| aladann nämlich ift dreimaliges Yüt- 
j tern am Iage pellauf ausreichend für 
| die heranwachfenden Küten. Im Al: 
gemeinen fann man jagen, daß bie 
Hühnchen umfo meniger Futter auf 
einmal benötigen und verarbeiten kön— 
I nen, je Kleiner fie noch find, daß jie 
| dann aber häufig, regelmäßig und mit 
| großer Pünktlichkeit in tleinen Ra* 
tionen gefüttert werden follten. Den 
Küfen jollte auch jederzeit in einem 
niedrigen, flachen Behälter feinge- 
ftampfte Holzkohle, jehr feiner Grit 
und etwas trodene Kleie zur Der: 
fügung ftehen; eö empfiehlt fich ferner, 
auf den Boden des Aufzuchtstäfigs in 
Bermifhung mit fehr fein gehädelten 
Blättern vom Klee und Alfalfa feinen 
Sand audzuftreuen. „Selbitverjtänd- 
lich follte den Zierchen auch jederzeit 
reichlich fFrifches Waller zur Der: 
fügung ftehen. Das Maffer follte 
aber in einem flachen Behälter ber: 
artig verabreicht merben, daß bie 
Küten nur die Spite des Schnabel 
anfeuchten können; auf feinen Fall 
darf man e3 dulden, daß die Küken 
in dem Waffer herumfpazieren fünnen. 
Auch muß man dafür forgen, da bie 
Aufzuctstäfige durch das Mailer 
nicht feucht gemacht und verunreinigt 
erben. 





Die Sutterration fük junger Hühncen. 

Die Futterration für junge Hühn- 
chen muß fo zufammengefegt und auf: 
gemacht werden, daß fie jomohl die 
Bildung der Knochen, wie auch die 
Entwidlung der Musfeln und Federn 
begünftigt...» Man tann im Martte 
fertiges Küfenfutter (3..8. Spratt’3 
Patent Kükenfutter) faufen, da3 bie- 
fen Ansprüchen in befter Weife genügt 
und daher mit jehr gutem Erfolge in 
den eriten Wochen verabreicht werben 
fann. Bon diefem Futter follte man 
den jungen Hühnchen fo viel geben, 
wie fie alatt und rein auffreffen. — 


| Pflege und Fütterung junger Hühnchen. « 


Mitterung wird. Einige der Jahres= |’ 


| 
! 


| 


} 


Altbadenes Brot, das im Dfen getrod- 


net, dann fein zerquetfeht und mit 
Milh oder Waffer fo angemenagt ift, 
daß e3 frümlig wird, bildet gleichfalls 
\ ein autes Külenfutter. — Auch hart: 
gefochte Eier find qut, wenn man fie 
lange genug fochen läßt: — Niemals 
dagegen follte man ungefochtes Mais 
mehl, das in Waffer oder Milch ver- 
rührt ift, an Küken verabreichen. Denn 
Verdauungsftörungen, die jehr oft den 
Verluft der Zälfte aller vorhandenen 
Küfen zur Folge haben, würden bie 
unausbleiblihe Folge hiervon fein. 
Eine qute Abmechdlung in der Ration 
bildet dagegen aber Maisbrot, da3 ge: 
trodnet, fein zerftampft und dann mit 
Miih oder Waffer frümelig ange: 
mengt wird. — Bu flüffig-breiiges 
Tutter darf nie verfüttert werben, fon» 


dern in allen Anmengungen follte ba3 


Futter für die Küfen troden und frü- 
melig bleiben. — Na der britten 
Moce fann irgend ein nur gefunbes 
Futtermittel verabreicht werben. 


Größte Sauberkeit Mi Hite notwendig. 


63 ift abfolut notwendig, daß alle 


Tutter- und Irintgefäße mit peinlich- 
fter Sauberkeit rein gehalten werben. 
Die Futter- und Irinfgefäße follten 
reaelmäßig ausgewajchen imb audge- 
brüht werden. Auch die Aufzuchts- 
fäfige, Ausläufe und fonftigen Aufent- 
haltsorte für die Küfen müffen troden, 
rein und, warm gehalten werden. Wer 
die beobachtet und An ber richtigen 
Meife füttert, wirb Freude an feinen 
Küten erleben. *° 

Gute Wartung und Sütterang bezahlt fi, 


Ein junges Huhn follte mit 5 Wo- 
Ken ein Pfund wiegen und mit acht 
Mochen reif für den Markt fein. Da= 
rauf muß der Füchter immer bei ber 
Aufzucht der Küten binarbeiten; denn 
nur wenn er die jchnelle Entwidlung 
‚der Küfen mit allen verfügbaren Mit- 
teln befördert, erzielt er immer den 
beiten Erfolg und Profit, Schnell: 
wüchſige Küken find immer fleißig 
und tätig, fharren umher und fuchen 
nach Futter, und fie äußern in jeber 
Weiſe ihr MWohlbehagen und ihre 
Yreude am Dafein, 

Der Schatten bei fehr, heißem Wetter. 


Einmal wöchentlich follten die Auf: 
uchtstäfige und ber Hühnerftall be- 
* werden. Auch bei warmem 
etter. Zum Zwecke des Ausſpritzens 
follte man % Unze Corroſi 
mate” in einem Pint heißen 
‚auflöfen, dan eine Unze 
(„Sarbolic acid“) zu 
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verrühren. Das Rühren follte un- 
unterbrochen biß zum Ausfprigen fortt 
gejeßt werden. Mit diefer Löfung foll- 
ten die Aufzuchtsfäfige, Sitzſtangen 
und überhaupt die Hühnerftälle mehr- 
mal3 während des Sommers in aus» 
giebigiter Weife befprenfelt werben. 

Auch diefe Maßnahme tft notmen- 
dig, wenn man gutes Nuß-, Zuchts 
oder Schlachtgeflügel heranziehen will. 
E3 jet auch noch bemerkt, daß man 
niemals Küfen verfchiedenen Alters 
zufammentun fol, weil dann bie jün- 
geren und fchiwächeren Tiere ben eigen= 
nüßigen Ge&malttätigfeiten der "äl« 
teren und ftärferen nur zü leicht er- 
liegen. Auch follte man bafür for- 
gen, daß die Küfen, wenn immer fie 
es wollen, Schatten und Schuß gegen 
die fengenden Sonnenftrahlen finden 
fönnen. — 

Küken, die in diefer MWeife, im Mai 
ausgefchlüpft, gefüttert und gepflegt 
werden, follten im November zu legen 
beginnen. "9%. % Matenaer3, 
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Der größte Bücderprodugent der 
Welt. 


E3 mirb für mande eine Weber- 
rafchung fein, zu hören, daß das Land, 
mo die meiften Bücher gebrudt werden, 
dad Reich des Milados ift. Im Jahre 
1910 betrug die Zahl aller in Japan 
veröffentlichten Bücher und Brofchü- 
ren, wie Tentei Hafegamwa in der Zeit- 
{chrift „Zaijo“ mitteilt, 41,620, in 
Deutfchland, dem brudfreudigften 
Lande Europas, dagegen nur 31,281, 
in ben Ber, Staaten 13,470 und tn 
England gar nur 10,804, Im Jahre 
1908 veröffentlichte —* 29,029 
Bücher und Brofchüren, Rukland 23,- 
852, England 9821, Frankreich 8805, 
die Schweiz 7884, Italien 6918, Dä- 
nemarf 3580, Holland 3258, Belgien 
2763 und Spanien 2273, Die ge: 
fammte jährliche Büchererzeugung der 
Welt wird auf 150,000 Bücher und 
Brojhüren gejhägt. Auf Japan 
mwürben fomit heute nicht weniger ala 
27 vd. 9., d. b. mehr als ein Viertel 
aller in Buh- und Brofchürenform 
erfcheinenden. Veröffentlichungen —* 
len. Die Druckſchriften über Politik 
ſtehen in der Statiſtik für Japan 
obenan; es folgen der Zahl nach die 
Arbeiten über geſchäftliche und wirt— 
ſchaftliche Fragen, und die der Reli— 
gion und allgemeinen Literatur gewid⸗ 
meten Werke; an fünfter Stelle ſtehen 
Romane und Dichtungen, von denen 
im Jahre 1910 nur 455 veröffentlicht 
wurden; an Werken, die Fragen der 
Etikette und Zeremonie behandelten, 
erſchienen im genannten Jahre ſogar 
nur 23, was zeigt, daß das japaniſche 
Volk aufgehört hat, ſich viel um dieſe 
Dinge zu kümmern. Äuch die Ueber— 
ſetzungen waren verſchwindend gering: 
52 unter 41,620 Veröffentlichungen; 
19 waren Ueberſetzungen religiöſer 
Bücher; 6 Ueberſetzungen waren Ro— 
mane, 5 literariſche Werke anderer Ari. 
Eine Menge anderer Bücher indeß, die 
nicht als Ueberſezungen namhaft ge— 
macht ſind, waren inhaltlich mit oder 
ohne Quellenangabe ganz aus frem⸗ 
ben Werken geſchöpft, — was in Ja—⸗ 
pan in außerordentlichem Umfang in⸗ 
rang. bon Lerifographen und an= 

ern banbmwerfmäßigen Schriftitellern 
bejorgt wird, die, um ihr Leben zu fri- 
ften, im Auftrag von Berlegern für ge: 
ringe Entgelt Buch auf Buch zufamz 
menjtellen. Auch verbient berüdfichtigt 
zu merben, ba in Japan bie Weber: 
fegungen immer nocd, einen breiten 
eil ber Tage 
zeitungen einnehmen, und daß bie 
Theater moderner Richtung mit Ueber⸗ 
fegungen von Dramen u Komöbdien, 
zum Zeil allerneueften Stils, geradezu 
überſchwemmt werden. Yaht man bie 
gefammte Statiftit der japanifchen 
Bücherherftellung bes ‚neuen Yahrhun- 
derts ins Auge, fo äft eine ununterbro> 

re und fietige Zunahme von 18,616 

und tofhüren: im 
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reich die Entwidlung feineswega fo 
regelmäßig verlaufen ift und die Zah- 
len bier gemäß der ftändig wechjelnden 
Nachfrage bald fteigen und bald fallen. 

Hafegamwa nüpft an die obige Sta- 
tiftit noch folgende Betrachtungen. 
Die Zahlen zeigen, tie er fagt, daß 
die verhältnigmäßig neuen Länder im 
Ichnelferen Zeitmaß Bücher veröffent- 
lihen als die älteren Schmweiternatio- 
nen. Sapggı ala das (politifch) jüng- 
fte Land fteht an der Spie der inter: 
nationalen Bucherzeugung; e3 folgen 
Deutfchland, dann Rußland, und an 
bierter Stelle die Ber, Staaten bon 
Amerika. Es iſt zweifellos das Ge— 
fühl, daß Japan noch in vielen Dingen 
weit hinter den Nationen des Weſtens 
zurückſteht, das die Japaner veranlaßt, 
jährlich eine ſolche Unmenge Bücher 
der Druckerpreſſe anzuvertrauen. Ob— 
gleich nun in Japan die Bücher über— 
aus zahlreich ſind, iſt ihre Verbreitung 
doch ſehr gering. Denn abgeſehen von 
einer kleinen Zahl chineſiſcher und ko— 
reaniſcher Leſer finden japaniſche Bü— 
cher im Ausland keine Käufer. Engli— 
ſche Bücher werden aber außer im Ver— 
einigten Königreich auch in Amerika, 
Kanada, Indien, Auſtralien, Süd— 
afrika und andern Ländern gekauft; 
franzöſiſche Werke finden in großer 
Menge Eingang unter den Völkern der 
lateiniſchen Raſſe, und werden auch 
von gebildeten Ruſſemn begierig geleſen; 
und obwohl deutſche Bücher im Aus— 
land ſich keiner beſonders großen Ver— 
breitung erfreuen, finden ſie doch im— 
merhin mehr Abnehmer in fremden 
Ländern als japaniſche Bücher. Da 
nun dieſe weniger Käufer finden, ſind 
ſie auch vielfach teurer als fremde 
Werke. Um den Preis der japaniſchen 
Bücher — den Stand der ausländi—⸗ 
ſchen Werke zu bringen, müßte er — 
Haſegawa zufolge — um ein Drittel 
ermäßigt werden. Doch das iſt über— 
trieben. Wörterbücher ſind anerkann— 
termaßen außerordentlich billig in Ja— 
pan, und ebenſo gewiſſe andere Buch— 
arten, Dee find in der Tat teuer; 
doch find fie auch meift auf teures Pa- 
pier gebrudt und bon guter Aufma= 
Hung. Auch in der Bereitmwilligfeit, 
Bücher zu kaufen und in der Schät- 
zung ihres Wertes fteht nach Hafega- 
wa Japan den mweftlichen Ländern nad). 
„Die Wertfhägung von Büchern,“ 
fagt er, „hängt von dem Durft nad) 
Willen ab. Die Mittel, diefes Wif- 
fen3bebürfnif der verfchiedenen Natio- 
nen zu vergleichen, find an Zahl ge= 
ring und fünnen nicht leicht angewandt 
werben. Doch meine Beobachtung geht 
dahin, daß und Europa und Amerika 
in diefer Eigenfchaft weit übertrifft. 
MWürbe ed der Raum geftatten, fo 
fönnte ich zahlreßkhe Bemweife hierfür 
anführen. Inn mwejtlichen Ländern mer: 
den Bücher bis zu einem bier unbe: 
fannten Grabe al3 wertvolles Eigen: 
tum betrachtet. Natürlich fann die 
Kaufkraft unferes Voltes nicht mit 
ber bon MWeftlänbern verglichen mer: 
ben. Die Japaner find aber nit nur 
arm; die meiften find zudem jchlechte 
Wirtfchafter und geben das Geld, das 
fie haben, nicht zu ihrem beften Vorteil 
aus.” Dffenbar übertrifft die Buch 
erzeugung Japan bei weitem den Be- 
barf, was es erflärlich macht, daß jo 
viele japanifche Verlagshäufer in 
Schmierigkeiten geraten. Auch ift mit 
dem Weizen, der auf den japanijchen 
Büchermarft fommt, recht viel Spreu 
beigemifcht, maß gewiß nicht allein den 
Berlegern zur. Lajt gelegt werben kann. 


Die Reize auf den Magen. 


Mieniel von dem Wohlergehen bed 
Magens abhängig ift, hat der Menſch 
fiher fhon fehr früh begriffen. Ob- 
hleich die alten Römer zu der Zeit, ald 
je noch nicht der Verweichlihung durch 

ie Zunahme be3 Lurus und Wohl» 
lebens verfallen waren, ohne Zmeifel 
einen jehr Mi ibt haben, 
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heimniß vom Berhältniß der Glieder 
zum Magen vorgelegt, durch das er fei- 
nen Namen in der MWeltgefchiehte be= 
rühmter gemacht hat ala durch feine 
übrige politiiche Tätigkeit, Infolge: 
deflen ift e8 auch für die neuzeitliche 
Yorfhung eine Aufgabe von höchiter 
Wichtigkeit, feitzuftellen, worin bie 
günftigen und ungünftigen Reize auf 
den Magen beitehen. Bet einer folchen 
Erfundung im einzelnen Fall hat frei- 
ih der Menfch jelbft das Beite tun 
müffen, indem er feine eigenen Erfah— 
tungen jammelt und beadhtet. Das 
fannn und foll jeder tun, ohne darüber 
zum Hhpochonder zu werben. Die Wif- 
fenfchaft aber erhebt denAnfpruch, auch 
allgemeinere Regeln zu finden, nach de: 
nen jich die Abhängigkeit der einzelnen 
Drgane, wie inöbefondere des Magens, 
bon inneren und äußeren Einflüffen 
geltend macht. Weiz ift qlles, fönnte 
man faft jagen, denn er ift notwendig, 
um unfere Nerven und Musfeln in Be- 
trieb zu jegen. Freilich ift ein Ueber: 
maß des Neizes ebenfo jchädlich wie ein 
Mangel daran. Der Magen und die 
Verdauungsorgane überhaupt werden 
durch zwei Arten von Kräften angeregt, 
einmal durch folche nervöfer, jodann 
durch ſolche chemifcher Natur. Die 
chemifchen NReizitoffe merden neuer= 
dings mit einem aus dem Griechifchen 
bergeleiteten Wort Hormone genannt 
und entjtehen durch die Ausfcheibung 
verfchiedener Organe. Beim Magen tft 
die Galzfäure der Stoff, mit dem die 
Bildung von Hormonen beginnt und 
durch Vermittelung des Blutes fortge- 
fegt wird. Das Gegenteil des Reizes 
twird al3 Behinderung oder Anhibition 
bezeichnet. Sie kann auf verfchiebene 
Wege zuitande fommei,einerfeit3 dutch 
bloßes Aufhören oder ein® Abichwä- 
hung der Reize, andererfeit3 au) durch 
einen tatfächlichen fchädlichen Einfluß, 
der die normale Betätigung der betref- 
fenden Organe unterbindet. E3 würde 
fi alfo außer um eine Erfchlaffung 
auch um eine Behindesung im eigent- 
lichen Sinne handeln. Am beiten er- 
fundet find diefe Vorgänge gegenüber 
dem Herzen und dem Gehirn. 
Iprechende Forfchungen über die Behin- 
derung des Magens hat jet Profeflor 
Carlſon im „Amerikaniſchen Journal 
für‘ Phnfiologie” veröffentlicht. Er 
geht von der Tatſache aus, daß die Zu— 
ſammenziehungen des Magens, die als 
Urſache des Hungergefühls zu betrach— 
ten ſind, auf verſchiedene Arten behin— 
dert werden können. Das geſchieht auf 
geſunde Weiſe, wenn eine ſchmackhafte 
Speiſe in den Mund genommen und 
gekaut wird, noch ehe ſie den Magen 
ſelbſt erreicht. Die an ſich gewünſchte 
Behinderung des Hungergefühls kann 
auch durch das Kauen geſchmackloſer 
Stoffe, wie Wachs oder Gummi, in 
geringerem Grade bewirkt werden, tritt 
aber nicht ein, wenn die Kaubewegun— 
gen bei leerem Mund ausgeführt wer⸗ 
den. Es iſt alſo anzunehmen, daß eine 
Reizung der Nervenenden im Munde 
durch die Verarbeitung von Fremdtör- 
pern dazu nötig ift. Eine weitere Be- 
binderung der Zufammenziehungen des 
Magens erfolgt durch die Schluckbewe⸗ 
gung, aber nur ganz vorübergehend, 
wenn fie nicht mit einer mirflichen 
Nahrungsaufnahme verbunden -ift. 
Inwieweit das Bemußtfein bei biefen 
Einflüffen beteiligt ift, läßt fich fchmer 
entfcheiben. Die eigentliche Urfache, die 
den Stilfftand der Magenbemeaung 
herbeiführt, iſt ohne Zweifel hauptfäch⸗ 
lich die Ausſcheidung des Magenſaftes 
infolge eines Reizes auf die Nerven⸗ 
enden in der Magenſchleimhaut. Man 
kann ſagen. daß der Hunger aufhört, 
wenn der Appetit anfängt, falls unter 
diefem die ERluft verftanden wird, bie 
dur den Anblid oder den Geichmad 
bon Speifen erregt wird. Diefe Bes 
hinderung der zufammenziehenden Be: 
megungen de3 leeren- Magens ift aber 
felbftverftänblich feine gleichzeitige Be- 
binberung ber für die Verdauung nö- 
tigen Magent EN 
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Aprighle Burguins 
„In gebrauchten Pianos 


Harrington .8 85 
Meiſter u owauass sinn 90 
Schaaf iii — — 100 
Maſon und Hamlin 120 
Smith und Barnes .. “a 140 
Braumüller -. ir 150 
"Deder Broß.;; ee 150 
Arion GHV ‚150 
Brhant 160 
160 
Eine Anzahl Hinze, Whitney und 
Kimball von $150 aufwärts. 
Gute neue Upright Pianos bon 
$195 aufmärts. 
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Leichte. Zahlungen. 


W.W. KIMBALL CO. 


Siüdweit-Efe von 
Wabafh Ave. und Jarkfon Boulenarb 


GEO. SCHLEIFFARTH, 
deutfcher Verlaufer. 


Ein 
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Die Zähne als Steckbrief. 


In Polizeitreifen, erörtert man 
gegenwärtig eine Crmeiterung bes 
Mapfyftems. Das Bertillonfche Syitem 
meilt troß feiner Vorzüge doch man= 
herlei Mängel auf, und Dr, Richard 
Grady, Militärarzt an der Marine- 
afademie zu Annapolis, befürmortet 
eifrig, da3 Bertillonfche Syitem dur) 
ein Mefjen der Zähne zu ermeitern. 
Seit Jahren Thon hat er genaue Zahn- 
maße der Seekadetten von Annapolis 
angefertigt, die beſonders im Kriege 
bei der Rekognoszirung von unkennt⸗ 
lich gewordenen Leichen von größter 
Wichtigkeit ſein können. Als praktiſches 
Beiſpiel führt Dr. Grady den Fall des 
unglücklichen Prinzen Lulu an, der in 
Südafrika den Zulus zum Opfer fiel. 
Bekanntlich ward die Kolonne des 
Prinzen von den Zulus maſſakrirt, 
und zwar gingen die Kannibalen 
hierbei ſo gründlich zu Werke, daß 
die Leichname ſämmtlich unkenntlich 
waren. Der Leichnam des Prinzen 
Lulu wurde dadurch erkannt, daß ſeine 
Zähne beſtimmte Kennzeichen beſaßen. 
Ein Pariſer Zahnarzt hatte nämlich 
dem Prinzen einft drei- Zähne plomt 


| birt, .fomwie mehrere Vorberzähne, die 


infolge eine Unfalls befchädiat waren, 
außgebeifert. Ein Vergleich der Ge- 
biffe der Getöteten ließ dann den Leich» 
nam de3 Prinzen Lulu erfennen. Die 
New Porter Polizet hat das Shitem 
de3 Dr. Grady auch fchon an Ber: 
brechern audgeprobt, und zwar mit jehr 
gutem Erfolge: Bei ben Finger: 
abdrüden pflegen die Verbrecher der 
Polizei dadurh ein Schnippchen zu 
Tchlagen, daß fie durch Säuren oder 
ähnliche ähende Flüſſigkeiten die 
charakteriſtiſchen Linien undeutlich 
machen. Will aber ein Verbrecher der 
Erkennbarkeit durch das Zahnmaß-— 
ſyſtem des Dr. Grady entgehen, ſo 
muß er ſchon ſeine ſämmtlichen Zähne 
ausbrechen und erſetzen laſſen. 


— „von“ Lilienthal. — Gott, wie 
vorſichtig! Wenn mer is ſiebzig Jahre 
und kinderlos, da geben je einem ’n 
erblichen Übel! 
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| Ihr Eribun. r | 


Vertreter der organifirten Arbeiter: 
Ihhaft halten zu Darrow. 


Ein herziiher Empfang. 


Sammlungen für den Derteidigungsfonds 
des immer noch unter Anklage ſtehen⸗ 
den Anwalts beſchloſſen. — Die Schlacht⸗ 
hausarbeiter. — Weibliche Dienſtboten. 


Während geſtern Nachmittag die 
„Chicago Federation of Labor“ in 
Sitzung war, fand ſich in ihrem Ber: 
ſammlungslokale der bekannte, in den 
letzten Jahren beſonders in Verbin— 
dung mit dem MeNtamarafalle jo viel- 
genannte Anwalt Clarence ©. Dar: 
om ein. In feiner Begleitung be- 
fand -fich fein greifer Vater. Gelber 
jtark gealtert, wurde er von den Dele- 
gaten nicht fogleich erfannt, und un» 
beachtet nahm er in einer der hinteren 
Sitreihen Pla. Dort murde man 
dann aber doch bald gemwahr, mer ſich 
eingefunden, und mit ſtürmiſcher 
Freude und warmer Begeiſterung hieß 
man nun den Mann willkommen, der 
ſo viele Jahre hindurch als der begab— 
ieſten Einer im Vordertreffen der 
amerikaniſchen Arbeiterbewegung ge— 
kämpft hat. Seines Sträubens unge— 
achtet, trugen einige Enthuſiaſten 
Herrn Darrow auf den Schultern zur 
Rednertribüne, und von dort aus hielt 
er dann eine kurze Anſprache an die 
Verſammlung. Von ſeiner eigenen 
Angelegenheit erwähnte er darin 
nichts. Er ſprach über die gegenwär— 
tige wirtſchaftliche Lage, die ſozialen 
und politiſchen Zuſtände, und gab der 
Anſicht Ausdruck, daß die organiſirte 
Arbeiierſchaft, falls fie ihre Intereſ— 
fen wirffam wahren molle, in Zufunft 
fich mehr als bisher politifch werde be- 
tätigen müffen. Durch bloße Xohn- 
fämpfe könne fie feine dauernden Vor— 
teile erringen, denn Lohnaufbeiferun- 
gen hinkten in der Regel nur einer 
Teuerung der Unterhaltsmittel nad, 
oder würden doch von ſolcher raſch 
wieder überholt und ihres Wertes be— 
raubt. Die Arbeiterſchaft müßte des— 
halb vornehmlich günſtigere Arbeitsbe— 
dingungen, vor allem kürzere Arbeits— 
zeit, anſtreben; erziele ſie in dieſer 
Hinſicht Erfolge, ſo werde die Lohn— 
frage ſich ganz von ſelbſt regeln. 

Der Schiedsausſchuß der „Federa— 
tion“ berichtete, daß es ihm gelungen 
ſei, die Lohnſtreitigkeiten zwiſchen der 
Firma Hart, Schaffner KMarx und 
deren Angeſtellten in Güte beizulegen. 
Bei dieſer Meldung erinnerte man ſich 
daran, daß vor einigen Jahren 
Clarence S. Darrow es war, der nach 
dem großen Streik bei der genannten 
Firma als Vertreter der ausſtändigen 
Arbeiter und Arbeiterinnen für dieſe 
annehmbare Bedingungen auswirkte, 
durch welche die Arbeitsverhältniſſe in 
der Chicagoer Kleiderinduſtrie auch 
im Allgemeinen ſehr günſtig beeinflußt 

Wworden ſind. 

Nun wurde eine Zuſchrift des Prä— 
ſidenten der Weſtern Federation of 
Miners verleſen, in welcher ausge— 
führt wird, daß infolge ſeiner Sach— 
mwalterfchaft im MeNamaraprozeß und 
des böſen Nachſpiels, welches dieſer 
für ihn ſelber erhalten hat, Herr Dar— 
row ſein ganzes Vermögen eingebüßt 
habe und auch beruflich ſchwer geſchä— 
digt worden ſei. Es warte ſeiner, der 
bereits zwei Mal unter einer Be— 
ſtechungsanklage prozeſſirt worden ſei, 
jetzt ein dritter Prozeß; Pflicht der 
organiſirten Arbeiterſchaft ſei es, ihm 
wenigſtens die Geldkoſten tragen zu 
helfen, welche ſich daraus für ihn er— 
geben. Es wurde einhellig beſchloſ— 
ſen, die Gewerkverbände Chicagos zu 
Beiſteuern für dieſen Zweck aufzufor— 
dern. 

Im Intereſſe der Schlachthausarbeiter. 

Seitens des Bundes der Gewerk— 
ſchaften werden neuerdings wieder 
Anſtrengungen gemacht, die Arbeiter— 
ſchaft der Schlachthausfirmen zu or— 
gäniſiren. Geſtern Nachmittag fand 
zu dieſem Zwecke in der Columbia— 
Halle, Ecke 48. und Paulina Straße, 
eine erſte öffentliche Verſammlung 
ſtatt. Etwa 700 Perſonen hatten ſich 
dazu eingefunden, und es wurden Re— 
ben gehalten in faſt allen Idiomen, 
die in dem vielſprachigen Bezirk ge— 
ſprochen werden. Nur etwa ein Viertel 
der Anweſenden meldete ſich nachher 
ſchriftlich zum Beitritt in die zu grün— 
dende Organiſation. Am nächſten 
Sonntag ſoll zu dem gleichen Zwecke 
und am nämlichen Platze eine weitere 
Verſammlung abgehalten werden. 


„Jedes kleine Olive 
Tablet hal eine eigene 
Wirkung, ganz für 
ſich ſelbſt“. 


Euer Doktor wird Euch ſagen, daß 
neunzig Prozent aller Krankheiten von 
trägen Eingeweiden und Leber herrüh⸗ 
ren. Dr. Edwards, ein wohlbekanntert 
Arzt in Portsmouth, Ohio, vervoll⸗ 
Zommnete eine vegetabile Zuſammen⸗ 
ſtellung, mit einer Miſchung von 
Olivenöl, die auf die Leber und Ein- 
geieide wirkt, welche er feinen Patten- 
ten feit Jahren gegeben hat. 

Dliven-Tabletten, dad Erjagmittel 
für Kalomel, wirken milde, aber er- 
folgreih. Sie bringen die geiftige 
Friſche und das Törperliche Wohlbe⸗ 
finden, deſſen ſich Jedermann erfreuen 

ollte, indem ſie die Leber anregen und 
— Syſtem von gefährlichen Unreinig⸗ 
leiten ſäubern. 

10c und 25c die Schadhtel. 

The Dlive Tablet Eo., Columbus, 
Die. | 


faften, 
Präfidentin, Frau Dreier-Robins, ar⸗ 
beitet neuerdings darauf hin, auch die 


weiblichen Dienftboten gewerkfchaftlich |. 


zu organifiren. Wie man erft jet er- 
fährt, ift der Kern einer foldhen Orga⸗ 
nifation bereit3 im Herbft vorigen 
Sahres aefchaffen worden und jeither 
auf 60 Mitalieder angemadjen. In 
vergangener Woche iſt dieſe Vereini— 
gung von der „American Federation 
of Labor“, durch Verleihung eines 
„Freibriefs“, in aller Form als Ge— 
werkverein anerkannt worden. In der 
Verſammlung der vereinigten Frauen⸗ 
gewerkſchaften kündigte geſtern Frau 
Dreier-Robins an, daß von jetzt an 
eifrig auf dgn Ausbau derDienftboten» 
union würde hingearbeitet werben. Gie 
gab eine Lifte der Forderungen, welche 
die neue Union zu ftellen beabfichtiät, 
und bie folgende Buntte einfchließt: 


Begrenzung der täglichen Arbeitd» 
zeit auf 10 Stunden. 

Kemährung eines vollftänbig dienit- 
freien Tages in jeder Woche. 

Eine Woche Ferien in jedem Jahre 
für jedes Mädchen, das jeh3 Monate 
lang in der betreffenden Stellung aus» 
gehalten, zwei Wochen für folche, die 
ein Yahr oder länger auf dem betref- 
fenden Plate find. 

Das Reht zur Mitbenuung des 
Perfonenaufzugs in Zinshäufern, mo 
ein folder vorhanden ift. 

Beleuhtung der Hintertreppen am 
Abend, oder das Recht zur Mitbes 
nußung der Nordertreppe. 

Für Kammerzofen, die von ihren 
Beichäftigerinnen auh nah 8 Uhr 
Abends no in Anfprucd genommen 
und um einen Teil der Nachtruhe ges 
bracht werden, das Zugeftändnif entz 
Iprechender Ruhezeit am nädhjftfolgen- 
den Tage. 


Unter den Mitgliedern der neuen 
Union befindet fi auch das Dienft- 
mädchen der Frau Dreier-Robins 
jelbft. Einige Kammerzofen, die dem 
Verein ebenfall3 angehören, verfichern 
übereinftimmend, daß ihr Dienft ein 
meit anftrenzenderer fei, al3 der von 
Dienitboten, welche allgemeine Haus- 
arbeit beforgen. 


> —— 
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t Verſonalnachrichten. 


A 
— In ſeiner Wohnung, 4459 Ar— 
mitage Ave, iſt der Wirt John C Roſ⸗ 
ſow im Alter von 51 Jahren geſtorben 
und wird morgen Nachmittag, 1 Uhr, auf 
dem Friedhofe Graceland beitattet wer- 
den. Der Berjtorbene, der außer der 
Wittive eine Tochter, Frl, Francis, und 
een Sohn, Edward Rojjomw, hinterläßt, 
war Mitglied der deutfhhen Maurerloge 
Germania, und das Begräbnik wird nad 
dem WMaurerritus geleitet werden. 
=—1)+0 ——— 


Die nglifhe Bühne, 


Grand Dpera Houfe — 
„Broadivan ones“, das neue Stüd 
bon Geo, M. Cohan, in welchem diejer 
hier jeit einigen Monaten in der Ti- 
telrolle auftritt, wird am 24. Mai 
bom Spielplan zurüdgezogen werden, 
und damit ftritt dann aud Herr Co- 
han felber, der es nicht mehr nötig hat, 
al darjtellender Künftler von ver 
Bühne zurüd. 


Pomers. — Die von ber Ge- 
häftsführung bdiefes Haufes getrof- 
jene Gintichtung, daß von 8 Uhr 
Abends an-alle dann noch unverfauf- 
ten Site im Haus zum gleichmäßigen 
Preife von 50c abgegeben werden, übt 
auf den Befuch der Vorftellungen eine 
ſehr belebende Wirkung aus. Gegeben 
wird zur Zeit eine dramatiſirte Bear— 
beitung von James Fernols Erzäh— 
lung „The Money Moon“. 

Sllinois. — Frl. Blanche Ring 
behauptet bier tapfer das Feld mit 
dem nicht mehr ganz neuen Schwant 
„When Claudia Smiles“. In der Be- 
fegung des Stüdes finden diefe Woche 
einige Veränderungen ftatt. 

Garrid. — Die Gefangspoffe 
„When Dream Comes True“ übt eine 
wachſende Zugfraft aus, und die Ge- 
haftsführung ift nunmehr fehr zu— 
frieden, daß fie das GStüd erworben 
bat. An die Befucher der Vorftellun- 
gen werben neuerdings, in Poftfarten- 
form, phonographifche Aufzeichnungen 
einiger der gangbarften Mufilnums 
mern der PBofje verteilt. 

‚Princed— Gute Gefchäfte macht 
bier da3 Haus mit dem Schwant „Ne: 
ber Say Die“. Der Karakterfomiter 
Willie Collier tritt in der Haupt= 
rolle auf. 

Eromn— Das Tendenzftüd „Ihe 
Ihird Degree”, mit Sarah Padden in 
ber meiblichen Hauptpartie, fteht bier 
für biefe Woche auf dem Spielplan. 

Victoria. — Baul Armjtrongs 
Melodrama „U Romance of the Under- 
world“ wird bier von heute an darge: 
boten, in der gleichen Ausftattung, 


aber zu mäßigeren Preifen als früher 
in ber unteren Stabt, 


unter ber Fülgung feiner 


— 000 ln — 


— — — — 
— — — — 


Imperial — Hier fteht eine | 


bramatifirte Bearbeitung der Grzäh- 

lung „Ihe Hofe“ von Hubert un 

auf dem Programm. 
——+— — 

— Shlagfertig. — „Wiffen Sie, 
Frau Schulze, für den —— der 
bei Ihnen wohnt, kann ich mich aber 
nicht erwärmen!“ — „Aber, beſte Frau 
Meier, es iſt ihm auch liebet, wenn Sie 
ſich für ihn erkälten!“ 

— Nur ein Viertelſtündchen. —,A 
Herr Schulze, könnt' ich Ihre liche 
Yrau vielleicht |prechen?“ — „Die iſt 
ſoeben auf ein Viertelſtündchen zu 
Frau Müller gegangen; jetzt iſt es vier 
Uhr— wenn Sie vielleicht um halb acht 
nod mal vorfpredhen wollen?“ 

— Ein Standpuntt. — „Nanu — 
Sie bringen mir die volle Schuldfum- 
me auf einmal zurüd? ch märe ja 
auch mit Ratenzahlungen zufrieden ge⸗ 
mejen.” — „Das glaub’ ich! Sie möd;- 
ten fich zehnmal freuen, und ich fol 
mich zehnmal ärgern“ : 


——— — — — — — — — — — — —— — — — 
— — — — — — — — — — — — — — — — — — 
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Fleiſchmann's Hefe / 


Sie iſt friſch, rein und 


ſtark. 


Jedes Stück 


in Silberpapier eingewicelt | 


 Gefchüßt gegen Schmuß, Staub, 
Stiegen und unreine Hände 


Fragt Euren Grocer nach unferer Gefchenklifte 


THE FLEISCHMANN COMPANY 


418 $. Canal St, 1318 Moorman St., CHIGAGO, ILL. 


Geftrige Bereinsfelle. 


Der Semiihte Chor Eintradht be- 
geht jein 6. Stiftungsfeit. 


Elfaglothringer Sänger. 


Sie bewiefen bei ihrem zweiten Stiftungs- 
feft, daß fie es mit ihrer Aufgabe ernft 
meinen. — Maifränzchen des ‚‚Srohfinn‘' 
und der Konfordia Loge. 


Zu einem Bombenerfolge geitaltete 
fich die Feier des 6. Stiftungsfeſtes 
des gemifchten Chors Eintracht in 
Yondorfs Halle. Den Gäiten, bie je- 
des verfügbare Plägchen KRiegt hatten, 
wurden außerordentliche Genüfie ge- 
boten, jo dag ihnen die Stunden inte 
im fluge vergingen. Die feltgebende 
Sängerſchaar erntete mohlverdiente 
Triumphe. Sie entzüdte die Anime: 


ı fenden mit den Vorträgen einer ganzen 


Anzahl von Liedern, die ihr vielfeitig 
begabter Dirigent €. 2. Schaffenber- 
ger gebichtet und vertont hat, und ern= 
tete ftürmifchen Applaus. 


Nachdem der Präfident H. Kuntel 


die Anmefenden herzlich begrüßt hatte, 


hielt Herr Scaffenberger die überaus 
beifällig aufgenommene Tyeitrede. Er 
mies darauf Hin, dak die Eintracht fich 
die Aufgabe geftellt Habe, beutfche 


Sprache, deutiche Sitten und das beut= | 


fche Lieb zu pflegen, und ermahnte die 
Mitglieder, auf dem fo erfolgreich be- 
fohrittenen Pfade unentmwegt meiter zu 
fchreiten. Frau H. Reimer, eine Toch- 
ter de Dirigenten, gab mehrere wun- 
derhübfbe Sopranjoli zum - Beiten, 
Herr Schaffenberger der Yüngere, der 


CASTORIA Firsäugingeund Knter, 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


über einen tlangvollen Bariton ber- 
fügt, erfreute gleichfalls mit mehreren 


Liedern. Frl. Lottie Zoellmer trug ein | nung gefunden hat. 
Pianofolo recht hübjch vor, die. Herren | 


H. E. Reimer und D’Brien mehrere 
Piolinfoli, während Herr Wm. Zoell- 
mer und Frau M. Bernhard ..it ur= 
fomifchen Vorträgen das Ymerchfell der 
Zuhörer erjchütterten. Mit der Auf- 
führung eines vom Dirigenten Schaf- 
fenberger verfaßten Voltsftüds mit 
Gefang fand das offizielle Programm 
feinen glanzbollen Abihluß. In dem 
Stüd zeichneten fih die Damen 9. 
Zoellmer, M: Muehl, Lottie. Zoellmer, 
M. Schaffenberger und die Herren €. 
2. Schaffenberger, Wm. Dldmann, 
m. Zoellmer, Georg Dit undohann 
Peters aus. 

Ein flotter Ball bildete den Ab— 
fchluß der fhönen Treitlichkeit, um de— 
ren Gelingen fih in erfter Linie der 
Dirigent €. 2. Schaffenberger und 
der TFeitausfchuß, beitehend aus Her- 
mann Runfel, Präfident, Minnie Nie- 
fel, Sekretärin, Auguſta Weſthaus, 
Schabmeifteriz, Hobanna Mueller, 
Martha Dit, Georg Dit, Bauline Be- 
ter3 und John Peterd, verdient ge- 
macht haben. 


Elfats£otbrinaer Sänaerbund 


In Count3 Halle feierte geitern der 
Elfaß-Lothringer Sängerbund fein 
zweites Stiftunagfeft. Der überaus 
‚ zahlreiche Bejuch bewies dem ftreb- 
| famen Verein, daß fein Bemühen, mie 
e3 ber Präfident Charles MWeinzäpfler 
‚ in mohlgejegter und zu Herzen gehen- 
der Rede ausführte: „dem Lanbaämann 
‚in ber ?rremde ein Stüdchen Heimat, 
;d. h. eine Gtätte zu bieten, wo heimi- 
ı Tche Art und heimischer Gang gepflegt 
| und den Mitgliedern und Gäften Ge- 
‚ Tegenheit gegeben wird, fich durch Ge- 
danfenaustaufch geiftig zı bereichern 
und im Verkehr mit ftet3 willlomme- 
nen Gäften ftammperwandte unb 

— —— — __. 


Trägt dio 


‚| gelporträgen, . rau Mei 
Nr Be m Dun er 


fremde Art fennen und achten zu ler- 
nen“, alfeitigq gebührende Anerfen- 
Und die Gäjte 
amüjtrten fich vortrefflih. hren un- 
geteilten Beifall fanden die prächtigen 
Kieder, die das Geburtstagsfind unter 
der Zeitung feines tüchtigen Dirigen- 
ten Ed. Hell zum Beiten gab. WIS 
Ölanznummern ermiejen fich aber aud) 
die Darbietungen des Gemijchten 
Ehors Fidelia, des Gemilchten Chors 
Germania, des vollzählig erjchienenen 
Schweizer Lieberfranz und der Babi- 
Ihen Sängerrunde, die humoriitifchen 
Vorträge 
Tranf Brodiy, Louis Reder und Ge- 
orq Voeaelin, die Couplet3 des Herrn 
Carl Wäffler und das humoriftifche 
Quartit „Die vier Elemente“, gefun- 
gen von den Herren Fr. Klein, Tr. 
Brodiy, Fr. Streicher und Al Reber. 
3um Sclufie wurde flott getanzt, bis 
die vorgerüdte Stunde zum Aufbruch 
nötigte. eber Teilnehmer konnte das 
angenehme Bemußtfein mit nach Haufe 
nehmen, jich in vortrefflicher Gejell- 
ſchaft köftlich amüfirt zu haben. 

Die. Vorkehrungen für die mufter- 
giltige Teltlichteit hatten mit rühm- 
licher Umficht die Herren Eugen Werli, 
Georg Boegelin, Alf. Reber, Charles 
MWaeffler und Eugen Heifch getroffen. 

Ermähnt fei no, dak der Verein 
fih rühmt, der einzige Elfah-Lothrin- 
ger Gejangverein in den Vereinigten 
Staaten zu fein. 


Damencar Dergigmeinnicht, 


Vortrefflich befuht mar das Mai: 
fonzert de3 Damenchors Vergißmein— 
nicht, welches geftern in der Halle des 
Jurnvereind Freiheit an der Süd 
Halfted Straße abgehalten murbe. Die 
Sängerinnen trugen fämmtlich weiße 
Kleider und Vergißmeinnichtblüten ala 
Schmud. Gie fangen die Chöre 
„Hrühlingslied” von Mendelsfohn und 
„Abendhor“ von Kreuger ganz vor- 
trefflih. Frau Clafen und Frl. Her: 
mine Meifterheim erfreuten mit Ein- 





der Herren Emil Spaule, | 


dene Gefangvereine ließen fich in jchö- 
nen Chorvorträgen hören, wie der Da> 
menchor von Hamilton, der Männer: 
hor Schiller, der Gemijchte Chor der 
Sübdfeite und der Männerchor Oberon. 
Bum Schluß der Unterhaltung führ- 
ten die Frauen Ofchat, Elajen, Bret- 
bauer und Meijterheim den Scherz, 
„Ein Stridtränghen von Anno Dazus 
mal” recht gefchict auf. Nicht zu ver— 
aeffen ift die vorzügliche Wiedergabe 
des humoriftifchen Enfemble „Uniere 
Dienftboten“ durch den feitgebenden 
Verein. Auf das Konzert folgte ein 
flotter Ball. Die Anordnungen zu 
dem ?Feit hatten die Frauen Anna 
Merten, Sophie Meiiterheim, Anna 
Froft, Martha Weber, Magdalena 
Brethauer und Minna Dfjchat getrof- 
fem. 
Konfordialoıe Ar. 22. 

In Folz’ Halle an der North Ave. 
hat die Konfordialoge Nr. 22 der Her- 
mannsſchweſtern geſtern Beamtenein— 
führung und ein Maikränzchen abge— 
halten, wozu ſich auch der Damenchor 
Lyra, Frauenchor Harmony und der 
OeſterreichungariſcheGeſangverein ein— 
aeftellt" hatten. Die Frauen Hattie 
Röthel und Marie Schulze erfreuten 
die Anmejenden mit Duettporträgen, 
Herr Johannes Schulze und Frl. Flo- 
tence Barthen mit Gefangsfolis, Herr 
Edward Beeh trug ein fomifches Stüd 
bor, und die genannten beiden Gefang: 
bereine fanden mit Chorliedern ver: 
dientermaßen Beifall, mie aud die 
rauen Schulze, Röthel, E. Stanım 
und Fr. Bantoni mit der Aufführung 
einer Humoriflifchen Szene, betitelt 
„Die Maus“. Bei der Beamtenein: 
führung wirkte die jugendliche Drilling 
Guard der Treue Schmweiterloge mit. 
Den Feltausfhuß bildeten die Frauen 
Luife Schlangen, Marie Schulze, 
Emma ‘ohn, Katharine Ungeheuer, 
Lilian Koehler und Barbara Raven- 
ftein. © 
Frauenverein Lincoln. 

Der Deutſche Frauenverein Lincoln 
hat unter zahlreicher Beteiligung, auch 
der Mitgliedet anderer deutſchet Ve 


— = 
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eine, geſtern in Fleiners Halle an der 
Nord Halſted Straße ſein ee 
Beftehen in hergebrachter Weile ge 
feiert. Das Programm bot eine Reihe 
Chor- und Einzelvorträge, Dellamas 
tionen, fomifche Vorträge u. f. w., kurz 
e8 mar jeder Richtung guten Ges 
Ihmads in ausgibiger MWeife Rech» 
nung getragen worden. Die Voriras 
genden machten ihre Sohe gut und 
ernteten mohlverdienten Beifall. Am 
Abend wurde getanzt. Die Anorbnuns 
gen zeugten von großer Umficht, fie 
lagen in den Händen ber frauen Char- 
lotte Kumpfer, Karoline Zuber, Pas 
line Brandes, Emilie Albrecht, Klara 
Benholt, Berta Wegner, Barbara Rod, 
Zerefe Hennings, Minna Andermann, 
Hulda Dammann, Almine Lemte un 
L. Rubenhagen. 
Geſangverein Frohſinn. * 
Der Geſangverein „Frohſinn“ amü⸗ 
ſirte ſich geſtern in der Südſeite⸗Turn⸗ 
halle bei einem gediegenen Maikränz⸗ 
chen, wobei natürlich auch eine der 
Schönen als Maikönigin gekrönt 
wurde. 
die in der Hauptjahe der Kunft 
Ierpfichorens galt, ließ nights zu wüns 
Ihen übrig, die Anordnungen waren 
tadellos, und e3 haben fich ohne Zivei- 
fel alle Zeilnehmer vortrefflich unters 


halten, mie ftet3 bei den Seiten bed ' 


„zrohfinn“. Der Verein macht feinem 
Namen alle Ehre. 
Damenverein Margarete, 

Der Damen - iUnterftühungsperein 
„Margarete“ fonnte geitern fein fieben- 
jähriges Beftehen feiern. Der Yeltfaal 


in der Sitdfeite Turnhalle war daher 


ſchon frühzeitig gefüllt, mie e3 bei der’ 
Beliebtheit des Vereins auch garmicht 
anders zu erwarten wat. 
orbnungsausichuß hatte für allerhand 
Kurzmeil eeforgt, die, dem Beifall 

zu fchließen, allgemein gefallen hat, 
Natürlich wurde auch fleifig gelanzk. 
So lang denn das Felt in Ichönfter 
MWeife aus, = 


——— — —— — 


Leſet die „Sonutt 


Der An 


Der Befuch der Treftlichkeit, 4 
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Bohlfeile Reklame. 


SDen geſtohlenen Diamantien der 
Saungerinnen kann ſich die kaliforni⸗ 


— ſſche Landerwerbungsbill als koſten— 


freie Reklame würdig zur Seite ſtellen. 
So viel iſt der Staat wohl noch nie 
Amſonſt angezeigt worden, wie in ben 


ſogar ſeinen Staatsſekretär nach 
Saframento entfandte, um der Le- 
gislatur und dem Gouverneur ‚Vor: 
ftellungen zu machen, fonnte nur bie 
Annahme plabgreifen, daß er die 
Sadlage für ernft genug Halten 
müßte, eine in der amerifanifchen 
Gedichte noch nie dagemefene Ein- 
miihung des Bundes in die Gejeh- 
gebung eines Einzeljtantes zu rechtfer- 
figen. Das Ende vom Liebe aber ift, 
daß die falifornifche Legislatur trotz⸗ 
dem faft einftimmig ein „japaner= 
feinbliches" Gefeh angenommen hat,— 
jebod; mit einer jehr michtigen Ein- 
—— Fremdlinge, die das 
amerikaniſche Bürgerrecht nicht erlan⸗ 
gen können, ſollen zwar kein Acker— 
land in Kalifornien käuflich erwerben, 
boch ſollen ſie es auf drei Jahre pach⸗ 
ten dürfen, und es wird nicht geſagt, 
wie oft ſie den Pachtvertrag wieder er⸗ 
neuern dürfen. Da nun die meiſten 
japaniſchen Koloniſten“ ohnehin nur 
Pächter fein ſollen, werden ſie nach 
wie vor ruhig ihren Kohl bauen kön— 
nen. Erſt wenn es ſich herausſtellen 
ſollte, daß der Staat Kalifornien auch 
ohne japaniſche Arbeitskräfte auskom⸗ 
men kann, ſoll angeblich durch eine 
Volksabſtimmung auch die Pacht—⸗ 
— des Geſetzes aufgehoben wer— 


Das iſt offenbar, gleichbedeutend mit 
der Ankündigung, daß der Goldſtaat 
weiße Arbeitskräfte heranzuziehen 
wünſcht, um die japaniſchen zu er— 
ſeßen. Weiße Zuzügler ſollen durch 
die tröſtliche Verſicherung angelockt 
werden, daß ſie auf die Dauer nicht 
mit Japanern in Wettbewerb zu treten 
haben »werden, — wenn fie ih in 
genügender Anzahl einfinden.‘ Hätte 
diefe Ankündigung al3 bezahlte An 
zeige in bie „oftlichen“ Zeitungen ein- 
gerüdt werden müffen, jo würden dem 
Staate erhebliche Geldvauslagen er- 
mwachfen fein, wogegen e3 ihn jeht gar 
nichts fojtet. Die jpaltenlangen Be: 
fprehungen, die jeinem, Gejegentwurfe 
modhenlang in der ganzen enalifih- 
ameritanifchen Prefje gewidmet mor= 
ben find, ‚haben überdies die üffent- 
liche Aufmertfamteit wieder einmal in 
dery denkbar mirfungspolliten Weiſe 

feine großen natürlichen Reich: 


„ tümer und Gelegenheiten hingelentt. 


Damit dürfte der Zived der Uebung 
erreicht jein. 

Die Aufregung, die der Gouverneur 
Sohnjon hervorgerufen, und der Prä- 
fivent Wilfon noch geiteigert hat, ift 
aber auch von den Kriegsſchifferbauern 
und den Panzerplatten⸗ und Kanonen— 
fabrifanten weidlich ausgenützt wor— 
den. Steht doch an der Spitze der 
heutigen Depeſchen · aus Sakramento 
in fetten Buchſtaben die Meldung, 
daß die japaniſche Regierung ſoeben 
drei neue Fürchtenichtſe beſtellt hat. 
Selbſt wenn das wahr ſein ſollte, wird 
allerdings die japaniſche Kriegsflotte 
noch lange nicht an die amerikaniſche 
hinanreichen, aber es wird zweifellos 
gefolgert werden, daß die Ver. Staa— 
ten ſofort ebenfalls drei neue Fürchte— 
nichtſe oder ſogar Ueberfürchtenichtſe 
bauen müſſen. 

Im übrigen iſt nicht einzuſehen, 
warum die Bundesregierung die Em— 
pfindlichleit nur der Japaner, und 
nicht auch die der Chineſen ſchonen zu 
müſſen glaubt? Das Bundesgeſetz, 
das alle „Mongolen“ vom umerttani- 


ſchen Bürgerrechte ausſchließt, iſt ur— 


ſprünglich nur zum Schutze gegen die 
Chineſen erlaſſen und erſt viel ſpäter 
auf die Japaner angewendet worden. 
Wenn es nicht vorhanden wäre, könnte 
der Staat Kalifornien zwar immer 
no allen Ausländern den Ankauf von 
Aderlard verbieten, 
‚benjenigen, bie. das amerifanifche Bür- 


 Kongrefle, der das falifornifche Geieh 


Fjeines Stachels berauben fann, indem 


er daB Bundesgefeb miberruft,” das 


allen Mongolen die Einbürgerung un- 
ii mat. Nachdem China fi in 
eine Republit verwandelt hat, und 


biefe. von den Ver. Staaten geradezu 
herzlich anerfannt worden ift, Tiegt 
ſcherlich fein Grund mehr vor, auf 
Sapan mehr Rüdficht zu nehmen, als 
auf Ehine. Warum hat - ber 
Bröfident nicht den Kongreß ange- 
zufen, ftatt der Talifornifchen Legis— 
fatur, mit der er doch nichts zu tun 
hai? Gein Vorgehen kann nur fo ge- 
beulet werben, daß wir uns nad jei- 
ner Anfiht. vor Japan zu fürchten 
haben, vor China aber nidt. Das 
ee fi vorher überlegen müffen. 


Stüse mid vor meinen „Freun⸗ 
ve den‘‘ i 
Menn e8 möglich wäre, die Anfich- 
m t einzubolen über die 

wie Ausficht ——— 

e ſogenannte Zweiſchichten⸗ 

nais Bill No. 207 — haben 


Es 


8 


würde die Antwort wohl zu 


39 Progent Iauten, „gar 


aber nicht blos’ 
So⸗ 
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ER a EEE TIERE WTB BENUENG 
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hmerer Bebenten ihren Bei- 


1 
fall zu geben, weil die Sache fo hinge: 
ftellt wurde, alö handele es fich darum, 
die bei ihnen fo beliebten Feuerwehr: 
leute au& unmürbiger und niederträdh- 
tiger Sklaverei zu erlöfen, jo werben 
fie fich doch mit einem Geufzer der 
Erleichterung gejagt haben, „na, dann 
ift Die Frage ja erledigt und alles aut“, 
als fie Hörten, daß die Feuerwehrleute 
felber nicht3 von der Bill wiffen wol: 
len. Dieje Annahme ift durchaus na: 
türlih, und e8 mwäre in der Tat un- 
nötig, noch ein Wort über die Bill zu 
verlieren, wenn ihre Befürmorter nichi 
bon ganz anderen Bemweggründen ge- 
leitet würden, als ben vorgefchobenen, 
und im Genate nicht eine ganze An- 
zahl Leute — Landontel — fäßen, die 
es für ihre Pflicht zu erachten fcheinen, 
der Stadt Chicago bei jeder Gelegen- 
heit in ihr Gefchäft zu pfufchen und 
ihr möglichit große Schwierigfeiten zu 
bereiten. Wie es ift, ift die Gefahr, 
daß die Bill, Chicago‘ und der großen 
Mehrzahl der Tyeuermwehrleute zum 
Troß, angenommen werben könnte, fei- 
neömwegs jchon gänzlich befeitigt. Die 
Bill Toll morgen mieder im Senate 
aufgerufen und, menn möglich, zur 
Abftimmung gebracht werden, und in 
Teuermehrfreiien hält man ihre An- 


‚nahme durch den Senat für möglid). 


Deshalb wendete ein Ausſchuß der 
rund 950 Teuermehrleute, die eine 


l, 


| 


Bittfchrift gegen die Wi unterzeichnes | 


ten, ji) an die Preffe, mit dem Er— 
fuchen, das PBublitum nochmals auf die 
Gefahr aufmerffam zu machen und den 
Inhalt eines offenen Schreibend an 
bie Mitglieder des Senats befannt zu 
geben. In diefem Schreibe‘. heigt e3, 
die Feuerwehrleute feien gegen das in 
Vorſchlag gebrachte Zweiſchichtenſyſtem, 
weil Chicago das beſte Arbeitsſyſtem 
für Feuerwehrleute im ganzen Lande 
habe. Unter dieſem gehe jeder Feuer⸗ 
wehrmann den erſten Tag dreimal 
(Morgens, Mittags und Abends) nach 
Hauſe zum Eſſen, am zweiten Tage 
desgleichen und jeden dritten Tag ſei 
er von Morgens 8 Uhr an volle 24 
Stunden frei — völlig frei, ohne 
irgendwelche Wenn und Aber! Wün— 
ſche ein Feuerwehrmann einmal zwei 
freie Tage hintereinander (alſo 48 
Stunden völliger Dienſtfreiheit), ſo 
könne er ohne Schwierigkeit einen 
freien Tag mit einem Kameraden aus— 
taufchen. Das fei befond..3 im Som- 
mer jehr zu jchäben, da e3 fo ben 
Teuerwehrleuten möglich werde, bes 
Deftern ihre Yamilien in Der Som- 
merfrifche zu Fefuchen. Unter dem 
Zweiſchichtenſyſtem ſeien die Leute nie— 
mals wirklich ganz frei, wie die Erfah— 
tung von Geattle und anderen Städ— 
ten, in denen dieſes Syſtem eingeführt 
wurde, zeige. Außerdem-find die Leute 
zu 14 Tagen Ferien berechtigt und zu 
befondercein Urlaub in befonderen Fäl- 
len, wenn in der Familie Krankheit 
berricht, ein Unfall fich ereignete ufm. 

„Bitte, Herr Senator,“ heißt es am 
Schluffe diefer Ausführungen mört- 
ih, „mweifen Sie den Gedanten, daß 
der Chicanver Teuermehrmann in 
einer Urt Sklaverei lebt, weit von fich. 
Semand Hat Ihre Gutmütigfeit miß- 
braudt. Wie find, jo glauben mir, 
ganz einfache Menichenkinder. Manche 
Teuermehrleute niögen von Sklaverei 
reden, aber die Schuld. liegt bei ihnen. 
Der Marn, der den rechten Willen und 
Ehrgeiz hat, hat im Ehicagver Feuer: 
mehrdepartement eine große Gelegen- 
heit.” 

Des Weiteren meifen die Tyeuer- 
mwehrleute in dem Schreiben darauf 
bin, daß der Dienft und die Leiftungs- 
fähigfeit des Departement? unter ber 
Einführung des Zmeilchichteniyftems 
ehr leiden mürden, es ijt aber mohl 
faum nötig, darauf bier meiter einzu= 
gehen. Das fann ich chlieglich jeder 
Schuljunge leicht ſelbſt klarmachen. 
Außerdem wurde noch niemals das 
Zweiſchichtenſyſtem befürwortet, weil 
es etwa den Dienſt verbeſſere. Es 
wurde, im Gegenteil, immer zugege— 
ben, daß es „einige Schwierigkeiten“ 
verurſachen könne und allemal zuge— 
ſtanden, daß es ſehr bedeutende Mehr— 
koſten verurſachen würde. Aber ſeine 
Einführung wurde gefordert als ein— 
fache Pflicht der „Gerechtigkeit“ gegen— 
über den armen, jetzt „verſklabten“ 
Feuerwehrleuten und nuer aus dieſem 
Grunde. Das ſollte nun doch end— 
giltig vorbei ſein. Denn es iſt un— 
zweifelhaft ſo, wie die Vertreter der 
Unterzeichner jener Bittſchrift ver— 
ſichern: daß bei geheimer Abſtimmung 
nicht 60 Prozent, wie etwa jebt, jon- 
bern volle 90 Prozent, und mehr, der 
Teuermwehrleute ſich gegen das Zwei— 
ſchichtenſyſtem ausſprechen würden! 

Da die Feuerwehrleute ſelbſt in 
der erdrückenden Mehrzahl gegen die 
Neuerung ſind, die angeblich nur in 
ihrem Intereſſe angeregt wurde 
und verlangt wird, ſollte die Sache 
abgetan ſein und es will in der Tat 
rätſelhaft erſcheinen, wie etwa, ange— 
ſicht dieſer Oppoſition und der klaren 
Begründung ihrer Stellungnahme 
ſeitens der Feuerwehrleute, dieStatas— 
männer in Springfield eine etwaige 
Annahme der Bill rechtfertigen woll— 
ten. Deshalb wird es auch nicht nötig 
ſein, auf die ſehr ſchweren anderweiti— 
gen Bedenken gegen die Einführung 
des Zweiſchichtenſyſtem, die unter den 
Umſtänden eine Auslieferung der 
Feuerwehrmannſchaft an das Union— 
weſen, bezw. berufsmäßige Agitatoren 
ſein würde, des Näheren einzugehen. 


Eine Lanze für den Blaurod, 


&o meniq wir mit den Einrichtun- 
gen unferer Stadt, die fich auf öffent- 
lihe Ordnung und&icherheit erftreden, 
zufrieden fein fönnen, wir bürfen ba= 
bei nicht das Shitem und den Einzel- 
nen, der ihm unterfteht, ala Einheit 
auffaffen und biefem Ganzen alle 
Schuld geben. Wir dürfen dag Sy: 
ftem allein nicht tabeln, denn oft wird 


| feine, befte Abficht durd; ungeeignetes 
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hlbar gut Hinftellen "und nur den 
rd verantwortlih machen. 
Denn diefer fieht, wenn er faljch han— 
delt, in manchen Fällen unter Inſtruk— 
tion. €3 ift an beiden vieles nicht in 
Ordnung, am Shitem wie am Wert: 
zeug. 3 gibt unzmwedmäßige, ver- 
nunftwidrige Anordnungen, und e3 
gibt ungenügende, cHaratterloje Be- 
amte, ; 

Eins aber fol dem Poliziften zu 
Gute geihrieben merden, mas jeine 
Pflichterfüllung- erfchwert: Er findet 
nicht den Schuß vor dem Gefeh, den er 
bei der VBerantmortlichfeit und Ge— 
fährlichteit feines Verufe® genießen 
jollte. In einer Stadt mie Chicago, 
mit ihren in Nacht und Duntel gehüll- 
ten Verbrechervierteln, der Zuflucht 
und dem beiten Verfted für die zmei- 
felhaften Gentlemen des ganzen Zan= 
des, in Chicago ift das Los, ftäbtifcher 
Polizift zu fein, wahrlich fein benei- 
denswertes. Auf Schritt und Tritt 
muß er frevelbafter Angriffe auf Leib 
und Leben gemärtig fein. Seine Pa= 
trouillengänge find feineSpaziergänge. 
Und trogdem hat: diefe Stadt Hunderte 
bon pflichttreuen Männern, die jtramm, 
ernit * und ohne Mimperzuden ihrer 
Pflicht obliegen und des eigenen Woh- 
les wenig oder gar nicht adten. Man 
Tollte annehmen und für durchaus na= 
türlich halten, daß das Gefeß jeinen 
MWäctern genügenden Rücdhalt bietet. 
Der Beamte fol das Gefühl haben 
fünnen, daß, fall er einmal von der 
ihm zuftehenden Waffe hat Gebraud) 
machen müffen, vor Gericht dieSchwere 
feines Dienstes zu feinen Gunften in 
die Wagjchale geworfen mird. Er 
follte auch darin eine Ermutigung fin: 
den, daß Uebertreter der Gefehe zur 
verdienten Gühne herangezogen imer= 
den, und er fglite fich dabei tröjten, 
daß der Mörder feines Kollegen un 
ſchädlich gemacht wird. 

Alle dieſe Gegengewichte, die dem 
einwandfreien Beamgen feine Pflicht 
etwa3 erleichtern follen, ftehen dem 
Chicagoer Polizisten nur mangelhaft 
zur Geite. Die Feinde der Ordnung, 
die dem Poliziften als ihrem Häfcher 
mit allen Mitteln feiger Hinterlift und 
gemeiner Rachgier nadhitellen, finden 
immer noch Gefete, die im unange- 
brachter Milde ihr Durchichlüpfen er- 
möglichen. 

‚Sm wie geringem Maße das Gejeh 
feinen Beamten zu Hilfe fommt und 
fie Ichablos hält, zeigte ein Fall, der 
bor mehreren Tagen durch die Blätter 
ging. Ein gewiffer Carlton wurde mwe- 
ch wiederholten Abjchießena feiner 
Hellermwaffe verhaftet. Die beiden De- 
teftins, die ihn bor den Richter brach- 
ten, erklärten bei der Bernehmung in 
Uebereinftimmung, daß die Schülfe 
auf fie gezielt waren. Sie hätten den- 
felben Burfchen eine Woche vorher we- 
gen unordentlichen Betragenz feitge- 
nommen, und er habe gedroht, fich an 
ihnen zu rächen.. Trotzdem dieſe Dar- 
ftellung des Anjprucds auf Glaubhaf- 
tigfeit nicht entbehrt, wurde der Jüng- 
ling nur zur Zahlung von $100 ver- 
urteilt und genießt ungehindert feine 
Freiheit. 

Wäre e3 nicht viel angebradhter ge- 
mweien, ihn auf einige Zeit Hinter 
Schloß und Riegel zu feßen oder 
Zwangsarbeit tun zu laffen? Und 
jelbft wenn wir den beiden Deteftivg 
nicht glauben wollen und die ganze 
Sade für eine kindifche Torbeit hal- 
ten, e8 jollte dem Burfchen, und damit 
allen ähnlich „Veranlagten“, tar ge- 
macht werben, daß ein georbnetes Ge- 
meinweſen ſich derartige Scherze nicht 
bieten laffen fann, ofne empfindlich zu 
Itrafen. 

No ein anderer Fall. m Nobem- 
ber vorigen Jahres wurde bei einem 
Kampf mit hbalbmwüchjigen Burfchen 
auf der MWeitfeite der Polizift ones 
erichoffen. Die Bande war vor den 
zwei fie berfolgenden Detektivs im 
einen Holziehuppen geflüchtet. Die Be- 
amten erbrachen die Tür, wurden aber 
augenblidlic von Hinten angefallen. 
Dem eine wurde fein Dienftrevolver 
entrilfen und ones erhielt ziei 
Schüffe in die Bruft, die in wenigen 
Stunden feinen Qod herbeiführten. 
Sein Mörder, ein gemiffer Reich, 
wurde am Sonnabend von der An- 
lage de3 Mordes freigefprochen und 
wird mahrfcheinlich mit einer längeren 
Freiheitsſtrafe davonkommen. 

Und wie ſteht es mit Webb? Sein 
erſter Prozeß hat ihn des Mordes nicht 
ſchuldig befunden. Der Angeklagie 
machte geltend, daß er den Detektiv 
als folchen nicht erfannt und biefer 
fich ihm nicht vorgeftellt habe. 
Entfhuldigung, die recht fabenfcheinig 
it und nicht ben Ausfchlag geben 
dürfte. Denn diefe Herren mit ber 
Ioder figenden Kugel tennen meift ihre 
Häfcher ganz genau und fünnen auf 
AO der Bifitenfarte verzich- 
en. 

Wie derartige Urteile auf da3 Ge- 
müt eines maderen Poliziften wirken 
müffen, fann fich jeder vorftellen. Dort 
fann ein Burfche feinen Revolver meh- 
reremale auf ihn abjchießen, — e3 fo- 
ftet ja nur $100. Und wenn ber Be- 
amte in Pflichterfüllung fein Blut ver- 
goß, Sprit man den Mörder frei. 
Das Gefeß der Notwehr mag ih ge- 
möhnlihen Fällen Geltung haben, 
aber niht im Kampf gegen bie 
Ordnungsmannſchaften. Daß ' fi 
aus dieſen Gmpfindungen heraus 
‚mancher unferer waderen Sicherheits 
wächter ſagt, was nützt es, daß ich 
mein Leben aufs Spiel ſetze, und lie— 
ber außer Schußweite bleibt, kann 
man, wenn es auch gegen die Regeln 
ſeiner Pflicht verſtößt, doch beinahe 
verſtändlich finden. Man ſoll es des⸗ 
halb nicht vergeſſen, daß unſere Stadt 
trotzdem noch ſo viele Tüchtige zählt, 
die all deſſen ungeachtet dem Verbre⸗ 
cher an die Kehle ſpringen. 

Aber den Gerichten und Geſetzen, die 
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Erempel atırt ts ahfe een, ber 
Gefegen joll man e8 nicht fo glatt 
hingehen laffen! Solange diefe ihren 
ausführenden Beamten in diefer, Hin- 
fit nicht zu Hilfe fommen, find fie 
unvollfommen und anfechtbar. ' 


— — 
Lebensrettung durch eingeblaſenen 
Atem. 

In Fällen von Scheintod genügt es 
nicht immer, die ſogenannien künſt⸗ 
lichen Atembewegungen einzuleiten, ſon⸗ 
dern ſie müſſen oft durch unmittelbare 
Einblaſung von Luft unterſtützt wer— 
den. Ueberhaupt iſt es wünſchenswert, 


für die Aufgabe der Wiederbelebung 


die irgendwie nötigen Aparate zur 
Hand zu haben, woran es ſehr häufig 
fehlt. 
‚band ver Elektrotechniter, in deren Be: 
ruf der Eintritt tiefer Bemwußtlofigkeit 
oder Scheinted infolge von Unfällen 
häufig vorkommt, wieder Klage dar- 
über geführt, daß die Verfuche zur 
Wiederbelebung oft zu |pät begonnen 
und richt dange genug durchgeführt 
werden. Dr. Kuhn geht in der Münd)- 
ner „Medizinifchen Wochenfchrift” auf 
diefe Beichwerde näher ein und ergänzt 
fie nod) dahin, daß die Aerzte nur ver« 
hältnißmäßig jelten eine gemügende 
Kenntnik in allen zur Wiederbelebung, 
dienenden Mitteln und ihrer Anmwen- 
dung befigen. Er erörtert eine Reihe 
bon Fragen, um darauf die Förderung 
bon Reformen auf dem Gebiet der er= 
ften Hilfeleiftung zu begründen. Die 
erſte Frage betrifft die Häufigkeit des 
Sceintodes. Dr. Kuhn pflichtet der 
Meinung bei, daß die im Volt verbrei- 
teten Ansichten, die mit den Vorftellun- 
gen des Lebendigbegrabenmerdens zu> 
jammenhängen, weitaus übertrieben 
find. Andererfeit3 aber vermeift er auf 
Tatfachen, die den Erfalg einer Wie- 
berbelebung no nad) »*hreren Stun= 
ben erwiefen haben. Als Beifpiel wird 
ein Unalüd angeführt, das fich in Han 
nover ereignet hat, wobei drei Golda- 
ten vom Blik getroffen wurden. Gie 
mgren alle jcheinbar tot, aber einer 
fonnte dur unabläffige Wiederbele- 
butngsverfuhhe noch rad) 2 Stunden, 
ein zweiter fogar noch) nach 4 Stunden 
gerettet werben. Daraus ift der Schluß 
zu ziehen, daß man gar nicht forgfam 
und geduldig genug mit diefer Behand- 
fung verfahren kann, zumal die Felt: 
ſtellung des mirklichen Todes fehr 
chtwierig ift u. immer mit-großer Vor: 
ficht behandelt werben muß. Die mei- 
tere Frage, ob die Hilfeleiftung in fol= 
hen Fallen häufig ungenügend ift, wird 
mit großer Beitimmtheit bejaht, Eine 
wirkliche Hilfe erfennt Dr. Kuhn nur 
an, wenn fie erftens richtig und austei- 
chend, zweitens lange genug, und brit=" 
tens fchonend geleiftet wird. Man ilt 
nun längft beitrebt gemefen, das ein- 
fache Mittel der fünftlichen Atembeme- 
gungen zu "ergänzen, 3. B. dur Ein- 
führung von Sauerftoff. Kuhn halt 
deffen Anmendbung aber der Art nad 
für unrichtig, weil die dabei benußten 
Apparate zu umftändlich find, und be- 
fürmortet daher ihren Erfat durd) ein 
fehr einfaches Beftedl, das nur aus bier 
Heinen Teilen befteht. Der erfte ift ein 
einfaches Katheter, der zweite ein Me- 
tallfhlaudh, die übrigen ein einfaches 
Gebläfe mit Gummiballon. Der ein- 
zige Kunftgriff, der bei der Handha= 
bung diejes Beited3 erlernt merden 
muß, ift die Einführung des Katheter 
in die Luftröhree. Dr. Kuhn glaubt 
aber, daß er auch von ärztlich nicht ge- 
übten Leuten leicht begriffen und au3- 
geführt werden fann. E38 ift nur nö— 
tig, die Zunge vorzuziehen, den Kehl: 
fopfdedel mit der Iinten Hand hochzu- 
fhlagen und den mit einem Führung3- 
ftabe verfehenen Katheter-in die Quft- 
röhre hinabzufchieben. Ein Arzt follte 
diefen@ingriff jedenfall3 ohne meiteres 
pornehmen fünnen und ihn auch dann 
nicht unterlaflen, menn- er nicht aleich 
zur Gtelle it. Miederbelebungdver- 
Tue find nicht felten auch dann noch 
bon Erfolg aemefen, wenn fie erft nach 
geraumer Zeit, bi3 zu einer Stunde 
und mehr, eingefeßt hatten. Wermit- 
telft des Gummigebläfee muß dann 
durch den Katheter unabläffig Luft in 
die Zunge aepreßt werben. Das ift e3, 
was hauptfächlich für jeden Wiederbe- 
lebungsverfuch verlangt werden muß, 
und um fo eher gefchehen kann, ala in 
der Handhabung des Gebläfes, die je- 
bes Kind zu begreifen vermag, beliebig 
viele Perfonen einander ablöfen fün- 
nen. Außerdem kann, fall3 Sauerftoff 
vorhanden ift, auch die8 Gas mit dem 
Gebläfe in Verbindung gefekt werben. 
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Studentinnen in Deutſchland und 
Franfreid.] 


‚ Das franzöfifche Unterrichtsminifte- 
tium beröffentlicht foeben eine Stati- 
ftif über die Zahl der Studentinnen an 
den franzöfiihen Univerfitäten; - zu 
gleicher Zeit gibt die „Internationale 
Reoue für den höheren Unterricht“ 
einen Ueberblid über die Zahl der 
Studentinnen in Deutfchland. Das er-. 
möglicht einen Vergleich ziwifchen bem 
Zuzug meiblicher Studirenden zu den 
deutſchen und zu den franzöſiſchen 
Univerſitäten. Dabei iſt freilich zu be— 
rückſichtigen, daß in Deutſchland die 
Frauen zum Univerſitätsſtudium erſt 
viel ſpäter zugelaſſen wurden ala in 
Frankreich, nämlich erſt im Jahre 
1908, und man muß weiterhin in Be— 
tracht ziehen, daß erfahrungsgemäß 
mehr deutſche Studentinnen zeitweilig 
in Frankreich ſtudiren als Franzöfin— 
nem in Deuffchland. Der Vergleich 
zeigt nun, daß bie Zunahme des 
Srauenftudiums in Deutjchland ver- 
hältnißmäßig ſchnelle Foriſchritte 
macht. Im Jahre 1912 erreichte die 
Zahl der immatrifulierten Stubentin- 
neg an beutfchen Univerfitäten bereits 
2795, betrug‘ alfo nahe 5, genau 4.8 
Prozent der ganzen Studentenſchaft. 
In Frankreich dagegen zählle man im 
letzten Semeſter 4056 Siudentinnen, 
bie Ausländerinnen inbegriffen; biefe 
Em ftellt etiva 10 Prozent ber ganzen 

Haft Frankreichs das; das 
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Hat doch erſt jüngſt der Ver⸗ 


chen Student zeigt omt i 

reich einen mehr ala doppelt jo 
Prozentfag zu gunften ber ftubirenden 
Frauen... Diele Statiftit umfaht nur 
die regelrecht immatrifulirten Stu: 
dentinnen; über die Zahl der Hörerin⸗ 
nen in Frankreich fehlen die Angaben; 
in Deutjchland betrug fie im Vorjahre 
1736. Welce Zweige der Willen- 
ichaft ziehen nun die meiften Stuben: 
tinnen an? 3 zeigt fich, daß in dieſer 
Beziehung die Verhältniſſe in Frant⸗ 
reich und Deutſchland übereinſtimmen. 
Im Vordergrunde ſtehen die Studien⸗ 
zeige, die zum höheren Lehrerberufe 
führen, die Geiſteswiſſenſchaften; ſie 
zählten unter den 2795 deutſchen Stu⸗ 
denlinnen 1563, während in Frankreich 
von 4056 Studentinnen 2241 det 
„facultes des lettres“ angehörten. 
Dann folgt das medizinifhe Stubtum 
mit 582 Studentinnen in Deutſchland 
und 1057 in Frantreich. Für die all⸗ 
gemeinen Naturmwiffenihaften lauten 
die entiprechenden Zahlen 504 und 
847. Auffällig ift dabei im Deutich- 
(and der machlende Zudrang der Stu— 
dentinnen zum mathematifchen und 
zum rein naturwiljenfchaftlichen Stu- 
dium; hier ftieg die Zahl der Stuben- 
tinnen von 256 im Jahre 1911 auf 
504 im Jahre 1912. Das juriftifche 
Studium übt auf die Frauen nur ge= 
ringe Anziehungstraft aus, das gilt 
auch) für Frankreich, wo der Frau, mie 
befannt, der Rechtsanmwaltsberuf offen 
iteht. Man zählte in Deutjchland an 
den jüuriftilhen Fakultäten nur 39 


ı Stubenfinnen und in Frankreich 119. 


Die Pharmazeutik wies in Deutichland 
8 und in FFrunfreich 39 Studentinnen 
auf. mn beiden Ländern jcheinen die 
weiblichen Studirenden die Großjtädte 
zu bevorzugen. Paris zählt über die 
Hälfte aller franzöfifchen Studentin 
nen, 2068 von 4056, während Berlin 
mit 845 von 2795 weiblichen Studi- 
renden nicht ganz ein Drittel der Stu= 
dentinnen umfaßt. In Deutichland 
folgen dann Bonn mit 255, München 
mit 188 und Heidelberg mit 165 meib- 
lihen Studirenden, in Frankreich Gre- 
noble mit 317, Lyon mit 188, Lille mit 
179, Bordeaur mit 145 und Touloufe 
mit 104 Studentinnen. Unter den 
Hleineren Univerfitäten tritt nur Mont- 
pellier mit einer verhältnigmäßig fehr 
hoben meiblichen Studentenfchaft her- 
bor, 228; und intereffant ift auch bie 
Zatfache, dat; Algier nicht weniger als 
105 Studentinnen angezogen hat. 
=—— — — — 


Die Bererbung der Furcht. 


‚Unter den GSterblichen ward nod 
feiner gefunden, ber ohne Furcht geme: 
fen wäre. Furcht ift das unentrinnbare 
Grundgefühl, das den Menfchen unter 
feiner Herrfchaft hält. Die inftinftive 
Yurcht ift ein angeborenes oder ererb- 
tes Gefühl. Sie zeigt fich auch bei Tie- 
ten. Spalding, ein Amerikaner, machte 
folgenden Verfuh: Er brachte eine 
Henne mit ihrer Brut auf eine Wiefe. 
Weder die Alte noch die Jungen hat- 
ten je einen Raubvogel gejehen. Plöß- 
lich ließ Spalding einen Falken los. 
Die Jungen duckten ſich ſofort nieder 
und verſteckten ſich im Graſe, während 
die alte Henne den Feind mit ungeſtü— 
mem Mute angriff. Preyer ſagt mit 
Recht: „Die Behauptung, das Kind, 
dem bie Furcht nicht anerzogen fei, fen- 
ne diefe nicht, ift falfch.“ Er berichtet, 
daß fein Kind im einundzmwanzigften 
Monat alle Zeichen der Furcht zeigte, 
wenn es bon feiner Wärterin dicht am 
Meere auf dem Arm getragen murbe. 
Gelbjt bei Windftille und Ebbe fing e3 
an, zu mimmern und Elammerte fich 
mit beiden Händen feiter an. Daß 
Säuglinge im Badewaffer die Hände 
aus dem Waffer herausheben und daß 
fie, erjt mit dem Schreien aufhören, 
mern ie Jich genügend unterftübt füh- 
len, ift befannt. Ganz junge Kinder, 
die no nie gefallen waren, zeigten 
Furcht, wenn die Wärterin fie zum 
Scherz in ihren Armen in Fallbeiwe- 
gung geraten ließ. So zweifellos e3 
eine angeborene Furcht gibt, jo kann 
doch das Angeborenfein einer beftimm- 
ten Furcht nicht nachgemwiefen werben, 
wie Dr. Otto Gramzom nachmeift, 
der im Uprilheft der Weftermannfchen 
Monatähefte der Furcht eine pfocholo- 
gifche Studie widmet. Das Kind zeigt 
im frühejten Alter bereits eine unbe⸗ 
ſtimmte Furcht vor dem Neuen und 
Unbekannten. Dieſe Furcht vor dem 
Neuen (Neophobie) iſt auch bei vielen 
Erwachſenen vorhanden, zum Beiſpiel 
in wiſſenſchaftlichen und wirtſchaftli— 
chen Dingen und in der Politik. Bei 
Kindern wird es am deutlichſten, daß 
in der Neophobie der Gelbfterhal- 
tungstrieb unmittelbar mirkfam ift. 
Neophobie ift die unbeftimmte Furcht 
bor irgend einer Schädigung. Sie tft 
ein unmillfürliches Zurüdfchreden. 
Berftand und Phartafie find daran 
nicht beteiligt. Denn die Kleinen find 
beim Auftreten der Neophobie noch 
nicht fo meit entmidelt, um .die über- 
rafchende Erfcheinung zu ihrem Mofl 
und Wehe in Beziehung bringen zu 
fönnen. Am früheften und ftärfften 
wird der Säugling durch Gehirnsein- 
drüde beeinflußt. Als Darwins Sohn 
fünfeinhalb Monate alt war, fing der 
Vater eines Tages in feiner Gegen- 
wart laut zu fehnarchen an. Das Kind 
wurde fofort ernft und bradh in Trä- 
nen aus. Das Auflagen einer Yür, 
Donner und andere fharfe Geräufche 
verfegen fleine Kinder oft in heftige 
Furcht. Auch ber Anblid des lnbe- 
fonnten und IIngemohnten löft Furcht 
aus, wenn auch etwas fpäter ala Ge- 
hörseindrüde. Furchterregenb wirkt 
der Anblid von Tieren und fremden 
Menihen. Preyer berichtet, daß ein 
vier Monate altes Mädchen zu meinen 
anfina, wenn fich ihm bie eigene Mut» 
ter mit einem aroßen Hut auf dem 
KRonfe näherte. E3 lächelte, fobald ber 
Hut weagetan wurde. 


der 
rade, 


— Reſpektire den Schmer 
Wittwe, aber nicht bis zu dem 


— 


$ 


Hohen 


Ihre Tränen noch 


Freitag, — ——— 
ben 2. Mai 1913, :20, im 
‚10 Monaten und —3 

eben «it. digung findet ftaatt am 
enstag, den 6. Wiai, um 1 Ubr 9 
Zrauerhaufe, 2645 Ihomas Etr., rad i 
Mattbäu €, e Iowa und Wafbtenamw 
Ade,, von dort mit Autfhen nah Waldheim. Um 
ftille Zeilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


ann Sloth, Batte. 

eu, William, Harry, Alma und 
Selma, Kinder. 

Yuguft Steinhauer, Erneitine Beaad- 

mann und Mriederide Sciueter, 

Geſchwiſter. ⸗ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Joſephine Stegmaier 

(geliebte Gattin von Bernhard Stegmeier), ge⸗ 
ftorben ift. Beerdigung Donnerstag, den 8. 
Mai, um 10 Uhr Borm, dom Tirauerbauie, 
1813 _W. Superior Etr., nah der ti. Bonifa- 
ins-flirhe, bon dort mit Kutihen nad dem St. 
Lonifastug-grieoho]. Mitglied deP Zt. Bonifa> 
zius Court Nr. 103, 


®. €. ©. 5. Die trauern: 
den Hinferbliebenen: 


Bernhard Stegmaier, Gatte. 
Schweiter M. Miariella, Georg, Schwe- 
ſter M. Felicia, Bernhard, (ts 
Iofephine Schönborn, Ed 
mund, Kinder, nebit Sroßlindern. 


Tpodedanzeige 


‚ggeunben und Belannten die traurige Na» 
riht, dab umfere geliebte Gattin, 
Cchmwieger: und Großmntter 
Marie Mek 
am Samdtag, den 3. Mai 1913, im Alter bon 
86 Iabren, 4 Monaten und 21 Tagen entichla» 
fen it. Die Deerbigung findet itatt am Dienss 
tag, den 6. Mai, Miittagd 12 Uhr, vom Trauer- 
baufe, 3647 Belmont ve, nad dem den» 
Friedhof. Um itille Teilnahme bitten die trau» 
ernden Hinterbliebenen: 
red Mes, Gatte. 
arie Heim, Garrie Ssrederid, 
Miller, Louiſe SHendlen, Anna 
Fred und Charles Mes, Kinder, 
nebit Schwieger: und enfelfindern 


Ida 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nagch— 
richt, m meine geliebte Gattin und unfere 
liede Mutter 
Katherine Humbentel 

im Alter bon 35 Jahren nad langem Leiden am 
Sonntag, den 4. Mai, fanft im Herrn entichlafen 
it, Die Beerdigung findet statt am Piittwod, 
den 7. Mai, Nachmittagd 1 Uhr, vom Trauer+ 
baufe, 652 Bladhamt Str., nah dem St. Lıufas 
Friedhof. Um Iitille Teilnahme bitten die trau—⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 
Billiam Humbentel, Gatte. 
Roh und Adelina, Kinder. 
James, Nihard und Guitav GCumming- 

ham, Brüder. modi 


Todedanzeige. 
reunden und Belannten bie traurige Nach— 
riht, daB unfer bielgeliebter Sohn und Bruder 
Karl Gäbel 

nad langem Leiden felig im Herrn entichlafen tit 

im Ulter von 22 Jahren und 11 Monaten. Die 

Beerdigung, findet fiatt am Mittwoch, den 7. 

Mai, um 10:30, bom Trauerbaufe, 3611 ©. 

Wood GStr., nad der St. Andreadfirde, bon 

dort nad dem Bethania-zriedhof. Die trauern» 
den Hinterbliebenen: # 

FYohn und Bertha Gäbel, Eltern. 


nguita und Willie, Geichwilter. 
mobi 


Todbesanzeige. 
Schleswig-Holfteiner Sängerbund. 

‚Den Sängern zur Nadhricht, daß unfer lang» 
jähriges Mitglied 

John C. Roſſow — 
am 8. Mal geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 6. Mai, 1 Uhr Nadım., 
bom ZTrauerhaufe, 4459 ArmitageQlve., nah dem 
Sraceland-Friedbhof. Sänger find gebeten pünft- 
li anmwefend au fein. 

Sophus TDabelftein, Bräfident. 

Chas. Breed, Selretär. 
— — — — — — 

Todesanzetge. 


xeunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Anna Schmitz geb. Lichter 
(Mutter der beritorbenen John, Beter u. Anna 
Shmig) im Alter von 79 Jahren jelig im Herrn 
entichlafen- ift. Die Beerdigung findet Ntatt am 
Dienstag, den 6. Mai, um_9 Ulr 30, bom 
ZIrauerhaufe, 637 Blackhawl Etr., nad der St. 
Mihaelsficde, von dort nad dem Ct. Bonifa- 
zins-Gottesader. Um ftille Teilname bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Schweiter Anaitafia, Chriitina Phillips, 
und Fred Schmik, Kinder. 


Eodedönnzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab unfer lieber Gatte und Bater 
John Götz 

eftorben ift._ Beerdigung bom Trauerbaufe, 

434 Butler Str., Dienstag, den 6. Mat, um 9 

Uhr Borm., nad der St. Georgd-flirde, mo 

Hodamt zelebrirt wird, bon dort mit NKutfchen 

nad dem &t. Marien-isriedbhof. Um itille Teils 
nabme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Marp Gög gebor. Pittroff, Gattin. 

Gatrie, Annie, Mary und Andrei, 

Kinder. ſonms 


Todesanzeige. 

Frig Reuter Council Nr. 577, K. & L. of S. 

Den Beamten und Mitgliedern obiger Loge 
zur Nachricht, daß Schweſter 

Johanna Kloth 

2517 Thomas Str., geitorben ijt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Dienstag, den 6. Mai, Nacmit- 
tags um 1 Uhr. Die Beamten jind erfucht, Tich 
um 12:30 in der Logenhballe zu berfammeln, 
um der beritorbenen Echweiter die lebte Ehre 


au ermweifen. u 
. Edward Menjer, Präfident. 
Paul Gabler, Selretär, 


Todedanzecige. 


Freunden und Belannten ‚die traurige Nadj- 

richt, dab meine geliebte Gattin 
Elizabeth Juft gebor. Niedyert 

im Alter von 38 Jahren geitorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Dienstag, den 6. Mai, 
um 10 Uhr Vormittags, dom Trauerhaufe, 5731 
Emerald Abe., nah Baitor Stohs Evangel. ©t. 
Lulad-Kirhe, 62. und Green Str., von dort mit 
Kutfhen nad dem Evergreen-Sriedhof. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Sinterblie- 


benen: 
oieph Juſt, Gatte. 
— ofepyh und Klara, Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Karolina Kipp geb. Oswald 
am Samstag, den 8. Mai, Nachm. 5 Uhr, vach 
furzem fchwerem Leiden im Alter von 51 Jah⸗ 
ren fanft im Heren entfchlafen iſt. Die Beerdi— 
gung findet ftatt am Dienstag, den 6. Mat, 
Nachmittags 1 Uhr, dom Zrauerhaufe, 3616 N. 
52. Abe, nah dem Et. Lulas- Friedhof. 
Yohr Hipp, Gatte. 
Tohn Kipp, Cohn. 


Todesanzeige. 
eunden unb Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Schtvager 
Leonard DOrtmaher 
(Gatte derftorb. Mat Koeber, Bruder ber ber- 
ftorb. Andrew und ofevb Ortmaher) im Alter 
bon 72 Jahren, 7 Monaten und 23 Tagen. ge 
torben tit. Beerdigung am Dienstag, den 6. 
Mat, um 1 Uhr Nahm., bon Fred Klaners 
Leihenbeitattungsaeihäft, 1255 N. Clark Eir., 
nad dem Rofehill:Friedhof. 


Gharled Aveber, Echtwager. 


Todesanzeige. 
Germania Loge Nr. 182, A. F. & A. M. 
Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht, 


Bruder 

John C. Roſſow 
eſtorben iſt. Beerdigung am Dienstag Nachmit⸗ 
5 um 1 Ubr vom Zrauerbaufe, 4459 Armitage 
Ave. Die Brüder find erfudht in der Halle au 
erideinen, um dem Beritorbenen die leute Ehre 
zu ermweifen. 


dab 


@, Torpe, Meiiter. 


Ge. £ 
John B. Harile, Selretär. 


Todesanzeige. 
Kranken⸗ Unterſtützungsverein Deutſcher Muſiler 
von Ghicagp. 


‚Den Mitgliedern biermit die traurige Nad- 


richt, da 

John G. Roifow 
aeftorben ift. Beerdigung Dienstag Nahmittan 
um 2 Uber vom ZTrauerbaufe, 4459 Armitage 


PER Louis aretlow, Präfident, 
2. Beirel, Selretär, 

ER ORERRLSERERENN.. Eu — : 

Zen se Die Waffen nieder! 


Eine Lebensgeihihte von Bertbm von Sutiner. 
284 Eeiten. Preis 35c. 


Koelling & Klappenbach, 
— i — 
Bußbanblung Rd Shre aunstiehes 

——————— 


je Geld 


MUT, 


TREE LER TER LEEREN ETETIRNTEEN ENG 

re FREE — — 

Se Pa — 8 a 
ige 


sarähe F 
Allen rer —— annten 
— Nadrigr, Ba an ——— 
Sohn unfer Bruder 


Aldert Henrich 
im Alter von 26 Jahren, nah langem 
chwerem Leiden fejte im. Seren entichlas 
en ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 5. Mai, um 1 Uhr Nachım., 
bom Zrauerhaufe, Medlenburger Road, 
Niles Center, nad. der St. Baul3 Kirche 
und bon dort nah dem Ei. Pauls Gottes» 
ader. Um jtille. Zeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
am Henrichs, Vater. 
ittwe Frau Boelenhuer, &o 
yhie Schuelt, John Henrichs, 
innie Godmann, oe und 
William Henrihs, Nidie Bau» 
mann, Gejchwiiter, nebit 
Sihmwägerin. 


Todesanseige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß meine geliebte Gat- 
tin und unſere liebe Mutter 

Katherine Dahm 
im Alter pon 51 Jahren ſanft im Herrn ent ⸗ 
Slafen iſt. Die Beerdigung am 
Dienstag, den 6. Mai 1913, Morgens um 9 
Uhr, vom Trauerhaufe, Niles Center, nach ber 

Et. Peters⸗girche, wo Hochamt zelebrirt wird, 
bo da nad dem St. Peters-Sriedhof. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblies 


benen: 

Adam Tahm, Gatte. 

Katherine, Beter, May, Leonie, Mar- 
garet, Francis und Agnes, Kinder, 

Peter Hohs und Everett Ktellen, Schrvies 
geriöhne. 

Barbara Tann gebor. Weber, Echivies 
gertocter. 


Todesanzeige. 
Lake View Damen⸗Berein. 
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daB 


Schweſter 
Marie Meiz 


am Samätag, den 3. Mai 1913, entihlafen it. 
Die Beerdigung findet itatt am Dienstag, den 
6. Mai, Mittags A2 Uhr, dom Trauerhaufe, 
3647 Belmont Ave, nad dem Eden-riedhof, 
Die Beamten verfammeln fih um 11 Uhr in der 
»ereinshalle (Rincoln Turnhalle) um der bers 
ftorbenen Schweiter die legte Ehre zu ermweifen, 
Die Mitglieder find erfucht, fich aahlreich au bes 
teiligen. 

Amalia Krauipe, Prälidentin, 

Gharlotte Kremier, Sefretärin 


Todesanzeige 


‚Breunden und Belannten die traurige Nadhe 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Theodor Stirn 
im Alter bon 33 Jahren geitorben ift. Beerdts 
gung findet jtatt am Mittwoch, den 7. Mat, um 
10 Uhr Bormittand, dom Trauerhaufe, 6038 
Wood Str, nah der St. Auguftinusftche, mo 
heilige3 Hocdhamt zelebrirt wird, bon da nad 
dem 49. ©tr. und Wihland Ude. Devot und per 
Bahn nah dem Et. Miarien-Gottedader. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen; 
Mamie Stirn ach, Schmalen, Gattin. 
‚ Mice Stirn, Toter. 
Mitglied von Seftion Nr, 5 des Luxemburger 
Bruderbund. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Brüder 


Edward Junker 

im Alter von 17 Zahren 7 Monaten ſelig im 
Herrn entſchlafen ĩiſt. Die Beerdigung findet 
ftatt am Dienstag, den 6. Mai, um 1 Uhr Nadh» 
mittaqd, dom TQIiranerbaufe, 807 Mulford Etr., 
Edaniton, nabe Ridge Ave., nad) dem Montroie 
Sriedhof. Am jtille Teilnahme bitten die trau— 
ernoen Hinterbliebenen: 


Sohn NR. und Minnie Junker, 
geb. Schade, Eltern. 

Theodore, Berta und Either, 

Geſchwiſter. 

Sophie Schade, Großmutter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Bruder 
Johann A. Roſſow 

am Samstag, den 3. Mai, nach langem Lejide 
im Alter von 30 Jahren und 10 Monaten Felle 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Mittwodh, den 7. Mai, um 12 Uhr 
Mittags, vom Irauerhaufe, 2704 W. 22, Place, 
nach der Ep. Luth. St. Matthäuslirdhe, 21. Str. 
und’ Hohne Ade., und bon da nad dem Concors 
dia-Gottesader. Um jtille Teilnahme bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen? 


Auguita Schröder, Marie, Ernit und Lils 
lian, Geichwiiter, nebit Schwager und 
i 


Schwägerin. md 


—— 


Geſtorben: Albertina Kreiger, am 4. Mai 
1913, 78 Jahre alt. Geliebte Gattin des ber» 
ftorbenen Karl, u. Mutter don Auguft, Charleg, 
Lena und Marguerite; Großmutter von Charlcd 
N. Ir; Schwiegermutter von Zolephine Kreiger, 
Beerdigungsanzeige Tpäter. 
nee indian 
Danktjagung. 


Hiermit ſprechen wir unſeren herzlichſten Donk 
aus für die, zahlreiche Teilnahme ünd dile ſchö—⸗ 
nen Blumenſpenden beim Begräbniß unſexes ſie—⸗ 
ben und unvergeßlichen Sohnes und Bruders 


Panl Scheuer 


— — ſprechen wir unſeren hexzlichen 
ant aus dem Herrn Paſtor Kircher für die 
troſtreichen Worte am Sarge. 


ohn und Zofephina Scheuer, Eltern. 
ziiliam Schener, Bruder. 


Dantfagung. 

Hiermit fpreden wir allen unferen Freunden 
und Belannten unferen beralichiten Danf aus 
für die zablreihe Teilnahme und die fhönen 
Blumenivenden bei dem Begräbniß unferer 
lieben Mutter 

Margareta Meiler 
Insbeſondere dem Herrn Raitor Lambredt füc 
die troftreihen Worte am Earge. Nodmal3 un: 
feren innigiten Dant, 
Die trauernden Kinder, 
Danffagung. 


Allen Freunden und Belannten fprehen mir 
hiermit ynferen berzlihen Dant aus rür die 
zahlreiche Teilnahme und die Ihönen Blumen» 
fpenden beim Bearäbnig unferer lieben Mutter 

Sophia Fühler 
nsbefondere noch unferen Danf Herren Raftor 
Gandfe für feine troftreihen Worte. 
&, Abendroth und Samilie, 


— — 


Bur Grinnerung 


An Wehmut und Liebe nedenlen wir heute de3 
Todedtages unferes geliebten Sohnes u. Bruders 


Harry Jeniien ir 


aditsrhenıbor 2 Jahren, am 5. Mai 1911. 


. mei Jahr’ find num berfloffer, 
eliebfed Söhnchen, Bruder, du, 
Ceitdem die Augen du geichloffen, 
Ur immer, ab, zur ewigen Rub'. 
Bergefien werden wir di nimmer, 
Und hoffen auf ein Wiederfeh'n! 


Gewidmet von deinen dich liebenden 
Eltern und Bruder, 


— — 


— 


KIDS ER ENTE 


Nur noch 5 Tage 
Wird am näditen | $100,000 in 
Samstag Nadmit- neuen 

tag eröffnet. ' Attraktionen. 


Sun 20,000  Damen=Konteft 


Hi us 

in die Ferne. . .will ich, darum offerire 
ich meinen Grocery Store zum Inventur⸗ 
Preiſe. Geſchäft geht gut, bringt 3100 
per Tag. Altetablirt in guter Gegend, 
Nordſeite. Die Profite aus dem Geſchäft 
haben mich in den Stand geſetzt, mir eine 
wertvolle bewäſſerte Farm im Süden zu 
laufen. Dort will ich mich mit meiner 
Familie niederlaſſen. Das iſt der einzige 

rund, märum ich mich entichließe, die3 
getwinnbringende Geſchäft zu berfaufen, 
Agenten haben dies Gejchäft nie feilgebo» \ 
ten, und jind auch jet verboten. Weil ich 
mich im Store nicht den vielen prospefits 
ben Käufern mwidmen fann, erzielte ich Die 
Erlaubni eines Freundes meiner Janis 
lie, feine Hausadreife gebrauchen zu dürs 
en. Man adreilire unr brieflih: S. 8. 
‚Noelling, 3542 N. Home Ave., Chicago. 


EMIL H. SCHINTZ, 


139 N. Clark Str., nahe Randoiph 

BE 5 biß wozgent Binfe; u 
; R. 5 *9 ig u . 
au verlaufen. 48 Genieak, 


x = 





Milwaukee Ave, und Paulina Str. 


Dienstag, den 6. Mai 


Bir fauften das ganze Lager von Simon Arfin, Milwantee Ave. und Panline 
Strafe — Cioats, Suite, Skirts und Kleider für Damen zu 50c am Bolfar. 


Mainfloor-Bargain. 
Bettdeden, arotze Sorte, 72 
Beta. lebe nette Muiter — 

.25 Wert, 

* de 
Echtfarbig. Schürzen⸗Ging⸗ 
bam, fperiell bei 51 
diefem Berlauf Inc 
— — Ging⸗ 
ams, gute Muſter, 
Kr Blge 
— 2 Cambriẽ ⸗ 
rächtiger Wert, 

12%c Corte, 3... Blade 

Große türliihe Handtü- 

Ber gepieiat, fehr jchmere 

ualttät, regulär % 

25c, au 20e 

Import, gebleichtesS Damait: 

Sandtuchzcug, mit echtfarb. 

eoter Borte, 2öc 5c 
u Wert, Yard 


Drug-Dept. — Haupt- 
Floor. 


50€ Doans Nierenpillen op. 
Cascarets, —X 
= 

15c 


) Syrup of 
Figs oder Lemkes 
Liniment 

25c Garfield Tee 

ober Kopfwehpulver.. 


Orscern:- Dept. —4. Floor 
Mafibhurn oder New Gen: 
tuch Mehl, %, 6de; M, 


$1.28, — 2 zB 
51 2.55 


1, Bol 

Ehocol. Marfhmal: 

low Goofies | Ve 
10 Bid. granulirter 45c 


39 


1%c 


Wert, zu 


an blauer 


Wert, zu 
$1.75 Wert, 


it Bolton 


zu 

25c Andhor Pain 
Erveller 

50c California 


fpeaiell 


emailltrt 
Daf — 


Mantles 


Autfer 
10 Stüd Marfballs 
Columbia Seife 
3 Büchſen Leklo 
Scheuerpulver 
Pintflaſche Sniders 
Catſup 17c 
2 Fühlen Sni— m 
ders geback. Hopnen. 26 
Feiner Peaberrh Kaffee — 
$ * 
26c 
String: 
“ - 


oc 


California 
Brandy, 3 


Bor, volle 


grüne 
Rohnen oder 
Erbien 


Tefegraphifhe Nolizen. 


nlanB. 


— Feuer verurfahte eine Panit 
unter den Gäften des „Aragon Hotel” 
zu Atlanta, Ga. "Niemand umgelom: 
men, 

— Ein eigenes „Radiumgebäube” 
wird auf dem Campus der Harvard 
Univerfität errichtet. : 

— $150,000 Schaden verurjachte 
Brand in Sheridan, And, und 12 Per: 
fonen verlegt. Feuerwehr aus Jndia= 
napolis3 fam zu Hilfe. 

— Geftorben Friedrich Heß Ten., 

Eigentümer undHerausgeber deö „Ka 
lifornia Demofrat“ in San Franzisto. 
Geb. 1837 in Koblenz. 
250 Schafe verbrannten bei 
einem Feuer, welches in Detroit einen 
Viehhof der Michigan Zentralbahn 
zeritörte und mutmaßlich eine Brand- 
ftiftung mar. Geldlider Schaden 
$195,000, 

Geitrigee BafebaLll spiele: 
„Rational Leaque” — Chicago 8, 
©t. Louis 10 (13 Gänge); Cincinnati 
0, Pittsburg 1. „American League” — 
Chicago 1, Detroit 2; St. Louis 
4, Cleveland 3, 

— Gouverneur Johnſon von Kali— 
fornien verſchob die Unterzeichnung 
der anti-japaniſchen Landbill um eine 
Woche, bis Staatsſekretär Bryan wie— 
der in Waſhington iſt und mit Präſi— 
dent Wilſon über dieSache Rückſprache 
genommen hat. 

— Harry K. Thaw, der „wahnſin— 
nige“ Millionärmörder, ſtellt in Ab— 
rede, daß er der Vater des Kindes ſei, 
mit weldem Evelyn Nesbit Tham nad 
Europa abreifte. Das Kind, ein Junge, 
wurde 1910 geboren. 

— Rev. ©. 2. Morrill, foeben von 
einer Weltreife zurüdgefehrt, griff in 
einer Rede zu Minneapolis die, gegen 
die Japaner gerichtete Zaliforniiche 
Lanbbill jehr heftig an, als ungerecht, 
undrijtlih und unamerifanifh, und 
Tagte, diejes Gejeg werde Orftel Sam 
mehr Geld, Zeit und Ungelegenheiten 
toten, al ganz Kalifornien wert jei. 


* 


Ausland. 


— König von Griechenland wurde 
durch die Geburt eines Töchterchens 
erfreut. 

— Die japaniſche Regierung hat 
Kontrakte für die Erbauung don 3 
neuen Schlachtſchiffen vergeben, mit je 
30,000 Tonnen Verdrängung. 

— Alle ſerbiſchen Truppen aus Al— 
banien zurückgezogen. Eſſad Paſcha 
(vormals türkifcher Kommandant von 
Stutari) rüdte in Durazzo ein, mit 
5000 Mann. 

— Japaniſcher Luftſchiffer Takei— 
ſchi, der in den Ver. .Staaien ausge— 
bildet wurde, fand zwiſchen Oſaka 
und Tito den Tod durch Sturz mit 
ſeinem Aeroplan. 

— Um Vorabend der neuen fran- 
zöfifhen Parlamentstagung gründete 
der -franzölifhe Politifer Georges 
Glemenceau ein neues tägliches Blatt 
unter dem Titel: „Der freie Menfch” 
(„2’Homme Libre.) 

— Bei den neuen TFriedensverhand- 
Jungen in Zondon wird bie Zürfei 
durch Osman Nizami Paſcha (türki— 
ſcher Botſchafter in Berlin) und Bet— 
ſaria Effendi (Miniſter für öffentliche 
Arbeiten) vertreten. 

— Mährend Kaifer Wilhelm einer 
Dpernporftellung in Wiesbaden  kei- 
mohbnte, erhielt er die telegraphijche 
Nachricht, da Stutari von Mon: 
tenegro geräumt morben jei. Ein 
Gerücht erhält fi, daß aud der Kö- 
nig abdanken wolle, mie fein Kabinet 
bereit3 getan. 

— Chinas Präfident Yuanfditai 
erließ ein marnendes Manifeft an ba3 
Bolt, worin er ſagt, daß, obſchon er 


Herren -Ausftattungs: 

Dept. — 2. Floor. 4. Floor. 
Negligee-Hemden für Män- e 
ner, Goatfacons, in neue: fvegiell 


ften umb beiten waichehten 
Muftern, Töc 


Aniderboder Stnabenhoien, 
tr Serge 
fanch Mizture, 
69% Qualität 
Boroffnit zw. Euit3 für 
"Männer, unfere 30 
$1 Corte, zu 69 
Schwarze Sateenhemden f. 
Männer, 50c m 


Arbeitöbemden für Männer, 


Möbel: Dept. — 3. Floor 


Mit einmaligem Handgriff 
sufammenlegbare 


eder überzogen, 


Mittelgroße Eisliſten, meiß 
oder in Golden 


16-3Öll. Matting Cuitcafes, 
mit fhweren Ledereden und 
q 


Grodery: Dept. — 3. Floor, 
Upright Ga®- 


Kiför- Dept. — 4. Floor. 
Old — Kentucky Bour⸗ 


ogn 
rar „42e 
Berliner Doppel: 
Tiimmel, Quartfl 
Sımny Proof, 


Tafelbier, Kifte don 
2 Dðd. Flaſchen 


Eifenwaären - Dept. — 


Gute und 


Wäſchelörbe, 


ftart 0c 
(Nur 1 an einen Kunden) 
Chaufeln für allgemeinen 
Gebraub, gerade pafiend 
aum Graben, regul. 37 
60c Wert, au 

Gartenrechen, 

18c Wert, zu 


Teppich - Dept. — 
3. Floor. 
Sem Rugs, Größe 18 bei 
36, in netten Muitern — 


arün und 29 


rot, 

für dief. Berfauf ) 

Gardinen-Swiß, hardbreit, 
in Iurzen Längen, getupfte 
und aeitreifte Mufter, 1 bis 
21% Nard lan 


48c 


oder in 


39 


‘ 


DC 


Derfelde Stoff, 

3 bis 10 Pd. lang v 
Gardinen, einzelne 89€ 
Boare, per Raat.... 


Pubwaaren - 
> 


Go Cats, 


oder 346 
e 48 


Dept. — 
2. Floor. 

+19 Slumenfränze für 
Kinderbüte 
Kinderhutformen, 

aus feinem Etrob.... 


Fleiſchmarkt. — 4. Pl. 
Vorderviertel 
Kalofleiſch 
Vorderviertel c 
——6 ia 91 
Mageres frifc. 

Lamm-C 1214c 


980 


Stew 
Magere friſche 
Porl⸗Loins 


570e 


Mageres Rippen— 
Suppenfleiſch 


2 
1160 
Frif ’ 3 
Beben Et ae 
Mageres Rump ‘ 
20 


bottled in 
8B7c Gorned Beef.r.... ’ 
Magere fugar cured cailf. 


656 | : 1314c 


darauf verzichtet habe, militärifche Ge- 
walt gegen Komplottmacder anzumen- 
den, er künftig Verfchwörer nicht unge- 
tört mühlen Iajjen werde. Zugleich 
fpricht er die Hoffnung aus, nad) ber 
nächſten Präſidentenwahl von den 
Amtsſorgen enthoben zu ſein. 


— Große Tumultſzenen auf dem 
Trafalgar Square in London geſtern, 
bei einer Kundgebung unter den Au— 
ſpizien des „Redefreiheitstrutzkomites“. 
Die Polizei verſuchte, teilweiſe das 


Nr. 516 Center Straße, 


3 ir 2 

Rnödel erlitt Quelf 
und De Smart ka unbedeutende 
Derlegungen. - 

Durd eigene Schuld? i 

Bon einem von R. Earl Sargeant, 

benugten 
Kraftwagen wurde geftern Abend an 
DW. Huron und N. Clark Straße die 
Ssjährige rau Minnie Mefeon, Nr. 
22 MWendell Straße, überfahren und 
lebensgefährlich verlegt. Sie befindet 
fih in ihrer Wohnung in ärztlicher 
Behandlung. Sargeant wurde nicht 
berhaftet. Er behauptet, die Frau ſei 
unerwartet in den Pfad de3 Wagens 
getreten, habe mithin felbjt den Unfall 
verfchuldet. ; 

War nicht zu retten. 


Am 27. April prallte ein von rau 
Rofe Hebuthmotl, Nr. 553 N. Monti- 
cello Ane., und ihrem Gatten benubtes, 
boppelfitige® Motorchcle an der W. 
Dhio Straße mit einer 40. Ave.-Elef- 
trifchen zufammen. Das Ehepaar 
faufte auf3 Pflafter. Die Frau erlitt 
BVerlegungen, denen fie heute im Gt. 
UAnnenbofpital erlegen ift. Xhr Mann 
ift mit leichten Quetfchungen daponge- 
fommen. 


Geriet ins Getriebe. 


In der Anlage der Chicago Belting 
Company, Nr. 1210. W. Randolph 
Straße, geriet heute der 20jährige Xo- 
feph Saminzti, Nr. 1157 W. Huron 
Straße, in das Getriebe der von ihm 
bedienten Mafchine und ezlitt Verlep- 
ungen, die angeblich eine Amputation 
des Iinten Armes erforderlich machen 
werben. Der Verunglüdte bat Auf: 
nahme im Countyhofpital gefunden. 


Unbefannter erleidet Schädelbruch. 


An der Weſtern Abenue und Weſt 
12. Straße ſtürzte geſtern ein Unbe— 
kannter aus einem Bugay und erlitt 
einen Schädelbruch. Sein Gefährte 
hieb auf das Pferd ein und machie ſich 
ſchleunigſt aus dem Staube. Der Ver— 
letzte wurde nach dem Countyhofpital 
gebracht. Weder ſein Name noch der 
ſeines Gefährten iſt bekannt. 

Tötlich verletzt. 

An Oſt 85. Straße und Commer— 
cial Ave. wurde geſtern Abend der 
45jährige Anton Dielinski, Nr. 1612 
Greenleaf Avre. Evanſton, von einer 
Windſor Park-Elektriſchen überfah— 
ren. Der Verunglückte, der einen 
Schädelbruch und innerlich Verletzun— 
gen erlitt, iſt heute früh im South 
Chicago Hoſpital geſtorben. 


Redehalten zu verhindern. Nur das | Stragenbahnwagen fährt in ein Buggy. 


Dazmifchentreten des jozialiftifchen 
Parlamentsmitglievee James Keir 
Hardie verhinderte einen ernten Ara= 


wall. Die Erlaubniß zum Wbhalten 


der Verfammlung mar im legten Au= 
genblid nur mit dem Einverftändnik 
gegeben worden, daß feine „Suffra- 
getten“ |prechen dürften. Die Unter- 
drüdung des Hauptquartierd dieſer 
und ihrer Zeitung bildete aber ber 
Anlaß der Kundgebung, und bon ei- 
ner der Tribünen fprachen auch zmei 
„Suffragetten“. Viele Verhaftungen. 
Auf die Aufforderung von Names 
Keir Hardie zerftreute fich die Menge 
Ihlieglid. — Im Hyde Park eine 
Verfammlung der Männerliga für 
Frauenſtimmrecht geſprengt. 


Lokalbericht. 


ſtönnen von Glück ſagen. 


Automobilunfall auf der Landſtraße ver— 
hältnißmäßig gut abgelaufen. 

Noch verhältnißmäßig gut abge— 
laufen iſt ein Automobilunfall, der ſich 
geſtern, um 3 Uhr Morgens, auf der 
Landſtraße in der Nähbe von Fullers— 
burg zugetragen hat. Eine Anzahl 
von jungen Leuten ausHinsdale, bezw. 
Eaſt Grove, die in Proviſo an einem 
Tanzvergnügen teilgenommen hatten, 
hatten ſich für die Heimfahrt einem 
Kraftwagen der Hinsdale Auto Co. 
anvertraut, für den ein gewiſſer Henry 
Reed zum Lenker beſtellt wat. Man 
fuhr mit einer recht erheblichen Ge— 
ſchwindigkeit, obwohl der Zuſtand der 
Straße zur Vorſicht hätte mahnen 
ſollen. Bei Fullersburg, nahe Hins— 
dale, kam es dann zur „Entgleiſung“. 
Der Kraftwagen prallte gegen einen 
Pfoſten der Telephonleitung, und die 
Inſaſſen wurden in weitem Bogen 
hinausgeſchleudert. Das war ihnen 
zum Heile, denn der Kraftwagen, um— 
geſtürzt, geriet infolge einer heftigen 
Gaſolinexploſion in Brand und wurde 
durch die Flammen faſt gänzlich zer- 
ſtört. Der wagehalſige Fahrer Reed 
iſt durch ſeinen Sturz ziemlich ſchwer 
verletzt worden, und auch vier von den 
Fahrgäſten: Joſeph Bertillon und 
Adolph Baker von Eaſt Grove, ſowie 
Ruth Stoneberg und Manda Schräder 
von Hinsdale, haben Rippen- oder 
Armbrüche und außerdem ſchmerz⸗ 
hafte Schrammen und Brauſchen er⸗ 
litten. 

Krach! 


An Superior Straße und Lincoln 
Parkway ftießen heute zu früher Mor: 
genftunde zwei von ©. Underfon, Nr. 
5921 Winthrep Upe., und Nels Nel- 
fon bediente, Leo Galikti, Nr. 3816 
Roteby Straße, und David Hogg, Nr. 
58 Oft Daf Straße, gehörende Kraft- 
magen zufammen. Die beiden Schnau- 
ferl murden ſtark beſchädigt. Ander— 
ſon ſauſte auf das Pflaſter und erlitt 
Fury und Schrammen. Er 

efindet fich in feinerWohnung in ätzt- 
licher Behandlung. Nelfon ift mit dem 
bloßen Schred dapongelommen, 


Sufammenftog mit Straßenbahnmwager, 


Auf der Rüdkehr von einem Frieb- 
hof ftieß geftiern an der Hutchinfon 
Str. ein Kraftwagen, in dem ji 
Frau ofie Witkiewicz, 2891 Mil- 
maufee Ave. Frau Mary Podolska, 
3039 Greſham Ave., und Frau Maxhy 
Smestol, 3034 Allen Str., befanden, 
mit einem Gtraßenbahnmwagen . der 


Milwautee Ave.-Linie zufammen, Die 


‚An der Ajhland Ave. fuhr geitern 
ein Wagen der. Milmautee Ave.-Glet- 
trifchen in ein Buggh, in dem fich Jo— 
ſeph GSkolimomwsti, 857 N. Marfh- 
field Ape., feine Gattin und George 
Rodid, 848 N. Marfhfield Ane., be- 
fanden. Alle erlitten Duetfchiwunden. 
Am Kopf verlett 
Bei einem Zufammenftoß mit einem 
anderen Kraftwagen erlitt geftern 
Frau M. E. Hanold, 8020 Woles 
Une, eine tiefe Fleifchwunde am 
Kopf. Ein von ihrem Gatten gelenf- 
ter Kraftwagen fuhr in die Mafchine 
Edward Greers, 7228 Coles Adenue, 
hinein. 
— — — 


Deutſches Theater. 


Direktor Haniſch dankt dem Publikum für 
die ihm gewordene Unterſtützung. 


Mit der geſtrigen Abendvorſtellung 
— gegeben wurde die Geſangspoſſe 
„Bis früh um Fünfe!“ — hat die 
Spielzeit des Deutſchen Theaters im 
Buſh Temple ihr Ende erreicht. Di— 
rettor Haniſch hat bei dieſer Gelegen— 
heit eine Anſprache an das Publikum 
gerichtet, dieſem ſeinen Dant für die 
ihm gewordene Unterſtützung ausge— 
drückt und zugleich die Abſicht zu er— 
kennen gegeben, im kommenden Herbſt 
und Winter am ſelben Platze von 
Neuem mit täglichen Bühnenauffüh— 
rungen in deutſcher Sprache ſein Heil 
zu verſuchen. Inzwiſchen will er den 
Platz behaupten mit einem Wandel— 
bildtheater, wie es ihrer in der Stadt 
ſo viele gibt, die faſt durchweg gute 
Geſchäfte zu machen ſcheinen. 

Der Ertrag der Galavorſtellung 
vom vorigen Mittwoch,/ welche vom 
„Verein Deutſche Preſſe“ angeregt 
worden war, iſt der Direktion zur 
Verfügung geſtellt und von dieſer, der 
Vereinbarung gemäß, . zur Bezahlung 
bon Gagenrüdftänden verwendet wor: 
den. Der Befuh diefer Vorftellung 
hätte ein etwas zahlreicherer fein bür- 
fen,- aber immerhin hat fie — ver- 
möge der höheren Gintrittäpreife, 
melche dafür angejfegt waren — fich 
zum größten „Kaffenerfolge” der gan- 
zen Spielzeit geitaltet. 

— —— — 


Relnemachen im Gange. 


Die Stadtverwaltung hat heute mit 
dem großen Frühjahrsreinemacdhen be- 
gonnen. Gie erwartet, daß ihr von 
ber Bürgerfchaft tüchtig an die Hand 
gegangen merden wird. Gegen tau- 
fend Mitgliever von Frauenklubs ha— 
ben fich denn auch der Sache angenom- 
men’und reden überall fleißig zu, daß 
man Höfe, Gaffen und leere Bauftel- 
len reinige und den Kehricht verbrenne. 
Zur Fortiehaffung von Müll Hat das 
Straßenamt diefe Woche 175 Ertra- 
fuhrmwerfe in Dienft genommen. Das 
Gefundheit3amt bat 35 bon den Jn- 
fpeftoren ber Sanitätsabteilung zur 
Hilfe bei dem Reinemaden abfom- 
mandirt, "und der Gefundheitätom- 
mifär hat fich die Dichterader fchlagen 
laffen, um den guten Zmed zu fördern. 

— —— — 


Geſellſchaft Gryoluug. 


Am Dienftag, dem 13. Mai, Abends 
8 Uhr, hält die Wohltätigkeitsgeſell⸗ 
Schaft „Erholung“ im Mefektorium des 
Lincoln Part ein Maitränzchen ab, 
für das umfafjende Vorbereitungen 
getroffen worden find. 
——— ae 


Ze er —— 
De an re ee 
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— — 


Schlüpfte dem Deteltive durch die 
Beine und flüchtete. 


Tolle Hatz. 


Ergab ſich erſt, als ihm die Kugeln be— 
denklich nahe an den Ohren vorbei- 
ſauſten. — Teichenfund. — Streitbare 
Tochter Erins. — Tragiſcher Abſchluß. 


Der 29jährige Edward Warner, 
Nr. 50 W. Erie Straße, hatte heute 
zu früher Morgenſtunde das Schau— 
fenſter der Metropolitan Loan Bank, 


Nr. 426 ©. Halfted Str., mit einem | 


mit Papier ummidelten Badftein zer- 
trümmert und war im Begriff, dur 
die Deffnung in den Laden zu frie- 
chen, alö er von den Detektive! Me- 
Grath, D’Connor und Clart über- 
rumpelt wurde. 
den Beinen und zerrte ihn heraud. Ehe 
er ihn aber dinafeft machen fonnte, 
mar der aalglatte Burfche ihm durch 
die Beine geichlüpft und davongelau- 
fen. Clark nahm zu Fuß die Ber- 
folgung de3 Ausreißerd auf. Geine 
Kameraden jchmwangen fi auf bie 
Irittbretter eines des Weaes fommen- 
den SKraftwagens, 
MWagenführer, vollen Strom anzubre- 


ben, und eröffneten dann Schnellfeuer | 


auf den Flüchtling. Auch Clark ließ 
feinen Revolver jpielen. 
Uber erjt nach toller Hab, nachdem 


ihm die Kugeln bedenklich nahe an den : 


Ohren vorbeigefauft waren, ergab ich 
der verfolgte Dieb. Der Burjche fteht 
im Verdacht, furz zubor zwei Ein- 
bruchsverſuche 


Schneider H. Dienid, Nr. 130 Süd ı 
Haljted Str., gemacht zu haben. Der | 


Dieb murde beide Male von einem 
Privatwächter verjcheugt. Warner 
gibt an, ein ftellungslofer Kellner zu 
fein, weigert fich aber, jonft irgend 
melche Angaben zur Sache zu madıen. 


Die Sonde angejetzt. 


Die Bolizei hat eine Unterfuhung 
eingeleitet in Verbindung mit dem 
Iode eines etwa 45 Jahre alten Man- 
ne3, der heute früh entfeelt in hocdender 
Stellung unter dem Tormeg bed Hau 
jes Nr. 3828 ©. Halfted Straße auf: 
gefunden wurde. Ein fofort geholter 
Arzt ftellte zwei Rippenbrüche feit und 
äußerte die Mutmaßung, daß mwahr=- 
fcheinlich ein Stüd einer der beiden 
Rippen da3 Herz ded Mannes durdhr 
bohrt und den Tod herbeigeführt Habe. 
In den Tafchen des Mannes, der etwa 
5 Fuß 9 Zoll groß und 190 Pfund 
Tchmer ift, braunes Haar und rötlichen 
Schnurrbart hat, einen abgetragenen 


braunen Hut, einen fchmwarzen Anzug, 


fomie gleihfarbigee Schuhe und 
Strümpfe trug, fand man nur einen 
Gent und einen Schlüffel. Die Leiche 
barrt im Beftattunggaefchäft Nr. 3716 
©. Halfted Str. ihrer Xoenfifizirung. 


Dort wird auch der Koroner feftzu- 
ftellen fuchen, ob Mord oder all 
vorliegt. 
Steht ihren Manır. 
Als heute früh Polizift John Mur: 
p&y von der Wade an der Warren 
Avenue die jtarf anaefäufelte 28täh- 


rige Frau Catherine Dooley, Nr. 844 
Mozart Straße, die vor feinen Augen 


| mehrere Männer auf der Straße an- 


gehalten Hatte, an ©. Kedzie und Eo- 
lorado Upe. verbaften wollte, rückte 
ihm die jtreitbare Tochter Erins ınit 
ihrer Hutnadel zu Leibe und brachte 
ihm nah 15 Minuten mährendem 
Kampfe vier Stihe in das Geficht 
und je einen Stich in die Stirn und 
den rechten Arm bei. Der Scherge 
hätte mwahrjcheinlich das yeld räumen 
müffen, mwenn nicht die bon einem 
Straßengänger erbetene Berftärfung 
rechtzeitig eingetroffen wäre und das 
rabiate Frauenzimmer fampfunfähig 
gemacht und eingelocht hätte. Mur: 
phn befindet fich in ärztlicher Behand- 
lung. 
Folgen ſchwerer Leichtſinn. 


In der Bezirkswache an Woodlawn 
Ave. ſitzt, unter der Anklage des Mor— 
des, der 22jährige Joſeph M. Wil— 
liams gefangen. Er hat geſtern einen 
Keſſelſchmied Namens.Leon Le Count 
erſchoſſen, der mit ihm hatte „abrech— 
nen“ wollen wegen vermeintlich unzuz 
läffiger Aufmertfamteiten, pelche Wil- 
liams der Frau Le Count ermiefen 
hatte. Frau Le Count, eine Tochter 
der Eheleute Y. W. MWeftfall, 3542 
Waſhington Ape., Hatte fih "anfangs 


- Februar diefes Jahres heimlich mit 


Le Count verheiratet, aber ibren Mäd- 
hennamen meitergeführt, während ihr 
Gatte fih nah Panama begab, mo er 
eine Stellung im YBundesdienft hatte. 
Die junge Frau hat fich durch die Ab- 
mejenheit des Gatten nicht dapon ab= 
halten Taffen, fi qut zu amüfiren. 
Auf einem Tangvergnügen mwurbe fie 
mit William3 befannt, der ihr dann 
eine Zeitlang eifrig den Hof gemadt 
haben fol], vor einigen Wochen aber 
den Berfehr mit ihr abbrad. Vor 
Kurzem fehrte Le Count nad) Chicago 
zurüd. 

Er fcheint von den Beziehungen bes 
Williams zur Frau |rene Kenntnik 
erlangt und erheblich Rache geſchnaubt 
haben, aber nur gegen Williams. Die- 
fer, ein fhmächtiger Burfche, betam 
por dem Hanbfeften Keſſelſchmied 
Angft. Er jchaffte jih ein automati- 
ches Schiekeifen an,und ala Le&ount, 
bon renend Bruder Yohn begleitet, 


ihn geftern Abend an ber Kimbart 


Avenue nahe 63. Straße anhielt und 
tätlich angriff,. hat er fich nicht anders 
zu helfen gewußt — er hat halt ge- 
fchoffen. Er feuerte zwei Mal, und 
beide Kugeln trafen den Gegner ins 
Herz. N 

ee * nach be 2 58 

einer Wohnung gelaufen, hat 

aber von dort aus telephoniſch der Po⸗ 


‚al. = auf weiteres m Sal * nor er i 8 
| — 


Clark packte ihn bei | 


veranlaßten den ' 


in die MWerkitatt des : 


EEE NETTE RE 
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Williams tft vor etwa 
Kanfas City hierher aelommen, bon 
imo man meldet, er habe bort eine 
junge Frau zurüdgelaffen. Hier hat 
Williams eine Zeitlang das Kunitins 
ftitut befucht, dann aber eine Stellung 
als Kontorarbeiter bei der Pulverized 
Manure Co. im Schlachthauspiertel 
angenommen. Die Polizei hat ber 
jungen rau noch nicht mitgeteilt, daß 
fie Wittiwe ift. 
Das Handwerf geleat. 


Im Zwinger der Wade an der Des- 
plaines Straße jhmadhten neun halb» 
müchlige Burfchen unter der Anklage, 
Mitglieder einer Diebsbande zu fein, 

ı die in den lehten drei Monaten über 

| 50 Einbrüde verübt hat. 

Die Häftlinge find: 

| Albert Scharleit, 18 Jahre alt, Nr. 
1708 Weit 13. Straße, der angebliche 

| Unführer der Bande. 

Louis Steinmann, 16 Jahre 
Nr. 825 ©. Wood Str. 

ı Charles M’Giernan, 15 Jahre alt, 
ı Nr. 911 ©. Wood Str. 

Ben Rosty, 15 Jahre alt, Nr. 180 
| MWeft Taylor Str. 

Louis Krumm, 16 Jahre alt, 

' 1500 Weft 14. Place. 

| Daniel Berntein, 16 Jahre alt,.Nr. 

ı 3440 Weit 12. Straße. 

| Saat Kauffman, 16 Jahre alt, Nr. 

ı 1654 Weit 13. Straße. 

Jalob Silverſtein, 15 Jahre alt, 
Nr. 1247 S. Kedzie Ave. 
Salomon Keegan, 16 Jahre alt, Nr. 

1848 Weſt Taylor Str. 


Freitag Abend überrumpelten die 
Detektives Condon und Creedan fünf 
Burſchen, die angeblich im Begriffe 
waren, in eine an Weſt 12. und S. 
Robey Str. gelegene Barbierſtube ein— 
zubrechen. Die angeblichen Diebsgeſel— 
len hatten aber die Häſcher rechtzeitig 
geſehen und waren in einen bereit— 
ſtehenden Kraftwagen geſprungen und 
davongefahren. Sie wären auch ent— 
kommen, wenn nicht ihr Schnauferl an 
Wood und Weſt 12. Straße zuſam— 
mengebrochen wäre. Zwei der Schlin— 
gel entkamen dennoch, obgleich die Hä— 
ſcher ihnen eine Anzahl blauer Boh— 
nen nachſandten. Steinmann, Rosky 
und Krumm wurden aber dingfeſt ge— 
macht. Sie verrieten angeblich der Po— 
lizei der Polizei die Namen ihrer 
Spießgeſellen. Vier der Burſchen wur— 
den noch am ſelben Abend verhaftet. 
Silverſtein und Keegan fielen geſtern 
in die Hände der Polizei. In dem Be— 
ſitz der Beiden fand man chirurgiſche 
Inſtrumente im Werte von 8250. 

Insgeſammt hat die Polizei angeb— 
lich von den Häftlingen geſtohlenes 
Gut im Geſammtwerte von 82000 
zurückerlangt. 


alt, 


Nr. 


| 
| 
| 
| 


Einer £appalie wegen, 


In der Wirtfchaft Nr. 2873 Lincoln 
Une. trat geftern Abend der 18jährige 
George W. Smith, Nr. 1219 Dakdale 
Ube., unabfichtlich einem anderen Gaſt 
auf die Hühneraugen. Die Folge mar 
ein Streit, der auf der Straße fortge- 
fegt wurde und in eine ernite Keilerei 
audartete, an der fich 20 Perfonen be- 
teiligten.. AUS die Polizei einfchritt, 
hatte Smith einen Mefferftih in die 
linke Schulter erlitten. Fünf der Ra- 
daubrüder waren gründlich verbläut 
worden. Berhaftete wurden Smiths 
angeblicher Gegner Arthur Wood, Nr. 
1247 George Str., deffen Bruder 
Walter, jomwie Jofeph Kirby, Nr. 1958 
Yarragut Une, Peter Callan, Nr. 
3028 MW. Taylor Str., und Marimi- 
lian Fritfh, Nr. 1516 Wrightmond 
Avenue. . 

Zu einer Tauffeier im Haufe von 
Joſephh Caygan, Nr. 1419 Emma 
Str., fand gejtern Abend aud Frank 
Urlomsti, Nr. 1117 Front Str., als 
ungebetener Saft fich rin. An der 
Teittafel joll er Frau Caygan deiei— 
digt haben. Man mußte ihn in einer 
Ambulanz nah Sem Eoun:yJsip'tal 
ſchaffen. Dort wurde feſtgeſtellt, daß 
er 17 Meſſerſtiche erhalten. hat. 

Vor feiner Wohnung, Nr. 2821 O. 
95. Str., wurde geſtern Abend der 34- 
jährige Luther Payne von dem 32jäh— 
rigen Frank Toreak, Nr. 2819 O. 9. 
Str. mit dem er einer Lappalie wegen 
in Streit geraten war, lebensgefähr— 
lich vermeſſert. Der Verwundete hat 
Aufnahme im South Chicago Hoſpi— 
tal gefunden. Der Täter befindet ſich 
in Haft. 


Hintexrücks überfallen. 


Henry Braaſch, Nr. 831 Oakdale 
Ave., wurde heute früh an Mildred 
Avenue und Wellington Straße hin— 
terrücks von einem Wegelagerer über— 
fallen, der ihm einen Revolver gegen 
die Rippen preßte und ihn zwang, 
ihm feine $18 enthaltende-Börfe aus- 
zuhändigen. Ehe das Opfer fich noch 
von feiner Ueberrafchung erholt ‚hatte, 
mar der Bandit fpurlos verfchmunden. 
Die Polizei hat fich bisher vergeblich 
bemüht, feiner habhaft zu werben. 


Seigten die Zähne. 


Mehrere Gäfte, die geitern Abend 
beſuchsweiſe bei Joſeph Borodit, Nr. 
44426 S. Wood Str., weilten, gerie⸗ 
ten in Streit. Dieſer artete bald in 

KTätlichleiten aus und lockte die Detek⸗ 
tives Michael Lavelle und James Wall 
herbei. Sobald die Häſcher über die 
Schwelle traten und Ruhe geboten, fie— 
len die Streithähne wie ein Mann 
über ſie her und droſchen auf ſie los. 
Nachdem die Beamten auch ſchon meh— 
rere leichte Meſſerſtiche erlitten hatten, 
tam ihnen eine Abteilung Kameraden 
zu Hilfe, ſchlug ſie aus dem Getüm— 
mel heraus und verhaftete außer Bo— 
rodit deſſen Gäſte Peter Marke, John 
— Alexander Miſchte, Anton 

riduhsti und Mike MeDonald. Meh— 
rere der Häftlinge hatten Meſſer bei 
ſich. Wer aber von ihnen die beiden 

Deteltives verwundet hat, konnte bis⸗ 

her nicht feſt werben: | 


“ Bi 
—— — 


— ——— 


The Big Store \ 


Dienitag, den ganzen Tag 


Damen:Sommerkleider in Meffalines, 


Lingerie, Chiffon, Seiden Foulards, 
Serges, Charmeufe, Boiles, Leinen 


ER ELLE r RL ER Kr * en 
i ; — N 4 
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Chicago: Economy Center 


Doppelte Siegel Stam 


= 


€3 iind 92.75 und iogar 1875 Werte. 


U 


N J * 
Your choice, 4.95 


En 


Wir iluftriren fünf diefer hübfhen Kleider, und wir haben nod; viele andere 
gerade fo angiehende. Die Entwürfe und der Belag jind in Uebereinjtimmung 
mit den neueiten Vorjchriften der Mode und die Etnles find in einer wunder» 


vollen Reichhaltigfeit. — Kragen 


Seide und einige haben ein zartes Spigen - 


$12.75 Werte, zu 
\ 


Nah berühmtem Mufter, 


Bon jechd oder neun „Autoräubern”, 
die jeßt wieder die Weitfeite umficher 
machen, wurden geftern früh George 
A. Iyf, Nr. 2528 ©. 40. Uoe., an W. 
Ban Buren Straße und ©. 40. Ave., 
ynd G. Harold Galdwell, Nr. 3406 
Flournoy Straße, in der Nähe feiner 
Wohnung überfallen und ausgeplün- 
dert. Xener hat $30, die goldene Ta— 
Ishenuhr und einen Diamantring, die 
er etwas Kleingeld eingebüßt. Von 
den Tätern fehlt jeve Spur. 

Ein farbiger Einbrecher, den geitern 
früh Frau Loui® Schlefinger im 
Speifezimmer ihrer Wohnung, Wr. 
323 Dit 60. Straße, bei der Plünde- 
rung des Silderfchrant3 überrumpelte, 
fegte zum offenen enfter hinaus und 
bemertftelliate feine Flucht. Die Po= 
lizet fahndet auf ihn. 

Weshalb nur? 


Mit eingefchlagenen Schädel wurNe 
beute früh der 5jährige John Mior- 
riſſey, Nr. 1649 Auflin Wo... auf den 
Bürgerfteig an W. Iate Str., nahe 
Bryan Place, gefunden. m County- 
hoſpital ins Bewußtſein zurückgeru— 
fen, gab der Mann an, daß er in einer 
in der Nähe des Union Parks gelege— 
nen Wirtſchaft von zwei ihm unboe— 
kannten Männern ohne jegliche Veran— 
laſſung tätlich angezciffen und ſo zu— 
gerichtet worden ſei. Seine Angrei— 
fer hätten keinen Verſuch gemacht, ihn 
zu berauben. ” 


Noch unaufgeflärt. 


Dom Lagerhof der Chicago Mill & 
Zumber Company, Nr. 420 Oft li: 
noi3 Straße, aus wurde gejtern Abend 
die Feuerwehr alarmirt. Sie fand 
auf der nah dem Hofe führenden 
Treppe den ohnmädtigen Wächter 
der Anlage. Xhm maren die Kleider 
auf dem Leibe verfohlt. Am Fuße der 
Treppe lag feine zertrümmerte Later 
ne. Sn der Poliklinik, wo er Aufnah- 
me fand, jtarb er heute Morgen. Kurz 
bor feinem Tode murde er von feiner 
Gattin ald der Tliährie WM. 9. 
Grannan, Nr. 1026 W. 15. Straße, 
identifizitt. Man mutmaßt, daß er 
die Treppe hinunterfiel und daß das 
der zertrümmertenLaterne entfließende 
brennende Petroleum ſich iber ihn er= 
goß und feinen Anzug in Irand fehte. 

War überflüfig. 


Al vorigen Montag Richter Me- 
Kinleyg der Frau Anna Ganfen die 
nachgefuchte zweite Scheidung von ih- 
tem Gatten Karl bemilligte, trieb 
deſſen bis zur Unkenntlichkeit verweſte 
Leiche im Nordarme des Fluſſes. Als 
ſie geborgen wurde, fand man auf der 
Bruſt des Toten die Vorladung zum 
Gerichtstermin mit folgenden, von 
Ganſens Hand herrührendem Ver: 
merk: „27. Februar. Liebe Unna! 
Diefes hier ijt Gottes Wahrſpruch. 
Karl.” ⸗ 

Griff zum Strick. 


In einem Anfalle von Schwermut 
hat geſtern Frau Alma Carlſon, Nr. 
3615 Wentworth Avbe., ſich erhängt. 
Ihr Sohn Harold, Nr. 6 W. Ohio 
Str. der ſie beſuchen wollte, fand Tü— 
ren und Fenſter geſchloſſen und be— 
nachrichtigte, als ihm nicht göffnet 
wurde, die Polizei. Die verſchaffte 
ſich gewaltſam Einlaß in die Woh— 
nung und fand in einer Kleiderkam— 
mer die Leiche. Der Koroner iſt be— 
nachrichtigt worden. 


Mißhandelt und beraubt. 

An Dat und N. Clark “str. wurde 
heute früh der 2öjährige. ©. ©. 
Bromn, Nr. 218 Oft Huron Str., von 
‘drei Banditen brutal mihhantelt und 
um $20 beraubt. Die Tät:r find ent- 
fommen. Bromn jehleppte fir nach ter 
Wache an Chicago Ave, no wmeltele 
fein Abenteuer. Er wurde vom Am—⸗ 
bulanzarzt verbunden urb dann heim 
geſchafft. 


und Cuffs in kontraſtirender 


Note. — $9.75 bis 


4.95 


d 


Muſitkaliſche Genäffe. 


Das Kouzert zum Beften des Deutfchen 
Ev. Diafonifjen-Hofpitals. 


Hunderte von Zuhörern Taufchten 
geitern Nachmittag in Her Drcheiter: 
halle den mufifalifchen Vorträgen, 
welche das zum Belten de3 Deutjchen 
Evangeliſchen Diatontffenhojpitais 
peranftaltete Konzert bradhte. Die 
Kirchengemeinden, denen : die Anftait 
nahejteht, stellten einen gemifchten 
Chor von 400 Stimmamen unter der 
Leitung von Herrn John U. Michel, 
und an der Orgel mwirfte Dr. Zouis 
alt, der Leiter ces Konzerts, mit, 
Er eröffnete die muſikaliſchen Genüſſe 
mit einer Phantafte üver „Eine feite 
Burg“ von Schellenherq und begleitete 
den Chor, melcher Schubert3 feitlich 
bemwegtes „Jauchzet dem Herrn“, fpüs 
ter den „Priejtermarich” aus Mendele- 
fohns „Athalia“ und zum Schluß 
„Behüt’. dich Gott’ von Rahn vor—⸗ 
trug. E83 war eine Freude, biejen 
großen deutfchen Chor, fo viele Sän- 
ger und Sängerinnen zu hören, die 
den deutfchen geiitficher Gefdng' mit jo 
fhönem Erfolge pflegen. "Der Chor 
erwies fich ala trefflih geichult und 
löfte feine Aufgabe unt?: Yer ficheren 


4.951 


Leitung von Herrn Michel mit arofer - 


Genauigkeit. Auh Dr. alt, ber bes 
tannte Organift, lieferte fpüter noch 
Beiträge zum Programm, „Gebet” 
und „Zoccata” von Boeimann. 


Fünf Soliften Hatten die Stongeris 


geber zur Mitwirkung gewonnen, uns 
ter ihnen einige befannte hieſige Künſt⸗ 
ler. Herr Kurt Donaty, der Tenorift, 
fang Schubert „Die Bolt“ und 
Fleiſchmanns „Frühlingsreigen“, ſpä⸗ 
ter mit Frl. Mary E. Highfmith ein 
Duett au3 Puccinis „Mayame Julter- 
fly“. Zu den selten Einbrüden be& 
Nachmittags gehörte das Klavierfpiel 
des begabten Pianiiten Walter & 
Rudolph, dem man flet? mit Genuß 
zuhören fann. Er fpielte ein Rondo 
von Beethoven, rinz erceufe bon 
Shopin und Liszt3 Ahapfodie Nr. 6 
mit der gemohnten Sicherheit und 
Klarheit in Technit und Auffaffung. 
Frl. Highſmith, gleichfalls wohlbe— 
lannt, ſang Wolffs „Verborgenheit“ 
und Leſchetizkys „Mittagszauber“, be— 
ſonders das letztere, ſehr lobenswert. 
Als Violiniſtin von gediegenem Kön— 
nen und feinem Verſtändniß erwies 
fih Frau Amalie Bienbaum mit dem 
Bortrag von zmei Sähen aus Men- 
delsfohna Konzert in F:Moll, Bachz 
„Ave“ und einem ber ungariichen 
Tänze von Brahm2-Noahim. Frl, 
Elfa Kreßfmann erfreute in den Lie 
dern „Das muß mas MWunderbares 
fein” von Ries und „Haymaling“ 
von Needbam durch eine aut geichulte 
Stimme von fräftigem MWohllaut und 
anfprechendem Vortrag. Sie murbe 
von Frl. Charlotte Spemer auf dem 
Klavier begleitet, währeno die Begleis 
tung aller anderen Soliiten von * 
Arthur Rech ausgeführt wurde. Allen 


Vorträgen folgten ſtarte Beifallsäu— 


Berungen der Zuhörer. 


— — 


Neue Kirche feierlich, geweiht, 


Nach einem großen Umzuge, an dem 
fih Organifationen der Rolumbusrit« 


ter, der fatholifchen Förfterordeng und 


des Alten Ordens der Hiberhier beieis 
ligten, murbe geftern von Erzbifhef 


Quagley an 55. und Wood Sir. Die 


neugebaute St. Baſilslirche feierlich 
eingeweiht. Pfarrer €. %. Hoban 
Derfah bad Amt bes Zeremonienmeis 
fter3, 


Techniſcher Verein. 


Der Techniſche Verein Chic 
am Mittwoch, dem 14. Mai 
Uhr, im Hotel Biämard eine ® 
fammlung abhalten, in der Dr. ©. 


MWiitfield, der Wundarzt der Peo Sn 
Sas Light & Got Co e Anmene 
ung des Bulmotors | 


— 


cu 


* 
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STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS TELEPHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


The Store of To-Day and To- Morrow 


JE 


1,000 hoshfeine nenne 


Frühiahr - Goats 


DBargain-Bajement 

Das ganze Ueberfchußlager non feide- 

A nen, Satin und Serge und Novelty- 

\ Eoat3 eines hiejigen Fabrifanten, in 
den neuelten Moden, Farben und 
Stoffen gemadt. Wir illuftriren bier 
dieſer Eoat3, die bi3 zu $20 verfauft wur 
& den, und bie andere Gruppe, verfauft bi3 zu 
4 312.50. Wir haben den ganzen Einfauf 
in zwei Partien gruppirt und unferen eige- 
nen Vorrat hinzu getan, mwodurd Euch die 
größte Auswahl von Coat3 zu folch nie- 
drigen Preifen geboten mwird, 

#20 Wert für 8.88. 512.50 Wert f. $5. 
Nrgend ein Coat für | Neder Coat für Da- 
für Damen, Mifjes | men, Miffes oder Jus 
oder Nuntors, bi3 zu | niord, melcher bis zu 


$20 berfauft, diefen | $12.50 verfauft wurde 
Verfauf nur —diefen Verlauf, 


8.88 9.0 


zu zu_berabgeict- | 


“ ; 7 nf! . 
”, Pal; 
> * hr 
He) 


1 VIIHELEZR 
N 
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603öll. Bandmaße Merzo Slirt Braid, 
für Sneider, Meſ- 5 Dd, Stücke, ſchwarz 
ſingenden, dc ic: u, alle Sar., 10c Wt.; 
Werte, äl:....... Bert aufs Spr., 3e 


Krageniupport s 


Pad Strumbalter f. 
Damen, 4 Straps — B Bin 
| ihwar: u. farb.,, 19c |u. > —F 


Kurzwaaren ten Preiſen. IE Ver- 


—— Aargain-Bajement taufspreis 
None Equal“, ab⸗  Rihardfon Näbfeide, Rerlfnöpfe, 1. und PBaumtmoll Rid Rad, | 
nebmbar, mod ern, | 100 Pards Epule— in|o Aualität, in allen | affort. Preiten, 3 VD. 
Berlnadeln, in_ weiß | Karben, regu läre 10€ | Größen, 2 und 4 2: Länge, Sc u. 
u ars. 10c Conte, — He der, 5c Werte, | 10c Rt., zu. 
etü 3 STEG. non ncn... ver Starte a m 
ns. DIE John 3. Clarls„beit. Fi : * 8 DM. 5 Flat:Zronigac., 
Mutual roftfihere | 6 Cord Näbfaden, für ee „8 —9 — | in weiß, tt. 2c per | 5c Mert, 
Salen u. Delen in |SHand: u. Mafchinen- | “undhen, berid. Srei <irang, DE. 10€ Stüd, 
Ihmmars u. filb.,. 2 | näben, — und ten, 10c Wert, Stränge 
5c | weiß, neun 25’ zu**22* Bullen - Gürtel für Heftfaden, c Werte, 
1 ce Spulen für wer | Red Eeal Haarneke, | Ehirtwaifts, ganz ein= | Spule 21 
12 Oriental. Nübfeide, | gelnot. Enden, jtarle | fab, 10c Wt., pr ae 
eis Faıt Cup: | 100 N. Spule, *3 in | Maichen, in arof. =. D rabt Saarnadeln, 
porter, 25c e | [hwar, © Spule erden, 10c Werte, 10 Papiere, 100 
Bt., au 


für Stück zu Kadeln, für 
re an u nme 


15c Soken, Sc 


— 2 afeth 


Be. J lc 
Folds, weiß, 
3 — 

dert, z 
20 

Kr sbeiibalter 3. Bü⸗ 

| nel, Sc Wt., 3e 


Ras 
D e| | beric. 
Warren3 Grosßrain 
Featherbone, m. u. 
Igwarı. 10c 


Size Mt., 


e M 
. €. Io, nur Ba 


Bügel 
wads. 


Schweißblätter, — 
Omo, SKtleinertsiyeth: 
erwa’t, Alein. liabb 
twt. u.Zuno, alle 20c 
u, 30c wert, 
aar 


& _Beard 
beſte Draht Haarna— 
deln, 5c Wt., 
Papier 


Kings 500 Pd. 


Schneiderfrei- 
de, 5 Stüde 


Alanner » Amziige 


Te 5 U — 


Ungefähr 400 diefer Anzüge, beitehend 
aus allen unbollftändigen Bartien von 
unferen regulären Anzügen aus rein» 


Hüte fir Damen 


Bargain-Bafement 


Gerade 150 diefer Hüte für ebenfo 
viele glüflide Damen. Rein und frifch, 
gerade bon unferer eigenen Werlitatt. 
Die neueiten Blods, einihl. den neuen 
Pole, Sailor und Mufhroom Formen in 
allen neuen Farben. Garnirungen find 
Blumen, Obit und Drapirungen aus den 
® \ neuen Bulgarifhen Bändern u. Seide, zu 
Worited Männer: 
Sofern in allen qus 
ten Muitern, aud 
genügend blaue 
Serges gut ges 
Runs macht, „berfett paſ 
deini ſend, 40 Watiit, 
— mit Oßerie bis 1. 79Y° 
ehr Hertz $3, Dienit. 

Doppelbriit. amd 


nen Feh⸗ 

Yer — 

ae * Norfolt Knaben es 

vaum Zu anzüge, große 

bemerten, Sortiment bon ko IN: * 

Muf t d i Y h ‘ 
1m tuitern, aut un i 

ſchwarz flart geinacht, gut “N Es 
u. boll augelhntt- : f Kobe 
ten, Gr. 6216. ö R zum 


ber3 
Nerte bis $ 
50. Hr. »1 boll- 


ftändiges Lager bon Chip Hüten, in 
Anaben Reefers in ‚Blau, Tans und Schwargs, Burnt, Weiß mit ſchwarzem 
Miſchungen, „manniſh“ kleine 8. 45 Yacing, fchwarz mit weißem Facing, 
öde, 2?%-—-10 Jahre, reg. $5....- große ze u. fleine, we 
_— — - Er iv 2.95 
Anaben Aniderboders_ aus Woritebs, ee $2.05, [peaiell 
Caffimeres und blauen Serges, € 
Srößen 5 bis 16 Sabre, teg. 5e 1000 Bündel Blumen für diefen Diens- 
50c Wert, morgen zuP......... tag Verlauf, wert bis zu 95c, Mufter: 
= ” Bargain- en 
Irifd Leinen finiihbed Tafel- Ic 
Türf. Handtücher, 


paztie, einfchließlih jchöner La 1ie 
damait, 58 Zol_ breit, ganz 
gefäumte und bobl: 


srance Rofen, Laub, jede be- 
Hide fiir Kinder 
fpeziell morgen, 
aefäumte az. 


annte Blume, fpea. Dienftag.. 
Pr ——— Offerte für 79. Jap 
PReiterr. Beer ra in Mufhroom Effelten oder hüb- 
MorlScarf, 17x 

nur 2 an 

Kund,, jed.. ‚Age 


Bargain-Baicment 

Taufende von Dub. 

und farbige, itrift erite 

tät, doppelte Ferien und 

mittelichiver f. Som-= 

mergebraudh, jpeziell, C 
6 Br., 306; Baar.....-- 

50c feis 

dene Das 

menſtrüm⸗ 

Sr pfe, Kabrif 


ſchwarze 
Quali⸗ 


woll. Miſchungen, ſowie einige blaue 
Zehen, 


Serges. Gut geſchneidert und elegant 
paſſend. In Größen 

bis zu 44 Bruſtmaß, 

Werte 

bis zu 

$14.50, 
Dienftan 


wir 


od. weiß, 
t f. $1; 
Baar, 


2Tc 


15c Sinder= 
Strümpfe, ge- 
rippte einf. od. 
dopp. gerippte 
f. Sinaben und 
Mädchen, aro= 


19-Gauge 
Risle Strümpfe 
. Damen, dopp. 
arter Tops — 
Ferſen u. Zehen 
erſte Qualitãt ⸗ 
2Paar für ße Sorte, Fa⸗ 


— — — — 


Paar.. Run. 


Merceriged Lisle Strümpfe J 230 
Babie3, erite Dual., jpea 14c 5 


Fin., reg. 
morgen, das Paar 35c, jeder.. 


{dem Noll Brim, mit ichönem fbirred 
4 Band um Arone u. Rofette 
weiße Leinen an der Seite, ein ipestell 
uter Wert für Dienitag, 
ure — — — ——— — zu 


21c 


Speielle e $3.00 bis $5.00 Schuhe für Männer. 00 bis 85.00 Schuhe für Männer, zu u 79 | 


Bargain-Baiement 
Diefe Echuhe jind nicht weitergeführte Nummern und 


$2.50 Pumps und 2-Straps für Damen, in mattem 
und Betentleder, mittelmäßige Promena- 
den=-Abfäße, und gute fchwere Sohlen. 
Speziell für morgen marfirt — da3 
Baar für nur 


$1 bis _$1.75 Babies-Schube, jtrift hand- 


gewendete Sohlen, a Knö⸗ 790 2-48, 


pfen u. Schnüren, far u. fbe3., 
luslin- Gardinen, 29x 


tan, Gr. 5—8, morgen. nur.. 
Barsain-Bafement 


ste Sendung der 3000 Baar Ruffled 
a un —— nen eis, Mills, Sie find 
nen Gardinen Sw mit fa 
— —— Blau und > Werte Sie zu - 
artie aum Berfauf 
am Dienitag das Baar su im —— 
500 Paar Notting⸗ 
ham und Cable Net 
——————— in 
Iborh oder 2 —4— 
Ecru. lübergemöhns ke 1 
lichre W 
das Baar 1 +. 
3000 Dards Dra⸗ 
very Ca — 


einfache oder figu⸗ 
rirte 6 ode 


ö%c E 


4 I —— & 
n allen Sarben, 
Mill ah bon &e ER Ku 
ar Stüde zur F 


dinen. 

Be liffen, ment aus Re fr Tiihöltuh, MIN Partie von 
tern bon 2 ned großeBars | Seconds, heell od. — Far⸗ 
ült mit ben, 45 Boll Brei 

Ders fi ** morgen Die 15c 
ard 
e &hräntte Nr Geb ei nabtiofe "Bettücher, 
union&uie f Kinder, ärmel tie für diefen Berfauf. 100 Dutend zu ige PBreife, 
—— m mebr be» 


los, Drop-Sig, fpigenbef.F$acon, abt no nie * 
——— 18 fe e" Bettdete 69c Tommen, 81x00 Bett: 45 
Dienstag ilig gel., Des. oe tüder nahtlos, jedes. 


r + 
Fabrik » Refler_ von 15c Bleider-Batilte, 
R Bargain-Baiement 
Taufende beliebter Kabrif-Rejter von 2 einen finifhed Dre Batifte, hübjche Waift-, Kimono- en i 
Dreß-Facond, von der Rolle zu 15c die Hd. verfauft, Farben garantirt, morgen, die Yard —* 
122 Nobelt Dryeß Ginghams, 15c echte Ripelette te Cre⸗ 20 em "Seide finifheb Pop⸗ 
Zoile du Nord u. Red Seal Fabrikat, | pes, Farben — — Bü⸗lins, alle belie ten rg * 


kurze Partien von unſerem Hauptfloor Schuh-Dept., und 
von ſolch zuverläſſigen Fabrikanten wie Geo. E. Keith Co., 
W. 2. Douglas, Walfover, Thompfon Bro3., Stacy— 


Adams: und viele anderen, zum Knöpfen und 
Chnüren, in matiem Leder, Ratent Colt u. 9 
Vici Kid, meiſtens Goodyear Welts — . 
fpeziell für Dienstag nur 
Bargain-Baiement 
Allover Stiderei Combinationg, 


Beading an Taille, feine Mufter 

bon Eyelet Stiderei, — 

beiter 88c Wert — fpe- 66€ 
siell Dienstag.. 


69c 


Die zweite und Ie 
Muslin —— ge 
emacht aus ſch 


69c Nainſ. Princehflip, 
ole eingefegt u. eingef., 
Sttrt finifh. mit Torchon⸗ 
ſpitzen, Diens⸗ 
tag für 


Tri! in) 


50c Nainfool Slipoder 
Gomnd, breit. Epigefiyole, 
Hal3 u. — zu ein⸗ 
ander vaf ein 
gefaßt, Dienßt.....- 3öc 
Gute Muslinbofen, mit 
Nuffle_d. breiter Durchs 
2 offen oder 
eſchloſſen 
ienstag für 22c 
Kainfoot Korfetihüger, 
olfe aus — und 
Spitzenrand 
15c, fpeaiell 

Schwar⸗ u. weiße Per 
cale und Ginabam Wafdhs 
Unterröde, ganz ſpesiell 
Dienstag 34c 


Gerippte Sommer-Leibs 
den für Kinder, niedrig. 
zn : u. ärmellos, die 10c 


eine gerippte baumm. Da- 
teen 19c Wert, Diend 


13c 


j hübiche Facons, Farben, geln notivendig. proof“ und „Soap proof”; 


gain-Bafement — Br — morgen — 
die Yard ard 


Eine Schlacht der Geifter 


Turnbezirt Chicago verwirft Klage 
über Verbündete Vereine. 


Name verändert. 


— 


Alle Vereine im Staat ſollen herangezogen 
werden. — Aufführung der Mufterturn: 
arten am deutfchen Taye der „Oiym: 
piihen’’ Spiele befchlofjen. 


Die Tätigkeit der Verbündeten Vers 
eine für örtliche Selbftverwaltung bil- 
dete den Gegenstand eines äußerſt er— 
reaten MWortgefechtes in der fechzigiten 
Iagfagung des Turnbezirfs Chicago, 


| welche gejtern in ber Halle des Turn 


bereins Lincoln am Diverjey Boule- 
bard, unter Dr. Heinrich Hartungs 
Borfik, ftattgefunden hat. Der ©o- 
ziale Turnverein hatte in feiner Mo- 


ı natsperfammlung vor ein paar Wo- 


chen einen Beichluß gefaßt, der fi 
gegen die Verbündeten Vereine richtete 
und deren gründliche Umgeftaltung auf 
fortfchrittlicher Grundlage im turneri= 
Ichen ®eiite forderte. Was nicht da= 
mit übereinftimme, jollte ausgejchieden 
werden, oder aber die Bezirfäpereine 
follten fich von dem Verband losfagen. 
Eingeflohten in die Erklärung mar 
ein jcharfer Angriff auf den DOrgani=- 
fator der Verbündeten Vereine, Leo- 
pold Neumann, der aus einem radi- 
kalen Freigeiſt ein Wemterjäger ge- 
worden ſei. Schon die Tatſache, 
daß Neumann in dem Verband 
ein wichtiges Amt bekleide, müſſe Miß— 
trauen gegen die ganze Bewegung er— 
wecken. Dieſer Beſchluß war einer 
hieſigen, den radikalen Elementen 
naheſtehenden Zeitung zugeſandt und 
veröffentlicht worden, und ein Aus— 
ſchnitt des Zeitungsartikels war vom 
Sozialen Turnverein auch der Be— 
zirkstagſatzung unterbreitet worden. 
Der Ausſchuß für Bezirksangelegen— 
heiten, dem die Zuſchrift zur Begut— 


achtung überwieſen worden war, legte 
ſie ohne weiteren Kommentar der Tag- 


ſatzung vor. Es entſpann ſich nun ſo— 
fort ein erregter Kampf darüber, ob 
ein Zeitungsartikel überhaupt als Zu— 
ſchrift angeſehen werden dürfe. Die 
Turner Hackenbruch und Adler traten 


dafür ein, die Zuſchrift ohne Weiteres 


in den Papierkorb zu werfen, Neu— 
mann fragte, wen Jemand, der in 
einer ſolchen Zuſchrift angegriffen 
werde, haftbar machen könne, den Ver— 
ein oder den Bezirk oder deſſen Be— 
amte? 


„Ihr müßt die Zuſchrift erſt anhö— 
ren, ehe Ihr ſie verwerfen könnt, die 
Sache kann nicht erörtert werden, ehe 
Ihr überhaupt wißt, was vorliegt,“ 
erklärte der Vorſitzer. „Wenn der 
Ausſchuß es der Mühe wert hält, daß 
die Tagſatzung darüber berät, ſo ſollte 
Nie ed auch tun. Dder habt Ihr Anaglt 

Euch jelbft? Ach appellire noch= 
ald an Euch, dem Sozialen Turnper- 
J die ſchuldige Achtung nicht zu ver— 
ſagen. Ihr müßt den Bericht hören.“ 

Turner Jakob Willich: „Die Mehr— 
zahl der Anweſenden kennt den Inhalt 
des Schreibens. Im Prinzip bin ich 
mit dem Inhalt einverſtanden, jedoch 
nicht mit gewiſſen Wendungen, welche 
ungehörig ſind und die Tagſatzung 
und einzelne Turner in Unannehm— 
lichkeiten bringen können. Ich fordere 
den Sozialen Turnverein auf, das 
Schreiben zurückzuziehen.“ 


Die Vertreter des Sozialen Turn— 
vereins gingen darauf jedoch nicht ein, 
und nach weiteren bitteren Hin- und 
Herreden drang ſchließlich der Spre— 
cher mit ſeiner Forderung durch, daß 
das Schreiben verleſen würde. 


Turner Hackenbruch meinte, daß das 
die Anſicht einiger unzufriedener Gei— 
ſter ſei, Turner Wulff äußerte ſein Er— 
ſtaunen, daß der Soziale Turnverein 
ſich um ſolche Sachen kümmere, und 
beantragte, wie auch Schriftwart Wölf— 
fer, die Zuſchrift auf den Tiſch zu 
legen. 

Zur Abwehr. 


Da erhob ſich Turner Landau zur 
Verteidigung der Verbündeten Ver— 
eine. „Die Verbündeten Vereine,“ 
ſagte er, „beſtehen jetzt nahezu 
neun Jahre und haben viel voll— 
bracht. Der Artikel wimmelt von 
Unrichtigkeiten und Unwahrheiten, 
enthält einen Angriff auf ein 
Mitglied der Tagſatzung, man hat 
aber nicht gewagt, den vollen Namen 
zu nennen, ſondern führt nur den Vor— 
namen an. Vielleicht können wir den 
vollen Namen vom Präſidenten und 
Sekretär bekommen. Seit drei Jah— 
ren war kein Vertreter des Sozialen 
Turnvereins mehr in den Verſamm— 
lungen der Verbündeten Vereine oder 
ihres Vorſtandes anweſend. Der Vor—⸗ 
ſtand führt ſeine Verhandlungen frei 
und offen. Die Kandidatenliſte wird 
dem Borftand, dem 104 Perfonen an 
gehören, in offener Rerfammlung 
furz vor der Wahl vorgelegt, und e3 
findet dort jeder Einfpruc; gegen ben 
einen oder anderen Kandidaten millig 
Gehör. Die Verbündeten Vereine bes 
Toäftigen fich nicht allein mit ber 
Irinkfrage, fondern auch mit anderen 
wichtigen Aufgaben, deretmegen fie ge- 
—— worden ſind. Der Soziale 

urnverein fordert, daß alle rück⸗ 
ſchrittlichen Vereine ausgemerzt wer⸗ 
den, daß nur turneriſche Grundſätze 
maßgebend ſein ſollen. Die Verbün— 
deten Vereine ſind aber nicht als 
Turnverein oder als Turnbezirk ge⸗— 
gründet morben, fondern von den ber= 
Tciebenartigften Elementen, bie mit 
und in der Frage ber perfönlichen 
Sreiheit üibereinflimmen; die Verbün« 
deten Vereine machen feinen Unter 
fchied in der Religion oder Nationali: 
tät. Sollen wir von ben 128 pulni- 


Ä Ion Bereinen, — — 





amerikaniſchen Nationalbund. 


&enbereinen BR daf en 

turnerifchenGrurfdfäten befennen * 
ſen? Die Verbündeten Vereine haben 
andere Zmede. Daß fie anrüchige Boli- 
tifer empfehlen, wie e& in der Zufchrift 
heißt, mag die Anficht des Sozialen 
Jurnpereins fein, aber wenn beijpiel3- 
meife eine Ward denfelben Mann 37 
‘ahre lang in den Stadtrat fchidt, 
fo muß fie ihn mohl für annehmbar 
halten, ımd wir haben feine Bermeife, 
daß er ein Budler ift. Die Vertreter 
der erften Ward mögen vielleicht für 
diefe die richtigen Leute fein. ber 
mwa3 mürbet Yhr jagen, wenn hr 
Kandidaten aufftelt und fie würden 
nicht erwählt werben? Da wäre Euer 
Einfluß gleih Null. Aus 35 Kandi— 
daten haben wir 26 durchgebradt, 
unfere Anfchauungen finden geeignete 
Vertretung, und mir laffen uns, durch 
böfe Erfahrungen gewibigt, nicht mehr 
mit leeren Berfprechungen abfpeifen, 
verlangen bündige Jchriftliche Zufagen. 
Leopold Neumann tut ald Organifa= 
tor feine Pfliht und wird erwählt, 
mie jeder andere Beamte. Der Be: 
fhluß entjpricht durchaus nicht den 
Iatfahen. Kommt heraud mit der 
Sprade! Die turnerifchen Grundfähe 
werden in den Verbündeten Vereinen 
ebenfo wenig berührt, wie im Deutjch- 
Mir 
fönnen doc nicht vor den Stadtrat 
oder die Leaislatur mit Forderungen 
trete, wenn wir Niemand hinter und 
haben. Weshalb bringen wir Furner 
nicht3 fertig? Manche glauben, daß 
die Verbündeten Vereine ihre Aufgabe 
erfüllt haben und überflüſſig gewor— 
den find, aber am Dienstag geht die 
Gefhichte in Sprinafield wieder Io. 
Wir treten für einen eigenen TFreibrief 
für Chicago ein, der uns von der Be- 
bormundung durch die Legislatur frei- 
macht, und jo tauchen beftändig TFra= 
gen auf, die ewige Wachlamfeit und 
dad SHerbortreten der Verbündeten 
Vereine fordern. Webrigens will ich 
erwähnen, dab bon den Gefellichaften, 


| welche das foziale Uebel unterfucht ha- 


| 


| 


| 
| 


| 
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ben, erflärt worden ift, daß die an- 
ftößigen Ianzfefte von fleinen Klubs 
veranftaltet werden, bon denen feiner 
zu den Verbündeten. Vereinen gehört, 
und daß feine lage über ein Felt laut 
geworden ilt,-melches von irgend einem 
dem Verband angehörigen Verein ver- 
anftaltet worden ift, und e3 find ihrer 
über 700.” 

VBahlteih: „Es ift mar den anrüdi- 
gen Politifern nichts bemiefen worden, 
aber man unterftügt fie dod, Die 
Turner fämpfen für den Fortichritt 
und müffen fic” empören, wenn das 
Programm dur Einzelne in Frage 
gejtellt 
Vereinen gehören auch Turnvereine, 
und menn jene anftößige Kandidaten 
unterjtügen, fo mirft da3 gegen ben 
turnerifchen Geilt. Die Verbündeten 
Vereine gehen mit Irdermann, der für 
die Trinkfreiheit iſt. Was bleibt von 


der Selbſiverwaltung übrig, wenn wir 


ſolch anſtößige Elemente in den Stadt— 
rat bringen? Der Soziale Turnver— 
ein wollte erzieheriſch wirken. Ihr 
habt es ſehr notwendig, denn was Ihr 
geleiftet habt, ift nicht fortichrittlich. 
Wir haben ung diefen Fortfchritt zur 
Pflicht gemacht. 

„Man jagt, e3 ift unmahr, daß die 
KRandidatenlifte von einem fleinen 
Ausſchuß angefertigt wird. Wir iwif- 
fen nicht, ob da nicht ein innerer Zirtel 
befieht. Nicht wie, fondern daß die 
forrupten Elemente überhaupt unter: 
ftüßt werden, ift das Schlimme. E3 
ift in ber Zuſchrift kein privater An— 
griff gemacht worden, ſondern ein An— 
griff auf eine Perſönlichkeit in öffent— 
licher Stellung.“ 

Turner Senft: „Ich beantrage, die 
Zuſchrift auf den Tiſch zu legen, man 
ſoll ſeine ſchmutzige Wäſche zu Haus 
waſchen.“ 

Der Antrag wurde angenommen. 
Nur wenige Stimmen fielen dagegen. 
Turner Neumann ſagte dann in einer 
längeren Erklärung, daß er ſchon ſeit 
Jahren vom Sozialen Turnverein in 
ebenſo unverdienter, wie unverant— 
wortlicher Weiſe verfolgt werde. 

Geiſtiges Turnen. 

Angenommen wurden folgende Vor— 
ſchläge des Ausſchuſſes für geiſtiges 
SEHEN welche Turner Gröber ver- 
as: 

Um die geiftigen Beftrebungen zu 
fördern, follen die Vereine geiltig=ge- 
mütliche Abende veranftalten, auf de- 
nen eine Tagedfrage in höchitens halb- 
ftündiger Rede mit nachfolgender De- 
batte zu erörtern ift, momdalih fol 
man zmei Rebner gewinnen, einen, der 
die Frage bejaht, und einen, der fie 
verneint; auch empfiehlt es fich, Ge- 
fangvereine und Deflamatoren hinzu- 
zuziehen. Um der Jugend Rechnung 
zu tragen, wären Tanzfränzchen ein- 
mal im Monat zu. veranftalten. Es 
folle ferner eine dramatifche Sektion 
in jedem Verein gegründet imerben, 
um leichtere Stüde zur Förderung ber 
Qurnerei aufzuführen. Des Weiteren 
folle einmal im Xahre ein geiftig-ge- 
mütliches MWetturnen für Ermachfene 
und für die Jugend veranftaltet, ben 
Siegern vom Bezirk Preife erteilt mer- 
den. Ein Berichterftatter fol wichtige 
Mitteilungen aus dem Jurnmefen an 
die Preffe gelangen laſſen. 

Borfiger Saltiel vom Ausſchuß 
für geiftige Beftrebungen berichtete 
über den geiftigen Iurntag am 28. 
April, welcher recht erfolgreich gemefen 
mar. 

Der technifhe Ausfhup empfahl, 
baß bie einzelnen Bereine »nur ein 
Scauturnen jährlich veranftalten, fich 
aber dafür an einem Bezirksfchautur: 
nen beteiligen, und daß bie „praftt- 
je» Zurntage” von verfchiedenen 

ehrern unter Leitung bes technifchen 
Ausfhuffes abgehalten werben follen; 
aud wäre bie Veranftaltung gefelliger 
Ubende für bie Aktiven empfehlen3- 
mert. Alle bdiefe Vorfehläge fanden 


—— wie auch eine Empfeh⸗ 


ung an den techniſchen Bundesaus⸗ 
ſchuß, die Wertung bes breifachen 
Stanbweitfprungs « uf, * ie er 


wird. Zu den Verbündeten, 
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die nicht mehr am 
Srcätturnen teilnehmen tönnen, follen 
Abteilungen für Spiele, Fechten und 
leichte Turnarten eingerichtet werben. 


Bezirk Illinois. 


Eine wichtige Empfehlung machte 
der Ausfhuß für Grundfäge und 
Statuten, nämlich den Namen Zurn- 
bezirt Chicago in Turnbezirk Illinois 
umzuändern, da infolge des Beitritts 
verſchiedener auswärtiger Vereine der 
Name unrichtig geworden ſei. Auch ſei 
es, wie Turner Jakob Willich aus— 
führte, wünſchenswert, alle Turnver⸗ 
eine im Staat für den Turnbezirk zu 
gewinnen. Dieſer könne nur dann, 
wenn er als Bezirk Illinois auftrete, 
in der Legislatur mit ſeinen Vorſchlä— 
gen Gehör finden und Erfolg erwar— 
ten, mährend der Name Zurnbezirt 
Chicago fchon genüge, die ländlichen 
Gefehgeber gegen jeden Vorfehlag der 
Turner einzunehmen. Diejfe hätten 
noch wichtige Aufgaben zu erfüllen, 
3. 3. die allgemeine Einführung des 
Zurnens in den Schulen zu erwirfen 
und das Schulturnen zu verbejfern. 
Das lehtere fei jehr notwendig. Yet 
gehörten die Yurnvereine im Staat 
bier verfchiedenen Bezirken an, In— 
diana, Chicago, St. Louis und Ober- 
miffiffippi. E3 fcheine in manchen 
QIurnfreifen noch eine unbegründete 
Anaft vor dem Turnbezirt Chicago zu 
berrichen, daß diefer nämlich aus Un- 
archiſten beſtehe, ſonſt hätte wohl der 
Turnverein in Ottawa ſich dem Be— 
zirk und nicht dem „Obermiſſiſſippi“ 
angeſchloſſen. 

Turner Faulſtich meinte, daß erſt 
die auswärtigen Vereine beitreten ſoll— 
ten, dann ſei es noch Zeit, den Namen 
zu verändern; Neumann meinte, daß 
ein Verein, der ſich nicht dem Bezirk 
Chicago anſchließen wolle, das auch 
nicht bei einer Namensveränderung 
tun werde. Schon ſeit zwei Jahrzehn— 
ten habe man ſich um eine Vereinigung 
aller hieſigen Vereine im Bezirk be— 
müht, der Bundesvorort habe ſelbſt 
Vertreter geſandt, der Erfolg der Ver— 
handlungen ſei gleich Null geweſen, 
und ein Erfolg ſei auch vorläufig 
nicht zu erwarten. 

Die Namensänderung wurde mit 
52 gegen 13 Stimmen beſchloſſen, die 
Vereine Aurora, 6 Stimmen, und 
Schweizer, 5 Stimmen, waren dage⸗ 
gen. 

Den Vereinen wurde aufgegeben, 
ihre Statuten mit denen des Bines 
zu vergleichen und, wenn nötig, umzu— 
ändern. Viele Vereine haben in ihre 
Statuten nie die Beſchlüſſe der Bun— 
destagſatzung aufgenommen. 
Beteiligung an „Olymiſchen“ Spielen. 

Entgegen der Empfehlung des tech— 
niſchen Ausſchuſſes beſchloß die Tag— 
ſatzung, daß die Vereine ſich an den 
„Olympiſchen“ Spielen beteiligen ſol— 
len. Der Ausſchuß ging von dem Ge— 
ſichtspunkt aus, daß die Aktiven erſt 
am Tage vor dem Deutſchen Tage je— 
ner großen Veranſtaltung im Grant 
Park vom Turnfeſt in Denver zurück— 
fehren würden und dann mohl zu er- 
müdet feien, um QVüchtiges zu leiften. 
Diefer Anfhauung traten Kraft vom 
„Vorwärts“ und Willih entgegen. 
Erjterer jchilderte, wie er einer Hebung 
der Miliz zugefchaut habe; da fer ihm 
der Wunfch aufgeftoßen, gleih nad 
jener Uebung einmal folche der Turner 
borzuführen, dann mwirrden den Umeri- 
fanern die Augen aufgehen. Willich 
bermwieß darauf, daß e3 die emige 
Klage fei, daß die Turner nicht vor 
die Deffentlichteit träten, ihr Publi- 
fum fei ftet3 das gleiche. Xebt böte 
fich Gelegenheit, die Mufteraufführung 
des Zurnbezirf3 Chicago auf dem 
Bundesturnfeft in Denver den Bolf3- 
maffen Chicago vorzuführen. Da— 
mit würde man dem Amerikaner mehr 
imponiren, al3 die aus aller Welt ver- 
Ichriebenen Athleten, melche an den 
borhergehenden Tagen aufträten, es 
vermöchten. E3 märe mirflicher Ban- 
ferott, mürden die Turner fich au3- 
Ihließen. Der technifhe Ausfchuß 
und der Bezirfäturnmwart wurden mit 
den Vorbereitungen betraut. 

Möglichſt ſtarke Beteiligung am 
„steld Day“ der hiefigen athletifchen 
Klubs im Riverviem Park wurde den 
Vereinen ebenfalld empfohlen. 

Kein Siß, fein Fahrgeld. 

Der Ausfhuß für Bezirksangele- 
genheiten empfahl ferner, in die Bemwe- 
gung „Kein Gib, fein Fahrpreis“ ein- 
zutreten einen Ausfhuß von jad- 
fundi ®ı und fprachgemwandten Mit- 
gliedern zur nächſten Sitzung des 
Stadtratsunterausſchuſſes für ört— 
liches Verkehrsweſen zu ſenden und 
energiſches Handeln zu fordern. Lan— 
dau erklärte, daß ein beſſerer Betrieb 
der Siraßen⸗ und Hochbahnen er— 
zwungen werden könne. 

ſchädlichen 


— ern. 


Willich ſchilderte den 
Einfluß der überfüllten Straßen— 
bahnwagen auf von der Tagesarbeit 
erſchöpfte Arbeiter und auf die Frauen 
im Allgemeinen. Es ſeien reine Vieh— 
wagen, in welche das Publikum ge— 
pfercht werde. Jetzt wache es auf, und 
122 Proteſte ſeien in einer Woche bei 
jenem Ausſchuß eingegangen, ſo daß 
letzterer, der bisher immer vorſichtig 
lavirt habe, jetzt Mut ſchöpft. Es ſei 
die Pflicht des Stadtrais, für Beſſe— 
rung zu ſorgen. Die Hochbahn- und 
Straßenbahngefellfchaften hätten bie 
unglaublich erfcheinenden Zuftände ab- 
fichtlich herbeigeführt, um gegen das 
Verfprehen der Beſſerung A0jährige 
Freibriefe berauszufchlagen. 


Beiftenern zum Jahndenfmal. 

Vom Turnverein St. Louis mar 
dad Erfuchen geitellt worden, den Ver: 
einen freimillige Beifteuern zum Jahn⸗ 
dentmalfonds zu empfehlen.‘ €3 jol- 
len an dem Dentmal auf Tafeln die 
Namen aller Iurnbezirfe eingravirt 
werden, wodurch die Koften um $1000 
fteigen. Wbler nannte die Zufchrift 
eine Bettelei; in Deutfchland unter- 
nähmen bie Yurnereine nicht3, wenn 
fie e8 nicht au) durchführen fünnten; 
er en Abweiſn 


Jahn brauche 
teines aus Stein, er habe eines im 
Herzen eines jeden Deutichen. Landbau 
und Willich |prachen für das Gefud, 
fet doch das Denkmal gewiſſermaßen 
ein Denkmal des ganzen Turnerbun⸗ 
des. Der Turnbezirk St. Louis habe 
ſchon große Summen für das Denk⸗ 
mal aufgebracht, und die Bundestag⸗ 
ſatzung habe zwar die Ausſchreibung 
einer Kopfſteuer für das Denkmal ab⸗ 
gelehnt, aber ihrer Empfehlung freis 
mwilliger Beiftenern Habe jchon eine 
ganze Anzahl Vereine Yolge geleiftet. 
$25 murden für die dur bie 
Ueberfhwemmung in Not geratenen 
Deutfhen in Hamilton, Ohio, bemils 
tigt. 

E3 mwurben aud) 500 Medaillen mit 
fchmwarzrotgoldenem Band für die nad) 
Denver fahrenden Turner beitellt; der 
Verkaufspreis ift 25 Cent3 das Stüd. 
Den Aktiven wurden ferner $75 für 
die Beranftaltung eines Kommerfe3 
auf dem Bundesturnfeft zur Verfüs 
gung geftellt. Der Kaffirer berichtete, 
dah im letten halben Jahre die Ein» 
nahmen $1053 waren, wovon $717.85 
ala Bundesjteuern Verwendung fans 
den. In den legten jechd Monaten 
haben zehn Vorortäfigungen ftattges 
funden. 


Die Dertretung der Dereine, 


Die Zahl der Mitglieder der zum 
Bezirk gehörigen zwanzig Vereine und 
der zur Taafagung entfandten Vertre- 
ter ift mie folgt: 
Name des 

Vereins 
Aurora 
Bloomington 
— innen 
Eiche —— — 170 
Einigkeit 
Englewood 
Freiheit 
Grand Croſſing 
Gut Heil, Waufegan... 
Harlem 

Jelic * —— 

La Salle, "Chicago. 
Lincoln 
Veoria 

Turngemeinde Peru 
Schweizer ae 
A 
Sozialer 
Teutonia 
Vorwärts 


Zahl der 


Mitslieder Delegaten 


..—.—.......e „UN 
23 
m... ....... 


— 204 
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Total 68 


Die Ausfchüffe waren folgendermas 
ben bejett: 

— 4— Turnen: Joſef Danziger 
(Vorwärts); John Oppel (Teutonia) ; 
Konrad Müller (Aurora); Otto Nies 
mann (Sozialer); Xeopold Neumann 
(Aurora); Balthajfer Rau (Sozialer) ; 
Ernit Krober (Grand Eroffäng); Exnit 
a —— — (Peru); 

R. Wirth ( (Bere). 

"Bundesbezirksangelegenheiten — Geo. 
Landau (Murora); Julius Vahlteich 
(Sogialer) ; Kohn Boening (Sozialer) ; 
Fritz Bethig (Eiche); Hermann Beder 
(Beoria); Henry Hedenbrodt (Grand 
Croffing); Jakob Willig (Vorwärts); 
Safob Gebhardt rg Wilhelm 
Sicher (La Calle); Dr. John Kercher 

Schweizer) ; George Maeber (Freiheit) 5 
Leopold Grand (Borort). 

Technifche — — — Otto Sie⸗ 
benbrodt (Eiche) Hoffmann (Lin⸗ 
coln); Mar Straß — Robert 
Singer (Schweizer); Hy. Weizzenegger 
(Beru); Charles Sollgen (Harlem) ; 
Emil Herbert (Süid-Chicago) 5 S. Yus 
benheim (Freiheit); Joſeph Feinſinn 
(Aurora); Otto Rohbran (Sozialer) ; 
Henn Kraft (Wormärt3) ; Henrh Eagert 
(ormärts); Albert Hoefft (Aurora) 5; 


Emil Rothe (Morort). $ 

Rubrizirung — Walther Gieske 
Schweizer); A. Luſchner (Gut Heil); 
Franz Mock (Joliet); R. Kenpell (Vor⸗ 
ort). 

Ssinanzen —-Geinrich Reinide (Eiche) ; 
&. Lehmann (Sozialer) ; Starl Eimon 
(2a Calle): €. Neuburger (Qormärt3) ; 
J. Faulſtich (Auxora); Peter Schneider 
(Columbia) ; 3. Schneider (Vorort). 

Blatform und Statuten — H. Senft 
(2incoln); Names Barrelett (Schtwei- 
zer); Ehriſt Thieſen (Sozialer); Joſ. 
Wanick (Vorort). 

Die Vertreter der im Januar beige⸗ 
tretenen Vereine von Peoria und Peru 
wurden vom zeitweiligen Vorſitzenden 
Jakob Schneider herzlich willkommen 
geheißen; Julius Krummeich von Peru 
und Ernſt Templin von Peoria ver⸗ 
ſprachen in ihrer Antwort, eifrig zur 
Förderung der Zurnerei tätig ſein zu 
wollen. 

Die Beamten der —— wa⸗ 
ren: Erſter Sprecher: Dr. Hartung 
(Sozialer Turnverein); zweiter Spre— 
cher: Emil Templin (Peoria); erſter 
Schriftwart: Robert Woelffer (Lin— 
coln); zweiter Schriftwart: J. Krum— 
meich (Peru). Die nächſte Tagſatzung 
hat der Turnverein Aurora übernom—⸗ 
men. 


— — — 


Eine Studentin als Friſeuſe. 


Aus Petersburg wird geſchrieben: 
„Das ſchwarze Brett“ der Univerſitä— 
ten iſt ſchon berühmt durch die ſeltſa— 
men und kurioſen Anſchläge, die ir— 
gendein luſtiger Bruder Studio in 
toller Laune daran geheftet hat. Aber 
wohl noch niemals wurde ein „ſchwar⸗ 
zes Brett“ von einer Ankündigung ge— 
ziert, wie ſie jüngſt in der Univerſität 
zu Tomsk das größte Aufſehen erregte, 
da ſie nicht irgendeinem tollen Einfall 
entſprang, ſondern der bitterſten Not. 
Die Ankündigung gibt in kurzen Wor— 
ten ein Bild von den ſeltſamen Zuſtän— 
den auf ruſſiſchen Univerſitäten und 
von der Not des Volkes. Sie lautet 
folgendermaßen: „Kommilitoninnen! 
Wundert Euch nicht! X biete Euch 
meine Dienfte ala Frifeufe an. IH 
frifire die Haare für die Hälfte des 
Preifes ber Berufäfrifeufen. Ich mache 
meine Sade gut. Bitte fommt und 
überzeugt Euch.“ E3 folgt die Adreffe 
und die Preislifte. Es ſollen ſich auch 
tatſächlich auf dieſes Angebot mehrere 
der Kommilitoninnen dieſer Studen— 
tin gemeldet haben. Sie kann auf 
dieſe Weiſe ihren Lebensunterhalt ers 
ringen, den ihr alle Bemühungen auf 
— 5— Gebiete nicht eins 
brachten. 


— Ein paffender Schwiegerfohn.— 
Mutter: Dein Bräutigam fcheint doch 
fchon befannt in der Stadt zu fein?— 
Tochter: Ya, Mama, felbit die Ges 
richtänollgieher, die zu und tommen, 


kan. pr. ‘ 





Mm m 


— Suits und 1b Dreffes zur Hälfte und weniger — Eine bemerkenswerte 
Gruppe von jenfationellen Dienitag-Bargains in Damen u. Kindertrachten 


Wir haben eine vorzügliche Auswahl von jenen eleganten, hübidhen Facons in 
Suits, Coat3 und Kleidern, welche in diefer Saifon fo viel Aufmerfiamfeit erregt 
haben, angejammelt, und jie für Dienstag zu lächerlich niedrigen Breife marfirt. 

Die Eriparniife werden jeden Mugen Ginfäufer von modernen Kleidungs- 
ftüden davon überzeugen, daß unfere furdhtlofe Politit im Wertegreben bei Dicfer 


Gelegenheit wieder ftarf hervortritt. 
Speziell — Eine große Partie bon — Suit3 für 


‚ daruıtter biele vorzü 
die für das feit 


‚35 


Speziell für Dienttag — 


150 Kleider für 


und Mädchen ‚gemadt aus 
reinmwoll. Serge und aus 


Foulard3, alles 


diefer Satfon — wert Bis 
au $7.50; ww . 


ziel au.. 


wert bis zu 17.50. 
gr waren und Facon und Qualität entalten — | 
Alle müffen am Dienstag fort zu 
Serge- Coat3 für Damen und Mädchen, 
Bulanrithe fetdegefütterte Kleidungeftüde, 
bon grau, braun und nabhblau —— eine Gelegenheit, 
f&hönen, modernen Goat zu einer riefigen Erfparniß zu erlan- 

gen — fpeziell zu 

Wafhbare Kleider f. Da- 
men und Mädchen, in den 
neueften Sommer-$acon3, 
in einer fehr groben Aus: 
wabi—fpesiell für — 


Stickerei und Spthen — 
Größen 2 bis 14 Jahre— | Plaue— eine aroke Man- 
eine große Auswahl bon —— — von er 

bon | la 


liche Werte; — 
e Frühſahr be⸗ 
ut wie 


ſchöne 
Auswahl 
einen 


Deibe Laton » Kleider für ] Kurze waſchbare Coats f. 


Babies — aus weißem 


t = Hacond— im 
variiren v. 8.98 1 
abmärts bis + 


reis 


Bauft Rleiderfioffe zu diefen fpe3. Dienſtag Preiſen. Sfrump’waaren u. Anterzeug zu ge:derfparenden Preifen 


Krinlled Erepe] 36351. Aleider-| Leinen 
Geerfuder, 27) Percales, belle) Zmperial Cham-| ? 
Bol breit,. in] und dunfle Sar-| brabs, 
dn neuweiten| nen, hühfheAus: | 
arben und| wahl bon popu-= 
treifen der| lären Muttern; 
Saifon, * wert 1214c; fpes| 


15c Dual aiell, Yard, 


10% | 8%c 


Handtücher u. Handtuchzeng. 


ir große |Leimene Crafh- 
Hud Handtü- | Handtudhitofie , 
der mit roter | m. roter Borte, 

Borte — ivert Imert 15 — 
1506 — fpeziell|bom Stüld — 


Diens⸗ e | —— Bi⸗e 


Dieſe vorzüglichen But⸗ 
ter Caramels peter (yE 
Dienitag, Pfund 


Spitzen und Etidereten. 
Baumwoll. Clu- | Enih Stiderei- 
nd =» Spiten — | Ränder— fehr 
Ränder u. Ein: | fein, 3 biß 7 
fäße, 2 B. 4 Zoll | Boll Breit — 


Da per 10e | Bord Yizc 


Muslin Kinder ( Knaben -» Echul- 


; Wailt3, — Eure 
Natdemben, i| Suswahl bon 
Slipober ımb| ichlihtem od. g& 
KAnöpf - Front| ftreift. Bercale, 
Etnles— fepaiell oder blauem 
Dienstag, zu Chambray ſpes. 


de Se 1öe ' 3c | 1% 


Lokalbericht. 
Todesfälle. 


Nacitehend beröffentliden mir, die Namen ber 
Seutihen, über deren Tod dem Gejundheit3amt 
Meldung zuging: 


Alberding, Louis, 52 3 


Sriedlander, 
Avenue. 


Leph, Marb, 24 3.; 3024 Lafe Abe. 


eu, 2ouife, 59 3.; 1816 Sammonb Str, 
Starde, Antonh, Rodiwell Str. 
"3706 Dgden ne. 
Rihmann, Minnie, 20 3; Cnons, I 


Besen Names, 44 RR 


— 


Heiratölizenien. 


Bolgenbe Setratäligenfen murden +in der Dfe 
fice des Coumtheleri3 ausgeitellt: 

Sofeph 8. Larodi, Rofe Muszila, 30 
Sohn A. Schaubert, Dlive Farrell, 32 


Emil Guth, Emma Storz, 26, 21 


Sohn € fihardion, Pearl Stimfon, & 
Benjamin Holloway, Judith W. Larfon, 2 
Anton Mielczaref, Clara Borfomicz, 21 
barıh FR. Bedner, Aanes M. Miller, 


B. Burgum, Millie Schocke, 
Claude Olnehy, Elſie Walters, 25, 
Henrh Henrici, Thereſa O' Hara 

Matondz Bialedi, 


Jan Bal, Sulia Bonczef 
Adelbert Burfapile, 


Woſciech Rabhal, Helen Ziolef, 25, 
Frant —— Sobanna Fiedler 
Antonio 


Ray Harirh, Emma Stoneham, 25, 


ranciszel Iajaf, Naria Halesz, 93, 50, 


Raul Felenfa, Forgacz Balerya, 
©. 
Mite Setlof, Katie Lhnfogorsfa, 2 
Albert Stritomäti, 


Ebriitine! —— 63,79 
Same: Elappifon, Georgette Mallet, 


ames Bild, Pauline Sranl, 23, 
ren Simonion, Sophia For bil, 


Harry E. Kemp, Florence 2. Lane, 


an Sandrif, Anna Weres, 22, 18, 


-r 


gran! Sendririon, Bertba Rebmann, ; 


Be Phanomwsli, Mary Miptfa, 


zehn 3. Hank, Etbel Taylor, 22, : 


Bojcied Daiel, Aanes Gap, 23, 
Silaret Euciu, Ellen Gru a, 33, 
Charles Facobion, Tillie Miller, 
Sofepb FKolar, Blaſta Cehelna, 24 
Nichalauslis, 

21. 


Solehb 3. Higaind, Mary D. Eruife, 28, 23, 
Arthur Lavigne, Lillian Elliott, 27, 

rancesco PVitrano, Marenzsia Gracuna, 8,2 22, 
Iudgeon MeField, Rauline Grines, 19 


Sohn Su as, Julia Mllinaries, 27, 


Vincent Rodman, Annie Yader, ai, 
Alerander Rotbibild, Toretta Cohn, 24, 17. 


Nathan Leby, Beifie Bernitein, 
Sohn DOpiten, Anna Woudt, 21 


Michele Defofe, Antoniette Ditrenta, 45, 40, 
Margaret Benning, 32, 25. 

George A. Camp, Dema Morep, 41, 
Sophia Riepa, al, 20. 


George Bob, 


Stanislam Eihoisli, 
Same3 Rice, Harriett Ihompfon, 


Abra am Copen, Sadie Cooper, 5, 18, 

Anna Marino, 26, 21, 

Suella Nemwhear, 30, 24. 

n Mell, Amelia Bebetner, 67, 44. 

— 

— ge © Laura Iorgenfen, 29, 27. 
oolmah, Mertie ©. Dunn, 31, * 

Margaret Sprogis, 47, 

Carl Mautb, Augusta Scammer opt, 53, 


Aler Di Maialo, 
Elarence Davifon, 


20 
ene L 
Mertin Sallar, 


Arel Fredbed, Eigrid Nrell, 30, 2 
Biogo Nielfen, 


Eric Thor, Hulda Aohanfon 


Vincenz Zerglan, Agnes Balecz, 


Sodn Sugnelett, Loretta nen. E 
Carl Nitfchle, Natalie eienden. 3, © 
alter 2. Mieper, Helen Borgman, 
Eiyde Spiton, Dtealia 2. Zreiß, 25, 
ran! Raminsfi, Randa Kmaligroc, 38, 20. 
affaele Auriemma, BaffaelaMacerina, 32, 31 
to, Concetta Barrile, 
Albert Sylora, Katherine Cibat, 32, 28. 
Stefanta Scae&na, 24,.23 
Mnorit, Frieda Felton, 24, 19. 
Charles Adair, elen Romelfon, 98, 23. 
tant Araemer, Gertrude PBedtol, 3, 5 
—— Jaffte Elizabeth Rosm, 21, 24. 
Sohn A. Hart, Helen-M. Etebe ER! 19, 


en, 


— A. Hoffmann jr., Ada P. 


D’EConnor, Bertha Relfon, Pr * 
obn ©. Miller, Zelle Gentiowäht, H 
Hande Ballentine, Anna ©. Holß, 


Tps Goumens, Iennte MWitoliet, 
Sofeph Szucs, Mary Beſenheh, 


Guiſeppe Eure 


Jan Dztunbaiafomäfl, 
William J 
Ralentn Eaumper, Polly Tavpat, 
2 *. 


Louis Stehlil, Roſe Bous, 24, 21. 


Francesco Alvie, Francesca Molinazo, 20, 18 
Glenn Bilhop, Mary Bellair, 21, 21, « 
va nes Karalanstaite 97, 20. 
geant © *5— — acet 3 38. 
arles W. Graham rile Todd, 25, 
Bee Marh E. Abell, = 21. 


zo epb ee. 


Reon nina Franciszla Baran, 


Nalter $. Keen, Martba J. one 25, 24. 
Adam — Manieszla Sfireny, 26, > 
zu > eraufon, Anna Glinieda, 32, 
ger eimer, Abele Ehartrand, 25, 21. 
grau zat, Katorsung Gawanda, 22, i9. 
bitten, na — 34,34 
eph Hinz, Rosa au 9, 2 
a Ada —— 32, 20. 


— Road, Beiite T, 
EA a 


zu finifhed 


breit, ein hräd-| 9 
tige Cortiment | 
neuer Frühjahr— 
— —— 18c 


allen beliebten 


ſchwerem Rib 


Der belieb⸗ Gürtel —— die 


Saba Praids, fhön garnirt mit |dben Sommer. Ertra aroße Sträm blau; rot 
and und Blumen, 


au 1.95; fpeziell Dienitag, 


Rnopfiähube f. —— Mi 16 — —— die Muf > rer ge 22 a 
ins arpet =» Elipper3 — die Muiter —e » Bös 
ı palijen jomwohl für Männer wie Ainber ne ber 


gut gemadt — len Muftern —- | pfe, alle regus 
| in allen —— — 


der, aus mattem Kalbleder od. 


Dongola — mit FRatentipiben, | für Damen — 
ze Tederfopten, Größe 


Spigen Shbams } 25c 
u. dazu paffen- Diele bolle Größe u. ertra 
bübfchp Imufter ſchwer — in ſolicht 
bier bübdfche 


bigem Srund: 


Scheidungsflagen. 


wurden eingereicht von: 
Fred Hepp — 
gegen Artbur 
Leeland Purdhy, —— ———— Fanny 
Ehebruch: Elſen gegen 
Adeline gegen 
—— Lillian gegen 


gegen eilenanber 


2654 Mildreb Ape, 
Bremer, Glarence, 18 N: 1615 Etate Str. 
Bruno, Zerefa, 31 I.; 628 Korquer Str. 
Rolf, 60 3.; 1300 Blue Island 


Kreb, Cufan, 70 3.; 6111 ©. Morgan Str. 


Ian, aa! graufame Behandlung; 
— Edwin Body, araufameBenandlung; Raid. 
ton geaen Edward Schneider, araufame Behand⸗ 

Arlene gegen Herbert Waterbuch, Vers 
George gegen \ennie 
AR gegen Ernit Haufermann, 
Nabel gegen Bartelomeo Ceremia, 


Wirth, Edebrud; 


 Cant €. Grobman, 
lung; Eitber gegen Allen Meihmwig, Berlafien; 
Adrabam gegen Alice Barzelen, Berlaffen; Ada 
egen Dtto 5. Gerhardt, 
Naäoziro Kimura, 
chael gegen Elizabeth Arterh, 
graufame "Behandlung. 
Bertha gegen Auguft 2 
Behandlung; Eva gegen 
et Katie ge gen Edward €. 


graufame Behand: 
u Behandlung: 


Samuel Hartiia, Ber: 


. Benjamin gegen „Mabel ° 


en gegen Charles Ruf 
N; Matceline gegen ‚Sannie Coleh, E ebrud): 


nr Clara ' gegen Harry 9. Selgar, araufame 


Antonina Majdeda, 


— _— 
red Horbadh, Catherine Meer, 22,2 


Bankerotterklürungen. 
Um Entlaſtun 


ſuchen im Diſtri kai nad: 


Dudley W. Lest— Verbindlichfeiten, $5332,79; 
— ga «07. 


Marh Burfapile, : 
Harold U. Anderion, Cdna 8. Schuls, 5 


Verbindli 
un EChapntan, Dorotbea Bromn, 2 inbilgietten 


Verbindlichkeiten, 


Tor drop und 34 Wahlauiſt, Teilhaber 
— Berbindlichleiten, $1744.42; Beitande, $150. 
— ne +: ___ 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
2026 N. 64. Court, 


Suadaani, Galmie nen 39, 21 
Alfred E. Tregenza, Gladys 2. Catz, 


F.Neuftein, Stamslama gRiönlemsta, ‚33,29 


27, 21. Yrame-Eottage; 
larence A. KRoonz, Auauita Schueß, 1%. ‚tät. —— 


Abe ⸗ itod. Frame⸗ 
M. Schaefer, $4600. 


George Gilbert, 
2121 Cleveland Wipe., 3:itö 

j : Stau Anna Thomas, 
4647 Schubert Abe., 
J — $2000. 


2109.07 Eummmetnate — 


Baditein-Blatge: 
Srame-Eottage; 


ö a 1-ftöd, Baditein- 
und Shentergebäußt: Morris Bloom, 


1- be. Baditein-An» 


. Baditein-Anbau; 


Magdalena Normuntaite, 


„Een Übe., 
; Scanf Ir $2500 


Jebn Roupa, 84500. 
2126—28 u Abde,, 
M. Sißacier, $4600, 
1:itöd, Baditein- 
F. Morzifon. $10,000. 
Atöd. Frame: &ottage; 3. 


4: —* Badſtein⸗ La⸗ 


arena: 


1307 ur Milmaufee Abe,, 
— Bezart er. 840,000 
2-ftöd, „gadttein-t Flatge⸗ 


itöd. Baditein- Anbau; 9. 
a Baditein-Slatges 


i , Srennimg, 1600. 
Peterfon Ade., 
ar 8: Ruf, $500 
26d. Baditein-Laden- unb 
Stan! Peda, $5000, 


240 Qomell Ave., 2:itöd. Badftein- Slatgeb 


3, . Alfens, 810007 
"Matilda Nielfen, 30, 6897 —: 29 „Bahne Abe., 
Mar Mueller, Hilda Neumann, an 
Rrederid ©. Zahlor, Eunice Baileb, 34, 32, 
Anton Waberzed, Etine Möller, 34, 34. 
gred 2 2, Zaumer, Iennie Blatz 22, 20. 
Niltor Narda, Hanna Fors, 26, 38. 

Otto Bang, Regina Möller, 35, 30. 


3-Itöd, Besen arts 
D. Biatfmarı, $20,0 — 


2:jtöd. Badftein Flat, 
töock. Backſtein 


34 Backtein Flatge⸗ 
“häube, 2 E. Need, "820,000. Biaig 


11236 ®arnell Ave., 


7715 Euchd Abe., 
4. ®. Madie, 700 


Edward VGulien, 
7241 Euclid Ape., 


1822 Elifton Rarf SIbe,, 
714- 16-18 3 Ripgeman —— 


———— Frame⸗Tottage; 

2- Atöd, Baditein-Flatgebäude; 

‚ 114 ftöd, Srame-Eottage; 

> ‚ie. Baditein-Slatgebäude:r 

11eftöd, Srame- 
$9000. 

2 «dd. Baditein- Slatgebäubde; 


2115—19—23 Steenlent Abe., 
„Lottages; u u. Sammer, 


om Arendt, 
, Mitöd. Srame-Refidenz; 


; gr N Iatgebäude, 
Slanich Elrhnedi. $330 Biate 
6610 ©. Robe 
ee ee SER, a ditei 

aditein Flatgebäub 
Charles Eberling, $3500 — 
6355-59 Ebanfton Abde., 
—— = Kabanaug 8 Eon, $2000, 


— opnhäifer, 83000. 


8518 Edcanaba Ape., 
Ebmund Pulmif2, $1500 


Mr. „abame, "4000. 


Etr., 00 Srame Flatgebliude, 


a Fuß Sommergarten 
ohne Abe., 1ftöd, 
1halide. Frame Cottage, 
1itöd. Baditein Laden⸗ 
Safos $4300. 

3ttöd. Baditein ze 
Fa Flatgebäus 

Tnse, rame Anb 

Sad ® e au, 


Atõck. F lat 
€. Ehuhtnet, $2500. tame latgebäube, 
vs ee 666 &fr., 


und Fla gebäube, Sam ausser 
9 Kundftrom. „5800 


Somes Masouref, 


FH Sitöd. Baditein Flatgebäubde, 
4746 eh Übe., we Baditein — u. 


Lisle Feines Jerſey ge⸗J Seines geripptes 


Strümbfe f. dipptes Damen Männer « inter» 
Männer, — Untergeug— Leib» 


chen m. nied. Hala| deug, lange er» 


Iobfarbig u. | u. furzen Mermeln| mel Smden und 


echte | —Rnielänge _Pein-| gnöchellimgelin- 


Sarben, das | Heider, — Spigen 


Edaing — Mert terbofen, prädti- 
65 — zu ger Wert, fpea. 


le | 4öe 19% 


ee EN RER 7ER A 
Dienstags-Offerten in unferem Pubwaaren:Dept. Gartel und Sanbiände. 


Zum Tragen fert. Minderhilte, | Smportirte Foliage. h — 
aus rauhem Stroh, Milans u. tete Hutbeiag für den Tommens KuswahTbon/|@Demen weiß 


Bufter Brown |Chamois Liäle 
Handſchuhe für 


weiß, ſchwarz, und u 
oder | be, mit 


Diefer PBefas Loitet regulär braun, alle Elafp3— 
_ [überall 250; unier®reid, Bündel, Größen.. 2360 Be 


Paar.. 


Boftfartenalbums, bie 
neueiten Ideen der 19€ 


Eaijon, Dienit.,Stüd 


Spart an Haarwanren. 


4c die Husmwahl am | aulären Far» 


129 34..... 98€ | mora.... DI 


Dieſtel-Muſter — | Blanlet3, meiß 
franz, grauer Yin- | mit i 
gemifchs | ifh, fchmer filber- | Borte, 


Rope BPortieren, — | Meffer u. Gabeln} Babn Crib 


ten Warben-Gffeften | plattirt auf Nidel- zartem 
— regulär 2.98, — | Silber Baſe, Set 
Dienitag, b. 6 Meffern u. 6| wert 19c, au 


2.25 1731.98) 12%%c 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


8810 Laflin Str., 1% itöd. Frame Eottage,Harrh 
Pernett, $2000. 

6639-41 Daflen Upe., 114ftöd. Baditeinwohn- 
haus, €. £. Zarfon, $4000. 

3545 N. Roben Etr., 2itöd.‘ Frame Wohnhaus, 
F. Prahandt, $1500. 

1015 North Park Ape., 2itöf, Padftein Ylatges 
bäude, Carl %. Nelfon, $9000. 

5343 ©. MWindefter Ape., 2itöd. Frame Flatge 
_baude, J Nantes, $2800. 

7928 Meosarland Ape., 1itöd. — —— 
baus, Nannie &. Manfon, $3600 

1752 N. Maribfield Ape,, I KRonfret Zant, 
Northweitern Meaft Eo., ‚o 

3351 Lincoln Ade., 2ftöd. Bodltein Theaterae 
bäude, %. N. Merberg, $7500. 

66-11 ©, Dallen Apde., 1 ftöd. Baditeinwohn- 
baus, Thoma3 Scanlon, 2000 

450-56 ®. 23. BL, 1ftöcd. Padftein Lagerhaus, 
Henry Emte, $10,000. 

1107-11 €. Mozart Etr., —58 Backſteinfunda⸗ 
ment, Rikman vros 31400 

11210 Union Mve., Iftöd. rame Cottage, W. 
Lewltowsti, —X 

1235 ©. Wrtelian Abe., 1ftöd. Srame Cottage, 
Zohn Rademader, $1600. 

125 ®W. 117. Str, 12gltöl. Frame Cottage, Ri- 
hard Reauhamh, 2200. 

2912-14 —“ ei. 3itöd. Baditein Ylatge- 
bäude, Mr. Bernhardt, $18,000. 


— —ñ— — 
Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Grundeigentums-Uebertragungen in 
det Höbe bon $1000 und darüber wurden amtr 
ga — 

Mbe., 31_%. nörbl. von 27. Straße, Oiftfr., 

°. "hei 134, Samuel A. Bullid an Charles 20» 
tens, $7570. 
©. 41. Udenue, 152 %. füdl. von 27. Str., Dit: 

front, 25 bei 124, Catherine Helten an Rm. €. 

Koepben, $3000. 

44. 2Ipe., 283 3. fübl. bon 22. Str., Dftfront, 

35 Fuß bis zur Alleh, Bruno "Rinfert-an Her: 


4 mann Tubhrmann, $2500. 


Harding Ape., 287 5. nördl. von 25, Eir., Weit» 
front, 52 bei 124, Zofeph ner an Frant Bei: 
ner, $5225. 

Harding Abe., Sübdoftele 25. Str., Beitft., 30 
bei 124, George 9. Glover an pferd . Eu» 
lat, $1125. 

Samndale de, 121 %. fübl, von 27. Straße, 
Ditir., 24 bei 124, Adolph 5. Soncel an Pac: 
lab Zouref, $2800, 

St. Zouis Ade., 225 nördl. don 26. Straße, 
Meitfr., 30 bei 125, Bi und U. Ublir an Cha2, 
Ehnsta, $6200. 

Spaulding Ave., J %. nördl, don 27. E©tr., 
Dftfr., 25 bei 125, Charles PBlaba an John 
DOpit, $2500, 

23. Straße, 48 $. öftl. bon St. Louis Abe,, 
Nordfr., 24 bei 89, Karel Rolf an John Blal- 
ja, $2600. 

Zurner Abe. 113_%._nörbl. don 24. Straße, 
Beitfr,, 25 bei 125, Sranf Anfowsfi an Fran- 
tuda Dda, $2950. 

22. Straße, 125 $. öftl. bon Samlin Adenue, 
Nordfr., 33 bei 125, James Strovp an Ion 
Sinbart, $6275. 

Weit 26. Strake, Norboftete Millard Ape., Süb- 
front, 72.9 bei 104.9, David Edenbura und 
Mar Klein an Hhman ©. Sorten $45,0 

Biffell Str., 324 $. nördl. d. Center, Oftfront, 


Bo 75; Ino. ®. les an Rofabell Haag. 


Burling Str., 648 F. nördl. v. Willow, Ditfront, 
3 ‚zei 131; John Schaefer an Jacob € Schmalz 
833 


Sremont &tr., 44 F. nördl. b. Garfield Abe,, 
Oſtfr. 22 Dei 125; Lhdia M. Keltering an Sb. 
€. Chulke, $3000. 

37. Str., 42 5. meitl. db. Rhodes Apde., Südfront, 
.s * 28: Fred 9. Barflett an Fred Slaugb» 
er. ( 

25. PI., 150 8. teftl. b. Butler Str., Sübdfront, 
35 bei 195; Martin Craig an Loretti &. Mes 
Gobvern, $1000. 

Wallace Etr., 24 $. fübL. d. 38., Weftfe., 24 bei 
125; Frani Heinz an Edward Mitt, $1100. 
42. Str., 206 8. öftl. ꝓb. Strand Blod.. Nordfr., 
* bei rt James P. Nelfon an James Shees 

an, $575 

40. ©tr., 250 8. weſtl v. Viucennes Abe. Nord⸗ 
front, 25 bei 112; Srederid 9. Partlett an Els 
bert I. Bromne, $3250. 

Bincennes3 Mpe., 113 #. fübl. b. 62, Str.,Meftfe, 
A bei 119; &prague Moore an Peter Metoß, 


$10,500. 

Analefide Mbe., 86 ®. nörbl. d. 53. Str., Weftfr., 
25 bei 158%; Harlarn €. imdalt an Datfh 
Inne, $725 

Qnalefide be., 86 nörbl. b, 53. Etr., Weitfe.. 
25 bei 158; Sind eb 5. Accard an Sarları 6. 

Aimball, $7000 

Wabaih Ave., 99 5. fühl d. 60. Str., Weftfront, 
25 bei 170: Thomas McEo an, Bierce I. 
Hotbbora, $3500. 

&t. Latorence Abe., 117 %. fübl. d. 61. Str.,Meft- 
ont, 40 bei 122; Edwarb ®, Aoebler an 
ouife Rennmwald, ame 

Evan Mbe., 301 5. Tübdl. 63. Etr,, Weltfront, 
95 bei 122: Charles X. el enz an rederid 
3 ——— 8300. 

Rhodes Mhe., fühl. b. 66, Str., DOftfront, 
24 bei 122; Eimer B. Stewart an Samuel $ 

Mentberlp, $1625. 

66. RI, 400 8. welll. v. Waſhington Abe. Nord⸗ 
froni. 40 bei 128: Clara 9. Rroffer an ©a- 
muel W. McCauleh, $2800. 

Goles Ade.. 167 8. fühl. b. 78. Etr., Dftfeont, 
30 bei 134; Geste F. Nord an Andrew Horb, 


Üpe., Norbweitele 76. Etr., Oltfr,, 
bei 126; Blandh ©. Staflord an Alice —S 


$2000. 

Buffalo Ape., 50 fübl. d. 108. Str., Oftiront 
>5 bei 125: Wekern RS Did Peopied 
Home an — te $1100 

47. Etr., 24 8. Mood, Morbfe., 25 bei 
125; ‚Br S E. en rueiter an Marretaipı Am 


chtio, $ 
&tr., 21i ai . 47. bet 
Senite u a acht 


arblan be, 88 5 Tine ehe ni fallen £ 
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Morſe A n A don 113. Straße, Welt» 
Bo Er: — Ihos. U. Kennedy an Geo. 


650. 
Vale Abe., 0% fü n 72. Str., Oftfront, 
50 E ia8, Satlie R eis an.@m. R. Smiib, 


$65 
Rome Abe,, 3* u bon 72. Str, Ditfr 
bei 154 m. Barry an Martin 9 


„rs 5: füdl.. bon 72. Straße, Ditfr., 
bet 123, jattie W. Ellis an ın. R. 
Ei it rg 


$ 

May Eu füdl. von 73. Str., Weftfront, 
25 bei 13 1%, 3 bon Otto Anderjon an 
Matdilda Anderfon, $105 

Halited Str., 100 $. füdl. —3 72. Ste., Dftfront, 
50 bei 121, Erben a. Elija Sarrifon an ft: 


bore Feni ol, $2000 
n 350 %.-füdl. von 72, Straße, 
3 Ba 124, 9. Bloem an Sacob > 


u 

Aberdeen Str, 125 $. fübl. von 71. Straße, 

Weitfr., 25 bei 124, a Zn an Cora 
Bucdhrer und Gate, 

Garpenter Str., 175 & füst En 72. Str., Oft 
I: 25 bei 124, Geo. M. Ehrlinger an Della 

fabon, $1700. 

“ nos wiſgen Walace Str. 7 Normal 

Ehofe. 27% bei 120, Reter U. Ronberg 
> Aeanceh '. Burns, $7500. 

Biibop Str., 230 %. nördl. von 61. Str., Bell 
tont, 30 bei 124, Peter Piihony an John 
einer, 84000. 

Peoria Etr., 136 8. füdl, von —* Straßze, Weſt⸗ 

[ron 31% bei m. 4. Sullitan an 
Rielled, $7 200. 

Sermitage Ave., 291 3. nördl. don 63. Stra 8, 
Weitfr., 25 bei 124, Tammo Ban Dpfe an 
ter Crohalingen, $2000. 

Hermitage Abe., 50 $. nördl. von 60. Etr., Dit- 
—— —* er 124, John ob an Suftab Ni 

eis, $22 

47. Straße, 200 $. öftl. von Groß Abe., Südfr,, 
25 Yu bis „sur Allch, Nellie Slether u. U. 
ahı Stanley ©, Grolad, $4300. 

47. — 205 meitl, von Union Abe, Cübfr., 
25 bei 127, Emil Bopper und Mary an Joe 
Cohne, 84000. 

Rrinceton Ave., 364 5. nörbl. bon Root Straße, 
Meitfr., 27% 3. bi3 zur Alley, Clara 2. Clay» 
ton u. A. on Sohn A. Lefler. $1000, 

Cangamon Str., Siüdmeitede 65. "errake, Die 
23 bei 122, — S. Hart an ary €, 
Raſchig, 8500 

Zoomis Sic —* . füdl. ton 66.- Str., Oftfe., 
An bei 124, Wm. T. Rofa an Peter I. Mathp, 

May En 125 %. füdl. bon 65. Str, Weitfr,, 
an bei bei ‚in Srant M, Coffey an John Schlei« 

B1. ei 124 $ Öftl,. von Peoria Str., Nord» 
front, 25 bei 134, Nuguit Goftonide an Elifa» 
betö Ruß, $3300 

Haliten Str., 200 5. fühl. bon 70, u Weſtfr., 
2 116, ®. Lahlheim an S. . MeBride, 

Lowe Ave., Nr. 6004, Dftfr., 20 bei 111, $. ©. 
Bartlett an Albert Hegner, $3000. 

Emerald Ape., 175 $. jüdl. bon 64. Str., Dfffr., 
25 es 50, Thos. Ceator an Arthur I. "Siicher, 


830 

Ada Er. Nordoftele 90. Etr., Weftfr., 73 bei 
125, Ihomas 9. Hulbert an Min D. Stes 
wart, $2500, 

Vincennes Uve., 513 fübl, bon 99, Str., Dit- 
ront, 50 bei 189, Mary 9 Normonle an Meter 
WR, Geiler, $2400. 

Clifton Park Ade., Nordoitede 25. Straße, Meit- 
ont, 53 bei 125, Konrad Ridet an Srant 9 

icef, $8200. 

N. 53. Uve., 235 3. fühl. don Fript Str., Wefi- 
front, 30 bei 125, Iennie U. Anferfon an Aus» 
gif 3. Eroß, $8600. 
51. Abe., 99 3. füdl. bon Ontario Str., Dft- 
Pace 33 bei — Kreffe an Edgar 

— ſüdl. von Park Ave. Oſtfr., 
60 bei 125, Beriha Lindon an Louis M. Pos 
lafomw, .$12,000, 

Harding lde., Norboftele 25. Straße, Meftfront, 
30 bei 125, und anderes Grundeigentum, G. 

Slover, Elifa 3. Simmons an Dofeph 5 
Salit, $1925. 

Millarh Apde., 134 . nörbl. von 48. Str., DOft- 
front, 36 bei 124, zz Sifher u. Y. an 
Sofeph Brons, $10, 

Willard Ave, 121 %. nördl. von 27. Str., Meit- 
[ront, 24 bei 124, 4. Kreuel und ihr Gatte 
tant an Marie Nmece, $5000. 

Srumbull Ape., 151 %. nördl, bon .23, Str, 
es 25 bet 124, Hlada Klotilda an John 


3. € 

eitingfien Abe,, 120 füdl, bog 24. Str. 

Ditfr., 8 Dr 124, Jul is Slie an’Albert Iin« 

dra, $360 

Zrumbull Abe. 25 &. nörbl. bon 30. Straße, 
Ditfr., 25 bei 125, Vincens Calet an Jofepp 
Erlef, $2100. 

Truner Ape., 138 $. nörbl. von 24, Straße, Dit: 
front, 24 bei 125, Iofef Kreml an Jojeph No» 
randa, $2700. 
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Marktbericht. 


Chicago, den 5. Mat 1913, 


(Die Pretife gelten nur für den Großbandel.) 
Getreide unb Hen. 
(Baarpreife.) 

Metzen, Nr. 2, rot, $1.02—$1.04%; Nr. 3, 
rot, 96c—$1.00; RE. barter Bintermweigen, 
Bau —93ic; Nr. , batt, 90 O3c. 

— nn Nr. 1 — 4 
— Sic. 

Mais, Nr. 2, 56--57%c; Nr. 2, weiß, 58— 
5dlsc; Nr. 2, gelb, 55h; Nr. 3, 55— 
5öhec; Nr. 3, tweiß, ETuU—5Tlac; Nr. 3, gelb, 
B5U—55%c; Nr. 4, weiß, 565—57c, 

Hafer, Nr. 2, weiß, 36%c; Nr. 3, weiß, 35 4— 
35%c; Nr. 4, mei, 34—34%c; Standard, 
3614. 

Roggen, * er ur; Nr. 3, 6icz Nr. 
4, 531460 

Gerite. "Malting“, 54—67c; „Beeb“, dd 
47c; „Screening“, 26—40c 

Mehl, „< ring Patents“, 55. 20—$5.30 das 
Gab; oggenmeblL, $2.70—$3. 15; Firſt 
Clears“, huie, $3.50—3.60; „Straight“, Tits, 
$4.25—$4.3 

Heu. (Gertauf auf den Geleifen. 2 er Tis 
motby, $16.00—$17.00; Nr, $14.00— 
815.50; beites Prairie, $13.50— us 00: Nr. 
* $12.00— 13.00; Mr. 2, $10.00— $t1. 00; 
Kadhen, $6. 0—87.5 

Kleejamen, ehe Lots“, $7.00 bis 
$19.00. 


Timothyſamen. „Caſh Lots“, $2.75— 
$3.50. 


Del 

Standard, weiß, 150............8 
— 170 oessupprencenaunse 
geceme — 

apbtha ...... 

alolin . 
Ban Del, 

bo,, gereintat, 
Zerpentin, im Waß.. 
Benzin, bo. ... 


©9909990909 
IND Ey En Zr dm Di Dt hu 
oo 


void - 
Sw-ssnm 


© “ 1 a ö t » i e n. 

Rinder. Gute bis gußgelußte Etiere, $3.25— 
$8.85 ber 100 Pfu mittlere Bi3 gute 
„Beebes“, $6.75—$7.35; mittlere Bbi3, gute 
übe, $5.25—$6:00; gute bi3 ausgefuchte 
Kälber, $8.50—89.00; Bullen, Sleiichers 
waare, $6.75—$8.00. 

Schweine. Gute Bid ausgefuchhte Pöteridaare, 
$8.30—$8. E per 100 Pfund; —* bis aus⸗ 
geſuchte die Berfandt), 8.60—$8.70; 
mittlere ausgefudhte Sleifherwaare, 

8.55— ute bis ausgeſchte Ferlel, 
6.75— 8:50: ber, $3.50—$4.25, 

Schafe. a per 100 Piund, $6.50— 
37.25; „Sesbing “Lambs“, $7.50—$8.00; 
Natibe Ben F 00--$8.00; „Rative 
Rambs“, $8. en 


ee 
Butter— 


„Ereamerh‘ extra, das Pfb. 
N Sf? —— — 
Nr. b das Pfund 
Nr. 2, das Pfund.. nun Sa —0.25 


et ü 
ale das BE — 0.14 
rties", da3_ Dußend.... 0.15 
irjtö”, das Dußend....... 0.18% —0.20 
—F— das Dutzend. ..... — 


et 


äf 
—E „Zmins” Ss. 0.14 8 
ᷣ ung America“, bas 
aifies“, das Sund.. 104: 14 
Brid, neu, ba3 Rh 
Schweizer, alt, vas x unb.. 3 
Limburger, alt, das Plund.. 78 —(.19 
Geflügel und (um. 0R 
&eflügel (lebend)— 
Hübner, da3 Pfund. ...... 
„Broilers“, das Dugenb. ..:. 8.50 
rutbühner, das ——— 
Sahne, das Pfu 
Enten, dad ® u 66 
Gänfe, das Pfund 48 
Rälber (aefhlahtet)— 


50— 60 ER: Sn zent ee Rfb.-0.10 
60— 80 Bid d. 0.11% 
80—100 Pfd. 34 fd. 0.12 


Gemüfe und —** Oð ſt. 
Aepfel, das Fa 
Bade die 8 
ranaen, die A > 
Grare Fuit, bie Rifte 
Ananas, die Kiite.. 
Erdbeeren, Lout iana, ®% Binid 
Spargeln die_Miite.. 
Gurten, das Dugenb. 
taut, neu, die Kilte. 
růne A Die Kilte 
Sumengenl; bie die aa tie. 4 
ume mo E- 
Sellerie, die * J 
Kopfialat, die Miepe. .uunnnscane 
Slätifalai, die KRiepe 
Beunnenfzeile, das ——— 
eetrettig, der Bu lee 
Note Rüben, neue, as; 
brrüben, neue, das * 
omaten, bie ie...333 
wiebeln, der Sad... ..sessrunne 0 
üben, neue, bas$ —— 
—— as 5 are 5 
abarber, u ac 
Radieschen, das Dutzend 
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(Anzeigen — — Wort.) 
Eee —— * 
— — — * etwas 

ka den aan 


* — engliſch ſpre 


Verlangt: 16sjährige Anaben für &pop;Mrkeit, 
Lohn — die zum Anfang, 55 nd 


die Woche. 407 S. Aberdeen Str., 3. 81. 
Gounnenteniiten. erird pe: ER 
‚ Rard tr. Beiden Wo 

t: ein guter Galoonporter. 785 Mil 


Nacht:Waiter für Neitaurant und 
gundroom, muß Erfahrung baben. 231 North 


2 Na; Bainter. 5554 Laflin Str., 


Gewedter Iunge, über 18 Jahre 
in Ma ERDE zu Bee 
1451 Michigan 


—— Buſhelman und Preſ—⸗ 


Guter Porter, der am —— 
warten Tamm. Suter Lohn. 


Erfahrener deutſcher —ã— — — 
—* Abendpoſt. 
in Zisarrenfabril. 


" Berlangt: a 2410 Milwaulee Une. 


Junger Mann, um in Mildge 
Stabmann zu belfen. 
Telepbon: Edgemwater 473, 


——— — —— 
unger lediger Butcher für Wurſt⸗ 

F — zu Vedtenen. Büddeuticher 
7325 Vincennes Road. 


1414 Edgewa⸗ 


Ealoon- Porter, 
fort verlangt. 
Hotels und Fabrilen. 
Agench, 166 W 


Stellen offen in Reftaurants 
La Galle Employment 
La Salle Str. 


Jungen, über 16 
in Sabe, "zu arbeiten > Ge 
— —— bei: 


Bäder, muß — 
8 Milmautee us, 


Junger Man für Rüchenarbeit. 
515 Wells Etr.. 


Bäder-Healfer in made 
Board und Zimmer, 


Bäder-Helfer, 2. 
ffches Brot und Rolls, 


Borzufpregen 235 


Hand an franad« 
841 ©. Centre Ade. 


* beioraen und fih im Laden nügfich mas 
ler bee gen Str., nahe Indiana. 


— vom Kochen 
358 N. State St 


Hand an Cales, fur 
8 Str., nahe Larrabee. 


gt: Bladfmitd und Huffhmieb. 2642 
de. 


Ziialer, ftetige Arbeit. Nadhaufras 


J bei Sornthal" & Go., 1335 Wabafh = 


nen ee ee 
langt: Junger Mann für Grocerb, $10 bie 
— 4545 Racine Ave. 


Junger Butcer, muß gut im La» 
648 Wells Str. 


: Ein Junge an Prot und Called. — 
2906 Gottage Grove Abe. 


Nichtunion⸗Painter. 


Woche und Rund. 


den bedienen Tönnen. 


Waihburn Abenue, 


ee a a a ha DE enge 
zei ene: Guter ftarfer Junge, über 16 Jahre 
Zimmer 7, 300 ®. South Water Str. 


Ein guter Saldon-Porter, ber aud) 
am Tifh aufwarten fan. 138 ©. . Elinton Sir. Str. 
2 Ein guter Junge, 
au arheiten und —— 


über 16 Jahre alt, fü 
y _ .„ Moeller, 1272 


Schuhmacher auf Reparatur, bringt 
Wertzeus fertio zur Arbeit, 
Chicago Abenue. 


ee 
Mebrere deutihe Knaben bon_16 
Sahren, a een: rn Wire 


: Cchneider, Rodmacher; ftetige 
ür aute Männer. Nik Stirn & Eon, 3 


age Grove Abe. 


: Sanebe, Botmeae. ftetige Arbeit 
dad ganze Jahr. S 


T Mann Er Rorterarbeit 
im Ealoon. 4500 ©. 


Porter im n Saloon und Reftaurant. 
Srant ‚Probtt 7938 Debiion Etr., Foreit Bart, 


Kräftiger, junger Mann, im Qager- 
N zu iseiten, 2810 Warren Ape., 
‚ difon und California. 


: Ein Engineer und Eleltriler für all» 
gemeine Hotelarbeit. Angabe bon Em fehlungen 


und beaniprudten Lohnes. Adr.: O 748 | - 


: Bweite Hand Bäder, an Brot und 


e Pogmater $7.50 


und aufmärte,. — 5443 Sid 


Halited Straße. 
( Billiger Junge. red Mee3 Bin- 
derh, 676 ©&t. Tlair Str, 


Ermwadfene Knaben mat unter 2 
abre alt, für leichte, ftetige ge 
Standard Screen Eo,, 


—— —— Leute. us 
Guter Schuhmacher. 


Junge von 16 Sahren, in 

einer Piafsinenwerfflätte zu arbeiten; muß gu 

und arbeitätwillig fein; gute Gelegenheit, das 
andiverl zu erlernen. _ Nabhauftagen: 

Beit HSarrifon Str. 

: Barber. ee 

fertig aut Arbeit. 


Berlangt: Barbier, Abends, 
Eonntaad, ftetig. 4146 Armitage Ue, 


» bie Bäderet ad erlernen 


Arbeit. Kommt 
Samitags und 


4147. Arntitage 
es, $10, Roft und un e 


zn t: Arbeiter, lange 

aulbahrt, — 
oulebard und Im. 31.0 Roa 

Au&graber, $2.00-. den Tag, und Ungpale Road. 

u J den Tag. Robeh Sir. und ne 
vad 


Rah 8 — a Hr. — 


mith Enarabing Co 


—234 aka 


: Männer, Nadt- unb 
‘Yan Büren F 
“und Wabafh Abe. 


— — — — 
18 al 
os @, ee de — — f es 


Benhmol —* Bl u. 52* 


0. Str u. .. Centre pe. We 

ry Letterer. 48086 R. Clart 

Etr. a 8. Gaft. fa—bt 

elfer an Wagenarbett, 
wo nabe Cladl An. 


18. tee, Zap —— 


Elebator- dauernde 
gaspuftänen von 8 bis 11 Morgens in der. 
nd hment ae. 1 14. 8 or. / 


u arbeiten, ein 
„feine Eonntag- 


anbel Bro3, 
Stats und Madifon Straße, 


— — — 


— Knaben, über 16 Jahre alt, als 
en und Bundle Boy3.;_ dauernde Etelle. 
| mas = SRpping, Room. 


State und Madilon Straße. 
mobimi 


Berlangt: Ein Mann oder =» ne! für Tette 
Tagarbei "in Baditube; up tu 240 %. 
North Ube., nahe Wells & 


Berlangt: Ein erfahrener Stallmann, lediger 
vorgezogen. 337 Eugenia Str, 


ge k ‚Stetige: guter Barbier. 5716 South 
Aidland 


Berlangt: Guter Wagenfhmiengehilfe. 2248 
Blue Sefand Üdenue. 


Verlangt: Ein 2 e, um das J 
au erlernen. 4620 462 entworth Avenue. Avenue. 
Berlangt: Sofort, Sofort, ein oder ute - Aiwei gute Männer 
ür aligemeine Arbeit, — zum Gras» 
Ben en J Wunders Rirchhoͤß. Clark 
Ede Elart und Irving Park vilbb 


— Aufgeweckter ehrlicher Junge von 
16 bis 18 Sabren, um Beitellungen ausautras 
en; lann yeiaaeltig dad Grocerh» und Delis 
Kteltengefa t erlernen. Wm. Groenert, Dtto 
und vr traße. 


Verlangt: Schubmader für Kundenarbeit; 
muß Grfaßrung haben. Sofort boraufpreden. 
1406 Dit 47, Straße. 


Berlangt: gerne. Serbinand, 1467 Mil- 
waulee Abenuè. 


Verlangt: Starter Mann. etwa 25 Jahre 
alt, um in Wholeſale Butter⸗ und Eier⸗Geſchäft 
u arbeiten. Spangenberg & Co., 48 Weit 
inzie Str. 


Verlangt: Zungen. um da3 nabe Cheitteb 
au erlerneıt. 021 Kill Ube,, nabe Sheffield 
und Lincoln ae. modi 


Verlangt: Ein guter Porter; muß etwas 
dom Aufwarten veritehen. 4758 N. Elarf Str., 
Ede Lawrence Ave, 


Verlangt: Borter in Saloon, 4670 Mil- 
twaufee AÄvbe. 


Berlangt: Ein junger Mann mit Erfahrung 
an Cafes, 1109 Belmont Ave. 


Verlangt: NReinliher junger Mann ala Por- 
ter. 541 @. Lale Etr. 


Verlangt: Laufiunge in Herrenausitattungd- 
Laden. 10 ©, Deurborn Etr. 


Berlangt: Stetiger erfahrener Yarmarbeiter, 
ledig, auf Wisconfin Sarm. Lohn $25 den Mo» 
nat. Nadaufragen nad 6 Uhr Abends bei Mr. 
Mueller, 4630 Stenmore Abe. modimi 

Verlangt: Guter Porter für Saloon, ber 
Morgen aufmahen Ilanrn.. Nahaufragen 83301 


Lawrence Ade., Ede Spaulding. 


Berlangt: Zweite Hand an Prot und Roll, 
der auf am fen arbeiten fann. 2154 Lafe Str. 


Berlangt: Porter, muß auch Bartenden; auter 
Lohn und furze Stunden; nur ein guter Mann 
braucht borzufprechen. 1456 Barch Abe. 


Verlangt: Zweite Hand an Brot und Cafes. 
7811 Halitev Str. 


Verlangt: Guter Mann für S$armarbeit. Vor: 
gulvregen nah 6 Uhr Abends, 1441—47 North 
od Straße. 


Berlangt: Starler junger Butder, Eishbaus 
Rn beforgen. und mit dem Mefler au arbeiten. 
SB. 37. Straße. 


Berlangt: Friſch eingemanderter beuticher 
Sunge, 16 Sabre alt, um das PBäderaeihäft au 
erlernen. Bitte fofort borzufpredhen 1421 Ful- 
lertun Ude., nahe Soutbport Abe. 

Verlangt: Blafimith-Helfer und Finifher an 
Wagenarbeit. 1625 ®. Lale Str. 


— — 


Verlangt Porter, fofort. 18 Eaft 18 18. Str, 

Verlanat: Junge, Orders ausautragen. Nas 
tional Marfet, 6116 Ebaniton Abe. 

Berlanat: Schreiner, um Möbel au repatiren. 
5549 Epaniton Ave. "PBhone: Gdgemwater 1130. 


modi 


Verlangt: Schneider, Rockmacher, fofort, 2380 
Milmaufee Abe., nabe isullerton. 


Berlangt: Ein Junge mit Erfahrung an Cales, 
Nahaufragen Bis um 3 Uhr, Kobliaats, 124 N, 
Rasalle Str. 


Verlangt: Buther, mit dem Mefler au ar 
beiten, und ein Mann, um an Däcmen zu ars 
beiten. 953 Weit .37. Etr. 


Verlangt: Junge, um indder Bäderei zu bel- 
fen. Zagarbeit. 3514 Fullerton Une, 


Berlangt: Junge in Apothefe. $6 die Woche, 
2916 Evaniton Ade., Ede Dafdale, 


Baznst: Waldarbeifer zum NAufarbeiten 
bon Alafterholz. PVorzufpreden bon 5_ bis 7 
beute Abend. 5047 Arder Abe. 


Berlangt: Welterer Mann, um fih im Haus 
nüglih au machen. Nadhaufragen 1337 LZarra- 
bee Straße. 


Verlangt: Junge 3, Hand an Cafes und 
Baitrhy. 4046 Sheridan Road. 


Verlangt: Ein junger Mann, um Pfannen zu 
malen in Bäderei. Lohn $12 die Wode. — 
4046 Sheridan Road, 


Berlangt: 2 ftarfe Männer für Yabrifarbeit. 
Nahzufragen 1519 Wabafb Abe, 2. Floor. 


erlangt: Ein Junge mit — an 
Eafed. 713 Wrightmood Abe,, nahe Burling 


„nerlangt: Bladtmithgedilie, für Wagenarbeit. 
220 Wendell Et famo 


Berlangt: Mann für Salogn-AUrbeit; Lohn, 
Koft und Logis. 3658 Armitage Abe. 


Verlangt: Bladfmith, Pa an Wagenreparas 
turen zu belfen. 5847 ©. Albland AÄAve. 


Berlangt: Starfbrı Junge, über 16 Jadre 
alt, für ftetige Arbeit in Fabrif! Standard 
Screen &o., 1848 N. 14. Str. 


Verlangt: Hausmann, verheiratet, Leine Kin- 
der; erbält bübfhes dam ampfaebeiat te8 Flat und 
guten Lohn. Muß erfter Stlaffe Referenzen ba» 
ben. Nacdaufragen beit der Hlorsheim Shoe 
Eo., Adam und Elinton Str. 


Berlangt: 16jäbriger 20 Ne . te as 
Brifarbeit, UAnzufragen 4364 © ev er : 


/ a 


Berlangt: Wurſtmacher. 1215 &, Halited 
Straße. modi 


Berlangt: Erfabröner Porter, 832 Meft 
Randolpt Str. . 


Berlangt: NRodihneider und Bufbelmens fie 
tige Urbeit. 1810 Irving Bart Blood 


Sunge, in Bäderei gu arbeiten. — 
— Bari en Ehicago Abe, und Morgan 
rabe — 
Verlangt: Aunge an Cales in Bäckerei. — 

1629 Chicago Ave, * 


Verlangt: Guter Gärtner für Zopfbflanzen 
gu sieben. 2219 Winnemac Abe, 


Berlangt: Mann an Store-firtures. 2210 
Lincoln Übenue: 


Berla: Schneider, Rodmader, erfahren an 
Domen dh tbett. 34 Bebiter Ave. 


Verlangt: Junge In Bäderel. 2151 Southport 
Avenue. 


Ferlar t: Melterer Mann für allgemeine Ur» 

beit im Saloon. 1234 ©. Meftern Abe. 
Berlangt: e Bainters, jofort; nur gute 
Lo ge an ze offene Wertitatt, ohn 
d, 4820 N. Slaremont Abe. 


Verlangt: Zwei Schneider. 2420 Elybourn Une. 


Sale ae d 


Berlan, —8* ungen Mann, der mit Pferd um. 
ben un gen Ian, auf un au arbeiten. 
Fre ri 75. und Genter 
Berlangt: Schneider. 3513 N. Haliteb Str, 
hin, 
Berlarn twei junge Männer, melde 
tenardelt de —* ommt fertig zur Wr et. 
2127 N. Kedzie Abe. 
— DE. SBONER FEED. Ui ne ana 
Verlangt: PRaperbanger. 1648 Larrabee Str, 


langt: Männer, in ze ard. Nort 
| —* Co. — ’ 
Imal,imt 


FH sei e — Kain 


Helfer an Cales. 7058 Soutö,| £ 


erlangt: 
Pt Dorgesogen. n ein. = mdth 
W. Madifon —8 ee 


— N — 


N een FE * 
rlan ter, muß 
1 N. tee Lund kochen — R 


unge meite Sand an 
ediger ne 62 et 22. — 


Verlangt: Zwei gut 
unb ba Cie, © Botier. Bessbaik ie 


Verlangt: Guter d — 
Braten, ae — 
I t: Ein erfadren 


er a 
Slart € — Ama fein — 


— — — ———— 
Berlangt: Erite and Bäd 

Biscuits, 1247 inter De Sat Bart. —— 
— ⸗ — ——— 
Verlangt: Ehrliher Mann 

und gutzahlende Beichäftigung ——— 


britationsgeſchaͤft; mu ugs und — 
einlegen Ihnen. Adr.: 788, Ybenkno = a 
Verlangt: Gut efleibeter — Sn 


ftelungen anzunehmen; i 
hen; $8 und Kommiffion. —— (ame 
tag Nahmittag 180. NR. Dearborn Str., 3. 507. 


[00 Se Ss 
erlangt: Ein itart 
es Decke. ftarfer Junge in Bäderei. 2155 


—— ne) 
Verlangt: Saloonporter. 671 MW Lake‘ Strake. 
— 


Berlangt: Guter Bart f ; 
Madiſon und Frantl im Str ee Botthait, 


ME 
Verlangt: Mann für Portera 
die Woche. 2384 Eliton benue. Föelt;. Salın 08: 


Sonntag, bom Dienstag an, 
Abenue. 


— — LE DE * 
Verlangt: Barbier für Abends, alte und 
3 Armitage 


Verlangt: Mann ums Haus- gu: arbeiten 
ſich ſonſt allgemein nen zu * 


gis und guter Lohn. 3146 aü way 


ö— — úe— —e ———⸗t — — —— — 
Verlangt: Männer für Haus-Mobin 
Wend & Son. 2552 Armitage Abe. ee 


—— ——— — — ñ —— 3 
Verlangt: Junge in Apothefe.‘ 1858 Chicago“ 
Adenue. . - 


nen ee —0 — 
Verlangt; Zunae in Bäckerei Tagarbeit. J 
Sarrabee Str 


Berlangt; Männer und Frauen. _ 
(inzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Work} 


—— Harri3 bat die Stellungen —— 

500 gute Stellungen jtet3 an Hand. Mafdinis" 

ften, Werfzeug-: und Stanzgenmader, 25.—5065' 

— — 3%; Catpemers zoe Uns. 

treicher, 25c—75c; Tiichler, Iöc; Pund Drill 

Breß-Arbeiter, 25c—30c; Hand» und mas, 

tiihe Schraubenmafchtnen-Arbeiter —— 

Fabrifarbeifer, 20c—22c; Borterd, 

rer 12—$15. Frauen u 
mplonment Ugench 

27 Reit Bafbington Straße, Ede — F 5 


— Mann und Srau ohne Kinder für‘ 
gemeine Hausarbeit; möchte beutfhen —— 
Den, der etwas vom Automobil ze: U 018 

— verlangt. » Man, adrefſire: 675, 
endpo 


Berlangt: Aeltere3 Mädchen oder 
{hen zu wafhen; und ein ftarler Sunge tk Fa 
ihenarbeit. 1529 N. Halited Sir. 

bourn Abe,, Store, 


— — —— — —ñ —ñese —— uni 
Verlangt: Ehepaare, Maſchiniſten, W did 
und Stanzenmader, Gar Carpenter, 

imith Helfer, Seiger, Drill» und 

Ürbeiter, Janitord, Hausmänner, — — etc. 
Central Empl., Zimmer 201, 184 Wafbington.‘ 


Berlangt: — — deutſches Ehe 
Verwalter; muß engliſch ſprechen Zue en: 
Delvies, 19 N. Wabaih Abe., End of — 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.y/ 


Gefucht: Junger Mann, eriter Klaffe 
und Bartender, jucht Stelle. 1871 N. Hal 


Sefuct: Ein Maſchiniſt und Eifendreher ſucht 
Arbeit in einem guten Mafchinenjbop. 1846 
Orchatd Straße. modi 

8 Eine erite aond san Cafes fucht A 
tige Ar eit. 9. Zobenberg, 26296. Hamlin Abe. 


Geſucht: Erſter Raife . Bufineb-- * Frei⸗ 
lunch⸗Koch ſucht ſtetigen Plat Adr.: U, 683, 
Abendpofſt. 


Geſucht; AMnucer Barber — Stelle. 1022 
Burling Str. A ya 4 
Geſucht: Mann, 26 Jahre alk) — F 
bom Bartenden, fpricht_ deutf 37 
ſucht ſtetige Arbeit im Salgon zu. helfen 
ward Louis, 5010 Juſtine Str. 


Geſucht; Junger Mann, ledig, 28 wen 5 
wünſcht einige Arbeit. 1411 Wobawt St 

Geſucht: Guter Bartender ſucht der „ fuct "Stellung; 
bat langjährige Erfahrung. Adreſſe: 79 
Abendpoft. % 


Sefuht: Ein junger Mann, 20 Jahre alt, 
Buther, guter Store Tender, ipridht ser, 
englifh und ungarifc, bat Exfahrung in Oro 
cerd, wünjcht Stelle. Zelephonirt? *— 283. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als 
Köchin für Buſineß Lunch. Bitte ſelbſt vorzu⸗ 
fpreden. 1655 W. Pipifion Str, binten, oben. eben. 

Sefuht: Bartender und zone, 3* 5 
Dinner⸗Waiter, ſucht Stelle. —J Ka 
Farrabee Strake, 


Geſucht: Deutſcher Barbier, ſpricht — 
wünſcht Arbeit. 665 North Ave. 


Geſucht: Junger Mann, 18 Jahre alt, ſucht 
&telle al3 Klempner. 1442 Elybourr Abe. 


Gefudt: Ein Mann, 30 Jahre gi ps 3 
milde, wüniht irgend eine Stelle al 
mann, veriteht alle Reparaturen und it a 
Arbeit treu. 1742 Elybourn Abe. 4 
Gejudt: Junger Mann wünſcht das Bäckerge⸗ 
&häft au erlernen. GSelbit borzufpreden arER 
inbourn Übe, 


Gefuht: Junger Butcher und guter — 
cher ſucht Stelle, um ſich im Store — 
ten. Bis Abends vorzufpreden 6415 N. Pau⸗ 
lina Strabe. 


Geſucht: Lediger Mann w t, Stelle als 
haut eur oder als Reparirer in — 
— Blackhawt Str. 


Geſucht: Gute zweite Hand Backer an = 
Ürbeiten, auch Kaiſer Rolls, ſucht Stelle, 
&d., 1542 N. Wieland Str. 


Gefludt: Calebäder, 20 Jahr F 
eiratet, wünfcht Arbeit. 1 
icero, Ill. 


Geſucht: Bartender, Lunchmann, Porter, * 
erbiren, ſucht Stelle; ver — ſcheut leine 
rbeit. Chrenlo, 1425 Augufta Str, mo di 


Geſucht: Stelle als Kellner oder ender 
ür 2 oder 3 Abende im der e oder jeden 
bend oder Morgen:Plaß bis 9 : Udr,: 
698 Abendpoit. $ 


ſucht: Deutſcher 2 verheiratet, 88; 

: e alt, gute ie Hand, abre am lehten 
; fucht tige Arbeit, . * 

* e; 1312 * Ave., Dat Barl &. modt 


Gejudt: Junger deutiher Mann, = 
Bean t Stellung ald Caleöbäder oder irgend 5 
en Karl Ortner, 1121 Huron & 


* t: unger Bartender, Bo ; 
lan ch fohen und am 

Iosklen, t Stellung. Reclam, ' 1 — 
ton — 


Geſucht: Junger — 
beit, der deut en, ‚ung 
Spradie in Wort und Eu sale 
fende Stelle als Korreſpondent, 
als Reifender. Au auber Stadt. Beeren 
Ubendpofir 


Geſucht: Intelli * an bon 23 
erit äugereit, fu 
Engli ige erlernen J. 
anzöfifh und deutich „Kan u 
a atta, 3027 Xurner ve. 


Ge 3534— nger Mann ſucht 
ter, just: Qu mit es elfen an ber aus a * 
warten und Lund beforgen. BA} mo —— 
Abendpoft. 


Gefucht: Aelterer Mann fucht ftetigen 
als Lundhman oder Saloonborter, fann auch E 
tenden. Sranf Spoboda; 4008 — Abe, 


Gef Junrer Mann fucht So 
gadn Baracs, 11 M. Erle Sit. 


Geſu weite Sand am Brot 
fetige Veran &. Pater us 3 
r. 


t: "elrlung, u —— pr! 
1 ſucht —— — 
erlernen. ec —8 





te 


Smiles.” 
—— Underworld.” 


en Abend unb 
Pieben Abend und Sonntag 


en rn ma ri 
Iann au englifch, 

uf Te — litauiih Iefen und 

S* ung; tit guter Jnſpeltor 


Mafchinenarbeiten gut bertraut, 
Er 720, Abendpoft. 3,5,10mai 


— her Junger deuffher Mann, 21 Jabre, 


—— orter; fpriht deutſch 
wu 1834 N te Str. 
— 


ee Dass m on u. Nous, 

lan aud) etwas an Cafes arbeiten, fu telle, 

Ubdr.: DO, 742 Abendpoit. 7 
SGeſucht: Emailleur fuht Stellun 


in Guß 
oder Shällderemaillirung. U. 
Lawrence Abe. 


Endler, 7009 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Emeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Zäden und Fabriken. 


— Maſchinen Operators, Mäd— 
chen, mit Erfahrung an Power Maſchi⸗ 
nen, um an Damen-Halstrachten und 
Stoff Bags zu arbeiten; aud) Handnähe- 
rinnen; gute Lohn für gute Hilfe. 

Morris Mann & Reilly, 
111 ©. 5. Ave, 
imailw! 


== Mädchen, die Erfadtung ala Näh- 

Dperator3 haben und bon $7 bis $15 

Bose berdienen wollen in ben reinften und 
Arbeitsräumen in der Stadt, mögen 
en bei der"Sohlin ECorfet Eo., 1303— 
. Eongreb Str. . 

ng t:_ Ein junges Lehrmädden für * 


modi 
arbelten. Guter Lohn. Vorzuſprechen 
Abends bet Madam Nemb, 158 ®W. North Abe. 


ns 3 ute ZTafhenmaderinnen an 
ame: doc en. 517 Eugenie Etr., 2 
modim 


ot: SBrauen und Mädchen, um das 
ermaden und ———— zu erlernen. — 

Eimpad, 2221 Elvbourn Updenue. 
Tapmobdofaim 


Berlangt: Mädchen fir Pundhpreb-Arbeit an 
tem Metalipleh. Beitändige Arbeit. Guter 
Metal Specialty Mfg. Eo., 736 Weit 
&tr, frmomifr 


Berlangt: Waiſt Finiſhers, Helferinnen und 
Lehrinodchen. 4442 Evans Ave. 


Berlangt: Erfahrene deutihe Kleidermacherin, 
muß Bujäneben Önnen. 1255 ©. Halited Str., 
Str. Tel.t Canal 1441. 


Berlangt: Eufgewecktes Mädchen, um das 
zmaden zu etlernen. Tohn während der 
seit. 607 Deming Place, 


Sechs Mädchen zum nähen an 
—— — 688 Webſter Abe, 


Verlangt: — Art Hilfe an Weſten, ſowie 
—— er t Hand zu maden. 2139 North 
Sawher Abenue. modimi 


Verlangt: Leprmädchen bei Kletdermadherin; 
gute Gelegenheit. M. Bebher, 4104 W. 25. * 
modim 


Berlangt: Mäbchen, um das Sanbfgubnäßen 
au erlernen. 2729 N. Wafhtenam Abe. modi 


Berlangt: Ein gutes Mädchen mit Erfahrung 
in Bäderei. 3659 ©. Lincoln Str. 


Verlangt: Erfahrene Watit-, 
Shirt Finifhers und Lehrmädden. 
nue, 


Aermel- und 
2902 Brats 
modimt 


Berlangt: Ichrig es Mädchen für Store und 
leichte else eit. ar Webiter Abe. 


onen s Deutfche3 oder ungarifhes Mädchen 
ek ng in Delifateffen-Store. 810 Dis 
derfeh Parkwah, nahe Halited Str. 


Berlangt: Erfahrene Helfer für Kleidermade- 
ein, fowie Behrmädchen; Bezahlung während der 
Bebrzeit; Arbeit den ganzen Sommer. «Krone, 
14 Mafonic Temple. 


ne 
 Berlan t: Mädchen, Operator3 an allen Teilen 
bon Hemden, Teamarbeit. 2271 Milwaukee un 
mo—fr 


Berlangt: Junges Mädchen, um da3 Nleiders 
machen zu erlernen und bei Hausarbeit mitzus 
* 826 N. Clark Str. modimi 


Bet: Mädchen zum Kleidernähen. Dtto 
1888 Mells Straße. modimi 


Berlangt: Mehrere Mädchen, für Näbarbeit 
an Cerbietten und Tiihtühern; guter Lohn. 
329 Weit Monroe Str., 3. Floor. 8mai, 1wx 


Berlangt: Mädchen, getrodnete Frucht zu ver⸗ 
ee ohn 9. Leölie & Co., 337 E. Nllinoig 
gma 1wæ* 


Berlangt: Erfahrene Mädchen, an neue fell. 
laufende Singer: Rähmaichinen: Section-Arbeit 
an Mompers; vritdarbeit oder - im Wocdenlohn; 
bei uns beicdäftigte Mädchen verdienen »- 

14 wöchentlich; itetige Arbeit das ganze Jabr. 

ort Garment €o., 500 South Peoria Str., 
nabe Harrifon Str. 2mai, 1wæ 


Verlangt: Mädchen für leichte, ſchöne und 
anregende Arbeit. Guter Lohn. — nicht 
notwendig. Rueckhheim Bros. & Eckſtein, Cracker 
— und Candy Fabrilanten, Peorta und Hars 

fon Etr. 2maimw& 


Hausarbeit. 
Berlangt: Neinliches, auberläffiges, älteres 
Mädchen oder alleinitehende Wittwe al3 Haus» 
erin. Boraufprehen bei Cbriit. Huebner, 
54 Etabe Str., nahe Armitage Abe., 2. Flat, 
binten. modt 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Gus 
ter — 2337 North Ave. 


angt: Ein erfahrenes deutſch-amerikani—⸗ 


ee ze für Hausarbeit in Bäderei. 3847 


Berlangt: Deutihes Mädchen oder Frau in 
mittleren zehn ür allgemeine Hausarbeit; 
muß einfa lochen, gut wachen und bügeln 
—— eins, das Abends nach Hauſe geht, bor⸗ 
ezogen; Nordieite. 1450 Folter Ave. Telephon 
eiwater 3775. 


a t: Bmeite Ködin. 
nber. 


— Ein räbgen für Hausarbeit. 5144 
gan Abe., 3. Flat 


Berlangt: Köcin. Henderfon, 6255 Nenmore 
Avenue. 


Verlangt: Nettes deutſches Mädchen für alle 
—— Hausarbeit; 6 Erwaciene, feine Kin- 
er. Sergeiprenen Morgens und Abends wis 
ideen 6 und 7 Ubr. 5160 Michigan Ape., 1. Flat, 


— Deutſches Madchen, für Küchen⸗ 
A frifh eingewandertes an. — 
amo 


Pi Mädchen, Köhinnen für Hausarbeit, 
tauranis: frifh eingewanderte fofort 
Oeſterrei sungarifhes Arbeitnachweis⸗ 


ei 


173 Ban Buren 


1624 ©. Halited Str. Ede 17, Zeleplon: 
2Sapmobimiim 


ih: Tüchtige deutſche Frau 
abren, gute Ködin und für 
eit, Familie bon 3. Lohn $6 
Referenzen verlangt. Richardion, 
reiban Road. Tel. Edgewater 2070. 
fafomo 


Mädchen für leihte Hausarbeit in 
"lat. Kein Waſchen. Zu — 17 
2944 Mildred Abe. 


ges Mädchen, um nad Tleinem 


<oton — done 200 au geben, äur Mithilfe bei 
—— Heim. . Anzufra en 
omo 


1486 Balmial übe. — Tem 
— Erfahrenes Mädchen zum Ko en 
olanp aufwarten in amerilanifdher | 


3 8 
von T —F 
1536 Eherib 


S a Lohn; Empfeblun 
ST Abendpoit. fomo 


ee  — 
Az Bimmermäbden und Mädchen 
e iüen. Starbed Rod Hotel, Utica, Tri 
ee ee Enns 
Sexlen t Nöochin. deutſches Mädchen vor⸗ 
— Een ausarbeit; lleine Familie; 
ß * äbchen angeftelt; Im hüb · 


Adr. W. Higleh, STR, 
Er, Sindbale, Su. 3—7mat 


ER ungarifhe Köchin. 2007 W, 
fafomo 


Be  .__ jeteme 
" * Ködin und zweites Mäbdhen. 4537 
—— — 
Deutſche Mãdchen für 


in Ehicago und Umgebung. 
— Se 


—— 
an ſpre 

a — — 7 5 
ited, 1. Stod, ZmaiimE 


Ne tiengt; gelte 5 e ober ungari» 
— — ee 3 
ds Peace 8 Sralle ine. u — 4 


arbeit. 


Me Be u 


gen SE —— Sudfon übe 
u EEE | Hausar- 
— 


Eee — 
Verlangt: Aeltere Haushpälterin. 1762 Wells 
Etr., 1. Hlat. Nahzufragen nah 4 Uhr Nachm. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für Küchenar⸗ 
beit in Saloon und Reftaurant. 4758 N. Clarf 
Str., Ede Lawrence Ave, 

Berlangt: Erfahrene Köhin für Bufineblund; 
eine Sonntagarbeit. 3858 ®W, 22, Str. modint 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; $7. 424 Daldale Ave, 2. Flat 
öitih. Telephon Graceland 2341. 


modt 
‚ erlangt: Eine ältere Haushälterin, die mehr 
gutes Heim, denn hoben Lohn "he t. Bitte 
boraitpregen oder zu jchreiben, 322 Weft 48. 
ace 


Berlangt: Eine Frau mittleren Alters für all 
gemeine Arbeit im Haufe und zur ee 
ung der Finder; guter Tobn; kann zuhauſe 
(Sialen. 3953 N. Ede Jrving Part 
Boulevard. 


Clart Str., 


Verlangt: Erſter Klaſſe Wäſcherin, die auch 
bei der Hausreinigung hilft. Nur eine gute 
braudt borzuiprehen. $2 den Tag. Sofort nad 
aufragen 2143 Humboldt Blvd, 


aa — 
Berlangt: Gutes deutfhes Mädchen für allge 
meine Haußdarbeit. "Phone: Graceland 4705. 


Verlangt: Junges Mädchen von 14 biß 15 
Jahren, um bei Kindern aufaumwarten. 3857 
Southport Adenue, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit in Zleiner deutfher Yamilie. $6 die Woche, 
Keine: Pla, gute Heimat. 4619 Prairie Ape., 
3. at. 


Mädhen für allgemeine Hausars 
Lohn $6 die Mode. 5621 Michigan Ave, 
modi 


Verlangt: Erfahrenes deutſches oder ſlandina⸗ 
viſches Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
leiner Familie. 315 S. Lombard Avenue, Dat 
Bart, modimt 


Berlangt: 


Berlangt: 
beit. 


Eine gute Wafhfrau zum Wafchen 
und Bügeln für Teine Familie von 3, und für 
allgemeine® NReinmahen einmal die Rode. 
Udr.: U, 676, Abendpojt. 


Verlangt: Eine gute Lundlöhin in Saloon, 
Zale und Halited Str, Fri Rotbfuß. 

zung: Mädchen für allgemeine Haudars 

4925 Grand Blbd., 2. Ylat. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit; Erfabrung im Kochen nicht nötig; gutes 
Heim. 2228 Campbell Parl, nahe Dafley Bipd, 
und ein Blod füdlih don Harriion Str. 

Berlanat: Kräftiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Mr3,. A. Sranl3, 4422 Bincenned 
Avenue, 1. Flat. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine — 
Empfehlungen. ’Rhone: Graceland 1542 


Verlangt: Refpeltable deutihe Srau für all» 
gemeine SHaudarbeit; ftetige Stellung; Sohn $5 
die Woche; Iein Kochen. Rabid, 2740 Sadfon 
Boulevard. 


Berlanat: Erfabrene3 bdeutihe8 Mädchen zum 
Kochen und bei der Wälche zu belfen; Empfeb» 
lungen erforderlid. Guter Lohn. Telephonirt: 
Hinsdale 14 mo—do 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit; gute3 einfahes Kochen; Yamilie bon 25 
guter Zohn. 958 N. Weftern Upe., 2. Flat. 
Zelephon: Humboldt 3295. 

Verlangt: Junges deutfhes Mädchen, um bei 
der Hausarbeit zu helfen. 2234 ®,. 21. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
beit. 3658 Armitage Abe, 

Verlangt: Oeſterreich⸗ ungarlſches 
oder Frau, um Nudeln und Strudel zu ma— 
chen, in Weiß' Reſtaurant, 55 W. Randoiph 
Str., 2. Floor, nabe Dearborn. modi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für leichte 
Hausarbeit und im Bäckerladen mitzuhelfen; 
muß zu Hauſe ſchlafen. 3036 N. Aſhland Abve., 
Ecke Nelſon. 


Mädchen 


Verlangt: Zwei Frauen zum Scheuern und 
Reinmachen. 818 monatlich, — und Koft. 
Nachaufragen 1932 Burling © 


Berlangt: Eriter Klaffe Köchin, fowie Aufs 
märterin, braudt feine Erfahrung zu Haben. 
1720 ®. Dipifion Str. mobi 
Deutihes Mädchen für allgemeine 
Heine Yamilie.. 1408 N. Paulina 


Berlangt: 
Hausarbeit; 
Straße. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Eine Frau, die Kinder liebt, 


für 
$6 die Woche. 


712 Abers Court. 

Verlangt: Frau oder Mädchen für Haus— 
9346 Lincoln Ave. 1. Flat. 

Verlant: Waſchfrau. 


4438 N. Chriſtiana, nahe 
Montroſe Blod. 


Verlangt: Ein Mädchen oder Frau für Haus—⸗ 
arbeit und etwas im Bäckerladen zu helfen. — 
2039 W. Chicago Avenue. 


Verlangt: Sauberxes Mädchen für ——— 
Hausarbeit; gutes Heim. Mrs. Weiß, 5959 In—⸗ 
diana Abenue. 

—S— Nädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Empfehlungen: zwei in Familie. 4645 Michigan 
Avenue, 1. Apartment. 

Verlangt: Mädchen für Haudarbeit. 2906 

Cottage Grobe Avenue. 


Berlangt: Deutfhe3 oder ungarifhes_ Mäd- 
Sen für allgemeine Hausarbeit; fein Roden, 
Sofort nahaufragen 3322 N. Afhland Avenue, 


1. lat. 


Berlangt: 
Room; 
fort. 


Köchin für Reftaurant und Lund) 
muß gut Fleiſch —— lönnen. So⸗ 
Guter Lohn. 214 N. Elarf Etr, 


Mädchen für allgemeine Hausa 
2934 Logan Blod., 2. Blat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudars 
Familie von Ziweien. VBebon, 6039 South 
Avenue. 


Verlangt; 
beit. 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allge— 
meine Haudarbeit und Waſchen. Guter Lohn. 
5175 Viihigan Ave., 1. Fiat. 


Berlangt: Gutes Mädchen für_ allgemeine 

ausarbeit in lat. Vierfahriges Kind. Gutes 
Seim. Mub etwas englifh fprehen. 531 Deming 
lace. 


Verlangt: . Mädchen für leigte 5* Sarbeit; 

ter Lohn und gutes Heim. Jbr erbaltet dicie 
Rläge für 50 in Neiburgers Employment Bır 
reau; 2049 W. ömatim 


erlangt: Hausbälterin für Tleine Wiltiwerd» 
amilie, über 40 Jahre. alt, mittelgroß, obne 
nbang, anfebnlih und gutmütig, melde gute3 
Heim obem Lohn vorzieht. A reife: ©. 731 
Abendpoft. momt 


Berlangt: Frau bon autem Charalter, bie 
Willens tit, Haudarbeit an Urt zu berrichten, 
und aur Pflege eines Leinen Kindes. Neferen- 
en verlangt. Guter PBla& für die richtige Per 
Fon. Nahaufragen im Laden, 309 North Ave, 


Berlangt: ——— für allgemeine Hausars 
beit. 4815 N. St. Louid Ude., nahe Lawrence 
Ave., 2 Plod3 bon Ravenswood-Hodhbahn. 


Berlangt: Mädchen in Bäderet, für Hau 
arbeit und im Laden au helfen. 1407 Norb 
Weſtern Menue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine & 


‘ audars 
beit, aufS Land, Gutes Heim. 1365 Wella Str, 
Apothele. 


Verlangt: Einfache lompetente Köchin, ſowie 
ein zweites Mädchen für eine Leine Snitalt: 
uter Lohn und dauernde Etelle. 4733 Langle 
venue. bmaiiw 


Diviſion Str. 


Berlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit 
am Dienstag. 504 Uldine Blace. 


Berlangt: Mäbdhen 


t allgemeine Saudarbeit, 
aubaufe fdhlafen. 516 Wrightmood Üpe., Flat 16. 


Verlangt: Eine gute ameite Ködin. 2. Otte 
bait, Ma ifon und Franklin Str, Bafemen 


Berlangt: Mäbihen für eine Hausarbeit 
in feiner Samilie; feine Mald, 8840 
Commercial Ade. Tel.: ‚el.: Eouth tcago 2101. 


Berlan t: Ein Mäbdhen fi für Tetäte Sarbeit 
und im Sabden su belfen in Bäderet, 2716 Nort 
Avenue. &Smatim 


Verlangt: Erfahrenes Mäbden für allgemeine 
ausarbeit; auter Lohn. ng 2508 N. Medaie 
—— nabe Fullerton 


Phone: Belmont 


ne Sausarbeit; 


Berlangt: Mädchen für en 2 
e 


Iein mwafden; auter Lohn. 2 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Büde 
rei. 3946 North Abe, 


Berlangt: Mädchen für gemeine Hausarbeit; 
Kohn $6. 1949 Sullerton Upe., 1. Slat. 


Verlangt: Ein tüdhtiges Mäbddhen allge 
meine Hausarbeit: 3* —— ar incoln 


Biace, acc, piiden Garfield und gehfter, IE 


Berlangt: Mädchen für 
Familie. Yirs, Santer, ——— 


A 


ter Lohn "4906 Bincennes Avenue, 1. — 


Verlangt: Aeltere Frau für leichten Haushalt. 
Gutes Heim, feine "Rinder. Mdreflfe: D. 753 
Abendpoft. Telephbon: Auftin 11442, 


Berlanat: —— Mädchen für ——— | Sans, 
arbeit. 5620 ©, Afbland Abe, dimt 


Berlanat: Eine Mödin für Lundroom. 
4805 Evanfton Avenue, 


Berlangt: 
Haysarbeit. 
47. Straße. 


Berlangt: Ein erfabrenes Mädchen für amette 
Arbeit. Nleine Familie, guter Lohn. 4953 
Grand Boul. modi 


Verlangt: Aelterea Mädchen für Sausarbet. 
Nahazufragen 1642 Melrofe Str, nahe Lincoln 
Avenue. Tel.: Lale View 5288. 


Verlangt: Mädchen 
Vrairie Ave., 1. Flat. 


Mädchen im Bäderladen und für 
$6, Koft und Rogis. 627 Welt 


für Hausarbeit. — 


Fran m mittleren Alters für Teichte 
Gutes Heim. 033 Wellinaton 
modimt 


4850 


Perlanat: 
Hausarbeit. 
Ave., 8. Apt. 


Verlangt: 
Prairte Abe,, 1. Apt. 


Verlanat: Gutes Mädchen 
Hausarbeit. 3 in Familie. 
cenne3 Alpe,, 1. lat. 


——— für Hausarbeit. 


für allaemeine 
Eoden, 4935 Bin 


Berlanat: Gutes Mädchen für Müchenarbeti 
in Delifnteffenladen. Balder Delifatelfenlas 
den, 2317 Hamilton Et. Tel.: Lincoln 6232, 


Verlangt: Res 


Mähhen für amelte Arbeit. Me 
ferenzen. 3650 Michigan Abe, 


Berlangt: Mõdchen für Sausarbeit. 2536 Drafe 
Avenue, nade Wriahtmood, modi 

Rerlanat: Fiichttges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Wäſche waſchen, bhügeln und lochen; 
Heine Familie: guter Lohn: Emypfeblungen ver— 
Ianat. 3415 Adams Str. 15 Flat. 


Verlangt: mänden um t het * Anusarbeit 
au belfen. 857 NR. Daflen Blod., 2. FT. 


Nerlanat: Mädchen für allaemetre Sausarbelt. 
1235 QnSalle Me, zwiſchen Dwiſion und 
Goethe Str. 


Rerlanat: Gırtes heutfchea Mähren maefähr 
17 oder 18 Rabre alt, im Mitche und Delifateffen: 
Store zu belfen. 873 Mella Str, modi 


— — 


Stellungen fuchen: Frauen und Mãdchen. 
(Angzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſchungariſches Mädchen ſucht 
Stelle in kleiner Familie, zwei bis drei Perſo— 
nen, für allgemeine Hausarbeit. Verſteht alle 
Hausarbeit; bat gute Referenzen. Pitte felbit 
boraufpreden. 54 €. 43. ©tr. Zu erfragen im 
Etore, 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Wäſche ins 
Haus zu nehmen. Pflaum, 1511 Dahton er. 

Sefudt: Rrau nimmt Wäfhe ins Haus, 
aufprehen 5254 Loomis Straße, 


Gefudt: Junges Mädchen fucht Stelle für 
—5* Hausarbeit. Anzufragen: 2731 Herndon 
traße. 


Geſucht: 
machplãtze. 
ten, unten. 


Pot» 


Deutfhe Frau fuht Wafch- und Rein- 
Müller, 1708 N. Halited Str, bin» 


®Sefuht: Frau mittleren Alters wünfcht leichte 
Hausarbeit in —— Familie, fann aud nähen. 
Wertbeimer, 1942 ® , Divifton Str. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Buſineß⸗ oder 
lunch-Koch fucht ftetinen Plab. Wdreffe: 
Abendpoft. 


Geſucht; Junge deutſche Frau ſucht leichte 
Hausarbeit vonn s bis 5 Uhr: kann auch aut 
näben und bügeln. Selbſt vorzuſprechen. Frau 
Nicklas, 1625 Clhbourn Abe. 

Geſucht: Anftändige Frau fucht Stelle, Krante 
au pflegen bei Tag. Adr.: U. 699, Abendpoft. 


Ge —— * Deutſche Frau au fırcht Mafchpläte. 
1914 ®  Erie Ane., 2. Flat. 

Gefuht: Deutfhes Mädchen fuht Hausarbeit; 
geht auch in Reftaurant, Wirte felbft boranfpres 
Ken. 2334 Monticello Are, nabe Tullerton, 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches 
Mädchen ſucht Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen. 
1637 Wabanfta Upe., unten. 


 Srels 
u. 683 





Gefucht: Runge deutfe Frau fucht Mafch- und 
Reinmachrläge. 1503 Dahton Straße. 


Geſucht: Deutfches Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. 1423 Garfield Court. 

Gefudht: Junge reinlide Frau fucht Haus Sars 
beit, außer Kabrit; till aubaufe fchlafen. 
844 MWillom Etr. 


Gefudt: Deutfches Mädchen fucht Stelle für 
Hausarbeit, Bitte felbft boraufpreden. 1939 N. 
Samber Abe., binten. 


Gefuht: Dentfhes Mädchen, 18 Jahre alt, 
fuht Hausarbeit. Beite Referenzen. Bitte per» 
fönlih borzufprehen. 715 Lanadon ©tr. 


2 Geſucht: Zwei friſch eingewanderte deutſche 
Mädchen ſuchen Stelle für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 1541 Elhbourn Ave. 


Geſucht: 
lenpflegerin. 





Walhpläge oder Stellung al3 Krans 
Mrs. Bud, 425 Eullivan Str. 
2. lat. modimf 


Gefuht: Frau fuht Wafhpläße für Montag, 
Dienitag und DPonneritag. 1437 Elybourn Ave. 
Zelephon: North 5956. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht 
Saloon; Iann auf fochen. 
2. Flat, Front. 


——— Deutſche Frau ſucht Waſchplätze für 
J oder Donnerſtaa. 1420 Larrabee 
Straße 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Waſch⸗ 
und Reinmach ätze oder Arbeit in ——— 
Chrento, 1425 Auguſta Str. mod 


Geſucht: Deutſch-amerikaniſche Wittwe ſucht in 
beſſerem Hauſe Stelle zu Kindern, oder leicht 
Arbeit; aute ee zieht ante Heim 
bobem Kohn vor. Adr.: A 73 Abendpoft. mdmt 


Gefuht: Deutihes 17-Jäbriges Mädchen fucht 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ——— — 
cheñ, 1903 Weſt 21. Str. Henrh Roth. 


Gefuht: Dienſtmãdchen * Stellung für all 
gemeine SHaudarbeit. 2013 S. Wafhtenaw Abe. 


Gefuht: Wittwe —— me wünfeht 
Stelle au größerem Finde, um Nähen; 
ann zu Haufe fchlafen. Ftte | fen borzufpres 
den. M. HSondl, 719 Grand Abe. 


Geſucht: Tüchtiges Schweizer Mädchen ſucht 
Stelle in gutem Haus, wenn möglich, two deutich 
und engaliih gefproden wird. Abdreife: DO. 752, 
Abendpoft. modt 


Geſucht; Friſch eingewanderte —53*8— Wittwe, 
melde aut Bürgerlig focht, mit 12-jährigem Ana- 
ben, fudht fofort Stellung bei_ beiferem Herrn 
oder Dame al3 Haushälterin. PVerfönlih boraus 
predien von 4—8 Uhr — 8 bei Eduard 

Scher, 704 ®W. North Abe,, 2, Floor, Nr. 2. 


momi 


Geſucht: Friſch eingewanderte, ältere Wiener 
Köchin fuht fofort Stellung als Lunchlöchin, 
meiß in allem Beicheid. PBerfönlih von 4 Bis 8 
—* —— bei Edward Scher, 704 Weſi 

North une, 2 . $loor, Nr. 10. momt 


Gefucht: Deutfhed3 Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſpre⸗ 
chen. 1652 N. Urtefian Abe. modt 


Stelle in 
1626 Elybourn Mbe., 


Stellungen fuhen: Cüelente, 
ZZ unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


t: Junges deuftfches3 Ehepaar ohne Fin 


et t Janitor-Stelle, B. 9., 1658 Burling 


Stra * 


Unterricht. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Eents das Wort.) 
Gründliden Privatunterriht im Eneltf den em 


teilt Lebrerin; —— Methode; Erfol 
tirt; Preife mäßig. U. Wendt. 625 Beide 


a ue fund im En sit den beginnen jest! 
Auß nden.) nate „»; gute 
En, Gen ——— Gngineer-igenß, —— 
Lungen e, 716 Rorih d © 


— nahe 9 
NE ner ar 
epar 

# Mafchin — —— 
2 Shule mit Han Din — —— 
dem. Erlang Erfahrung in einer_erft 
Reparaturmwerkitätte. Tag- ober Nachts 
nal —— ngungen liberal. — ar. 
Bile —— —— Parlwah, on 
Northweſtern 3. Statio 23*2* 

Aerztliches. 

MER diefer Rubril 2 Cents das WWurt.) 

o mas 4*— Spri: 
eu, Ronfullaton frei. en bon ven} 

on Etr., Ede Haliteb 5 


- Berlangt: Mäben ober 
Beit und in 35 


ein 
Hartholz, "alles in in 5 


| 
Sofort zu verkaufen: 1 
Nußbaum Bett, — ch aus 
eſtem e, we⸗ 
3542 N. Lincoln 


gen Abreiſe ſpottbillig. 
Straße. 


Wegen plößlider Abreife verlaufe meinen 
Haushalt und eine ganz neue White Biyan 
Serge Pen g. 1615 14, Place, nahe Alhlan 

be., 2. lat, hinten. 


ut berfaufen: Schöner — 85. 
1737 Elbbourn Abve., 2. Slat. 


u berfaufen: Möbel, 
auiprehen 5—8 Uhr ? 
Sedgwid Straße, 
———— 
Zu verlkaufen: zes fhöne Neifelörbe, forte 
ein gut erhaltenes Folding Bett, wegen Plaß- 
mangel billig. 2136 Ordhard Sitr., 2. Ylat. 


Aultion je Baarenipeiher-Gebühren, 
gen um 10 Uhr Bormittagd, in meinen Räus 
men, 2521—2525 Sheffield We. Ein großes 
Aflortiment bon Möbeln, Rugs, Stühlen, Mef- 
fing. und eifernen Pettitellen und Hausbaltars 
tileln, don den berihiedenen Waarenipeihern 
an mid, zum Berlauf übertragen. SI. Ralph, 
Yuftionator. 


ehe nad — Bor: 
ends, Nidhter, 1816 


mor⸗ 


Zu verlaufen: Zwei Muſilnoten-Kabinets und 
perſchiedenes Barloxmöbel, Schautelſtühle uſw., 
ſpottbillig. Nachzufragen: 2023 Fremont het 

modim! 


Zu berfaufen: @uter Rafenmäber, drei ſchone 
Sartenbänle, Duartflafhen, mit Patentverſchluß, 
Sellpgläfer, Dutend 10c, ein Ti, fleine Tep- 
vice, 30x56 Bol; Alles billig. 2454 Winslie 
Str,, nabe Lincoln Abe. Smat,* 


Mub verfaufen: Alle "Möbel meine3 Heims 
2 zum 10. Mat, 3:St. PBarlor:Set für $35, 
Deffingbettitelle, bollitändig, $20, Ehaimmerfet 
25, Buffet $18, Rug 9xX12 $13, Davenport $25, 
8 Schauteiſtũhle und — andere prächtige 
Sachen ſehr Billig. 550 Nrlington Place, 1 Blod 
nördl, bon Fullerton Blvd,, Blöck weftl. von 
Elar! Straße. imaiim& 


— — — —ñ— — ——— — —— — 


Piunos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Anseigen unler dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


s165 Baar Taufen mein $600 MabagoniPiano, 
—. Bank und ein $40 Oriental Parlor Rug. 
550 Urlington Place, % Blod weitlih von Clark 

Etr., 1 Blod nördl. von Bullerton 7a 
imaiim& 


Zu verlaufen: Sehr gute Bioline, $9, Adr.: 
U. 46 Abendpoft. Dapiw& 
$45 Taufen elegantes $300 Upright Biano..— 
1956 Larrabee Str. 2ap*£ 

Aug. Groß & Son, Pianos, 1547—1549 Wells 
Etr., nahe Korth Ave. Telephon Lincoln 1169, 

28ma*X% 

$75 Taufen mein feine3 Upriabt, Toftete $425; 

in Storage. 549 North Upde.. nahe — —— 
19ma 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. j. w. 
(Unzeigen unter diefgr Rubrif 2 Cents das Wort.) 

Zu verlaufen: (Auf Mortgage angenommen), 
4 Stuten, 1 Ponh, Sarmmaaen und Gefdirre, 
billig. 731 Lafe Etr., nabe Halited, famo 


Bu verfaufen; 100 Pferde, aut für Stadt- und 
Landarbeit; wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Preife von _$50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
geachen, 1706—1720 Milwaufee Ave, Ede Was 

nfia Mve. Mar Tauber. 24in*2 


Nähmaschinen, Bicyeles u. j. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Ulle Yabrilate don_Drop Head-Nähmafchinen, 
$5 und aufwärts. Gultan, 3249 —28* A 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

Hi. verlaufen: Gebraudte Laden-Einrihtung, 
bi 713 MWrigbtimood- Ude., Bäderei. 


Rauft Sum Zabeneinrihtungen bei 
ius Bender, 
Madifen und Reoria Straße, 
PR en Tönnt u etwa 40 Cent3 am Dollar an 
allen . Siore, geist vr 
ebraud 
greife die —— > nodciolten in "Eöicags. 
frtedenbeit garantirt, 
001 Bis 911 Weit — Straße. 


Xelepbon: Monroe 1 ule 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen: Geld auf zweite Hhpothef, Zeit 
oder Abzahlung.- 3. Gehm, 2136 Belmont de, 
fafomodimido 


Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Be⸗ 
träge auf Jeichte wochentliche Abzahlungen. F. 
Srentel, 1907 Potomac Ude. Tel. Armitage 7137 

25ap2pw% 


— — — 
zu berleit en auf Ce Drunbeigentum, mos 
natlide Abzahlung, wenn gemünich 
I. . Kraemer & Son, 
118 N. La Salle Str, Suite 401 und 409. 


16apim% 


Zu verlaufen: Befte erite 6-broz. Hhpothelen, 
in Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 
Geld zu verleihen a8 den beiten Bedtn un 
NE N 
ordfeite: ce: or e e 2a k 
Übends 7-9, Sonntags 10-—12 irabee. 
ims*2 


® Bauling,d N. La Salle Str, 
—25— a u verlaufen. Geld au —— — 
8* rigiten Zinsfub. Zelephon: Main 250. 


imai*2 


t 
enbivelhe fogen 
ne Sommif Ton. 


: 58 a Dear» 
2053*2 


Sagt und, was hr bauen toll 
Eud, was e3 Sofleir — ir 

tung. Darlehen und 
Ki bauen extra warme —— 

F— Contracting Co 
Straße. 


Habe $500 bis $2000 au berleiben auf be 
—— ee auf der Nordfeite ges 
egen 

Tank Bed, 2014 Irbing Part Bau, 


abrung. 
born 


nee 
Greenebaum S28 ‚Bent & Iruft 


Eompanh 
verleiht Geld auf al aentum u 
Einen. —— in beiiebi nr 
ere e 
men, auf bebautes Chicagoer Grundei — 
verlaufen. Nordojtede Clart und Randolph * 


Geld zum Bauen, Jeine Kommiſſion; kei 
Abvolatengebühren; eine Bersögerun Ünleipen 
auf Grundeigentum in ut 30° Zele 1 Sorftäpten; 
berbefjert und an Best: Zeepdon one, Ras 
dolyh 30. 9. 


Monroe Str. Bl 


Geld zu berleiben, ze Pre 
Brivatmann, auf Grundeigentum auf der 
weitfeite. Niedrige Binien. 9. 
Avers Abenue. 


* 
or 
Sid, 9 Nord 
2bapa 


entum und 
u 
1341 laute : oe, * ads 


Wir verleihen Gelb auf Grandei 
um Bauen, zu niebrigften Kinien, 
ag und Camstag Abend 
Sabing3 Banl, 
Baulina Etr, 


u_ leiten Bedingungen, auf amelte 
— Qure. 555 North Abe, Ede Rarrabee 
mmer 4. 161n3*2 


Geld anf Möbel u. f. mw. 
(Anzeigen unter dtefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—GBeld 3u dverleiben— 
——$20.00 513 _$500.00— 
auf Eure > Möbel el, Bianos, Pferde und Wagen etc, 
Übiabien. bon ein bis atölf Monate Zeit zum 


ir besablen Eure sauinen._ 

ae Lönnt Sad eld fofort haben und nad Bes 
lieben aurüdzablen in mwöcentliden oder monat 
lihen Raten. Spredht bor, —— — m 
nirt Randol p —— rn Mr, Spiger, 

Stand arb Ere Companh, 
Bim. 702 Hartforb Bldg. 8 ©. — * 

> ma 


Darlehen 
$10.00 oder me ee 
E36 — des Geldverleihens an 
Bei y. ober Piano ei * 
Ihr Geld 
—— 3 und au ben 
gen baben, — efer Dt at viele a ec 
— * 2er .. ns * — —* 


Co 
Bim, 20 — 68 Er. Bafhingion Sr. "ar — 


ern 


e Raten füs Möbel. und Piano-Dars 
$25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
für $2 monat! $100 für $2.25 monatl. Gelb 
n 3 n paar Stunden. Wir geben alle Vorteile, 
die Andere offeriren. Ice &:: Gentral_ 5498, 


Mutual ty Co. red Keller, Mar.) 
143 N. Dearborn Str., bie Ranbdolpd, Bim. 


Heiratsgeſuche. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Setzt efuh: Junger Mann fucht die Bes 
tarnıfcaft eines not hen beutfhen Sräuleins, 
nit über 28 38 ce — — Heirat. Nähe 


red, BR ” botographie, unter 
Adreſſe: DO Br 


Gefunden und Verloren. » 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Zu bermteten: 8 Bimmer, $7, 
Straße, 


Zu vermieten: LQaben und Wohnung, für irgend 
ein Gejchäft, Barbier bevorzugt. 3513 Montroie 
Avenue. ſomo 


Bu vermieten: zumal große neue Stores in 
ome XIrader83“ beutſcher Ronbarigelt, fehr 
bi lie. 901—03 N. California Ape,, Edte Jomwa 
Str. Seht Eigentümer für günftige a 
3mailmEf 


1815 Biffell 


Bu vermieten: Boden-Wohnum 
<Zoilet, am zwei Leute. 500 


4 belle Zimmer und 
‚ Elarl Str. . 


3 Zimmer mit 
Etr. falomo 
Zu —— Toilet. 
3454 N 1mai*t 


Bu vermieten: Ne bergeridhteter Radon, md» 
gestianete 2 Gefhäftsgegend Kaufmann, 44 
a 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort. ) 


Boarder3 und Roomers finden gutes Heim bei 
deutid-ungarifher Yamilie, ruhig ge Gegend, gute 
Earverbindung, nabe Larrabee ©tr,, Webfter u. 
Lincoln Ave. u. nahe deutihem Sofpital. 537 
Grant Place, 5mailm& 

Anitändiger, jüdifher Mann findet freundli- 
ches Heim bei deutfch-ungarifher Familie, halber 
Blod von Straßenbahn, ein Blod don Hochbahn, 
nabe Humboldt Park, 3408 Pierce Ave. Tel.: 
Belmont 4257. 

Zu vermieten: Schönes © 
ftändige Berfon, $1.75. 1645 % 


lafzimmer an_an- 
ell3 Str., 2. Slat. 
Roomerd oder PBoarder3 verlangt. 1522 Elh⸗ 
bourn QUve,, 2. Bloor, 


VBermiete LincolnParf Srontparlor. 1845 Lins 
coln Abenue. 


Bu vermieten: Zimmer, bell, 
Waiier, $5 und $6, mit Wäfde. 
QAbe., eine Treppe. 


Iuftig, beibes 
1612 —— 
famo 
Bu bermieten: Möblirte Frontzimmer, auch 
für leihte Hausbaltung. $1.50 bi $2.50. Geya- 
rater Eingang zur Halle. Küche und Bettaim- 
mer, mit Bord. 511 North Upe., Top und 
mo 


Zu bermieten: 
3 #reunde, 
Uhr. 


1: Möblirte Zimmer für 2 oder 
mit Waffer. Nacdaufragen nah 4 
829 N, Franklin Str, 


Zu vermieten: Zimmer an beffere Dame, bei 
fleiner deutiher Familie; angenehmes Heim; 
gute Koft. 1544 Diveriey Boul, Xel.: Grace 
land 2743, 


Bu bermieten: Schöne belle Simmer bei tin» 
derlofem Ehepaar, ein Blod dom Lincoln Bart, 
1921 North Park Abe. modimi 


Bu bermieten: Schöne Zimmer für Noomers 
oder Boarderd, 1456 Flether Str., nahe Bel- 
mont Avenue. 


Bu vermieten: Zimmer mit Koſt in Privat⸗ 
amilie; alle Bequemlichleiten. 2040 Racine 
Ave., 8. Flat. modi 


Vermiete ſchöne, ſaubere Frontzimmer, auch 
mit leichtem Haushalt, an Ehepaar oder Mann 
eg oder 2 Herren. 2340 Lincoln Abe., 
3. Flat 


Roomer3 verlangt. Srontzimmer. 


1045 Weit 

Randolpp Straße. fomodt 
"Bu vermieten: Schönes helles Zimmer, mit 
laufendem Waifer, 1 Blod vom Lincoln Barf, 
1021 North Park Abe, fafonmo 


Achtung, Deutfhe und Ungarn! 


Reine, belle 
gimmer; febe billig. 643 SBiptfion Str, nabe 
Halfted ‚Str 3 


Oapr,i 1wæ 


Zu vermieten: Möblirte Zimmer mit und ohne 
Haushaltung. 1223 Dearborn Ave, Tel. Nord 
8160. ap29,1m& 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Bu mieten * mei» 5i3 drei Simmer 
Slat; nicht_au gelegen. Bedingung: * 
und Bad. Telephon im Saufe erwünfcht. 

adreffire mit ngabe Preifes: "Albert 
Meibe, 213 Centre Üdenute, ſomo 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cent3 da3 Wort.) 


Büder und ——— — 
Sammlung der nützlichſten Bücher 
ſchafts⸗Syſtem; weltbelanntes Dee engliſches 
Selbſtunterrichtswerl. — Ferner Wörterbücher, 
60c. Briefiteller 75c. Geſchäftsratgeber 81.00. 
We werde ih Bürger? $1.00 Kochbücher, Bibeln. 

Verlangt Gratisproſpelte. Charles Kallmeyer 
Publifhing Eo., 205 Dit 45. Ude, New Porf, 

5mailm& 


ertba Martjal, früher mohnhaft in 
—— an der Rega, Pommern, wird bon Mrs. 
Kerjting, ‚geborene Ulvine Bemte, gefugt, 
oder wer bon ihrem Verbleib Austu 
bitte um Nadhridt. Mrd, Kerjting, 117 
ton ©tr,, Naperpille, SI. 


Peddler mwünfht Gemüfe, Kartoffeln ufw. zu 
eh von Farmern in der Nähe bon = 
pro itabel für beide Geiten, reife: U 
Abendpoit. 


erborragende 
— Metiters 


Verein Sloridania 


Dffice: 1712 Michigan Abe, —— Verſamm⸗ 
lung Sonntag, den 25. Mat, bon 3—6,. Ver— 
— — 1514 Well3 Str, Der Preis 
eö Landes ijt biele Monat $17.50 per Xcre, 
En: — nach nächſter Verſammlung wieder ers 
böh 4mai1wæ 


— Son, Generalagenten, 
e 


Unfer Motto ift: 
UAniprüde.“ _ Wir übernehmen alle euerz, 
Lebens, Unfall, Kranten- und Haft arfeits 
Berliherungen in eritllaff. Gefellihaften. 112 N. 
La Salle Sir. Tel.: W a 500; Lincoln 3891. 

19,21,24 ‚28apr,1,5,8,12mai 


Alle Brid:, Stein» und Bement-Re Aura 
beiten werden billig und gut audgefi Ri 
Meder, 2825 Pol Str. Tel.: Garfield 569, 

Omai,mo 


Bettfedern und Kiffen Tauft man am _ beiten 
und billigiten bei &. Emmerich, 236 W, Schiller 
Str. Dflen bon 10 bis 12 Uhr Borm. 


a 21,28apömt 
Painting, PBapering, Calcimining, erftflaffige 


Arbeit billi 65 Dib, 3607 NR. Robey Str. "Phone: 
Graceland 4mailmE 


„Brompt ae aller 


‚gem en- u. Auben-Balnting, Decorating, gut, 
Billig, u Iripp, 5740 Union Ave, Teles 
phon: Stewart 270, fomomt 


Beidende, befonderd Nerven» und Blut» 
franfe, melde bie volle Wahrheit über ihren 
Sultan wiſſen wollen, erhalten genaueite Arzt» 
ide Unterfudung, nebf Blut» und Urin» 
Unalbfe Lo ee rei bi gum 1. Juni. 2014 
= ©Str., 2. Flat. 3mai,im& 


übren Arbeiten zu fpeziellen Preifen bis zum 
at aus, Stadt ober Zand; eine hollftändige 
Garantie wird für jedes Dad geleiltet.e Man 
[ne Karte an bie: ep inetkae Roofin 
623 Eouth Fifth pe. 25apr,2 


re — Be Anzahlung, Pläne und 


Baudarleben. Thomas 
Dad deutiher kaskae, iss RB. Wafhington Si 


apı12 


ubigungen, Bollmadten, Xeftamente, 
— u. ſonſtige ſchrift⸗ 
nn rbeiten Beompt und 
berlä ie — Sartorius, 101 
ab Sonntags: 1938 Diobn 
nabe Genie: tr 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


Sreb Blotkfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen I beforgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 RN, 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon Ave, 


Richard A. Koch 
Deutſcher Advokat und 5* 

25 N, Dearborn Str., 7. Flür. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18[p*2 


Wa ner Becman, 
eutſche Advokaten. 
eg Ban zen A en 

r or rünbli Rat, 
er Monroe Str., Ede Clart, Zim. yon 
3b3 


€ 
— — 
en Stra en 
e Mabifon Etr,, are 206 Ge art ein. 


08. — 13 Seminarh Ai ® 
Kale Bier — X; 


a 


—*2 — 


— FEAR —— 


34 


3 Be us bors 
Er am 5 en von 9 _bi3 12 
m Xaden 1717 Elev a ” e,, nahe Eugenie, 
2 Blods meitlihd von Sedgmwid Eitr. 


u berfaufen: Eine gutigehende Bäderei mit 
— teine Konlurrenz. 6111 Norwood Bart 
Abenue. — 


Zu verlaufen:: Ein gut zahlender Candy⸗ 3% 
garrens, Tabal» und Notion-Store wegen Lodes⸗ 
all; 6 Jahre am Plage. 1803 Cleveland Ube., 
&de Dienominee Sir. 

Zu — $190, wert $400, Abzahlung, 
taufen Confectionery- Etore, nahe Schule und 
Spielplag; Gandy und Laundry bezahlen die 
Ausgaben. Viiete $1ö. 1309 XLarrabee Str, 


Zu ‚verlaufen: Bäderei, Ladenfundfgaft, Tleis 
nes Gejhäft. 1057 Wellington Str. 


u verlaufen: Gutgebender Schneiderladen, 
billig wegen WUbreife; gute Gegend. 1961 North 
Weelten Udenue. 

Zu verlaufen: Candy-Store. 2519 N, Albland 
Avenue, nmo dimi 

Zu verlaufen: Billig, Büderei, wei Badöfen. 
1701 %. Erie Str. 

Verlangt: VBartender mit etwas Kapital und 
Sicherjteuung zur Leitung eines GSaloons mit 
Hotel und Keilauranı für einige Wionate oder 
eventuellen Antauf. Gutgebender, alterablirter 
Plat im Hochbahnſchleifendiſtrilt. Adreſſe: U— 
677 AUbenpdpojii. modi 

Zu verlaufen: Saloon mit Hotel und Reitau- 
rant, im SHochbahnjcleifendiitritt, altetablirter 
Blag, gutgehend, wegen Keije nach Deutjchland. 
Bünjtige Bedingungen. Uödrejje: ©. 757 Abend» 
poſt. modi 

Zu verlaufen; Anerlannt guter Edfaloon, Ar: 
beit und Profit genug für Bartnerihip; großer 
Bufinetlund. Adr.: U. 678 Abendpoit. 


Home-Bäderei und Delilatejien zu verlaufen; 
Zadentundihaft; fein _Balementihop; aufblü- 
bende Gegend. Adr.: W 520 Ubendpoit. frfamo 


Irgend ein gutgehendes 
Gujtad Wurslin, 1213 Nord Clart 
momifr 


Zu laufen geſucht: 
Geſchaäft. 
Straße. 

8325 kaufen feinen Candy- Zigarren» ce 
Cream Store, wert 8700. Keinñe Konfurrena. 
Lebter Eigentümer 3 Jahre am Plag. Gutes 
Ausfommen garantirt. Yeine Geiättslage, 4 
feine Zimmer mit Store. Billige Miete. 2053 
Zarrabee Str., nahe Garfield Upe. 


Muß Sofort verlaufen: Moving und Erxrpreß- 
Gefhäll, Nachaufragen nad 6:30 Abends. — 
3222 Sheffield Upde., 2. Slat. dmatir£ 

Zu verfaufen: Wegen Abreije, 14 Zim⸗ 
mer Roominghaus, ſofort, billig. 609 
Wells Str. momdfr 


Bäder, Achtung! — Zu berfaufen: Eine gute 
Bäderei, Einnahme $230 die Woche; muß unbe» 
dingt aus dem Gejihäft gehen, wegen meiner 
Krankheit; verfaufe jehr billig, wenns aleich ge» 
nommen wird; billige Miete und 3 Jahre Leaje; 
muß no diefe £ >. verfauft werden. Ugenten 
verbeten. Adr.: 751 Abendpoit. 


Zu berfaufen: Herren- und Damen- und aud) 
Eleaning: und Repairing-Geihäft, beite Trans» 
erede, Halited und Epdaniton Abe., Nordjeite. 
tfade: Gehe ins Wholejalegeihäft. "3. Schaum: 
berger, 3769 Evaniton Ave. 

Bu berfaufen: Gutes Reftaurant, alter Plaß, 
billig. 3447 Daden Ave. 


Megen Krankheit verfaufe Bäderei, nad) Vor: 
pseift, nur Hausgefhäft; Woceneinnabme $270, 
efte Nachbarſchaft; 5* Wohnung; billige 
Miete; Gafbregiiter, Sirtures Gounters neu. 
Sragt Morgens 9, 1572 Eipdourn. 


Habe zu verfaufen: 22 Galoon3, mit und ohne 
Lizend, von $600 bis $6000; 4 Groceries, 6 Des 
Iitateffen, 3 Büdereien, 4 Butcherjtores von $500 
bi3 $2000. Wer überhaupt ein Geihäft, kann 
fein wa3 e3 mill, —J taufen oder verlaufen 
will, gehe Mrgs. 9 nach 1572 Elybourn de. 

—— Butcherſtore, neue Fisbor, Marmor⸗ 
—— 2 Waagen, elektr, Motor; Wochenein- 

e $400; Miete $25; fofort genommen jehr 
Bil J Seht's Euch an. 1572 Elhbourn Ave. 


PR, Operation berfaufe 10- immer Room» 
—J— alles beſetzt; ocheneinnahme $70; 
Miete fürs Haus $37.50; gut eingerichtet; fofort 
genommen $425, mert doppelt. 1572 Elybourn. 


Zu verfaufen: Delilateffen-, Grocery-Store und 
Home-Bäderei; gute Lage; vorzügliche Gelegen— 
eit für Deufihen, der das eihäft veritebt. 
tan iprede bor und unterfuche. 1023 Dit 43, 
Straße fomo 


Zu verlaufen: Delilateffen-, Grocery-Store und 


Home-Bäderei; gute Lage; borzüglihe Gelegen-, 


beit‘ für Deutfhen, der da3 Gejchäft vberiteht. 
Man iprede bor und unterfuche. 1023 Dit 43, 
Straße. fomo 


1818 
fafomo 


Bu verlaufen: 


) 1: Meatmarfet, 
Sedgwick Straße. 


Bargain. 


Saloon zu berfaufen, nur $500; nahe gorth 
Ade.; deutfhe Gegend. Na aufragen bei 
Lange, 704 Deazborn Slve. 
3mai,im& 


Kauft ein Roominghaus, e3 Bringt ſicheres 

Einfommen; ebrlihe "Behandlung garantirt. 
30 Zimmer, sinnabme $310 monatlih; billig. 
26 Zimmer, Miete $90, Einnahme $260; nur 
$600 AUnzabl., Weit $50 monatlih dom Profit. 
20 Zimmer, Profit $100 monail.; nur $000, 
14 Zimmer, $450; Heizung frei; Einn. $140. 
Mande andere; fommt ber, feht fie an; fein 

Schwindel, Lange, 704 Dearborn ve. 
2mai 1wæ 


Zu verlaufen: Grocerhſtore, billig, ſehr gute 
Lage, Baartundſchaft, billig wenn ſogleich ge— 
nommen. 1003 Larrabee Str. fefafomodt 





Zu verfaufen: 14 Bimmer Roomingdaus. 611 
Dearborn Abe. imaim& 


Damenfhneiderwerlitatt, Laden. beite Lage in 
der Stadt, ift für einen —— Preis zu 
verfaufen. Näheres: 1137 Wilfon Ave. 30apimw& 

Bu verlaufen: Bäderei, wegen Krankheit in der 
Samilie; ein guter Plab; rei $250. Mdr.: 
U 667 Abendpoſt. 30apiw? 

Bu berfaufen: Gute Bäderei, 20 Jahre etas 
blirter Plaß. 3456 Weit 63, Str. 29apim& 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zuberläffiger, intelligenter Mann mödte fi 
finanziell an einem tleinen profitablen Geſchäft 
tätig beteiligen. Das Geld muß zur Geihäftd 
erweiterung beriwendet Werden und Durch 
Grundeigentum gefihhert fein. Adreife: DO. 750 
Abendpoft. 


Grundeigentum und HDänjer. 
(Anzeigen unter biejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Norbieite. 


— Sofort! Zum Verlauf! — 

—— Bargains! Bargains —— 
Wegen Todes feiner Frau gebt Eigentümer nach 
dem Süden und offerirt feine Grundjtüde zum 
ſchnellſten Vertauf. 

Erſtens: Ein von ihm ſelbſt als Maurer er—⸗ 
bautes, gutes, ſolides dreiſtöcki —A —F aus, 
Bafement, drei en md einer 
Gegend gelegen, 2 Minuten bon der a erton 
gapreb —— und allen Lincoln Abe. 

Cars. reis für dieſes —— ſtark ge⸗ 
baute Gehäube ‚it billig für 

Zweitens: Ein folides drei —R Brickhaus, 
Baſement, drei 6 Zimmer, Bad; hinten noch ein 
2-itöd. Sramehaus, 4 und 5 Bimmer; Zirla 

1000 Miete Jäprlig; nur $8600; nahe Willow 

Str.-Hohbahnitation., — Gute Leute brauden 
nur eb. $1500 Baar au haben, Reit wie Miete, 


— fommt vor 
—Döcartl — fett, nur eine Office:— 
— 2411 Rincoln> nahe —— Str. — 
—— Phone: nn 6 


modi 


Zu _berlaufen: Nahe Dahton und Belden Ave., 

drei-Slat3 Steingebäude, $9400; mert $10,000. 
Geo. ®. Zorpe, 2360 Lincoln Abe. 

famomi 

Große ain! Modernes 3-Flat Framege· 
Bande, — Zimmer, Miete 835 u Monat; 

Einfommen auf Preig 

5600. Eu! 

Fra 


— 


Eure —* 

ler Abe., 8* Lincoln 

Beck, 201 rving Park Flop. 
famomifr 


Eubler Abe,, 


verlaufen: —— t 814 
Reü, 15 monat» 


Je Lincoln Ude. 
is u infen * 7 —— rame⸗ Cot ⸗ 
io zum © Einziehen. Kr $32 0, Rom rle 

0. olor 

: nt We, 2014 Irving Part 3 


es Bmwei-flat und ———— Brickgebãude, 
—— — za eände, 
Oal-FuBbö es Lit, Combination- 
wiehuned im 1 in jedem immer, 30 —E Lot: gepfla- 
erte Straße, ia od bi3 au amei Straßen- 
badnlinien; bequem zur Hodhbahn; auberläffiger 
28 Mona in ‚ginem Flat; Preis $5750; $700 Baar, 
mona 
William — 1905 Belmont Abe. 


ges Bridhaus mit Totlets 
en Heine mit Sp np ae .$6700 


—— — 


— 
2ftödi, 


—— LE Kit und a 
Be Kup ae * um me n 


unb 

— 30 Zu Kot; ges 
— bequem zur Addiſon Sir. 
* a und Lincoln 

N, 800 Baar, Reit 


Vm. Zelosty, 2201. Addifon Str, 
Dffen täglih und Sonntags. 


lats, 4 Zimmer jedes, wfoderne Plumbin 
gept pilafterte Straße, nörbli) bon Irving „Bat 
„ und öftlid bon Lincoln Ave, 2 Blod: 
mad der Hochba —— Preis $4250; $700 
Baar, $25 den 
m. Belosim 1905 Belmont Ave, 


eigenes hen ae bahnen Sasse 
Zu-berlaufen: 2-Flat Brid, fait neu, 6 und 6 
immer, Eihenholg.Irim, Bad, Gas, Heikes und 
altes fier in jedem Slat, hohe Bafement; 
30 Zuß Lot; gen! alterte Straße, $5775; $1000, 
Ba — monatli 


ch. 
Idam Selosty, 2201 Addifon nr 


Kofige 6_ Zimmer Cottage, mit no 2 
mern im Bafement, R ſerheizung, Bad, 
Sas, heißes und lalte Waſſer, $2500; $500 
Bat, S15 den Monat. 


m. Zelosty, 1905 Belmont Abe, 


$500 Baar, $15 den Monat Taufen Lofige 
Zimmer az e, —— Hartholgz⸗ Eh 
ze Irim, Gas, heißes und faltes Waifer 
uß * gepflaſterte Straße; nur dref 
lo 8 von der ———— Str, Station der North» 
weitern- Hochb — 
illtiam; elosey, 1905 Belmont Ave. 
Barg air — Berlaufe au einem Schleuderpreife 
mein 2 jtödiges Deren wei 6-Zimmer Flat3; 
Kot 50% 125; bequem N. VW. L, und Straßen» 
bahn. 33900. 3445 N. — Ave. Eigentümer 
im Haus. 


tms 


Bargain — 2-$lat_ Brid, Steinfront, 5 und 6 
Zimmer, Mantles, China Elofets, Bad, Ga3, 
beißes und faltes Waller in jedem Klat, 1 Blod 
sur Car, $4750 — $1750 Baar, 

Rilliam Zeloösfy, 1905 Belmont Ave. 


Bu berfaufen: Flatgebäude, Burlirtg, 
Wriabtwood, $4000. Miete $46. 
Anzahlung nötig. Geo. W. Torpe, 
coln Avenue, 


Zu verlaufen: An Burling, nabe Center Ste., 
modernes brei-Slat3 Bridgebäude, nebit zwei⸗ 
Slat3 Gebäude hinten; ganze Lot; $9700, 

Geo. ®. TZorpe, 2360 Lincoln Abe, 
fanomt 


Zu berfaufen: Ein gutes altes 2ftöciges Brick⸗ 
haus für $3000, Miete $30_per Monat. Nords » 
feite. Tel. Douglas 483. Eigentümer, 916 €, 
Wrigbtwood Ave, Smilm& 


Zu laufen gefucht: Zwei» oder dreiitöd, Brid- 
haus, nördlich von Addiſon, auch Rabenswood 
und Bowmanville, 6 Zimmer Flats, nahe Hoch— 
babnn. Nähere Einzelheiten erbeten unter U. 691 
Ubendpoft. fafomo 


Zu verlaufen: Nordieite, 3625 N, Maribfield 
Apve., Lot 25 bei 125, Allen, alle Verbeſſerun⸗ 
en, bezahlt, ſofortiger Verlauf, 8000. Phone 
Douglas 483. Eigentümer, SmaiwX 


nabe 
Nur $1000 
2360 Lins 
momk 


An North Ube., amiihen Sedg- 
wid und Larrabee Str., dreiitöd. Bridgebäude; 
$18,500; oder man made Angebot. 

Geo. ®. Torpe, 2360 Lincoln Abe, 
3mai,im& 


Zu berfaufen: 


Zu verfaufen: Bri 
$60; Preis $5000; 
gelegen. Geo. DI 


Brick⸗ Gefhäfts gebäude. Miete 

Nr. 1402 Nortb Part Abe. 

Zorpe, 2360 Lincoln Abe, 
Smai,im& 


Zu verfaufen: BZmei Häufer und Lot, 1345 
Slether Str. Nahaufragen nah 6 Ubr Abends 
an Wocdentagen und Conntag Morgen. fomo 
8:Zimmer Cottage, billig. 1223 

fafomo 


Zu berfaufen: 
Wellington Etr. 


Lot an Leabitt, 


nabe Roscoe 
Adr. U. 596 Abendpoft, imailw® 


Bu verfaufen: 
Etr. $650. 


Zwei 4ftödige Bridhäufer, 1500 
Sedgwid Str. und 1500 Drleans Etr. 50x204) 
mit 22 Slat3, 2 Stores, Dfenbelsung, Mortgage 

20,000, 514%; berfaufe Equity für $18,000, 
Miete $4740 jährlich; bringt 12% Reingervinn. 
Keine- Ugenten. Keine Kommiffton, 
red MW. Krafı, 
1408_68° Reft Befington Straße. 
Zel.: Central 5045 


Zu verlaufen: 


29aptwæ 


Norbweitielte. 
Verfaufe ganz modernes 2-%lat, aroße Zim— 
mer, breite Lot, Breid Run $5900, Sehet Eigen» 
tümer jeden Zag, 4532 N. Chriitiana Apenne, 
modimi 


Zu verlaufen: Haus, ein Bargain, verlaſſe die 
Stadt. Baar ober auf Zeit. 2934 Wellington 
Etr, Tel.: Belmont 8203. modimi 


—— — nn 


Zu verkaufen; Zweiſtöckiges Wohnhaus, vier 
Wohnungen, Ecke. Eigentümer. 2701 R. Trov 
Str. —— 


Zu verfaufen: Moberne3 6-Zimmer Haus 3514 
Fuß Lot, Furnace, Gas, Taundry; Preis $3400, 
auf Abzah lung. Eigentümer 5654 Berenice Ave. 
Ede 57. Ave. fafomo 

Bir baben eine große Lifte bon fhönem Hums 
boldt Park Grundeigentum au jeher mäßigen 


Serien. 
. VBognild & Eo,, 2749 W. Divifion Str. 
1imaiſwæ 


Zu verlaufen: Seht dieſes moderne 2 Flat 
Gebäude, zur Beſichtigung offen, 1118 N. Ridge⸗ 
mah Ude. Der beite Bargain, ben temanbd, bee 
für eintr ie Eigentum fudht, Taufen fann. 
Mäbiaer Preis, Iınd Bedingungen 25% weniger 
al3 zu iegigen hohen Preifen gebaut werden 
ların. Mub fofort dom Eigentümer berfauft 
werden. ap29,1m 


$200 Anzahlung, $12 monatli_ und Sinfen 
laufen eine eben? 6 


6 Bimmer Cottage; new 
und durchaus modern; 30 Fuß Lot, 


$300 in „Que $20 monatlich) und Binfen 


laufen ein „Zuetell” 2 Flat Gebäude; neu und 
durchaus modern, 


4101 Fullerton Abenue. 


uetell, 
t Sullerton be. Car bis 40. Ave, gebt 
toetil ich. 12ma 


Süpfelte. 
Bu berfaufen: Ein Haus, paffend für eine 
große Familie, ihöne Na — Sig. 
Grießhaber, — Laflin Str. rſaſomodi 


Zu ———— ie bollitändigiten und am 
moderniten eingerichteten zwei⸗ Flats Bridhäufer 
in Auſtin; Steintreppen; nebſt Lotten;:“ zwei 
6-Zimmer Wohnungen; Heißwaſſerheizung, Gas 
und eleltriſches Licht; AleFußboden im Bades 
zimmer und Veſtibül; Eichenholz-Fußböden und 
„Zeim“; Gebäude an Lewi3 und Auguita Str.; 
Eigentümer täglih  dafelbit anmelend. M. 
Anderſon. u —— Str, Ede Augufta Str. 
Zel.: Auftin 902. 2mai, 1w* 


Weſtſeite. 


Zu verlaufen: 8,4 und 5 Zimmer Cottages 
an 40. Court, zwiſchen 30. und 31. Straße, 
eine 3012 ©. 41, Abe. Leichte Abzahlungen, 

2ma2m& 


— — 


Boritäbte. 


Zu berfaufen: Modernes 8-Zimmer Haus, 
SE emalje: ei ung. ſehr ſchönes Baſement; Lot 
50X137%% 036 Elinton Ape., Dat Bart. 
Nabe Saule > Dates Sobabnftation. * 

omo 


Farmlandereten. 

Erkurſion jeden erſten und dritten Diens— 

tag im Monat nach der deutſchen Kolonie 
Elberta 

in Baldwin County, Alabama; geſun— 

des Klima; EGrtragsfähigfeit $75.00 Big 

$250.00 per Ader. 


Preis de3 Landes $30.00 per Ader, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Zahlungen von 57.50 oder 20 Prozent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer iter- 
ben, ehe jein Kauf-Kontraft abgelaufen 
ist, fo wird den Erben die Reitzahlung 
geſchenkt. 


Freie Reiſefür Käufer. 


Jeder der eine Geſellſchaft von 3 Käufern 
mitbringt, bekommt ſeine Fahrt vergütet. 
Liberale Proviſion für Agenten. 

Näheres bei dem Eigentümer: 
Baldwin County 
Colonization Company, 
Chicago Office: 912 Hartford Building. 

Madifon u. Dearborn Str., — 5 
alom 


Marinette County, Wiskonſin. 
Zu verlaufen: Gutes Clay Land nahe guten 
Markt, Schulen, Kirchen und Etjenbal nen, nue 
7 Stunden Bahnfahrt bon Chicago. enn She 
Seiban gutes Land für ein Heim oder gute 

Ihanlage F faufen, fhreibt und ic Sende 
onate das wiſſenſchaftliche Farm⸗ 
Ze 5 „Xandologh“ frei ind Haus, 
8. Heinz, 3409 N. Paulina Sr 
Office offen bi3 9, Sonntags bis 4 Uhr, 
imaiim3 


Zu verkaufen: 20 Acred, 25 Meilen vom Chis 
cagoer Courthaus, qute Gebäude, Preis $3000; 
Tell Baar, Nedf, 164 W. Wafhington Str. 

dmaiiwæe 


——— oder zu vertauſchen, Farmen 
nr Ernte, für Ehicago Properth, 
Steht, 1 Wafbington Str. imaimod 


Berſchledenes. 
rter & € 
3 * 58 Salle 





Habt Ihr die gefürdhtete 
Blutvergiftung?. 


Eeit 


ogene anite 
lutbergiftung in 
ben eriien, ameis» 
ten oder britten 
Stadien au bele 
Ien, Enblih mur- 
de bad Mittel ent» 
det bon Dr. Paul 
brlih Frankfurt, 
eutfhland, in 
einem Neoialvar- 
an (914) oder 
bad berbe ilerte 
@alvarian - (606), 
eine pofitine Hei- 
lung Blutvers 
giftung. Diefed 
neue beutfde 
Hetlmittel mirb 
Rn FE na er geitlauf eints 
L . ‚ger Jahre die Welt 

bon diefer fhredlichen Frantdeit befreien. 
Uerzte und Leidenbe in bet ganzen Melt ep 
—— jeßt die Wohltat dieſer großen Ent 
— A. Ediſon, der grobe Eleltriler, F 
„Die deutſche Entdedung Ut die wichtigſte Er—⸗ 
rungenſchaft des Jahres 1011 — und die mel⸗ 
bon und baben die Arantbeit ohne ed zu 

en.“ 


Yührenbe rn in der ganzen Welt be» 
Ben baf e8 die wunderbarfte Entdefung bed 
Beitalterd ift zur * uten Heilung von Blut⸗ 
dergiftung in ihrer ſchlimmſten Form. Sie be⸗ 
feitigt auch Hantktrankgeiten, iusſchiag, wunde 
als, farbige Wleden, jleimige Stellen au 
unge und Lippen, Ausichiag an Händen, Yühe 
und Körper wunde Stellen in_ber 
Nafe, Kopfihmerzen, Gehirn. und Nerven-Etd- 
zungen, Pisriafis, rheumatiihe Schmerzen, &c- 
seme, Juden. | . 
Salvarian 606 
Neofalvarfan 914 

Diele neue deutfhe Mittel if ein Segen 
für die Menichheit. E 

Jeßt it die Gelegenheit diefe_mwunderbolle 
deutfhe Behandlung au weniger als einem Vier« 
tel des 
diebt esn 
eben geheilt au werden. 

Bur Beadtung: Wir warnen Eud bor Nade 
abmungen. 


Kommt zu bem 
Meiiter - Spezialiiten 
und erfahrt wie ein 
erfahrener Epezialiit 
Eudj behandeln wird. 
Tr. Howes Methoden 
Eu um geheilt zu 
leiben. 


lauft, weldhe mittelſt einer Feile geöffnet wer⸗ 
den und deren Inhalt an Ort und Stelle yrä⸗ 
arird und direli in dad Blut eingeführt wird. 

ie8 ift die einzige Art und Weife der Anwen⸗ 
dung biefed Mittels, die von den bödjiten Auto» 
ritäten anerlannt wird. x 

Alle Männer, die geheilt au werden wünfden 
haben feine Entfhuldigung mehr au nur no 
einen meiteren Xag zu leiden. 


— — PVreifed zu, erlangen. Vers | 
nit. Iebt ift die Bett für de3 ganze 


Das edhte Neofalvdarfan (914) Alt | 
importirt und mwird im luftdidten Gläfern ber» | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


| 


"Sartet nim: biß bie Natur veriagt und die | 


Sirantheit Eure Organe und Nerven zerftört. 
Zaufende von Männern find at ben frelien des 


Koniultation, Unterfuhung frei. 
Schreibt wenn Zhr nicht voriprehen könnt. 
Stunden, 9 bi 8. Sonntags 10 bi 1. 


Dr. HOWE&CO. 


120N.DearbornStr.,Chicago, ll. 


Swifchen 2 ington und Ranbdolph Str, 
RE Siian,frmomi® 


Dr. SCHWARZ cınıc 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber Ihe Salr, Deztergebäube. 
Die älteften deutiden Cpezialärzte; im 
Chicago jeit 891 Ar Herate blefer 
Anftalt find deutfhe Speatalt- 
ken und Betradten e8 alä eine Ehre, ihre 
eidenden Mitmenfden fo —*5* wie m F 
I von ihren Leiden au heilen. Ste bei- 
——— und unter Garantie alle 
eheimen Sranfheiten der Mätner unb 
rauen; Unterleibgleiden und Beſgwer⸗ 
den bei Mäddien, Menftruationsftöruns 
gen, Kropf, Blutvergiftungen, Abfondes 
zungen, berlorene annedfraft, Sera, 
Qungen, Leber, Nieren, Blafen, Mas 
en. und Darmleiden, Nerbenleiben, 

Muct, Lähmung, Nidaratverfrüppes 
ungen, Bettfudt, abnormale Dinger eit 

am Körper und unentmwidelte Büfle ber 
rauen mb Mädchen, feinberlofigteit, 
beumatiömus, VBelnmdunden ınd Ges 
Ktwfire- (neue Methobe), Saartrankhei⸗ 
n, uckende Leiden u auen 


tk. 
erben bon Brauenarzt ‚ben Golem 
beit. De Intl, edizin 
Rurdrei Dollars 
er Monat. neibet bied aus, nes 
Hunden ® Uhr Morg. bis 5 Uhr Nadm 


ittmos u. Eamftags bis 7 Up d#. 
Sonntags don 10 bis 12 Uhr Morgend. 


ö— T — — — — 


| 


| 


nah, 


ſen.. 


ſelbe Manöver. 
Unmiifenbeit und BVernadläffigung geimeitert. | „Was ich nicht weiß, macht mich nicht 


Ich bin ein eifriger Sammler. Das 
beißt, ich fuche nicht etwa möglichit 
viele eine Papierchen,die andere Leute 
fchon beledt haben, in meinen Belt 
zu bringen. Mein Ehrgeiz geht meit 
über ‘fo Meaterielle® hinaus: 
fammle Bemweife. Das heikt, nicht 
etwa bie gefunden, unmwiderlegbaren — 
die find mir zu unintereffant. Son: 
dern altersfchmache, murmftichige Be: 
meife find meine Liebhaberei. Ich 
fpüre in den Büchern, in den Zeitun- 
gen nach ihnen, ich hole fie mir aus 
den Miündern der Menjchen. Und mo 
ich einen folchen finde, da faffe ich ihn 
an feinen verfrüppelten Beinchen, 
fchlage ihn tot, fee ihn in Spiritus 
und ordne ihn fauber unter feine Vor- 
gänger ein. ‚Mein Arbeitszimmer 
wird fchon zu flein für fie. Was mei- 
nen Sie, was für einen Haufen von 
diefen Eleinen _ alltäglichen Jrrtüümern 
ich Schon habe, mit denen man fo im 
Augenblid etwas bemeift! Bon überall 
bringe ich fie mit, von einer Unterhal> 
tung, aus den Parlamenten, aus den 
Agitationgreden. Wollen Sie ein paar 
ganz gewöhnliche aus meiner Samm= 
lung fehen? Wielleicht aus der Abtei- 
lung „Sprichwörter“? Die haben näm= 
ih bei unferen Mitmenfchen eine fa= 
beihafte Bemeistraft! Sie fünnen fid 
nicht denten, mas man alles mit ihnen 
bemweifen fann — fogar das Gegenteil! 
Schauen Sie nur her! 

Kürzlich bat mich ein Freund, feine 
goldene Uhr für ihn zu verfegen. Nun 
ehe ich wohl nicht jehr vertrauen- 
erwedend aus. edenfalls fragte ber 
Inhabe der Pfandleihe nach meinem 
Namen, befah die Ur, dann mich und 
fagte: „Mein Herr,... dad Mono 
gramm... die teure Uhr... ich möchte 
fie nicht kaufen... man fann nie wif- 
. Ehrlich mährt am längjten.”— 
‘ch ging zu einem andern. Zuerft da3- 
Dann bemerfte er: 


heiß,“ und legte mir mein Geld hin. 
Der: Sch habe eine Vorliebe für 
erotifche Menfchen, und neulich, Sonn= 
tag Vormittag, gehe ich mit einem 
Schmwerverbrecher, den ich irgendwo 
fennen lernte, den Kurfürltendamm 
herunter. Am Montag befam ich von 
zwei Betannten zwei Briefe. Der eine 
Ihloß: „...das Spridimort: Gleich) 
und gleich gefellt fich gern, liegt zu 
als daß ich meiter mit Ihnen 


ı verfehren könnte.“ Der andere: „...e8 
' bleibt alfo zmwifchen und beim alten, 
| denn nur entgegengefegte Pole ziehen 
fi ja an.” 


Mie gejagt, das nur nebenbei. Die 


| wertpolliten Stücde meiner Sammlung 


find ja die irrtümlichen Beweiſe, bie 


| fih im Lauf der Jahre fo recht weit 
| gefrejjen und fo feit eingebilfen haben. 


ı Sehen 


\ 

| 
| 
| 
| 
| 
I 


| 


Sie 
Gremplar an: \ 

Ah fa mit der Fanny — fie ilt 
zweite Verkäuferin bei Wertheim — 
im Cafe. Ich weiß nicht mehr, wie jte 
darauf fam, aber mit einem Male 
fagte fie mit Betonung: „Jeder Schuß 
mann ift ein Efel.” 

‘ch erwiderte fofort, das fönne fie 
fo ohne weiteres nicht behaupten, ich 


ſich dieſes prachtvolle 


zum Beiſpiel kennte einen, der wäre 
reizend. 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss MIR, Ch, 


154 N. 5. Avenne, 
nahe Ranbolph Str. 


99 0 
Gemiffenhafte beutie 
a Bandagilten ı. Yabris 
“ fanten don PBrudhbäns 
dern, Schienen für 
Verwachſene, i 

ftrümpfen, 
dagen, : 
furze Beine. fünftliden 

f Urmen und Beinen. 


Nnsininen und Rat 
fre 


Leib⸗Ban⸗ 
Schuhen für 


2 . Belferung garantie 
uunb viele geheilt mit unferen neuen Apparaten 
onntags offen von 12. 
Frauen-Bedienung für Damen. 

14ma· * 


Bruch 


Peidend? 


Kommt direlt zur Fabrif. Wir maden über 
100 Eorteht Bänder; ein aut vaflendes Band für 
Neden, von 75c aufiv. für einfeitiges, bon 1.25 
aufto. für Doppelte Band. Claitiiche 
und Reibbinden, nab Mab u. aus friihem Mas 
terial gemadt, pafien beffer, balten länger und 
find von 25 bj8 40% billiger ald andermwärt3. 
Die erfabreniten PBandaniiten für Herren und 
Damen bedienen tägli von 9 Uhr Norm. bis 7 
Ubr Abends. Sonntags offen von 9 bi3 12 Uber. 


Hottingers Truss Factory, 
801-03 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ava. 


Sechſter Stock. Nehmt Elevnter. 
GHeblirt 1860. 





Finanzielles. 


48 


Telephones 7831 
Dionrse 14842 


HATTERMAN & 


GLANZ 
i1:0O Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
Anpotheken zu verkaufen. 


1868 
Gtablirt 


” | Halb neun fommen! 


Gummi» | 


| 


i 


Strümpfe | 


| 
I 


ih in ihrer Gegenwart 


„Das unterftügt doch nur meine Be- 
hauptung!” triumphirte fie. „Die Aus: 
nahme bejtätigt die NRegel! Jeder 
Schugmann ift ein Efel.“ 

Mein Sammlerherz fhlug freudig, 
obwohl natürlih Ddiefes Cremplar 
fchon länajt bei mir in Spiritus ftand. 
Veuberlih aber wurde ich fehr ernit 
und jagte: „Liebe Fanny, überlege doch 
mal, bitte, wie fann denn da& ein Be- 
meis fein? Mit welchem Recht beftätiat 
denn die Ausnahme die Regel?" 

„Das weißt du nicht?“ rief fie. 
„Das ijt doch ganz klar! Cine Regel 
bat doch eine Ausnahme. Alfo ift, mo 
eine Ausnahme da it, auch eine 
Regel da.“ 

„Aber Fanny,” antivortete ich ent- 
fegt. „Gemwiß, das fagen ja die Leute 
alle. Doch Mmenn du mich Tiebit, fo 
denfe nah! Handelt e3 fich hier nicht 
um eine jener Erfcheinungen, die der 
Philofoph einen „circulus vitiofus“ 
nennt?“ 

Darauf faate Fanny, daß fle e3 
fehr unanfländig von mir fände, daß 


ſpräche. 
„Entſchuldige,“ fuhr ich fort, „Ich 
erde mich deutlicher auödrüden. Die 


Ausnahme beftätigt die Regel — feßeit | 


| du da nicht in den Beariff „Ausnah- 


ı me” jchon die Regel voraus — die du. 
| erit 


beweifen millft? Der BBeariff 
„Ausnahme“ eriftirt doch "gar nicht 


| ohne das, monon er Ausnahme ift! 
| Nicht wahr?“ 


„Was mwillft du damit fagen?“ 
„Ih mwill”damit jagen, daß du mit 
deinem berühmten „Beweis“ nicht mehr 


ſagſt ala: Wenn eine Regel eine Aus 
ı nahme bat, fo ift fie eine Regel mit 


einer Ausnahme.“ a 
„Aber mo eine Ausnahme ift, muß 


| doch eine Regel fein.“ 


' fi vollfommen richtig. 
| mweift do nicht die Bohne! 


„gannd,“ fprah ich, „fchone bitte 
meine Nerven. Gemiß ijt der Saß an 
Aber er be- 
Nimm 


; mal an, du fommit. einmal um ein 
ı halb neun ins Gejchäft, ift damit be- 
| wiefen, daß du jonjt immer um adt 
an23*Zerfa | port bijt? Nein, du fannft immer um 


Erit wenn du 


BEE Geld zu verleihen | das Cinmalfommen als Ausnahme 


auf Brunbeigenidfum au den 
günfHaften Bedinaungen. 


Yorzüglice erfte Hypotheken 
su 5 Bis 6% Binien ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co. (Iit.) 


Suite 201-205. 179 ®. Bafbinston Etr. 
Xelevbon 1191 Main. in12,mifamo® 


Schiffstarten 


Ertra billig anf den Dampfern bee 


Uranium STEAMSHIP GO., LTD, 


® t Rotterdam ufim 
2 Besen Arhstunft enden Sie hs an 


J. V. ZINNER & CO. 


Weſtliche Gexe 
140 N. Dearbsrn Str, ee Nandolphh 
Dfien 8 Morg. bis 6 Abends Eonntag 9—12. 
Diſen 8 ee 23 ** en 9—1, 
Ncor F in pe 


fegeft, madjt du aus dem Webrigen 
eine Regel.“ 

Das Gejicht der zweiten Verfäufe- 
rin von Wertheim begann zu glänzen. 
15h glaube, ich meiß jekt, was du 
meinſt.“ 

„Na, ſiehſt du! Ausnahme und Re— 
gel ſind miteinander verbunden, aber 
das eine beweiſt nicht das andere.“ 

„Ja, nun verſtehe ich,“ ſagte ſie. 
„Ich verſtehe ja ſo was ſonſt immer 


dieſes Mak war es etwas 


Nun ja,“ entſchuldigte ſie ſich, „die 
Ausnahme beſtätigt die Regel.“ 

Sie fehen, ich brauche feine Angft 
zu haben für‘ meine Sammlung, 


zranzoiſh 


— — 


Auch ala Träger der höchften Kirch- 


lichen Würbe auf Erben hat Papft 


Pius X. in feinen Lebensgermohnheiten 
niemals feinen einfachen Urfprung ber= 
geffen. Er ift fo anfpruchslos geblie- 
ben, wie er einft am Beginn feiner 
Laufbahn ald junger Priejter mar. 
Davon gewinnt man eine Anjchauung, 
wenn man fich fein Zaggmwerf vergegen- 
wärtigt. Ein Tagewerk, das genau 
geregelt ift und nur bei außerorbent- 
lichen Gelegenheiten” eine Abänderung 
erfahren hat. Papft Pius X. ift immer 
ein Frühauffteher gemefen. Wenn fein 
Kammerdiener morgens, Bald nad) 
fünf Uhr, fein Schlafzimmer betrat, 
fand er den Papit, bevor die Krankheit 
ihn ins Bett ziwang, jtets bereit3 an 
gekleidet. Kurz nach jeh3 Uhr Tieit 
der Papit täglich die Mefje an dem 
Heinen Oratorium, dad am Tage nad) 
feiner Ermählung in feinem Schlaf: 
gemach eingerichtet wurde. Dabet 
unterftüßt ihn Monfignore Brefjan, 
fein getreuer Privatjetretär, den mai 
immer an feiner Seite findet. Darauf 
nimmt der Papft fein erftes, hauptfäd- 
lich aus einer Taffe Kaffee oder Milch 
beſtehendes Frühſtück zu ſich. Wenn 
die Witterung es erlaubt, begibt er ſich 
| nun in den Garten des Batikans, um 
etwa eine Stunde lang fpazieren zu 
gehen. Er unterhält fich dabei in un- 
gezwungenſter Weiſe mit feinen Be— 
gleitern, dem Kämmerer und dem 
Offizier der päpſtlichen Garde, die den 
 Tagesdienft" haben. Niemals ver— 
ſäumt der Papſt es, während dieſes 
\ Spazierganges dir im Garten befind- 
liche Grotte von Lourdes zu einem 
| furzen Gebete aufzufucdhen. ei feiner 
Rückkehr erwartet ihn die Menge ber 
‚ für ihn eingetroffenen Briefe und Be: 
| richte, die er mit feinem Privatfefretär 
erledigt, von jedem einzelnen Schrift- 
ſtücke ſelbſt Kenntniß nehmend. Es 
folgt der Vortrag des Kardinal— 
Staatsſekretärs Merry del Val, bei 
| dem e3 fich hauptfählih um die aus 
| wärtigen Beziehungen des heiligen 
| Stuhles handelt. 
Beamten der Kurie halten ihren Vor: 
trag beim PBapjt an bejtimmten Tagen 
ı der Woche. E3 jchließen fi Einzel- 
| aubienzen tn, die Pius X. bereitwilli: 
; ger gewährt, al feine Vorgänger, und 
| die, mie e3 jcheint, dazu beigetragen 
| haben, feine Gefundheit zu unter= 
ı graben; denn der Papft ift lebhaften 
| Temperament3, fpricht viel und eifrig 
und jchont feine Kräfte nit. Kurz 
nad zwölf Uhr jeht der Papit ich zu 
feinem ganz einfach zubereiteten Mit- 
 tagämahle nieder. Er liebt e3 nicht, 
| allein zu fpeifen. Monfignore Breffan 
und meift auch ein anderer feiner 
| Geftretäre,, der Abbe Pescini, find 
| feine Zifchaenoffen. Eine Stunde 
| lang gönnt der PBapft ſich Ruhe, bevor 
‚ er fich wieder an den Schreibtifch fett, 
| und gegen jech3 Uhr fteigt er mit einen 
; feinen Gefolge empor zu den Loggien 
je dritten Stodmwerfe des Vatikans, 
mo jtets’eine Schar von Gläubigen 
darauf martet, ihm den Pantoffel zu 
t füffen. Und dann folgt die Stunde, 
ı die. dem Papite die Tiebjte des Tages 
it, die Stunde, die er allein mit Mon- 
lignore Breffan auf und ab wandelnd 
‚in den Gallerien des Vatikans zu— 
‚ brinat. Im diefer Stunde fpricht der 
‘ PBapft mit feinem Vertrauten über alle 
Dinge, die fein Herz beivegen. Arbeit 
ı füllt miederum die Zimifchenzeit aus 
ı bis zur Ubendmahlzeit, die um neun 
ı Uhr aufgetragen wird und fi aus 
Suppe und Gemüfen zufammenfett. 
. Der Privatjefretär Iieft ihm die Zei- 
tungen vor und fpäteftens um halb elf 
- legt der Papft fich zum Schlafe 
| nieber. 


Lokalbericht. 
Jungfer Leichtſinun. 


Raſpelte Süßholz und kneipte Natur und 
Bier. 

Im Garfield Vark, wo ſie die gan— 

ze Nacht hindurch Liebe gegirt und 

| Natur und Bier gefneipt hatten, wur: 


| den heute die 13jährige Amanda Ho= | 


‚ Nr. 4018 Carroll Xve., und der 
19jährige Weicheniteller &. H. Green, 
ı Nr. 736 N. Lamndale Ae., verhaftet. 
ı Nahdem Hauptmann Arthur Stiles 
ı von*der Parkpolizei die Häftlinge ver- 
nommen und ’von Amanda erfahren 
hatte, daß. Green fich nit an ihr ver= 
ariffen, ließ er den Burfchen Taufen, 
und führte die Maid zu der über ihr 
langes Ausbleiben! befümmetten und 
in Tränen aufgelöften Mutter. Die 
ı Frau brad, als fie die ungeratene 
| Tochter wiederfah, ohnmädhtig zufam- 

men. 

Urfprünglich hatten an dem nädtlt- 
chen Gelage zwei andere Pärchen fich 
beteiligt. Die verließen aber fchon 
por Mitternacht den Park. 

Ob Frau Hogan gegen Green vor: 
gehen wird, bleibt abzumarten. 


— — — 


Belannten ih ihuldig. 

Homer ©. Reed und Benjamin 
Wilhelm, Mitglieder der angeblich von 
dem früheren Polizilten Wm. %. Ohm 
angeführten Räuberbande, belannten 
fich heute vor dem Richter Kerften de3 
Raubes fhuldig. Wilhelm, der ‚18 
Jahre alt. ift, murbe ber Beffe- 
rungsanftalt in Pontiac überwieſen. 
Dem Reed wird der Richter am 12, 
d. Mt3. das Urteil [prechen. 


— —— — 


* Am Fuße des Montroſe Boule—⸗ 
vard geriet geſtern Abend der dort be— 
findliche Landungsſteg in Brand. Der 
Feuerwehr gelang es erſt, die Flammen 
zu Jöſchen, nachdem der Plankenbelag 
des Stegs auf einer Strecke von zwan— 
zig Fuß zerſtört worden war. Das 
Feuer ſoll von böſen Buben angelegt 

worden ſein. 


CASTORIA füsüugingsndkinde, 


— rk 


Die übrigen hohen, 


Gewerfihaftsführer verwenden fid; für ihn 
bei der Beanadigungsbehörde. 

(Eigenberiht der „Abendpoft”.) 

. - Springfield, XU., 5. Mai. Starten 
Befuch hatte heute die Begnadiqungd- 
behörde. E3 lag ihr das Gefuh um 
Begnadigung jene? „Mo“ Enriaht 
bor, deö Landätnechtführers in Chi: 
cagoer Gewerkichaftstämpfen, melcher 
f'Huldig befunden worden ift, ein Mit- 
glied einer Zunft, den Vincent Wit: 
inan, im Briags Houfe erichoflen zu 
Gaben, und der hun diefe Tat im 
Sugthaufe zu Joliet büßt. 

Zahlreiche Gemwerffchaftsführer, dar: 

unter Präfident John Yigpatrid von 
der Chicago Federation of Labor und 
Präfident Kinfella von der Interna- 
tionalen Fuhrleuteunion, vermendeien 
fih für den Gefangenen. Kinjella 
tagte u. a, auß, daß der verftorbene 
Kinjella, zu dejjen. Zeibgarde der Alt- 
ınan gehörte, jelber zugegeben habe, 
daß diefer nicht von Enriaht3 Hand ge- 
fallen jei. 
ı Der frühere Pölizeiinfpeftor Nicho- 
lad Hunt trat ebenfalls alayürfprecher 
Entigbt3 auf. Der "bei Entights 
Prozeffirung als Belaftungszeuge auf: 
getretene Wm. rifh habe ihm gegen- 
über zuaeftanden, verficherte er, daß er 
fi auf dem Zeugenftandenicht an die 
Wahrheit gehalten hätte. 

Enrights Verteidiger, John %. Co- 
burn, behauptete, daß es fich bei der 
Prozeffirung Enright3 nicht fomohl 
um die Schuld oder Unfchuld des An- 
geflagten gehandelt habe, fondern um 
ein Duell zwiſchen Staatsanwalt 
MWayman und Anwalt Erbftein. Die 
Sury habe gegen Erbftein zu entfchei- 
den für gut befunden. 

Als Anmälte Enrights hielten ber 
frühere Gouverneur Richard Yates 
und Frant R. Reid von Aurora, Aifi- 
ſtent des Bundesdiſtriktsanwalts, An— 
ſprachen an die Mitglieder der Be— 
hörde. Dieſe wird nun im Laufe der 
Woche an Gouverneur Dunne über den 
Fall berichten, und bei dem Gouver— 
neur liegt dann die eigentliche Entſchei— 
dung. G.N.B. 

— —— — 


Farbenblind. 


—— 
Der Prozeß des farbigen Preiskämpfers 
Johnſon wegen der Weißen B. Schreiber. 

Vor Bundesrichter Karpenter be— 
gann heute Mittag die %...smahl .der 
Gefchmorenen für den Trozeß des far- 
bigen Preiskämpfers Jack Jahnſon 
unter neun Anklagen mit zuſammen 
80 einzelnen Anklagepunkten wegen 
Verletzung des Manngeſetzes gegen den 
Mädchenhandel. Der Richter wird 
keine müßigen Zuhörer bei den „ſaf— 
tigen“ Verhandlungen dulden. John— 
ſons Verteidiger, Bacharach, kündigte 
an, daß er an alle Geſchworenenkandi— 
daten die Frage richten will, ob ſie ein 
Vorurteil gegen Miſchehen zwiſchen 
Weißen und Farbigen haben, und der 
Bundesdiſtriktsanwalt wird den Rich— 
ter erſuchen, derartige Fragen nicht zu 


dulden. Um fein Vorurteil zu erregen, 


wird Yohnjons mweiße Gattin, Lucile 
Cameron, den PBerhandlungen fern 
bleiben, Die Hauptbelaftungszeugin 
ift Belle Schreiber aus Milmaufee, 
eine frühere Barietätenfängerin. 
Diefe befindet fich in einem Hotel in 
der Nähe des Bundesqebäudes in Zeus 
genhaft. Die Höchititrafe unter ir- 
gend einer der Anklagen ift fünf Jahre 
Zuchthaus und $10,000 Geldbuße. 
Für jeden Tag, an dem Kohnfon in 
Gefellfchaft der Schreiber war, ift eine 
Anklage erhoben worden. 


——_ 


Held Reimer. 


Lebensgefährliche Rettungskat findet ver⸗ 


diente Anerkennung. 


Die von Lambert Tree ſeiner Zeit 
geſtiftete Tapferkeitsmedaille fürFeuer— 
wehrleute, welche jährlich an eine Per— 
ſon verliehen wird, hat heute, laut Be— 
fund der zuſtändigen Behörde, Hilfs— 
maſchiniſt Paul H. E. Reimer vom 
Löſchzuge Nr. 113 erhalten. Nachdem 
der Fahrer der Spritze, welcher auch 
Reimer zugeteilt war, getötet worden 

war, hatte Reimer die davonraſenden 
| Pferde mit eigener Lebensgefahr ange- 
halten und einen folgenjchweren Zu= 
fammenſtoß vedhütet. Belobt wurden 
ferner Leutmant John T. Moynihan 
| bon ber erjten Abteilung, der ſchon vor 
zwei Jahren die Medaille erhalten 
| hatte, Charles E. Rippe von der Ha- 
fen und Leitertruppe Nr. 17 - und 
Yahrer Kohn B. D’Connor von der 
Sprigenmannihaft Nr. 72. 
799 —— 


Unter Bolldampf. 


Richter Mahoney hat alle Hände voll 
o zu tum. 


Nicht weniger ala 161 „Fälle“ wies 
beute Richter Mahoneys Termintalen- 
der auf. Samftag und Sonntag hatte 
die Mannfchaft an Desplaines Straße 
ein Kefjeltreiben auf Trunkenbolde 
und lichtfcheues Gefindel veranftaltet 
und 121 Männlein und Weiblein ver- 
haftet. Dieje verbreiteten heute einen 
derartig atembeflemmenden „Duft“ 
im Gerichtsjaal, daß der Kadi fich ge- 
nötigt Jah, jämmtliche Fenfter öffnen 
zu laffen. 

Bon den 121 Sündern wurden 63 
um je $5 und die Koften geftraft, 12 
erlangten einen Auffhub, und ihrer 
46 mwurben jtraffrei entlafjen. 


— — — 


* In große Not gerieten geſtern 
George Jackſon und Walter Rein— 
hardt, die ſich des ſiarken Windes un— 
geachtet in einer Gafolinbastafje auf 
den See hinausgetwagt hatten. Etwa 
zwei Meilen nom Ufer verfagte bie 
Mafchinerie des Booted, und die beiden 
um fen haben dann eine anaftvolle 

tunde burchlebt, bis die Mannfchaft 
der Küftenftation ihnen zu Hilfe kam. 


g — — ñ— — 
2 
a a 
* * HET DIE: 
A * 
N, — 


7 


Ppolitiler vermuten Bruch zwiſchen 


Mayor Harriſon und Ald. Kenn 


Beziehungen lange geſpannt. 


Entlaffung zweier Anhänger des Stadt: 
vaters wird dahin ausgelegt, daß die 
Mafchine der 1. Ward fi von der 
Saktion Hearft-Harrifon getrennt hat. 


Iſt es zum Bruch zwiſchen Mayor 
Harrifon ‚und Ald, Michael Kenna, 
dem Haupt der demofratijchen Ma- 
fchine der 1. Ward, gefommen? Die 
Trage beichäftigte geitern politijche 
Kreile der Stadt ungemein, ala be- 
fannt mwurde;, daß zwei Vertrauens— 
männer de3 Stadtvater® ihre anges 
nehmen und qut bezahlten Boten bei 
der Wahlbehörde eingebüßt haben. Die 


‚Entlaffenen find Dennis Dineen und 


Sam Arrand. Lebterer vertrat früher 
den 1. Senatäbezirt im Unterhaus. 
Die Beziehungen zmwilghen Uld. Kenna, 
feinem Kollegen Alb? Gouahlin und 
ihrer Mafchine auf der einen und der 
aktion Hearit-Harrifon auf der an- 
deren Seite ſind feit längerer Zeit 
recht gelpannt gewefen. Die beiden 
Stadtpäter haben es übel vermerkt, 
daß Countyrichter Owens und die von 
ihm ernannte Wahlbehörde ernſtliche 
Verſuche gemacht haben, Wahlunregel⸗ 
mäßigkeiten in der 1. Ward zu unter— 
drücken, und wiederholt hunderte von 
Getreuen ihrer Maſchine aus den 
Stammliſten geſtrichen haben. In der 
Vorwahl zur Stadtwahl im Frühjahr 
forderte die Rathausfaktion beide 
Stadtväter eigens auf, ihr Beſtes zu 
tun, um für die Kandidaten der Rat— 
hausfaktion und die Verausgabung 
bon Pfandbriefen eine anſtändige 
Mehrheit in der 1. Ward aufzubrin- 
gen. Der Erfolg entipradh den Er- 
mwartungeh und Wünfchen der Macht: 
baber im Rathaus ganz und gar nicht. 
Wohl ließen fie es fich angelegen fein, 
für die Pfandbriefe in ihrer Ward 
eine große Mehrheit aufzubringen, 
aber die Kandidaten der Rathaus: 
faktion fuhren nicht befonders qut. $m 
Gegenteil, die Kandidaten der Fat: 
tionen Sullivan und Dusne: Kohn 
M. D’Coonor, Michael J. Flynn und 
Yranci® D. Connery, fehnitten in der- 
Ward bebeutend beifer ab, ala ber 
Yaktion Hearft-Harrifon lieb war. E3 
beißt, die beiden GStabtväter hätten 
fih für die Pfandbriefe ins Zeug qe- 
legt, um dem Rathaus zu bemeifen, 
was fie zu tum’ im Gtande 
fein, menn fie tmollen. Der 
Ausgang der Vorwahl hat die Be- 
ziehungen zmwifchen den beiden Stabt- 
bätern der 1. Ward und der Faltion 
Hearit-Harrifon nicht gebeffert. 


Wollen Hearft los werden, 


‚ Dazu fommt noch, daß der Friede 
im Lager der Faktion Hearft-Harrifon 
auch von anderer Seite bedroht wird, 
sn dem Flügel der Coot County De- 
mocrach, der bon der Yaltion Hearit: 
Harrifon fontrolirt wird, macht fic) - 
allgemeine Unzufriedenheit mit dem 
Anhang William Randolph Hearfts 
und bejfonders feinem Führer Andrew 
M. Laivrence geltend. Alte Anhänger 
Mayor Harrifons machen fein Hehl 
daraus, daß ihnen das Bündnik mıt 
Heart ein Dorn im Auge ift, und dab 
ihrer Anficht nad) der Mayor bedeu- 
tend beffer fahren würde, wenn er ich 
bon ‚Hearft und Latorence Iosfagen 
würde. Die Mehrheit der Misgliever 
der County Democracy, darunter eine 
große Zahl ergebener Anhänger Harri- 
fong, it, wie e3 heißt, bereit, mit dem 
Hearftichen Element zu brechen. Frag: 
lich ift aber, auf weifen Seite ich das 
Stadtaberhaupt in dieſem Falle ſtellen 
würde. 
Warten auf Bryan, 


Bewerber um Bundespojten warten 
mit Ungebuld auf das Gintreffen 
Staatsfefretärd Bryans, der Chicago 
auf der Rüdreife von Kalifornien nach 
Waſhington berühren wird. Die Er: 
nennungen find noch nicht gemacht, 
meil Gouverneur Dunne feine Zuftim- 
mung noch nicht gegeben hat, die in 
vielen Fällen nötig ift. In verſchie— 
denen Fällen aber wird der Gouber- 
neur erſt mit dem Staatsſekretär, der 
zahlreiche perſönliche Freunde und An— 
hänger im Staate hat, Rückſprache 
nehmen. Das erklärt, warum die 
Aemterjäger Bryans Ankunft mit 
Sehnſucht erwarten. 


—— — — 


Nationale Stadtplankonferenz. 


Sie nahm heute Mittag im Hotel £aSale 
ihren Anfang. 

m Hotel BaSalle nahm heute Mit- 
tag die fünfte nationale Stabtplan- 
fonferenz ihren Anfang, zu der Dele- 
gaten aus allen Zeilen deö Landes und 
aus anderen Ländern eingetroffen find. 
Sr Verbindung damit findet im Ban 
tettfaal des Hotels eine Austellung 
bon Plänen Statt. Zmed der Konferenz 
ift e8, eine Leberficht der Leiftungen zu 
geben, die auf diefem für die Entmide- 
lung der modernen Städte jo wichtigen 
Gebiet im legten Jahre gemacht mor= 
den find. Unter den ausländijchen Gä- 
ften erregt befonderes nterefle der 
Berliner Dr. Werner Hegemann, der 


| eine Nutorität auf dem Gebiet des 


Stabtplanen3 in europäifchen Ländern 
ift und in der auf morgen ‚Abend ein- 
berufenen Situng eine Schilderung 
der Beitrebungen geben wird, die euro- 
pätfche Städte gemacht Haben, mobei 
er ich eingehend mit der Koftenfrage 
beihäftigen wird. 

Die Konferenz wurde heute Mittag 
mit einem Gabelfrühftüd im Hotel 
LaSalle. eröffnet, das Manor Harri- 
fon den Teilnehmern und eingelaberien 
Gäften gab. Daran flo fich eine 
Kraftwagenfehrt durd) den Part- und 
Boulevarbgürtel der Stadt, , Die erfte 


1 Ichluß, 


"| Herr 


.D8TI 


'AMPS . 


mit jedem Einkauf in diefem ' 
Laden am Dienftag 


Spezielle Verkäufe bringe 
extra Werte 
in jedes Departement 


Rothschild 2 Co 


State Street=Jacksen Bowlevard-to Vans Buren. 


Sitzung findet heute Abend ftatt. yre- 
derid Law Olmſted, Brookline, Maſſ., 
Mitglied der amerikaniſchen Geſell— 
ſchaft der Landſchaftsgärtner, wird 
einen Vortrag über das Thema „Ein 
Programm für Stadtplanen“ halten, 
in dem er die Entwickelung der Bewe— 
gung, die erſten Schritte für die Vor— 
bereitung und Ausarbeitung eines 
Stadtplans und die Methoden, die 
nötig ſind, um den Plan durchzufüh— 
ren, ſchildern wird. Der Sekretär der 
Konferenz, Flavel Shurtleff, Boſton, 


wird Bericht über die Leiftungen im | 


abgelaufenen ‘ahr abftatten. 

Yn der zweiten Situng, die morgen 
Vormittag um 10 Uhr ftattfindet, 
werden Lamwfon PBurdy, Präfident der 
Steuerverwaltung der Stadt Nem 
York, Virgil G. Boque von Vancou- 
ver, Britifch Kolumbien, und Edward 
M. Baflett von New Vork fprechen. 
Den Vorträgen folat eine Diskuffion. 
Eine Abendfigung findet morgen ftatt. 
Am Mittwoch) mird eine Vormittag: 
und Nachmittagfigung abgehalten mer: 
den. Die Konferenz fommt mit einem 
Bankett am Mittwoch Abend zum Abd- 
bei dem Mayor Harrifon, 
Charles H. Wader, der Präfident der 
Chicago Plan Commiffion, Dr. Wer: 
ner Hegemann von Berlin und Zamwfon 
Purdy von New VYork Anſprachen hal— 
ten werden. 

Die Gaſtgeber der Konferenz ſind 
die Chicago Plan Commiſſion, deren 
Präſidenten Charles H. Wacker die Be— 
wegung für die Verſchönerung der 
Stadt Chicago ihren Anſtoß verdankt. 
der Induſtrial Club, der Commercial 
Club, die Aſſociation of Commerce 
und der City Club. 


— —— — 


Der Hochbahnbetrieb. 


Einrichtung des Durchverkehrs in nahe 
Ausſicht geſtellt. 

Ehe heute Abend der Stadtrat in 
Sigung’ tritt, wird der Verfehrsaus- 
Ihuß diefer. Körverfchaft in Situng 
treten, um verjchiedene Vorjchläge in 
die gehörige Form zu bringen, damit 
fie dem Stadtrat unterbreitet werben 
fünnen. &3 handelt fich um diegwang3- 
maßnahmen, vermöge deren ein Drud 
auf das Hodhbahnfynditat ausgeübt 
werben fol. E3 mag indefjen über- 
flüffig werden, diefe Maßnahmen zu 
treffen. Die leitenden Vertreter des 
befagten Syndifat3, nämlich die Her- 
ren Samuel \njull, Henry WU. Blair 
und ‘ra M. Eobb, erklären fich bereit, 


einen Verfuch mit dem Durchverfehr 


zu maden. Sie mollen das freilich 
nur mit dem Vorbehalt tun, daß das 
Spnditat aud) bei diefer Neuerung auf 
feine Rechnung fomme. Daß diefes 
ber Hall fein würde, hält-man indeflen 
für unzweifelhaft, da ein wirklich ein- 
heitlicher Betrieb feiner Linien dem 
Syndikat eine ganz gewaltige Verrin- 
gerung der Betriebstoften ermöglichen 
und jedenfall auch fehr zur Hebung 
des Perfonenverfehrs beitragen würde. 

Die Herren Inſull, Blair und Gobe 
halten heute Nachmittag über die 
Frage Rat und mögen noch im Laufe 
deö Tages mit einer Lifte von Gegen- 
forderungen herausfommen, die fie 
mit dem Angebot des Durchverfehrs 
durchzufegen verfuchen wollen. Wie 
Snful jagt, würde fich ein 
Durcverkehr zwifchen der Nord- sınd 
der GSübfeite fchon binnen drei Mona- 
ten bemerfftelligen lafjen; die nötigen 
Einrihtungen für Die verfchiedenen 
Weitfeitelinien würden etwas Yängere 
Zeit in Anfpruch nehmen, aber fon 
borher fönnteri Vorkehrungen getrof- 
fen werden, um in der unteren Stadt 
ben TFahrgäften der verfchiedenen Li- 
nien unentgeltliche lmfteigen zu er- 
möglichen. 

—-+190 — 


Sind untröſtlich. 


Im Chicago Union Hoſpital, in 
dem ſie am 2. Mai geboren wurde, iſt 
geſtern Nachmittag Helen, eine Tochter 
des ſtädtiſchen Feuerwehrmannes Geo. 
Sweeney, Nr. 1655 Hollywood Ave., 
plötzlich in den Armen der Mutter ge— 
ftorben. DIE Eltern find untröftlich. 
Der Koroner ift benachrichtigt mmorden. 


Rurs und Rem, 


* In MWeutrichd Halle, Dgden und 
Central Park Abe., hält am Mittwoch 
Abend der befannte Schriftfteller W. 
M. Simpns, Herausgeber der Zeit- 
fchrift „Ihe Coming Nation“, einen 


Vortrag über das Thema „Wirkliche. 
“. Der Eins, 


amerikaniſche Geſchichte“. 
ei ifo, Jen 


Schiffs: Karten 
512 billiger jeßt 


für Freifarten von Europa, giltig für-13 
Monate. 

— Seira billig in 3. und 2. Rajüte, 

Rotterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen 


urhbillette nah allen Blägen in Deutf 
—— Ungarn. Gepäd abgeholt a 
t7: Deförbert. 
ländifhe Münsforten sum Xagedlurs. 
Ber. Stanten Neiiepäjle Deiorgt. 


NTON BOENERT eitzctehieit 


616 Süd Dearborn Str. 
nahe Bolf und Dearborn Str. Depat, 


Offen bis 6 Uhr Ubends. Sonntage SE 1 Um 
Schiffs: Karten 
B 2 2 extra billig von 


jet Europa 
FELIX SCHMIDT 


1568 N. Halited Str, 
zwiſchen Clybourn und North enue. 
25 Jahre in Chicago. Offen Abends u zu 
tag Vormittag. mz312Hhifemo* 


Schiffs - Karten 


von und nad) Europe. 


tantveifungen, _ Belbwechfel, Bollmaditen]) , 
ter ef hatten. Kollektionen. 


Prompte, reelle Bedienung. — 


3. S. LOWITZ, 4139 Wentworth Ave; 
Difen bis 8 Ubendd. Sonntags 9—1 Uhr Nadım. 
im;,modibofa* 


Ausfunft gewünfct über den Derbleib 
verfchollener Perfonen. 

Das faiferlich deutjche Konfulat, 9, 
Stod Nr. 122 Süd Michigan Bouleı 
vard, ſucht Nachricht über den Verbleib 
ner nachgenannten Verfchollenen zu 
erhalten: 


Anpdree, Theodor, geboren zu Bülgenauel, feit 
zirfa 30 Iabren in Chicago wohnhaft, wo er 
eine Echubfabrif befigen_joll. 

Bendiga, Auguft und dejien Ehefrau Anna, 
berwittiwete Zolodziedi, in Detroit wohnhaft 
geweien. ; 

Pe der, Karl, von zirfa 30 Jahren bin Sl. 
Nambin bei Belgard, Pommern, nad Mils 
wauree, Wisconfin, ausgewandert. 

Bebrends, Heyo Johannes, geboren am 14, 
Dezember 1888 zu Leepens (Ditfriesland). - 

Sreeie, Emil, etwa 50 Jahre alt, Ende der 
70er Jahre von Oldenburg nad Chicago ausds 
aewandert. : 

Gehllaar, Charles, aeboren am 5. April 
1866 in Berlin, im Sabre 1894 in Milmaufee, 
Jr. 606 Grove Straße, wohnhaft geweien. 

Gruenemwald, Wilhelm Auguſt Hermann, 
geboren am 12, April 1889 in _ Hamburg. 

Gleiche, Georg, acboren im Jahre 1879 in 
Berlin. in Manbeim bei Chicago wohnhaft 
geweſen. v 

Sande, Jennh, aus Breslau, in Chicago Nr. 
104 Weit 25. Straße, ein Gejhäft betrieben, 

Humt, Andrew Sadfon, geboren am 28, Juni 
1844 in Cincinnati, in Detroit wohnhaft ges 
wejen. 

Kichmwetter, Aar, Sohn der Franziäte 
Kiehmwetter in Würzburg, inMilmaulee wohns- 
baft gemweien. 

Tages, Henry, aus Koppenbruegge, in bem 
70er Yabren nad Jllinvis al3 Yarmer aus» 
aewandert. su 

2 orenzx, Margaretbe, früher in Dr. Lindlahr'3 

Sanitarium, Nr. 525 Nfhland Boulevard, 
Chicago, wohnhaft geweien. 

Meinen, Johann und Katharina, geborene 
Nauen; vor ungefähr 15 Jahren nad Ame—⸗ 
rifa angebliid in Chicago 
wohnhaft. 

Meter, Johann, geboren am 6. Uuguft 1881 
in Bremen. 

Mueller, Margarethe, geboren am 14. Yes 
bruar 1892 in Chicago. . 

Risch, Pauline geb. Mueller, geb, am 23. Junt | 
1873 in Ebicago. 

Witlomstfi, Walter, gchoren am 14. Te 

: 1802 in Chicago. 
Preis, Barbara, geboren etwa 1880 in Mad 
,‚ D.M. Mergentbeim, 1899 nah Amerifa 
ausgewandert. i 

Rochol!, Alired, geboren am 9, April_1876 
zu Wefel a. Rb., im Februar 1910 Nr, 1: 
Eait Erie Sirake, Chicago wohnhaft gemwelen, ; 

Schroeder, Hermann, geboren am 13. Seps : 
tember 1864 in Stavendagen, im Jahre 1905 ' 
in Chicago, 2266 Arher Ave., wohnhaft ger 
weſen. 

Stadelmann, Raul aus Hamburg, im Mai 
1912 in Omaba, Nebr., wohnhaft gewelen. : 

Skhneider, Karl, geboren am 5, Dltsbes 
1876 in Heilbronn. _ 2 

Schuen, (Schuehn), Friedrih, Karl Chriftian, 
geboren am 25. April 1822 in Vieton, Med- 
lenburg-Schmwerin. 

Waaner, Philipp, vor 60 Jahren bon Mas 
riendbronn bei Mainz ausgewandert, angeb» 
lich zulest in Chicago oder Umgegend mohns» 
haft aeweien. 

Wahendorft, Jobann, geboren am 17, Als 
auft 1818 in Bedburg, Kreis — Res 
gierungsbezirt Coein, angeblich in Milmaufee, 
Wisconſin, wohnhaft geweſen. 


Der Mißwirtſchaft geziehen. 


ausgewandert; 


Aktionär der New Jerſey Reduction Ca, 
befchreitet den Klagemeg. 

"Auf Rechnungsadlege hat heute im 
Superiorgeriht rant PB. Crane, Be- 
fiter von 6000 Anteilfcheinen im 
Merte von je zepn STent3, gegen Prä- | 
fident Sinclair, Setretär Meagher und 
Schagmeifter Koller der New Jerfeh 
Reduction Co. aeflagt. Die Gefell- 
fhaft wurde init $500,000 Kapital 
behuf3 Ausbeutung von Blei- und 
Zinklagern im Ilinoiier Countn Yo 
Davieß gegründet und befigt aud bie 
Mehrheit der Aktien der im gleichen 
County tätigen North Weltern Zine‘ 
Co. Seit 1910 foll feine Attionät- 
verfammlurg mehr ftattgefunden, und - 
die verflagten Beamten und Birello- 

ren jollen gebuivdet haben, 


tum im Werte von $5000 fortgefhaftt 
bat. Auch macht der Kläger den Bes 
klagten anderwenig ſchlechte Ge⸗ 
ſchaftsführung zum Vorwurj. 





daß der 
Aktionär Joſeph Babka Miineneigen- 


GT 


KNOOPS 
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Montag, Donnerstag und Samstag 
Abends vffen. (Sonntags geichlofien) 


ABerfäumt diefe Dienitag 
1Bargain-Berfänfe nicht 


91.00 Regenidir- — 
me, 68c 
Menuläre $1.00 
chwarze Glo ria 
ain Cloth Re= 
enjcdjirme, ein= 
ade Million od. 
San beichlagene 

riffe — 
Dienitag. 68€ 
45c Stiderei, 25c 
Negul. 39c und 
45c meihes Stis 
derei Flouncing; 
27 Boll breit, — 
anz nene u. tas 
elloſe Waaren, 
fehr fchöne offene 
— Muiter,— 
enitag, Pr 
die Yard. 25c 
Hauptfloor 
15c Flaihe PBe- 
zen große — 
aide, - 
—— LE 
25c Büchle Dr. 
Graves Zahnpul⸗ 
Fee u Büchſe, 
ienſtag, 
We Strümpfe, 
gu 123%c 
Meg. 10c ſchwar⸗ 
‚ge feine vorn 
\oder dünne Lis 
baumwoll. Da⸗ 
menſtrümpfe, 
paſſend für den 
Sommer. — das 


12%c 


10€ Dintten, be 
Meg. 10c japan. 
Strohmatten od. 
I Splaihers— Gr. 
17Tx21,— ganz 
neue Mufter, 


95c Bettlafen, 
zu 68c 
Regul. 95c aus: 
aezadte und be= 
ſtickte weiße Bett⸗ 
laken, Größe 72 
x90, jehr auter 
Bettlafenitoff — 


Fenſtas 38 

für c 
2.25 Tiſchdecken, 

zu $1.38 

Neg. $2.25 Ta- 
peſtry Tiſchdecken 
2 M. Quadrat, 
braune, rote u. 
blaue Miſchungen 
—feine Muſter, 
beide Seiten echt, 


Bargain, 138 
Dienitag. Keil 
Grocery 
25c JaſcheSni⸗ 
ders Catſup, — 
gr. Fl., 15 
Dienit.. Pe 
Reg. 20c 5-BfD. 
Cad Nem Gens 
tury Patentmehl, 


Diens⸗ 14c 
15 Handtücher 
zu 11c 
Rena. 15c geb. 
Damajt mercer- 
e | ized baummoll. 
Handtücher, Gr. 
18X36, in fh 
Muitern, hohl» 
geſ. Ihr münjcht 
dieſe — 11 
Dienſtag c 
25e Pfanne, 10 
25c blau u.meiß 
email. Saucen= 
pfannen, 2 Sc. 
Größe,— innen 
weiß emaillirt— 

Diens⸗ 


tag 


75e Hemben,42c 
Reg. 65c u., 75c 
Treß Top Heme 
den, hübfch ge=- 
ſtreift u. gemu— 
ftert, in bellen 
Vercales, Gr.14 


bis 17, 42c 


Dienit.. 


75e Schuhe, 58c 
Meg. 75c Kinder- 
ſchuhe, Patentle⸗ 
der mit Tan oder 
ſchwarzen Leder 
Tops, Größen 3 


—— 


Dienſtag. 


Sicherheit 


ift Leuten geiwiß, die ihre Erfparniffe in 

ber älteiten Banf in Chicago hinterlegen. 
1. Dur ihr Aapital und Ueberfhuß bon 
zehn Millionen Dollars. 

. Ducdh den ungewöhnlihen Charakter ihres 
@ireltorenrates. 


. Dur ibre belannte Tonferbatibe Ges 
ihäftsführune. 


. Durch Methoden, welche fih feit mehr ald 
einem halben Sahrhundert bemährt haben. 


— 


Row 


MERCHANTS 


Das neue deutiäe Riefentaiff 


dem Stapellauf. 
Hamburg, 2. April. , 


Bor mir liegt ein auß dem ‘Yahre 
1907 ftammende® Wert über bie 
Hamburg=-Amerita-Linie im jechiten 
Sahrzehnt ihrer Entwidelung von Kurt 
Himer, dem Gefchichtsfchreiber der Ge- 
ſellſchaft. Dieſes Wert fteht ftarf unter 
dem großen Eindrud, den damals die 
Indienftitelung der beiden Dampfer 
„Amerifa” und „SKaiferin Auguite 
Viktoria“ auf alle Welt gemacht hat. 
63 war in der Tat eine bedeutende 
ſchiffbautechniſche Ueberraſchung. Was 
hatten nun noch die berühmten Schiffe 
der „Pennſylvania“-Klaſſe zu bedeu— 
ten? Ausgangs der achtziger Jahre 
war die „Pennſylvania“, die bekannt— 
lich das ſogenannte kombinirte Syſtem 
zwiſchen Perſonen- und Frachtſchiff 
einleitete, das größte Frachtſchiff der 
Welt; denn es konnte, Alles in Allem, 
140,00002 tragen und war ein Gefäß 
von rund 13,300 Brutto-Regiſter— 
Tons. Dieſe Zahlen verſchwanden 
hinter den Maſſen einer „Auguſte 
Viktoria”: 24,580 Brutto⸗Regiſter— 
Tons und 210,000d2 Tragfähigkeit. 
Der Dampfer konnte 4000 Menſchen 
an Bord beherbergen. Er war 213 
Meter lang und über 23 Meter breit, 
feine Mafchinen entmwidelten 17,200 
Pferdekräfte, ſeine Geſchwindigkeit aber 
war — abſeits von den Zwecken der 
eigentlichen Schnelldampfer — auf 17 
Seemeilen herabgeſetzt. Es ging mit 
ihm alſo etwas gemächlicher über den 


Ogzean, als man es ſonſt gewöhnt war; 


dafür aber entſchädigte eine bisher un— 
erhörte Bequemlichkeit und eine ver— 
ſchwenderiſche Ausſtattung an Bord. 
Das Leben der märchenhaften Schla— 
raffen ſank gegenüber den Tagen un— 
unterbrochenen materiellen Genuſſes an 
Bord jener Dampfer zu einer kläglichen 
Entfettungskur herab. 

Und nun? Wir ſtehen, kaum ver— 
ſchnauft von den Ueberraſchungen des 
„Amerika“-Typs, jetzt im Zeitalter der 
„Imperator“-Schiffe. Der erſte ſeiner 
Klaſſe liegt bekanntlich noch im Aus— 
rüſtungshafen der Hamburger Vulkan— 
werft, um für die bevorſtehenden 
Probefahrten hergerichtet zu werden, 
(inzwiſchen iſt der Stapellauf be— 
reits erfolgt. Die Red.) und 
ſchon läuft ein Bruder von ihm, 
und zwar der noch größere Bruder, 
die „Europa“, morgen Nachmittag bei 
Blohm & Voh vom Stapel, während 
ein dritter Bruder auf derfelben Werft 
in Spanten jteht. Da3 „Smperator”- 
Kapitel verlangt eigentlich ein Buch für 
fih. Was diefe Schiffe daritellen, 
techniſch und äſthetiſch, überſteigt ſo 
alle bisherigen Begriffe, daß man ſich 
eine noch bedeutendere Steigerung, die 
indeß doch wohl kaum ausbleiben 
wird, nur ſchwer vorſtellen kann, wenn 
man ſich nicht nur auf ſeine Phantaſie 
verlaſſen will. Wir haben ein Schiffs— 
wunder unſeres gigantiſch ausſchreiten— 
den Zeitalters vor uns, nichts weniger. 
Es wird die Höchſtleiſtung des gegen— 
wärtigen Könnens im Schiffbau in 
allen Richtungen darſtellen. Betrachten 
wir uns zunächſt den Rieſenleib. Man 
lieſt es ſo leichthin: 50,000 Brutto— 
Regiſter-Tons. Ja, wer es recht ver— 
anſchaulichen könnte! Wir wollen es 
einmal mit dem Gewicht verſuchen. 
Alſo: der neue Rieſe hat ein Ablaufs— 
gewicht von 31 Millionen Kilo; das 


Jiſt der bisherige Weltrekord. Woraus 


—* 
COMPANV 


N.W. 
Eoke 
Clark Str. 


Cpareinlagen, die an oder bor dem 
6. Mai gemacht werden, tragen 3% 
Binfen vom 1. Mai an. 


Etablirt 1857 


‚Adams Str. 


mai1,3,5 


Nembrandt als Spefnlant. 


Alte, auf ven erſten Anblict wertlos 
erfcheinende, gewöhnlich in der unge- 
nießbaren Sprache der Notare und Ger 
richtöpollzieher abagefaßte Dokumente 
geben mandmal nach Jahrhunderten 
noch Antwort auf Fragen, mit denen 
fi die Forfcher bisher vergeblich den 
Kopf zerbrochen haben. So iit e& bis 
‘ Heute ein Rätfel geblieben, welchen Ur- 
‚ jachen der Banterott Rembrandts zu= 
‘ geichrieben werden muß; feine Frau 
‘ Saötia hatte ein großes Vermögen in 
; bie Ehe mitgebracht, Rembrandt wurde 
-flir feine Gemälde beffer bezahlt als 
jeder andere Künftler feiner Zeit, und 
ebenjo weiß man, daß er fein Ver- 
ſchwender geweſen iſt, ſondern ſehr ein— 
fach und nüchtern gelebt hat, höchſtens 
daß er für ſeine Sammlungen viel 
Geld ausgab. Damit iſt aber die 
Frage, weshalb er im Jahre 1656 ſein 
Haus verlaſſen mußte, noch keines— 
wegs beantwortet, es müſſen alſo an— 
dere Urſachen für ſeinen finanziellen 
Zuſammenbruch vorhanden geweſen 
ſein. Dr. A. Bredius, der bekannte 
Rembrandiforſcher, iſt nun durch eine 
Eingabe eines Gerichtsvollziehers, der 
den bezeichnenden Namen „Geltſack“ 
führt, an dasGericht zu der Entdeckung 
gekommen, daß Rembrandt, wie er 
ſelbſt bekannte, durch „Negotie und auf 
der See“ große Verluſte gehabt, mit 
anderen Worten, daß er ſich an Speku— 
Intionen und, der damaligen Gemohn- 
beit gemäß, an Befrachtungen von Dft- 
indienfahrern beteiliot habe, die ihm 
ftatt des erwarteten Gewinns nur Ver 
luft gebracht hätten. ebt weiß man 
auch, weshalb der Wormund feiner En= 
telin Zitia, der Tochter feines por ihm 
geitorbenen Sohnes Titus, den Nach- 
Iaß des Meitters nur mit ber Wohltat 
bes Inventar3 angetreten hat, ‚ denn 


ud er ift ein Opfer des goldenen Kal- 


es geworben, vor dem damals hoc) 
amd niebrig auf den Knieen lagen. 


et Die „Fonntagpofi« 


beiteht jein Gewicht? Por Allem aus 
über 34 Mill.Kilogr. gemalztem Stahl, 
aus je 2 Millionen Kilogramm Guf- 
ftahl und Gußeifen, aus 1 Million 
Kilogramm Kupfer und 6.5 Millionen 
Kilogramm Holz. Das find aller: 
dings zufammen rund 46 Millionen 
Kilo, alfo 15 Millionen mehr ala das 
genannte Ablaufsgemiht, was aber 
daher fommt, daß ja die Mafchinen 
noch nicht eingebaut find und die gan- 
zen hohen Aufbauten des Schiffes noch 
fehlen. Die genannten Gemichte mer: 
den fih aljo ergeben, wenn ber 
Dampfer ganz fertig fein mird. In 
ber Yänge macht er fehon beinahe dem 
Eiffelturm Wettbewerb, denn er miht 
nicht weniger ala 276 Meter bei einer 
Breite von 301, Meter und bei über 
19 Meter Tief. Man jtelle fich vor: 
elf Dod3 merden fich übereinander 
türmen, und die Kommanbobrüde wird 
40 Meter über dem Kiel de3 Schiffes 
liegen! 

Melde Mafchinen müffen es fein, 
um biejen Koloß zu bewegen. In der 
Turbine hat man dg3 moderne Ans 
trieböwunder. Der Dampfer erhält 
denn auch reinen Zurbinenantrieb unter 

ı Verwendung bon MWafferrohrfeffeln. 
Das ijt, wie verfichert wird, eine Kom= 
bination, die in befonder3 befriedigen 
der MWeijfe die Anpaffung der Yahrt- 
geihmindigkeit an die jeweiligen Wind- 
und Wetterverhältnifjfe erlaubt. Die 
QIurbinen find nach dem fogenannten 

| gemijchten Shitem erbaut und beftehen 

teilmeife aus bejchaufelten Rädern, 
teilmeife aus bejchaufelten Trommeln. 
Die Gefammtleiftung der vier Vor— 
mwärtäturbinen joll 61,000 effektive 
Mellen-PK bei 160 Umdrehungen in 
der Minute erzeugen und dem Schiffe 
eine Gejchmwindigfeit von 221, Gee: 
meilen verleihen. Die „Imperator“- 
Schiffe werden mithin, mie fchon bei 
früherer Gelegenheit einmal vermerkt 
worden ift, unbedingt Schnelldampfer 
fein. 

Der Dampfer fo 4050 Reifende 
aufnehmen und eine Befaung von 
1200 Mann erhalten. Die erfte Klaffe 
wird 700 Reifende beherbergen können, 
die zweite 600, die britte 1050 und bie 
vierte 1700. Nach den Plänen werben 
die Gejelichaftsräume mieder etwas 
bom Herfömmlichen ganz Abmeichendes 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Trägt die 


—— 


‚geftimmter Raum mit 


— — — — — 


— 


Trachten für 


Cambrie Korſet Bezüge, runde Hole, 


Damen 


—E 


* 


mit Spitzen 


beſetzt, Andere verlangen 35c, Dienftag zu 


Untertöde, gut 50c wert — die Aus- 


Lange Challis Komonos Marineblaue Percale Dreſ⸗ 


hübſche verſiſche Muſter, mit 

einfachem Border — gewöhn⸗ 

lih 69c — offerirt nv 
dic 


gen 29c, 
zu 


Gingham Band-Schürzen, hübiche blaue und weiße 


Ched3, allgemein 25c, Dienjtag zu 


fing Sacques, „Ihirred“ um 
die MWaiit, Andere verlangen 


Dienitag 


Pi 
Br 2 Ri 
Bere ——— 


— 


— AB 


9 STATE.MADISON a:® DEARBORN STS 


seits 


FE VER Mpeg SUT BR VSEnEne BAESESELE ET ER ee one Sg eg Don 


Seide die Euch 


gefallen wir 


tbbreite reinfeidene Yonlards in den dem vielbegehrten Meijaline- 

inifb, in ſawarz und populären $armen mit bübihen Mu- 
ern, Scroll-Entwürfe, geitreifte md. netupfte Effelte; die bes 

liebte Seide für Sommertleider; 89c Wert, per Dard 


863Öllige fanch neftreifte Tub-Seide, 
die fih wie Leinen wälht. © 
das Richtige für Watit3 und Klei- 


der für 


lität, per Yard 


ür das warme Wetter; viele; und Fiauren, 
bübfhe Mufter für Män- | Farbenet 
nterhbemden: die 59c Qua— 


263811. bedrudte Tuifah Foulards, 
in nabbhblau und populären. Fars 
ben, 


erade \ 
mit bübfdhen mweihen Tupien 


erner bulagrifche 


m | yarbeneffelte, reicher, bril- & 
5c ‚ lanter Finifh, die fchivere 29€ 
Sorte, regul. 49c, Dd 


NAleiderfeide au verlodend niedrigen Preifen, an die fein ande 

zer Laden denfen fann; aber ein glückticher Eintauf macht dies 

möglih; darunter find reinfeidene Satin » Meilalines, Taffetas, 
fatingeftreifte Plaids, bedrudte Youlards u. f. w.; in Hef- 


fen und dunklen Effeften — aut 50c die 


Yard wert — 29€ 


Seide-Grepe, 24 Zoll breit; Ihr wollt fiher genug für ein Aleid ob 

Wel wenn Ahr fie feht, fie find fo bübich umd modern diefes ” 
Yrüblabr; das beliebte balbraube Sewede, ihwarz 
alle Zarben, regulär 50c Vafement), Dienstag, Yard 


‚ weiß, und 


29c 


Noch größere Werte von unjerem Einkauf des ganzen wafjerbejchänig- 
ten Lagers der %. T. Barlow Co., 35, 37, 39 und AU I. Main Sit, Dayton, io. 


Nur bon Waffer durchnäßt, nad dem Irodnen jedoch fanden wir, bafz die Waaren in nahezu tadellofem Zuftande fich befanden — e3 find dies daher bei Weiten die beiten Werte, die feit einer 
Reihe von Yahren offerirt worden find—hier findet $hr die Waaren, welche für das Frühjahr und den Sommer verlangt werden—und zwar gerade zu Beginn der Saifon, zu fo niedrigen Prei- 


fen, mie fie in vielen Jahren nicht mehr geboten werden fünmen—mwerft einen Blic über diefe wenigen nachftehenden tems und bedenkt, daß Euch Taufende andere, ebenfo quite zu Eurer beliebi- 
gen Auswahl zur Verfügung ftehen. Könnt Ahr noch zögern, Euch folche Gelegenheit zu Erfpgrniffen zunuge zu machen? 


Durd Wailer beihädigtes Leinen 


Gebleichter Tafel-Tamaft, 58 bis 66 Zoll breit, ge- 
bliimte Mujter, wert bis zu 59c, die Yard 


zu 19c, 23e und 


Farbiger Tafel-Damaft in roten und mei» 
Ben Blumenmuftern - oder blau’ und wei 
Die meiiten der- 
felben 58 Zoll breit, etliche echtfarbig, wert 


und rot und weiß fartirt. 


Braunes reinleinenes Graih-Handtuchzeug, 
breit, echtfarbiger blauer Border, wert 9c, 


die Yard zu 


Dafjer beihädigte Blankets 


-Blanfet? vom DTayton-Lager. 


Waſſerbeſchädigtes Flanell 


22,000 Yards Flanelle, etliche leicht durch Waſſer be— 
Dieſe Partie umfaßt 
36-zöllige Outing-Flanelle, Shaker-Flanelle, Canton— 
Kimono⸗ und 
Kleider-⸗Flannelettes, Velours ete. Etliche bis 
156 wert; fpeziell für Dienitag, die Yard... 


fchadigt, andere nahezu perfekt. 


und Domet-Flanelle, doppelte Breite, 


Durch Waſſer beſchädigte 


Reinſeid. Meſſa-4—-3öll. reinſeid. Nr. 
lines, Taffetas Taffeta ⸗Bän—⸗ 
und Moire-Bän-der, angebroche⸗ 
‚ber, bis zu 5 Zoll |ne Partien in 
breit, weiß, pinf,Igarben für 
blau und andere | Haarfcdleifen u. 
Farben, wert bis —— up —* 
u 19c, erte, MdB. 
Hard. — c Yard.. Tre wert 


Etliche wollegemiſchte, J 
und einige baumwollene, mittlere und volle Größen. 
Alle mehr oder weniger vom Waſſer durch— 
drungen, 3 große Part., Pr. 2.45, 1.98 und. 


Stain 
Bänder, 
blau, 

andere 
für Unterzeug u. 
fanch Xrbeit, 


| 


17 Boll 


89 


| in Waiſt-, 


634e 


Durch Waſſer beſchä 


50 5000 Yards Refter und einzelne Stücke von einfachen und fancy Kleiderſtoffen, einzelne ſind 
pair: | ein wenig zerfnittert., andere befledt, doc) eine große Partie it in nahezu perfeftem Zuſtande. 
In Längen bis zu 5 Yards. Vom Stück verkauft, ſind ſie das Drei- und Vierfache 
| wert — am Dienjtag die Yard zu x 
8000 Dard3 Kleideritoffe und Suitingd, umfaiiend ihn geitreifte Storm 
| Serges, Panama Cloths, Shepherd Chef Snitings, in einer großen Auswahl 
| von halbwollenen und Kammaarn-Enitings, 
| und zerfnittert, in großier Auswahl heller a. dunkler Farben, regu= 
| lär 25 und 30c wert, am- Dienitag die Yard zu 
| Tanfende Yards aller Sorten von einfachen und 
| fanch Suitings. An der Partie find reinivollene 
Panama Cloths, reinwollene Serges, reinwol— 
lene Taffetas, Mohairs, Brilliantines und Si— 
ceilians, Shepherd Check Suitings ete. 
Fleicht befleckt an Selvages, doch tatſächlich alle 
in gutem Zuſtande, 36 bis 50 Zoll breit — 
| Werte bis zu $1.00 — am Dienitag die 
Yard Ar 696, 59€ 48c und 


Tauſende Yard3 von Neitern, reinwollene und Kammgarn-Kleiderftoffe und Suitings, ein- 
| geichlojfen find reintwollene franzöftiiche Seraes, reinmwollene Storm Serges, reintvollene Ba- 
nama Cloth3, reinwollene Prunellas, reintwollene Whipcords, fchöne gemischte Suitings etc.; 
Skirt- u. Hleiderlängen, etliche leicht durch Waf- 

fer befledt oder zerfnittert, jpeziell fir Dienitag marfirt 


eingeſchloſſen 
miſchte 
mit 
Cloths, Shepherd 


Suitings, 
Etliche 


fleckt — Dienſtag 


gain⸗Square, die Yard zu 


— 36⸗zöll. Kleider⸗ 
Bänder 


1 und 1% 
Taffeta⸗ 
pink, 
weiß und 

Farben, 


ten, die Yard zu 
Taufende Yards beite | 
Kleider⸗Kattune in je⸗ | 
der Karbe, leicht Durch 


wert, Diens⸗ 
tag zu 


10 
Bolts, 
U—— c 


4%c 


und Wrapper-Bercales 
arofer Auswahl von Farben und Muitern, alle 
durh Wafler berührt und zerfnittert, waſchen 
ich perfeft, 12%%c und 15c Qualitäs 


750 Stüde ungebleidh- 
tes Bettuchzeug, mitt 
| Ieres 
Waffer befledt u. zer- | Waffer berührt, mäfcht | 
fnittert, jede. Yard 7ic | fich perfett, 
| per Yard 

I 36 


in 
Waſſer 


für nur 
— Kleider— 
| 
| 


Semicht, vom 


folde Kabrifate wie W. 
C. 
waſchen 
124 
Var 


Dienſtag | 
‘ N ſich 
— Ser, 


digte Kleiderſtoffe 


etliche durch Waſſer befleckt 


6000 Yardy Kleiderjtoffe und Snitingd, — 
find 


Ichwarzen Bencil:Streifen, 


36 bis 50 Zoll breit, Werte bis zu 3öc — 
einige ind leicht duch Water bes 


su ungefähr I Preis 
Durch Wafler beihädiete Waſchſtoffe 


10,000 Yards Reiter von allen Sorten Waichitoffen von einem großen wöchentlihen Verkauf; 
Galico, Gingham, Bercale, 


800 Stücke Lawns, Calicos, Roben-Kattune 
uſw., in einer großen Auswahl — 
durchdrungen 
ſehr billig — die Yard offerirt 


Ginghams — 
alle vom Waſſer durch— 
drungen, etliche leicht be: | 
ihmugt oder zerfnittert, | 


Utility Nurfe Etrives, | 
perfelt — | 


— | Nard für 
..6lae | nur 


und furze 


de 


Größen — 
für nur 


12% 


neumodiiche grau ges 
Cream Storm Serge3 
Panama-= 
Chef Cuitings u. |. m. 


19c 


die Mard zu.... 


$1.75, Baar 


Wafjerbeihädigtes Unterzeug 


Feine baummollene Union 
Suit3 für Männer, lange 
Aermel, 
und Knöchellänge, in allen 


Feine weiße bauwollene 
Leibchen für Damen — 
niedriger Hals und ohne 
Aermel, in allen Größen 


4 7e —— für 


Knie— 


— —— — —— — —— — — ——— — 


Waſſerbeſchädigte Gardinen ete. 


2100 Yards Reſter von Gardinen-Madras, Serim ete. 
nur durch Waſſer befleckt. 
Werte bis zu 12; ſpegziell, ſolange der 
Vorrat reicht, die Yard zu 
750 Paar Kabelnetz- und 
Nottingham =» € 
dinen, gute Mujter, 
Doppelfadige Neße, 3 VdS. 
lang und 50 Zoll breit — 
wert $1.50 und 


Längen bis zu 15 Yards. 


Drientaliije G ou dh 
Deden, gemadt aus 
Idiwarer mendbarer Tas 
pejtry, 56 bei 100 Zoll 
groß, einschließlich der 
ranfen, regulär 


85c, zu 57e 


Spibengar: 
alles 


5000 Yard3 Reiter von 30c Gardinen-Boiles, 20c Gar- 
dDinen-Scrim etc., pafjend für Gardinen und Drape- 
rien, Yängen bis zu 10 Mards, viele Stüde 10: 

pajfen zu einander, ein Bargain, Yard zu. 20 


Waſſerbeſchädigte Fancyhywaaren 


Tenereff Wheel Spitzen-Doylies mit „Drawn Work“, 


vom 
und zerknittert — 


YA 
600 Stüde Standard 
Tafel-Deltuhb — nur 
ein Bischen naß. Alle 
Karben die 20c 
Qualität — per 


Größe, 


480 


die große Sorte, pajjend für Porzellan,stabis 
net, Sideboard etc., 15 bei 15 Zoll, fpeziell.. 
Weiße beitidte Kii- 
fenbezüge, volle 
— hohlge⸗ 
ſäumt, hübſche Mu— 
ſter, das Paar, 


Handgemachte 
ſchönem dazu paſſenden Einſatz, 123ölliger Border — 
72 bei 72 Zoll groß, ſolange der Vorrat 

reicht, Auswahl zu 


19e 


Handgemadhte Bat- 
| tenberg Ecarf3 — 
18x50, paffend f. 
Dreiler oder Side— 


Schöne „hanbd- 
drawn“ Lunch- od. 
Tiſchtücher, ſehr 
elegante Mufter— 
| 45x453ÖlL, boards, fpeziell zu 


1.48 29e 


NRenaiffance Spiten-Tifchdeden, mit 


Seidene Hemden zu $1.87 


$3.00 u. $4.00 Habutai 
feidene Shirt3 für Da- 
men— mei Facon3 mie 
abgebildet hübſche 
Männer geſchneid. Fa— 
cons, mit Seitentaſchen; 
abnehmbarer Kragen — 
franzöſiſche Manſchetten 
u. franzöſiſcher Rücken, 


in weiß, mit loh⸗ 
farbigen, grauen, 
Lavender, ſchwar⸗ 
zen und Gopenha- 
gen Streifen — 
pafien und ma- 
ſchen fih aut 
| Werte, twelche anderämo 
nicht unter '$3.00 und 
54.00 duplizirt werden 
fönnen, da diejelben fo= 
Facon mie auch hoch» 
feine SHerjtellung aufs 
weiſen. Speziell für 
Dienstag zu nur 


815.00 Seiden-Kleider 87.77 
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Ein fpezieller Baar-Cinfauf jebt uns in den Stand,, gerade 300 von diefe pradıt- 
vollen Kleidern für Damen und Mijfe3 zu offeriren — bergeitellt au3 eleganter 
Qualität von 

Seide, Charmenje, Meſſalines, Poplins und Grepe de Ghines hoher 

Hals und fragenlos, Effekte hübfch beiegt in abjtechenden Farben — 
Spitenfragen und Manjchetten, die Maift durchtveg gefüttert. 


N, DB In dem neuen 
blau, braun, Navy, arau u. gejtreift, angebrochene 


57 Anzüge fi. Männer 84.97 


Mehrere Hundert Männer-Anzüge, die populären zimei- 
und dreifnöpfigen Yacond, gemacht aus vorzüglichen, 
dauerhaften einfachen Schwarzen Chepiots, blauenTmwills, 
fancy grauen und lohfarbigen Caſſimeres. Alle bauer- 
haft gefüttert, qut gemacht - 
und tabellos3 paffend. Eine 
reichhaltige Auswahl von 
Größen von 36 bis 44; die 
Qualität, melde ring& um 
und herum zu $7.00 vers 
fauft wird und diefen Preis 
auch wert ift, fpeziel für 
Dienftag marfirt zu nur 


Lohfarbige Slip:on Regen 

öde für Männer und junge 

Männer, mit echtem Para Gummi überz 

ter Rüden, jede Naht zementirt — Coat3, melde tat- 
fählich mafferdicht find, in Längen von 50 bis zu 54 
Zoll, Bruftmaß 36 bi# 46. — hr mürbet anderämo 


—* 
7 
\ 1 


Größen. 


Keines weniger als 315.00 wert — 


in einer Partie für Dienstag — 


ſpeziell-für nur 


volle $5.00 dafür zu bezah- 
len haben. Auswahl mor= 


$2.77 


Diefe Y8erte in Damen:-Schuben haben eine bedeutende Senfation verurfacht. 


97e 


bieten. Man bat für ſie eine zuſam⸗ 
menbängende Flucht vorgejehen und fie | 
auf raffinirte, perfpettivijche Durch» | 
blide hin angelegt. Die Stile Louis 
XIV. und XVL., werben in diefen | 
Räumen herrfhen. Da ift zunädjlt | 
das ellipfenformig angelegte Riks | 
Garlton-Reftaurant im Empireftil. | 
Ueber eine offene Plattform mit mehre- 
ren Stufen fommt man zum Winter- 
garten im Stile des jechzehnten Louis, 
mit vergoldetem Lattenwerfund Stud- 
marmor. 3 reiht fich ber Haupt: | 
borplaß an, auf den zu beiden Seiten 
die mächtigen, durch ſechs Stodiverte 
führenden ?rreitreppen münden. Da: 
hinter liegt die jehr geräumige Halle 
des Schiffes mit gejchnigten Eichen- 
bolzwänden und wertvollen Wanb- 
gemälden. Beim MWeitergehen tommt 
man auf einen:®orplaß, der in das im 
Kolonialftil gehaltene Damengemad 
führt, einen ganz hell gehaltenen 
Salon mit Bücherei. Darüber Tiegt 
das flämifh durchgeführte Rauch- 
zimmer mit Bar. Auf dem Haupt- 
promenabended ift al3 Neuheit ein 
Grilltaum angebracht. Der Speifefaal 
für die Hauptmahlgeiten. ift ein feftlich 


$1.50 2:Strap Velvet Pumps 
für Damen, mit hohen und nied- 
tigen Abfäten, hübjche „Zai- 


lored" Schleife an den Vamps, 


in Schwarz und in Burpur, — 
alle Größen von 21% bi3 7 — 
am Diendtag das 


einer fünftlerifh ausgeführten Glas- 
fuppel überragt. Der in Weiß und 
Gold gehaltene Saal geht beinahe durch 
drei Stocmwerfe und bietet 700 Gäften 
gleichzeitig an einer Menge einzelner 
Zifhe für beliebig zufammengeftellte 
Gruppen Pla. Auch das nachgerade 
zu einer Gelbftverftändlichkeit auf den 
größten Schiffen unferer Zeit gewor— 
dene Schwimmbad wird durch mehrere 
Stodmwerte führen. In pompejanifchen 
Stil gehaltene Mofaikfäulen . tragen 


| die Dede. Ueber eine halbovale Treppe 


erreiht man das Marmorbeden von 
57 Quadratmeter Grundfläche. 

Zum Schluß nod; ein Wort über die 
Sicherheitsportehrungen. Dieje mwer- 
ben bebeutend meiter gehen, ald’man 
e3 bisher frgend gewohnt gemefen ift. 
Der Kaifer intereffirt ich ganz’ be: 
fonders für biefe wichtige Seite der 
„‚smperator“-Schiffe und wird gerade 
ben getroffenen Sicherheitamaßnahmen 
an Bord de „Amperator” bei feiner 
beborftehenven Reife mit diefem Schiff 
nah Gibraltar volle Aufmerkfamteit 
widmen. Man darf denn au an- 


nehmen, daß durchaus nichts verfäumt 


600 Paar $1.00 Yuliet3 für 
Damen, gemacht aus Vic Kid 
Skin, Tip- und einfache Zehen- 
Facond, Mit Gummiabfäten, 
biegfame Lederfohlen — ela= 


tif an den Geiten — am 
Dienstag das Paar 


der 


#1. 50 weiße Canvas Knöpffehuhe für Damen und, Mädghen, niedrige Heels, Tip und einfache Zehen Faconz, fanch Milo Rnöpfe, turze Yamps, Englifh Walking Laft, Leber: 
Abjäge und Sohlen; fersier eine große Quantität ertra hohe Schuhe, in allen Größen, für Mädchen 141% bis 2, für Damen 21, biß 7; am Dienftag zu...urennenn. 


964 Baar Bump, Orfords, 1- und 
2-Strap Sandalen- für Damen, — 
darunter Suede und Belnet3 — 
hohe und niedrige Abfähe, 
und einfache Zehen, alle Größen in 


Tip⸗ 


Partie, aber nicht von jeder 


Sorte — Werte bis zu 


$1.50,. fpeziell zu 
Schuhpuß-Parlor für Herren und Damen — Schwarze Schuhe 3e, lohfarbige Schuhe Ge, 


ein Maſchinenraum-Längsſchott, ſelbſt— 
verſtändlich auch einen Doppelboden zu 
geben, ſondern man hat daneben auch 
im Vorder⸗ und im Hinterſchiff einen 
ausgiebigen Gebrauch von waſſer— 
dichten Längswänden gemacht. Dem 
Mittelſchiff iſt durch Seitenbunker ein 
verſtärkter Schutz gegeben worden. 
Sämmtliche Schotte find bis weit über 
| die MWafferlinie des . vollbeladenen 
ı Schiffes hinaus emporgeführt, jo daß 
nah menjchlichem Ermeffen, felbft bei 
den fchlimmiten Ledagen die Ueber: 
flutung ‘weiterer Abteile unmöglich ift. 
| Ein irgendwo im Innern ausgebroche- 
ne3 Feuer fann fofort, auch bei der ge- 
tingften Rauchentmwidelung, dutch einen 
Apparat’ auf der Kommandobrücde be- 
merft merben. Die brahtlofe Tele- 
graphie ift an Bord ungewöhnlich aus: 
giebig in den Dienft der Sicherheit des 
Schiffes geftellt. “Die Reichweite der 
Stationen wird den Dampfer während 
feiner Reife dauernd mit einer Zand- 
ftation in Verbindung erhalten. Be- 
fonder8 vorhanden “find zmei Not- 
Antennen, zwei Empfangsapparate für 
furze Wellen und eine ejeftrifche 2 


! mwölbe auf Bilaftern ruhend und bon ' dem Schiff die übliche Querfchotte und | verantwortlichen Borbftellungen imer- 


| den mehrfach bejegt fein. Die Aus- 
ı nahmeftellung der „Imperator“ Schiffe 
: ergibt fich jchon daraus, daß ihre Füh- 
tung in den Händen eines „Kommo- 
dore” und dreier Kapitäne liegen foll, 
bon- denen jtet3 einer auf der Brüde 
| fein muß. Nicht meniger ald 83 
| Rettungsboote find an Bord, zufam- 
| mengenommen geräumig genug, um 
jalle Menichen aufnehmen zu kön— 
| nen. Die Vorrichtung für das Aus- 
ſetzen dieſer Boote iſt neu und ſehr 
ſinnreich; ſie ſoll, wie man hört, ge— 
währleiſten, daß auch bei ſtarker 
Schlagſeite des Dampfers noch 70 
Boote zu Waſſer gelaſſen werden fün- 
nen, eine Zahl, die in der Regel eben— 
falls ſchon ausreichen wird, um alle 
| Berfonen bon Bord aufzunehmen. 
| mei der Rettungsboote find Benzin- 
motorbarfaffen; fie werden im Not: 
fall zuerft ausgefchwungen, um bie 
übrigen Boote von der Schiffjeite meg- 
zuſchleppen. Sr 


: — Daß Du zugleich moralifch finten 
und gefhäftlich auffteigen fannit, fenn- 
eichnet die 


teit 
— 


> 


DIE 


— Der Sacperftändige. — Ein 
forpulenter Herr beobachtet in einer 
Bilderausftellung eine Menge Bejucher, 
die fich por einem Gtilleben drängt. 


| Das Bild ftellt einen angefchnittenen 


Schinken, verfchtedene Würfte u. |. m. 
dar. „Die haben ’ne Ahnung!” plaßt 
er halblaut in die lobenden Urteile der 
Betrachtung hinein. — „Sind Gie 
denn. Fachmann?“ fragt ihn ein Herr 
in gereiztem Ione. — „Na und ob,” 
erwiderte jener. „Sonft hätte die |n= 
nung mich wohl nicht zum Obermeifter 
gewählt!” 

— Geeignet. — Wirt: „Können Sie 
mir nicht einen recht bübjchen, mohl- 
flingenden Namen für meine neue 
Meinftube Jagen?“ — Student: „Hm, 
hm, ja! Ach hab's. Nennen Sie fie 
„Diogenes“! — Wirt: „Diogenes? 
Mer war denn da3?" — Student: 
„Ein griechifcher Philofoph, der in ei: 
ner eintonne lebte und Wafjer 
trank.“ 

— Durchſchlagender Erfolg. —, Wie 
iſt Ihnen das Stiftungsfeſt bekom⸗ 
men?“ — „Miferabel; faft die ganze 
Woche hatte ich üble Nachwehen. Der 


Se 


faure Wein — ich fage hnen, e8: war 





